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Vorrede 


Zunächst  für  meine  Vorlesungen  über  chaidäische 
Sprache,  deren  Erlernung*  unsern  jungen  Theologen 
uachdrücklich  empfohlen  zu  werden  verdient,  sollte  diese 
Grammatik,  welche  im  Jahre  1824  zum  ersten  Male 
hervortrat,  als  Leitfaden  dienen,  der  des  für  Lehrer  und 
Lernende  gleich  lästigen  Dictirens  überheben  könnte. 
Die  Grammatik  von  Michaelis  schien  mir  nämlich  theils 
zu  dürftig  (einer  Syntax  entbehrt  sie  ganz) ,  theils  war 
sie  den  verbesserten  Grundsätzen,  welche  die  neuere  Zeit 
in  die  hebräische  Grammatik  eingeführt  hatte,  und  mit 
welchen  meine  Zuhörer  vertraut  geworden  waren ,  nicht 
angemessen^  die  Jahn'sche,  wieder  vonOberleit- 
ner  herausgegebene  aramäische  Sprachlehre  aber 
konnte  bei  Vorlesungen ,  welche  blos  das  Chaidäische 
betreffen,  ohne  mannichfache  Störung  nicht  gebraucht 
werden  und  Hess  in  der  Anordnung  des  grammatischen 
Stoffs  und  selbst  hinsichtlich  der  grammatischen  For- 
schung   noch  vieles  zu  wünschen  übrig.     Auch  andere 
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Lehrer  fühlten  ein  gleiches  Bedürfniss  und  so  wurde  dieses 
Buch  hei  aller  Unvollkommenheit  auf  mehrern  Universi- 
täten den  Vorlesungen  zum  Grunde  gelegt.  Die  Exemplare 
vergriffen  sich  allmälig  und  auf  den  Wunsch  der  jetzigen 
Verlagshandlung  musste  ich  mich  entschliessen,  eine  neue 
Auflage  zu  hearheiten.. 

Das  Materielle,  was  diese  Grammatik  enthält, 
schöpfte  ich  theils  aus  den  frühern  Werken ,  namentlich 
aus  Opitii  Chaldaismus  targumico - talmudico  -  rabbini- 
cus,  wo  sich  eine  ziemlich  fleissige  Beispielsammlung  für 
die  Formenlehre  findet,  theils  und  hauptsächlich  aus 
eigner  stets  fortgesetzter  Leetüre  der  chaldäischen  Para- 
phrasen des  A.  T.  Letzteres  war  besonders  in  dem 
Kapitel  vom  Nomen  (dessen  Ableitung  und  Flexion),  das 
meine  Vorgänger  etwas  karg  behandelt  hatten ,  und  in 
der  Syntax ,  welche  früher  noch  nicht  als  ein  selbststän- 
diger Theil  der  chald.  Grammatik  aufgetreten  war  (denn 
Vater's  Abriss  in  dem  Handbuche  der  hebr. ,  syr.  etc. 
Grammatik  kann  als  zu  flüchtig  kaum  in  Betracht  kom- 
men), von  Nöthen$  doch  wird  man  auch  in  dem  Ab- 
schnitt vom  Verbo  Resultate  eigner  Beobachtung  finden. 
In  dem  Formellen  konnte  ich  keinen  meiner  Vorgänger 
zum  Führer  wählen 5  vielmehr  legte  ich  den  Plan,  nach 
welchem  Gesenius  die  hebräische  Grammatik  bearbei- 
tet hat,  für  mein  Buch  zum  Grunde,  und  suchte  mich 
ihm,  theils  weil  er  sehr  übersichtlich  ist,  theils  um  der 
Lernenden  willen,  die  sich  im  hebräischen  Sprachunter- 
richt bereits  daran  gewöhnt  hatten,  so  viel  möglich  anzu- 
schliessen}   nur  in  Ansehung  der  allgemeinen  Formen- 
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lehre  schlug  ich  einen  eignen  Weg  ein  (§.  5 — 7).  Auch 
in  dieser  zweiten  Auflage  habe  ich  Anordnung  und  Plan 
festgehalten,  selbst  im  Wesentlichen  für  die  Syntax,  wo 
ich  jetzt  derEwald'schen  Methode  unbedingt  den  Vor- 
zug gebe 5  denn  es  durfte,  um  Störungen  zu  verhüten, 
diese  neue  Bearbeitung  der  älteren  nicht  zu  unähnlich 
werden.  Dass  durchweg  F  ürst's  an  feinen  Bemerkungen 
reiches  Werk  sorgfältig  verglichen  worden  ist,  brau- 
che ich  nicht  erst  zu  bemerken.  Aber  die  den  Ur- 
sprung der  Formen  erläuternden  Sprachanalogien  (nam. 
aus  dem  Sanskrit)  müssen  dem  ersten  Cursus  der  Erler- 
nung fremd  bleiben  $  Anderes  konnte  bei  genauerer  Prü- 
fung meine  Zustimmung  nicht  erlangen,  und  ich  glaube 
überhaupt,  dass  dieser  Gelehrte,  wenn  er  die  noch  fehlen- 
den Abschnitte  der  chaldäischen  Grammatik  oder  gar  die 
syrische  Sprachlehre  vollständig  behandelt  haben  wird, 
manches  von  ihm  Vorgetragene  wieder  aufgeben  dürfte. 
Meinen  Zweck,  einen  Grundriss  für  Vorlesungen  zu 
schreiben,  setzte  ich  wissentlich  nie  aus  den  Augen  ,  aber 
eben  deshalb  legte  ich  mehr  die  historischen  Spracher- 
scheinungen dar,  als  dass  ich  das  speculative  Element 
der  Sprachforschung,  das  ich  gebührend  zu  schätzen  weiss, 
hätte  vorwalten  lassen  sollen. 

Dass  ich  mich  übrigens  auf  die  Darstellung  des  bi- 
blischen und  targumischen  Chaldaismus  beschränkte, 
wird  man  mir  hoffentlich  nicht  zum  Vorwurf  machen. 
Die  Erfahrung  hat  gelehrt,  dass  das  Talmudische  zum 
Vortheil  der  Lernenden  anfangs  noch  bei  Seite  gelassen 
und  in  besondern  Lehrstunden  behandelt  wird.    Ich  habe 
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für  letz ternZ weck  selbst  durch  meine  Chrestomathia'talmu- 
dica  et  rabbinica  ein  Lehrmittel  zu  liefern  gesucht,  doch 
ist  das  Studium  des  Talmud  selbst  unsern  gelehrten 
Theologen  noch  ziemlich  fremd  geblieben. 

Anfangs  war  ich  gesonnen ,  einige  Lesestücke  aus 
den  Targumim  mit  Wörterbuch  und  grammatischen 
Rückweisungen  beizufügen  5  allein  auf  den  Wunsch  des 
Verlegers  entschloss  ich  mich,  ein  eignes  chaldäisches 
Lesebuch  herauszugeben ,  das  neben  der  Grammatik  viel- 
faltig gebraucht  worden  ist  und  auch  neben  dieser  neuen 
Ausgabe  der  letztern  gebraucht  werden  kann ,  da  die 
Zählung  der  §  §  unverändert  geblieben  ist,  also  die  Ver- 
weisungen auf  die  Grammatik  immer  noch  passen, 

Leipzig  im  August  1841. 


Der  Verfasser. 
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Einleitung 


lieber  die  elialdäisehe  Sprache 
und  Iiiteratur. 

1.  Chaldäisch  heisst  derjenige  semitische  Dialekt,  in  welchem 
theils  innerhalb  des  alten  Testaments  die  Abschnitte  Esra  4,  8 — 6, 
18.  7,  12—26.  und  Daniel  2,  4—7,  28.  (ausserdem  vgl.  Jer.10, 
11.),  theils  die  sogenannten  Targumim*)  geschrieben  sind  d.  h. 
von  Juden  herrührende  Uebersetzungen  und  Paraphrasen  alttesta- 
mentlicher  Bücher ,  die  sehr  verschiedenen  Zeitaltern  augehören, 
und  hinsichtlich  ihres  linguistischen  und  exegetischen  Charakters 
von  einander  bedeutend  abweichen.  An  dieses  Idiom  schliesst 
sich  der  talmudische  Dialekt  an,  so  wie  die  wenigen  im  N.T.  und 
bei  Josephus  vorkommenden  Ueberreste  der  zur  Zeit  Jesu  in  Pa- 
lästina gangbaren  Sprache  der  Juden ,  zugleich  aber  auch  die 
Mundart  der  erst  in  neuerer  Zeit  entdeckten  ägyptisch-aramäischen 
Denkmäler. 

Hinsichtlich  des  linguistischen  Charakters,  der  uns  hier  allein  an- 
geht, lassen  sich  obige  Ueberreste  des  Chaldäischen  in  3  Ordnungen 
abtheilen.  Am  reinsten ,  d.  h.  am  eigenthümliehsten  und  selbststän- 
digsten erscheint  dieser  Dialekt  im  Targ.  des  Onkelos  zum  Penta- 
teuch ,  welches  zugleich  das  älteste  dieser  Targumim  ist  (s.  m. 
Diss.  de  Onkeloso  ejusque  paraphrasi  chald.  Lips.  181 9.  4.  S.D.  Luz- 
zatto  deOnkel,  chald.pentateuchi  versione.  Vienn.  830.  8.).  Lexi- 
kalisch damit  gleich,  orthographisch  und  grammatisch  aber  etwas 
tiefer  steht  der  biblische  Chaldaismus  (J.  F.  Hirt  de  Chaldaismo 


*)  Cph.Helvici  tractat.  dechaldaicisbiblior.paraphrasib.  Giess.1612.  4. 
Carpzov.  Critica  sacra  V.  T.  p.431  sqq.  Was  die  neuern  Werke  über 
Einleitung  ins  A.  T.  enthalten  ,  ist  grossentheils  aus  diesen  Schriften  gezo- 
genes traditionelles  Material. 
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biblico.  Jen.  1751.  4.),  welchem  einige  Besonderheiten  des  Hehr, 
(z.  B.  das  ü  Art. ,  die  Pluralendung  ü^-r-?  die  Dualform,  die  Con- 
jugation  Hophal  u.  Hipkil)  heigemischt  sind  und  der  auch  durch  jn 
statt  tf  orthographisch  an  das  Hebräische  sich  anschliesst.  Endlich 
die  übrigen  Targumim,  unter  denen  jenes  des  Jonathan  ben  Usiel 
über  die  Propheten  dem  Onkelos  sprachlich  noch  am  nächsten  kommt, 
sind  in  einer  Sprache  abgefasst,  die  nicht  nur  mit  ausländischen 
Wörtern  reichlich  durchwebt  ist,  sondern  auch  viele  eigenthümliche 
Formationen  (z.  B.  ü  als  Praeform.  der  Infinitive  Pael,  Ithpeal  und 
Ithpaal)  darbietet,  die  zum  Theil  dem  Syrischen  oder  Rabbinischen 
sich  nähern  (wie  3  vor  der  3.  Pers.  Fut. ,  die  Vorsilbe  na  in  den 
Passiven ) ,  zum  Theil  von  Contractionen  ausgehen  ( wie  in  den 
Zahlwörtern).  Was  Eichhorn  (Einl.  insA.  T. II.  S.  6  ff.  S.  90  f.) 
über  diese  Eigentümlichkeiten  bemerkt ,  ist  nicht  ausreichend,  und 
sie  verdienten  einmal  in  einer  besondern  Schrift  zusammengestellt  zu 
werden.  Nur  über  PseudoJonathan  zum  Pentat.  und  über  das  Tar- 
gum  zu  den  Sprüchwörtern  haben  wir  specielle  linguistische  Unter- 
suchungen, die  im  Folgenden  überall  benutzt  wurden,  vgl.  J.  H.  Pe- 
termann de  duab.  pentateuchi  paraphrasib.  chald.  Berol.  1829. 
8.  P.  I.  p.  64  sqq.  Dathe  de  ratione  cousensus  vers.  chald.  et  Syr. 
Proverb.  Lips.  1764.  4.  (Opusc.  p.  109  sqq.). 

Das  Verhältniss  des  Talmudischen  zu  der  Sprache  der  Para- 
phrasen kann  hier  nicht  näher  erörtert  werden,  wir  bemerken  nur, 
dass  zwischen  dem  Idiom  derMischna  und  der  (doppelten)  Gemara  ein 
bedeutender  Unterschied  obwaltet;  ersteres  ist  lexikalisch  betrachtet 
ein  Neuhebräisch,  aber  grammatisch  sind  ihm  viele  Aramaismen  auf- 
getragen vgl.  bes.  Hartmann  thesauri  linguae  hebr.  e  Mischna 
augendi  P.  I.  p.  9  sqq.  Ausserdem  s.  J.  E.  Fab  er  Anmerk.  z.  Er- 
lernung des  Talmud,  und  Rabbin.  Gott.  1770.8.  M.J.Landau 
Geist  und  Sprache  der  Hebräer  nach  dem  Tempelbaue.    Prag.  1 822.  8. 

Ueberdie  zur  Zeit  Jesu  in  Palästina  gangbare  jüdische  Volkssprache 
s.  vorz.  Pfannkuche  in  Eichhorn's  Biblioth.  der  bibl.  Literatur 
VIII,  365  ff.  vgl.  mein  bibl.  Rw.  II,  587  ff.  Man  nannte  sie  gew. 
syrochaldäiscken  Dialekt*)  und  es  ist  dieselbe  Sprache,  welche  die 


*)  Die  Benennung  ist  wohl  zunächst  ans  Hieron.  contra  Pelag.  3,1.  ge- 
nommen, wo  es  heisst,  das  Original  des  Matlhäusevangeliums  sei  chaldaico 
syroque  sermone  geschrieben  gewesen.  Eine  auf  den  Charakter  des  Idioms 
bezogene  Deutung  giebt  Gesen.  in  derEncyclop.  von  Ersch  und  Grube  r 
I.  XVI.  110. 
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Juden  damals  auch  in  Schriften  anwendeten,  wie  denn  ( von  den  pa- 
lästinischen Apokryphen  abgesehen)  *)  Josephus  sein  Werk  über  den 
jüdischen  Krieg-  in  dieser  Sprache  (de  hello  Jud.  praef.  §.  1.)  ge- 
schrieben hatte.  Sie  heisst  im  N.  T.  hebräisch,  im  Talmud  aber 
syrisch  oder  aramäisch  vgl.  mein  Rw.  II,  587.  Anm.  Aus  den 
wenigen  Ueberresten  lässt  sich  nicht  mit  Sicherheit  auf  eine  Ver- 
schiedenheit dieses  Idioms  v.  der  Sprache  der  Paraphrasen  schliessen 
(Fürst  a.  a.  0.  S.  5.),  Mr.  15,  34.  ist  Jesu  eine  bekannte  Psal- 
mensteile geradezu  in  der  Sprache  der  Paraphrasen  in  den  Mund 
gelegt. 

DeTägyptisch-aramäischeDiaXoki  findet  sich  auf  einigen  Aegypten 
angehörigen  Monumenten ,  die  grösstenteils  von  in  Aegypten  woh- 
nenden Juden  herrühren,  nämlich  auf  der  Inschrift  von  Carpentras  und 
einigen  Papyrusrollen,  welche  im  Besitze  des  Turiner  Museums  und 
des  Grafen  de  Blacas  sind,  vgl.  Beer  inscriptiones  ex  papyri  vett. 
semit.  quotquot  in  Aegypto  reperti  sunt,  etc.  Lips.  1833.  4.  P.  I. 
G  e  s  e  n.  monumenta  phoenic.  I.  226  sqq.  Die  Sprache  ist  aramäisch, 
doch  mehr  der  chaldäischen  als  syrischen  verwandt,  ja  auf  den 
Blacas'schen  Inschriften  selbst  hebraisirend ,  wie  in  den  bibl.  Ab- 
schnitten.    Als  eigenthümlich  tritt  5j  für   v?  auf. 

2.  So  wie  der  chaldäische  Dialekt  jetzt  vorliegt,  charakterisirt 
er  sich  auf  den  ersten  Blick  theils  lexikalisch ,  theils  grammatisch 
als  eine  dem  Syrischen  sehr  nahe  stehende  Mundart,  welche  mit 
demselben  alle  wesentlichen  Eigenthümlichkeiten  theilt ,  von  ihm 
aber  doch  wieder  in  Einzelheiten  abweicht  und  eine  gewisse  Selbst- 
ständigkeit behauptet.  Diese  Abweichungen  sind  indess  mehr  gram- 
matischer als  lexikalischer  Art,  und  betreffen  hauptsächlich  die  Vo- 
kalisation ,  in  welcher  das  Chaldäische  dem  Phönizischen  und  He- 
bräischen sich  nähert. 

Ueber  das  Verhältniss  des  Chald.  zum  Syr.  s.  Aurivillius 
de  lingua  aramaea  in  s.   dissertatt.   ed.  Michaelis  p.  104    sqq. 


*)  Die  Sprache  seiner  Originaltexte  der  Apokryphen  nennt  Hieronymus  bald 
hebräisch  bald  chaldäisch;  man  hat  diess  vielleicht  darauf  zu  beziehen, 
dass  einige  sich  entschiedener  an  das  Althebräische  anschlössen ,  andere 
geradezu  in  der  gangbaren  Volkssprache  geschrieben  waren.  Doch  könnten 
auch  beides  synonyme  Ausdrücke  sein,  wie  die  Vergleichung  der  Stellen 
commentar.  in  Matth.  lib.  2.  (zu  12,  13.)  u.  contra  Pelag.  3,  1.  wahr- 
scheinlich macht. 
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Die  umfassende  lexikalische  Würdigung  des  Chald.  gehört  nicht 
hierher.  Nur  die  Uebereinstimmung  mit  dem  Syrischen  hinsichtlich 
der  Consonantenlaute  in  solchen  Wörtern,  die  das  Chald.  mit  dem 
Hebr.  gemein  hat,  muss  hier,  sofern  sie  durchgreifend  ist,  bemerkt 
werden.  Wie  nämlich  in  dieser  Beziehung  das  Syrische  den  Cha- 
rakter einer  platten  Sprache  (im  Ganzen)  an  sich  trägt,  so  erscheint 
auch  im  Chald.  statt  t  unduj  oft  *j  und  n ,  z.  B.  m^  opfern  ,  äSfH 
Gold,  &."i*j  Same,  !}*$N  Ohr  st.  'jtä,  *\  od.  *i  als  relat.  aus  nt, 
"■an  zerbrechen,  ^m  Stier,  D^b -Löwe  (hebr.  X&ik),  nifi  #e*z  f. 
ÜHFl,  und  ü  statt  22,  z.B.  ^nü  ^e&,  KWliath.  Seltner  ist  u3  in  u 
und  ü  in  j)  verwandelt  z.  B.  hgp  binden  st.  ^u5p,  3*18  £></* 
f.  yiN.  Dass  die  literae  unius  organi  verlauscht  sind,  bedarf 
kaum  der  Bemerkung,  z.  B.  rplü^  Schwefel,  ysip  Helm,  03D 
sammeln,  "T^t-j  Ij-Q^l  A7e?V?. 

Grammatisch  theilt  das  Chald.  mit  dem  Syrischen  1)  die  Eigen- 
tümlichkeit, dass  die  Worlformen  im  Ganzen  mit  weniger  Vokalen 
ausgesprochen  werden,  als  im  Hebr.,  die  Consonanten  also  in  dem 
grammatischen  Baue  vorherrschend  sind,  z.B.  1t2j2?  Tlbft,  "FCD  — 
2)  den  stat.  emphat.  statt  des  im  Hebr.  und  Arab.  vorhandenen  Ar- 
tikels —  3)  das  ^  als  nota  genit.  u.  das  b  als  nota  accus,  so  wie 
1  als  Zeichen  der  Relation  —  4)  die  Endung  "p-r-  für  den  Plural 
der  Masc.  —  5)  die  Unterscheidung  der  3.  Plur.  Praet.  im  Masc. 
und  Fem.  —  6)  die  Bildung  der  Reflexiva  und  Passiva  durch  die  Vor- 
silbe ritt  —  7)  die  Bildung  der  3.  Conj.  in  der  Form  ^ttptf — 
8)  die  Imperativi  der  Passiva  —  9)  die  Doppelheit  der  Particc.  in 
den  Aclivis  der  2.  und  3.  Conjug.  —  10)  die  Bildung  des  Partie. 
durch  die  Pronomm.  zu  einem  besondern  tempus  —  11)  die  Vor- 
liebe für  K  statt  j-i  am  Ende  der  Wörter,  z.  B.  KSjJtt  Königin, 
und  die  daraus  entspringende  Vermischung  der  Verba  ^  u.  tih  — 

12)  den    pleonast.    Gebrauch   der   Suffixa   vor    dem    Genitiv  — 

13)  den  Gebrauch  der  3.  Plur.  der  Activa  geradehin  in  passiver 
Bedeutung —  14)  die  Bildung  eines  adjeeliv.  Personalpron.  durch 
V»*l  mit  Suffix,  pers.  z.  B.  !»Vvi  meus ,  Tjb'H  tuus. 

Ueber  die  Besonderheiten  des  Chald.,  wodurch  es  vom  Syrischen  sich 
unterscheidet  (u.bisw.  mehr  zu  dem  Hebr.  hinüberneigt),  s.  Fr.  Diet- 
rich desermonischaJd.  proprietate.  Lips.1839.8.  Es  sind,  die  Sache 
im  Ganzen  und  Grossen  erwogen,  vorzüglich  folgende  :  1)  die  Vor- 
liebe für  hellere  Vokale,  indem  statt  des  Syr.  und  Hebr.  o  oftfl  ge- 
sprochen wird,  z.  B.  nrD  Syr.  ]^Aq,  NlrrbN  Syr.  jouSs,   Hebr. 


lieber  die  chaldäische  Sprache  und  Literatur.  5 

ttbN,  üb^  Hehr.  Dbis>,  xöli*  Hebr.  u3i3N,  b.j?  Hebr.  ^«ip ,  «hp>  ffA 
ausserdem  ist  im  Chald.  ö  für  Syr.  u  in  der  Endung  der  Infin.  ausser 

Peal,  auch  oft  i,  wo  im  Syr.  *,  z.  B.  bb  ^2,  und—,  wo  im  Syr , 

z.  B.  büj?n  \\&&jd2,  die  Pluralendung  der  Fem.  ]■—  statt  ' 
und  n  statt  2. ;  das  Schwa  compos.  unter  den  Gutturalen  kann  man 
nicht  sicher  hierher  rechnen,  da  die  Syrier,  obschon  ohne  Schrift- 
zeichen, in  ähnlicher  Weise  einen  kurzen  Halbvokal  unter  den  vokallo- 
sen Gutturalen  geschrieben  haben  mögen  —  2)  die  Vermeidung 
der  Diphthonge  vgl.  ttfc'-n  st.  JißQj,  ^bö  si.  constr.  st.  ^al^io, 
T^biK  st.  ,l^o|,  hba  st.  o2^s*  ,  so  wie  der  literae  otiantes  vgl. 
^sbfr   mein  König,    s^^a^o,   "«btap  »-^qAd,  tfbttp   <-»^£vß — 

3)  die  regelmässige  Betonung  der  letzten  Silbe,  z.B.  iobtt  fe-^o  — 

4)  die  herrschende  Bildung  der  Infin.  ausser  Peal  ohne  das  vorge- 
setzte 12  —  5)  statt  3  der  im  Syr.  herrschenden  Praeform.  3.  Fut. 
ist  im  Chald.  ■»  beibehalten,  nur  das  Targ.  Prov.  (u.  das  Talm.) 
haben  sich  2  angeeignet  (gegen  Fürst,  der  diese  Eigenheit  weg- 
erklärt S.  9  f.,  s.  Dietrich  a.  a.  0.  p.  42  sqq.).  Ausserdem 
kommen  die  Formen  der  Suffixa  mit  epenth.  D  im  Chald.  sehr 
häufig,  im  Syr.  sehr  selten  vor.  —  Orthographisch  kommt  noch 
hinzu  ein  stärkeres  Vorherrschen  der  scriptio  plena  im  Chaldäischen 
und, das  Vorhandensein  eines  schriftlichen  Zeichens  (Dag.  forte)  für 
die  Verdoppelung  der  nichtgutturalen  Consonanten  vgl.  Hoffmann 
Grammat.   Syr.  p.  105  sq. 

3.  Hiernach  wird  das  Chaldäische  mit  vollem  Rechte    eine 

aramäische  Mundart   genannt  werden  müssen,    wie  es  denn   so 

auch  in  der  Bibel  selbst  (Dan.  2,  4.  Esr.  4,7.)  genannt  wird. 

Sein  eigentliches  Vaterland  ist  wohl  Babylonien,  denn  theils  wird 

in  der  jüdischen  Ueberlieferung  Dan.  2,  4.  diese  Sprache  dorthin 

als  einheimisch   verlegt,    theils  lässt  sich  so  auch  erklären,   wie 

die  Juden,   welche  als  Exulanten  lange  Zeit  in  den  babylonischen 

Ländern  lebten,    sich  dieses  Idiom  als  Volks-  und  Schriftsprache 

angeeignet  haben.    Ist  jene  Ansicht  richtig,  dann  würde  man  nicht 

unpassend  einen  ivest-  und  oslaramäischeti  Dialekt  unterscheiden, 

und  das  bisher  sogenannte  Chaldäische  babylonisch  nennen  dürfen. 

Aramäisch ,  rPÜ^lN ,  ist  überhaupt  die  Sprache ,  welche  in  dem 

Ländercomplex ,     der  im  A.    T.    d^tf    heisst,    gesprochen    wurde 

(s.  Gesen.  Thesaur.  I.  p.  151.  mein  Rw.  I,  92  ff.).     Im  A.  T. 

kommt  jene  Benennung  viermal  vor,  2  Kön.  18,  26.  Jes.  36,  11, 

Esra  4,   7.  Dan.  2,  4.     In  den  beiden  ersten  Stellen  werden  die 
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assyrischen  Beamten  (Sanherib's)  von  den  hebr.  Hofleuten  ersucht. 
aramäisch  zu  reden,  als  in  einer  Mundart,  die  dem  gemeinen 
Israeliten  nicht  verständlich  sei.  Das  Assyrische  selbst,  ein  me- 
discher  Dialekt,  ist  sicher  nicht  gemeint  (weder  konnte  dieser 
aramäisch  genannt  werden,  noch  war  er  damals  den  hebräischen 
Staatsmännern  geläufig),  sondern  die  Sprache,  welche  in  dem  assy- 
rischer Oberherrschaft  unterworfenen  Aram  üblich  war  und  die  auch 
den  assyrischen  Hofbeamten  nicht  fremd  sein  konnte  s.  Gesen. 
Commentar  zu  Jesaias  I,  946  f.  —  Esra  4,  7.  heisst  aramäisch  der 
Dialekt  eines  Schreibens,  das  die  persische  Regierungsbehörde  in 
den  ciseuphratischen  Ländern  an  den  König  sendet  und  das  so- 
gleich eben  in  chaldäischer  Sprache  eingeschaltet  wird.  Endlich 
Dan.  a.  a.O.  reden  die  chaldäischen Traumdeuter  mit  Nebucadnezar 
aramäisch,  d.  h.  wie  das  Folgende  lehrt,  eben  in  der  Sprache, 
von  der  wir  handeln.  Die  Sprachforscher  haben  sich  nun  gewöhnt, 
aramäisch  überhaupt  die  Sprache  der  in  Syrien,  Mesopotamien  und 
Babylonien  wohnenden  Semiten  zu  nennen ;  dem  gemäss  ist  das 
Syrische  ein  aramäischer  Dialekt  und  unser  sogenanntes  Chaldäisch 
nimmt  schon  darum  auch  diese  Benennung  in  Anspruch ,  weil 
es  im  Wesentlichen  an  das  Syrische  sich  anschliesst.  Die  be- 
stimmte Heimath  dieser  aram.  Mundart  aber  suchte  man  aus  den 
oben  berührten  Gründen  bis  auf  die  neueste  Zeit  in  Babylonien,  also 
in  Ostaram  und  konnte  demnach  das  Chaldäische  als  ostaramäisch 
von  dem  Syrischen  als  westaramäisch  unterscheiden,  obschon  ostara- 
mäisch  eine  weitere  Benennung  ist  und  wohl  auch  dasMesopotamische 
umschliesst  (vgl.  auch  Ge  senius  Gesch.  der  hebr.  Spr.  6.  u.  in 
der  Encyclopädie  von  Er  seh  und  Grub  er  1.  Sect.  XVI.  109  f. 
Hoffmann  Grammat.  Syr.  p.  3.)  S.  überh.  J.  A.  M.  Nagel  de 
lingua  aramaea.  Altorf.  1739.  4.  Adelung  Mithridates  I,  327  f.). 
Dieses  Ostaramäische  hätte  nun  babylonisch  genannt  werden  kön- 
nen (wie  denn  die  Bewohner  Babyloniens  Esra  4,  9.  K^rni  heissen). 
Da  aber  im  A.  T.  das  Volk  Babyloniens  vorherrschend  Ü^niöö  heisst, 
auch  Dan.  1,  4.  einer  d^iDlD  töttfe  (am  Hofe  Nebucadnezar's)  er- 
wähnt ist,  so  hat  man  die  Benennung  Chaldäisch  vorgezogen. 
Freilich  ist  aber  sehr  zweifelhaft,  ob  die  fcwitoa  die  ursprünglichen 
Bewohner  Babyloniens  und  ob  sie  überhaupt  Semiten  gewesen  seien, 
ersteres,  weil  die  Griechen  Xaldaloi  noch  zur  Zeit  des  persischen 
Reichs  als  ein  armenisches  Bergvolk  kennen  (mein  Rw.  1,  254.), 
letzteres,  weil  die  chaldäischen  Personen-  und  Amtsnamen  (aus  der 
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Periode  Nebucadnezar's  und  seiner  Nachfolger)  grossentheils  nicht 
im  Semitischen ,  sondern  in  der  medisch  -  persischen  Sprache  ihre 
Erklärung  finden  (Nagel  de  lingua  aramaea  p.  5  sqq.  Gesenius 
Gesch.  der  hebr.  Sprache  62  ff.)*).  Man  hat  darum  die  Chaldäer 
als  eingewanderten  und  zur  Herrschaft  gelangten  Volksstamm  von 
den  eigentlichen,  semitischen  Babyloniern  unterscheiden  wollen 
(Gesenius  Commentar  über  Jesaias  I,  744  ff.  Heerens  Ideen 
I,  II.  165  ff.  Hitzig  Prophet  Jes.  287.  u.  A.  in.)  und  dann 
wären  in  Babylonien  zwei  dem  Ursprünge  nach  verschiedene  Spra- 
chen, das  Chaldaische  (nam.  auch  als  Hofsprache  in  Babylon  selbst 
vgl.  Dan.  1,  4.)  und  das  (semitisch)  Babylonische  gesprochen  worden. 
Was  bisher  gegen  diese  ethnographische  Darstellung  eingewendet 
wurde  (vgl.  P.  Schleyer  Würdigung  der  Einwürfe  gegen  die 
Weissag,  an  dem  Orakel  des  Jesaia  über  den  Untergang  Babels 
C.  13  — 14,  23  ff.  Rottenburg  1835.,  dann  Freiburg  1839.  8.),  ist 
von  geringer  Erheblichkeit,  wird  aber  hier  darum  keiner  Beurtheilung 
unterworfen  werden  können ,  da  die  Sache  für  die  Grammatik  des 
Chaldäischen  gleichgültig  ist. 

Wie  die  Juden  im  babylon.  Exil  sich  das  Chaldaische  angeeignet 
und  nach  Palästina  verpflanzt  haben,  darüber  s.  Gesenius  Gesch. 
der  hebr.  Spr.  S.  25.  Selbst  auf  das  Hebräische  als  Schriftsprache 
hat  es  einen  merklichen  Einfluss  geäussert  vgl.  Hirzel  de  Chal- 
daismi  bibl.  origine  et  auctoritate  critica.  Lips.  1830.  4.  Uebri- 
gens  nannten  die  Juden  diesen  adoptirten  Dialekt  im  Gegensatz  ge- 
gen das  Althebräische  ^S-j^S"»  ^ä^l  ^w'b  s.  Ligthfoot,  hör.  ad 
Jo.  5,  1. 

4.  Da  jedoch  dieser  Dialekt  nur  in  von  Juden  abgefassteii 
Schriften  (§.  1.)  uns  erhalten  worden  ist,  so  wird  man  kaum  an- 
nehmen dürfen,  dass  wir  ihn  in  der  vollen  Reinheit  vor  uns  haben, 
mit  welcher  er  von  den  semitischen  Babyloniern  gesprochen  wurde. 
Genauer  und  ohne  vorgefasste  Meinung  betrachtet  scheint  er  indess 
nur  in  Einzelheiten  von  dem  Hebräischen  influirt  worden  zu  sein, 
in  allem  Wesentlichen  aber,    sowohl  was  den  grammatischen  Bau 


*)  Freilich  sind  die  bisher  gegebenen  Erklärungen  (von  Lorsbach 
Archiv  f.  bibl.  und  morgenl.  Literat.  II,  246  ff.  u.  v.  Bohlen  symbolae 
ad  interpret.  sacri  cod.  e  lingua  pers.  Lips.  1823.  4.)  nicht  über  allen  Zweifel 
erhaben,  ja  zum  Theil  gänzlich  mislungen  vgl.  Kleinert  in  den  Db'rpl. 
Beitrag,  zu  den  theol.  Wissensch.  I,  213  ff.  Hävernick  Einleit.  I,  1,  101  f. 
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als  de«  Worterschalz  betrifft,  seinen  aramäischen  Charakter  fest 

gehalten  zu  haben. 

Die  Behauptung,  dass  das  chaldäische  Idiom  nur  in  von  Juden  ab- 
gefassten  Schriften  erhalten  sei,  wird  dadurch  nicht  entkräftet, 
dass  nach  Gesenius  (raonum.  phoeiiic.l,  232.)  die  Steinschrift  von 
Carpentras  einen  heidnischen  Aramäer  zum  Verfasser  haben  soll. 
Denn  theils  ist  diese  Verinuthung  nur  Vermuthung,  theils  konnte  sich, 
wie  Gesenius  meint,  in  Syrien  selbst  durch  Einfluss  des  benach- 
barten Phönizischen  ein  hebraisirendes  Aramäisch  bilden. 

Dass  das  Babylonische  unter  den  Händen  der  Juden,  namentlich 
der  palästinischen,  hebraisirte,  war  an  sich  natürlich  und  wurde 
schon  oben  No.  1.  angedeutet.  Mit  Unrecht  ist  aber  behauptet 
worden,  unser  jetziges  Chaldäisch,  das  uns  blos  durch  Vermittelung 
der  Juden  zugekommen  ist,  sei  eine  durch  dieselben  ausserordentlich 
corrumpirte,  oder  gar  aus  Vermischung  des  Hebräischen  und  Ara- 
mäischen ( Syrischen )  erst  gebildete  Mundart  (s.  Michaelis  Abb. 
v.  der  syr.  Spr.  36 ff.  Wahl  Gesch.  der  morgenl.  Sprachen  S.  578  ff. 
Hupfeld  in  den  Studien  und  Kritiken  1830.  S.  291  ff.  (dem  de 
Wette  Einleit.  ins  A.  T.  §.  22.  gefolgt  ist)  und  früher  Lös  che  r 
de  caussis  ling.hebr.  p.46.  Denn  aus  Vergleichung  des  Chaldäischen 
(  wie  es  namentlich  in  den  altern  Targumim  sich  lindet)  mit  dem  Syri- 
schen, das  wir  aus  Nationalschriftstellern  kennen  ,  geht  hervor,  dass 
das  Chald.  alle  (charakteristische)  Haupteigenthümlichkeiten  des  gram- 
matischen Baues  und  der  syntaktischen  Fügung,  wie  den  grössten 
Theil  des  Wörterschatzes,  mit  dem  Syrischen  gemein  hat,  also  den 
Charakter  eines  aramäischen  Dialekts  offenbar  an  sich  trägt ;  da- 
gegen ist  dessen,  was  im  Chald.  übereinstimmend  mit  dem  Hebräi- 
schen und  dabei  zugleich  abweichend  vom  Syrischen  gefunden  wird, 
wenig,  und  es  beschränkt  sich  diess  Wenige  fast  nur  auf  die 
Orthographie  und  Vokalisation.  Allein  warum  könnte  dieses,  so 
wie  was  im  Chaldäischen  vom  Syrischen  abweicht  ohne  mit  dem 
Hebräischen  übereinzustimmen,  nicht  dialektische  Verschiedenheit 
sein,  da  es  doch  wahrscheinlich  ist ,  dass  das  Aramäische ,  welches 
ein  so  grosses  Terrain  einnahm,  so  wie  andere  weitherrschende  Dia- 
lekte,  sich  wieder,  zumal  wenn  die  Stämme  lange  verschiedene 
Staaten  bildeten  und  einen  verschiedenen  Grad  der  Cultur  erreichten, 
in  Mundarten  gespaltet  haben  werde  (ist  ja  selbst  das  Phöniz.  und 
Hebr.  der  ursprüngl.  Verwandtschaft  und  der  geographischen  Nähe 
dieser  Stämme  und  der  natürlichen  Gleichheit  der  von  ihnen  besesse- 


lieber  die  chaldäische  Sprache  und  Literatur.  9 

neu  Länder  ungeachtet  durch  Differenzen  geschieden  s.  Gesenius 
uionum.  phoenic.  II,  335  sq.  439.)*),  und  da  es  im  Gegentheü  gar 
nicht  abzusehen  wäre,  warum  die  Juden  dem  Chald.  nur  in  einigen 
wenigen  Punkten  seinen  aramäischen  Charakter  abgestreift  haben 
sollten,  und  zwar  gerade  in  solchen,  die  eben  nicht  weiter  vom  Hebr. 
abweichen  als  andere,  welche  sie  unberührt  Hessen  (warum  sie 
z.  B.  *?pp>n  statt  J?t2p5,  tfbüp  statt  j&tep»  gesagt  hätten,  welche 
letztern  Formen  doch  nicht  fremdartiger  waren  als  }">!s]?J3  statt 
Ü^ft,  itü'p  statt  Di^n,  oder  hüpft  statt  biüp).  Ausserdem 
könnte  noch  ein  Theil  der  Abweichungen  des  Chald.  vom  Syr.  auf 
Rechnung  der  spätem  Juden  gesetzt  werden ,  welche  die  Vokalzei- 
chen auf  das  Chald.  übertrugen ,  wenn  nicht  schon  im  N.  T.  die- 
selbe Pronunciation  chald.  Wörter  (selbst  bis  auf  dasSchwa  compos.) 
ausgedrückt  wäre  vgl.  Joh.  19,  13.  yaßßa&a  Ötb^  Act.  1,  19. 
AneWapd  $jpi  bpfi,  Act.  9,  36.  Taßi&d  tfn-qüVl.  Cor.  16,  22. 
MaQccv  d&d  fittiti  ipjas  Mr.  5,  41.  TaXi&d  xov/lu  «fefljp  WftyQ 
(eben  so  bei  Joseph.  'Adui^d  KürjN,  *  Aßßd  tfatt  u.  s.  w.). 

Endlich  ist  auch  nicht  zu  übersehen,  dass,  während  das  Sy- 
rische, ganz  dem  Charakter  einer  Gebirgssprache  gemäss,  rauh 
und  schwer  tönte,  das  Chaldäische  hellere  und  flüssigere  Laute 
hat,  wie  wir  eben  von  einer  Mundart  erwarten  dürfen,  die  in 
einem  offenen,  flachen  und  ebenen  Lande  gesprochen  wurde. 
Wenn  bei  alten  Schriftstellern,  namentl.  den  Griechen,  eine  syrische 
und  babyl.  Sprache  nicht  geschieden  wird  (Hupfeld  a.  a. 0.  292.), 
so  kann  doch  das  bei  der  oberflächlichen  Bekanntschaft  Jener  mit 
oriental.  Sprachstatistik  nicht  als  Gegenargument  benutzt  werden, 
zumal  syrisch  bei  den  Alten  ganz  so  weitschichtig  ist,  wie  ara- 
mäisch. Darum  aber,  weil  wir  nur  in  von  Juden  abgefassten 
Schriften  den  fraglichen  Dialekt  finden ,  muss  derselbe  doch  nicht 
von  den  Juden  erst  gemacht  worden  sein;  wir  haben  überhaupt 
keine  schriftlichen  Denkmäler  aus  babylon.  Händen.  Der  Unter- 
gang der  babylonischen  Literatur,  wenn  es  überhaupt  eine  solche 
gab,  ist  aber  nicht  schwerer  zu  erklären  als  jener  der  phönizischen 
oder  punischen  Schriftwerke.  Die  Erscheinung  endlich,  dass  in 
der  Gemara  die  jüd.  paläst.  Landessprache  Syrisch  heisst,  wird 
reichlich  dadurch  aufgewogen,  dass  dieselbe  inderMischna(Schekal. 


)   So  lauten   z.  B.   die  Nomiaa  Femin.   im  Phöniz.   nicht   auf   r?  sondern 
auf  n,    selten  auf  N, 
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5,  3.)  aramäisch  genannt  ist,  was  ja  nach  Hupfeld  (S.  291.; 
eben  die  talmud.  Bezeichnung  der  babyl.  aram.  Sprache  sein  soll 
(also  kennt  der  Talmud  doch  eine  solche?  denn,  was  Hupfeld 
S.  293.  bemerkt,  dürfte  nnr  postulirt  sein).  S.  überhaupt  G es e- 
nius  in  Ersch  und  Gruber  Encyclop.  a.  a.  0.  Hä vernick 
Einl.  ins  A.  T.  I,    1,  103  ff. 

Auch  für  ein  von  den  Juden  adoptirtes  Syrisch  wird  man  nicht  mit 
Fürst  (Lehrgebäude  der  aram.  Idiome  S.  5.)  das  in  Frage  ste- 
hende Idiom  halten  und  eine  dialektische  Verschiedenheit  des  Syri- 
schen und  Babylonischen  überhaupt  ableugnen  dürfen.  Was  von 
diesem  Gelehrten  S.  7  ff.  bemerkt  wird,  um  jede  Abweichung  des 
sogenannten  Chaldäischen  vom  Syrischen  aufzuheben,  ist  theils  un- 
vollständig, theils  auf  Nivellirungsversuche  basirt,  die  bei  näherer 
Betrachtung  nicht  Stich  halten  vgl.  Dietrich  de  sermonis  chald. 
proprietate.  Lips.  1839.  8.  p.  10.  43.  Schwach  aber  wird  man  das 
Argument  nennen  müssen ,  dass  ja  im  A.  T.  nur  vom  Aramäischen 
im  Allgemeinen,  nie  von  einem  doppelten  Dialekte  desselben  die  Rede 
sei  und  dass  die  Talmudisten  eben  unser  Idiom  "^CmD  nennen !  Ue- 
brigens  erkennt  F.  in  der  Sprache  der  Paraphrasen  ein  reines  Ara- 
mäisch an  (S.  13.),  und  will  nur  einen  durch  den  relig.  Glauben 
herbeigeführten  Unterschied  zwischen  dieser  Sprache  und  dem  (  nur 
in  christlichen  Schriften  auf  uns  gekommenen)  Syrischen  gelten  lassen, 
so  dass  man  das  Armäische  nicht  in  west-  und  ostaramäisch ,  son- 
dern in  jüdisch-  und  christlich-aramäisch  theilen  müsste.  Aber  der 
Beweis  für  jene  Behauptung  dürfte  sehr  schwer  fallen,  vorzüglich 
wenn  dargethan  werden  sollte,  wie  Judaismus  und  Christenthum  auf 
den  grammatischen  Bau  des  Aramäischen  eingewirkt  haben.  Der 
dialektischen  Abweichungen  des  Chaldäischen  vom  Syrischen  ist 
jedenfalls  mehr  als  jener  Differenzen,  die  zwischen  dem  Phönizi- 
schen  und  Karthagischen  statt  finden,  obschon  man  gerade  hier  ein 
anderes  Verhältniss  erwarten  sollte  (Gesenius  monum.  phoenic. 
II,  337.).  Was  endlich  die  Sprache  auf  der  Steinschrift  von  Car- 
pentras  betrifft,  die  nach  Gesenius  einem  heidnischen  aus  der 
Nachbarschaft  Phöniziens  gebürtigen  Aramäer  angehören  soll ,  so 
ist  sie ,  selbst  die  Wahrheit  dieser  Vermuthung  vorausgesetzt ,  von 
zu  geringem  Umfange,  als  dass  sie  mit  dem  chaldäischen  Idiom  in 
seiner  uns  vorliegenden  Extension  verglichen  werden  könnte,  um 
dann  zu  beweisen,  dass  sich  das  Aramäische  bei  den  Juden  eben 
sowohl  ins  sogenannte  Chaldäische  umgebildet  haben  könne,  wie  jene 
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Mundart  aus  einem  Zusamnienfliessen  des  Aramäischen  mit  phönizi- 
schen  Elementen  entstand. 

Die  persische  und  griechisch  -  macedonische  Periode  brachten 
persische  und  griechische  Wörter  in  das  Babylonische  (doch  weniger 
als  in  das  Syrische,  auf  welches  die  christlich  -  griechische  Kirchen- 
sprache einwirkte) ,  daher  selbst  das  Targum  des  Onkelos  und  der 
bibl.  Chaldaismus  (vgl.  z.  B.  Dan.  4,  5.  7.)  nicht  von  griechischen 
Wörtern  frei  ist  (vgl.  D.  Cohen  de  Lara  de  convenientia  vocabul. 
rabbin.  [et  chald.]  c.  graecis  cet.  Anist.  1648.  4.);  die  Saracenen- 
herrschaft  aber ,  die  mit  dem  Heere  der  Khalifen  640  nach  Chr. 
über  Babylonien  einbrach ,  führte  den  aramäischen  Dialekt  in  allen 
Zweigen  der  gänzlichen  Vernichtung  entgegen,  so  dass  jetzt  keine 
Spur  desselben  im  Oriente  mehr  übrig  ist ;  denn  die  Nachricht,  dass 
das  Chald.  noch  in  einigen  Dörfern  um  Mosul  und  Mardin  geredet 
werde  (Niebuhr  Reise  II,  363.),  ermangelt  der  Wahrscheinlich- 
keit und  ist  von  neuern  Reisenden  nicht  bestätigt  worden.  Eine 
andre  Notiz,  die  noch  unverbürgter  ist ,  s.  in  Eichhorn's  Biblioth. 
VIII.  S.  435. 


Die  vorzüglichsten  Hülfsmittel  zur  Erlernung 
des  Chaldäischen  sind: 

1)  Wörterbücher. 

J.  Buxtorfii  (d.  ä.  f  1629)    Lexicon  chaldaico-  talmudico  -  rab- 

binicum.     Basil.  1640.    Fol. 
Edm.   Castelli  Lexicon  heptaglotton.    Lond.  1669.  Fol.  (welches 

auch  ein  vollständiges  chald.  W.  B.  enthält). 
M.  J.  Landau  rabb.    aram.  deutsch.  Wörterbuch  zur  Kenntniss  des 

Talni.,    der  Targum.  u.  s.  w.  Prag.  1819.  20.    3  Thl.  in  5  Bden. 

gr.   8. 
J.  H.  Dessauer    gedrängtes    vollständiges    aram.    chald.  deutsches 

Handwörterbuch.     Erlang.  1838.    8. 

£)  Sprachlehren. 

a)  vergleichende  der  semit.  Dialekte  überhaupt,  oder 
wenigstens  des  aram.  Dialekts. 

J.  Buxtorf  Grammatica  Chald.  et  Syr.    Basil.  (1615.)   1650.  8. 
Lud.  deDieu  (f  1642.)  Grammatica  linguar.  orientall.  Hebr.  Chald. 

et  Syr.  inter  se  collatarum.     L.  B.  1628.  4.     Frcf.  a.  M.  1683.  4. 
J.  H.  Hottinger  (i  1667.)  Grammatica  quatuor  linguar.  hebr.  chald. 

syr,  et  arab.    Tigur.  1649.  4.     Heidelb.  1658. 
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Audi*.  Seunert  (f  1689.)  Hypotyposis  harmunica  linguar.  urientall.. 

chald.   syr.  et  arab.  c.  matre  hebr.  Viteb.    1653.  4. 
Car.  Schaaf  (f  1729.)  Opus  aramaeum  compl.  Grammaticam  chald. 

syr.  etc.     L.  Bat.   1686.     8. 
Ign.  Fessler  Institutt.  linguar.  orientall.  hebr.   chald.  syr.  et  arab. 

Vratisl.   1787.  89.     2  Tomi.  8. 
J.   Gott  fr.    Hasse    (f  1806.)   prakt.  Handb.    der    aram.  Sprache. 

Jena.   1791.  8. 
J.  Jahn  (f  1817.)  aram.  oder  chald.  und  syr.   Sprachlehre.  Wien. 

1793.  8.  —  elementa  aram.  s,  chald.  et  syr.  linguae  Iat.  reddita 

et  accessionibus aucta  ab  And r.  Oberleitner.  Vindob.  1 820.  8. 
J.   S.  Vater  (f  1826.)   Handbuch  der  hebr.   syr.  chald.  und   arab. 

Grammatik.      Leipzig.    (1802.)    1817.    8. 

b)  der  chald.  Sprache  insbesondere. 

Chph.  Celiarii    (11707.)   Chaldaismus  s.  Grammatica  nova  liug. 

chald.     Cizae.  1685.    4. 
Henr.  Opitii  (f  1712.)  Chaldaismus  targum.  talm.  rabbin.  Hebraismo 

harmonicus.     Kil.   1696.    4. 
J.  Da v.  Michaelis  (f  1791.)  Grammatica  chald.  Goett.  1771.  8. 
Wilh.  Fr.  Hezel  (f  1824.)  Anweis,  zum  Chald.  bei  Ermangelung  alles 

mündl.  Unterrichts.  Lemgo.  1787.  8.  (s.  AI  i  c  h  a  e  1  i  s  neue  oriental. 

und  exeget.  Bibl.  V,   180  ff.     Eichhorn's  ßibl.  I,    1034.). 
N.  W.  Schröder  (f   1798.)   Institutt.  ad  fundam.  chaldaismi  bibl. 

brevissime  concinnata  (1787.)  ed.  2.  aucta  et  emend.    Ulm.  1810. 

gr.  8.   (  eig.  Anhang  zur  hebr.  Grammat.  dieses  Verf.  s.  Eichhorn's 

Bibl.  VIII,    694.). 
J  u  1.  Fürst  Lehrgebäude  der  aramäischen   Idiome  in  Bezug  auf  die 

indo-german.  Sprachen  (l.Thl. :  Formenlehre  der  chald.  Grammatik). 

Lpz.  1835.    8.    (die  iYo//M>;a/-BiIdungsIehre  ist  in  dieser  Abtheil. 

noch  nicht  enthalten). 

3)  Clirestomathleeii  und  Lese  biiclier. 

Geneseos  exOncelosi  paraphr.  chald.  quatuor  prioracapilaunac.  Dan.  c 
2.  chald.   ed.  W.  Fr.  Hezel.  Lemgo.   1788.  8. 

Ge.  Lor.  Bauer  (f  1806.)  Chrestom.  eparaphras.  chald.  ettalmude 
delecta  c.  nott.  et  ind.Nürnb.  1 792.  8.  (s.  E  i  c  h  h  o  r  n's  Bibl.I V,895ff.). 

J.  Jahn  chald.  Chrestomathie  grösstentheils  aus  Handschriften.  Wien. 
1800.    gr.  8.    (ohne  Wörterbuch).  . 

H.  Adolf  Grimm  (11815.)  chald.  Chrestomathie  mit  einem  vollstän- 
digen Glossar.     Lemgo.  1801.  8. 

Ausserdem  sind  in  die  hebr.  Lexica  gewöhnlich  die  chald.  Wörter 

bei  Dan.  und  Esra  aufgenommen.   Die  altern  hebräischen  Grammatiken 

(v.  Alting,  Danz  u.  s.  w.)  enthalten  auch  eine  kurze  Anweisung 

zum  Chaldäischen. 


\( 


Erster  Haupttheil. 

E  I  e  m  e  n  t  a  r  1  e  h  r  e 

oder 
von  den  Jje  sexeichen  und  ihrem  Gebrauche, 

§•  i. 

Von  den  Consonanten. 

Das  Chaldäische  wird  mit  denselben  Consonanten  geschrieben, 
welche  im  Hebräischen  üblich  sind,  und  so  weit  wir  die  Geschichte 
des  erstem  verfolgen  können,  ist  es  auch  niemals  durch  eine  we- 
sentlich andre  Schriftart  ausgedrückt  worden ,  vielmehr  haben  die 
Paläographen  lange  die  Ansicht  festgehalten ,  dass  die  Quadrat- 
schrift, welche  wir  jetzt  vorzugsweise  hebräisch  nennen,  ur- 
sprünglich Eigenthum  der  Chaldäer  (Babylonier)  gewesen  und 
erst  nach  dem  babylonischen  Exil  statt  der  althebräischen  Schrift 
von  den  Juden  aufgenommen  worden  sei.  Lässt  sich  diess  nun  auch 
nicht  genügend  erweisen ,  so  kann  doch  an  dem  aramäischen  Ur- 
sprünge des  hebräisch-chaldäischen  Schriftcharakters  im  Gegensatz 
gegen  das  althebräische  (sogen,  samaritan.)  Alphabet  nicht  gezwei- 
felt werden. 

Ausführlich  ist  die  ältere  Ansicht  vertheidigt  worden  in  Gese- 
nius  Geschichte  der  hebr.  Sprache  und  Schrift  (Leipzig.  181 5. 
8.)  S.  140  ff.  Wankend  gemacht  wurde  sie  schon  durch  Kopp, 
vollständiger  bestritten  von  Hupfeld  in  den  Studien  und  Kritiken 
1830.  2.  Heft  und  im  Wesentlichen  stimmt  mit  diesem  Hä  vernick 
Einleit.  S.288  ff.  überein.  Es  soll  nämlich  die  jetzige  hebr.  Sckrift 
von  den  benachbarten  Syrern  zu  den  Juden  gelangt  und  durch  diese 
kalligraphisch  gestaltet  worden  sein.  Ihr  nächstes  Vorbild  wäre  in 
der  palmyrenischen  Schrift  zu  suchen.  Indess  sind  freilich  nicht  alle 
Argumente,   die  H.  aufstellte,  von  gleicher  oder  überh.    von  wahrer 
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Beweiskraft  s.  m.  bibl.  Rw.  II,  497  f.  Und  wenn  auch  die  Quadrat- 
schrift, wie  sie  in  den  Codd.  vorliegt,  nicht  über  das  3.  Jahrhund, 
nach  Chr.  hinaufreicht,  so  kann  doch  der  aramäische  Schriftcharaktcr. 
den  sie  darstellt,  bereits  im  babylonischen  Exil  den  Juden  bekannt 
geworden  und  dann  von  ihnen  gebraucht  worden  sein,  wie  denn 
ein  früheres  Vorhandensein  aramäischer  Schriftzitec  die  Charaktere 
auf  den  aramäisch  -  ägyptischen  Monumenten  beweisen  (s.  sogleich, 
vgl.  Gesenius  monum.  phoenic.  I,  78.)  s.  auch  Ewald  krit. 
Grammat.  der  hebr.  Spr.   11   f. 

Dass  die  Quadratschrift,  wie  sie  jetzt  in  den  hebräischen  und 
chaldäischen  Handschriften  und  Drucken  erscheint,  erst  im  Laufe  der 
Zeit  und  allmählig  diese  bestimmte  Gestalt  gewonnen  habe,  lässt 
sich  theils  schon  vermuthen,  theils  lehrt  es  auch  ein  Blick  in  die 
ältesten  Handschriften  und  vorzüglich  auf  die  Palmyrenischen  und 
die  noch  altern  ägyptisch-aramäischen  Denkmäler.  Unter  den  Rui- 
nen der  syrischen  Stadt  Palmyra  oder  Thadmor  hat  man  nämlich 
mehrere  Inschriften  entdeckt,  von  denen  die  älteste  aus  dem  J.  49 
n.Chr.  herrührt  (s.  d. Abbildung  in  Wood  Ruins  of Palmyra.  Lond. 
1753.  und  den  Nachstich  bei  Tychseu  Element,  syr.  vgl.  Kopp 
Bilder  und  Schriften  II,  245  ff.).  Die  darauf  befindlichen  Charaktere 
stimmen  in  den  Grundzügen  offenbar  mit  den  Quadratfiguren  überein, 
unterscheiden  sich  aber  von  den  jetzigen  hebräischen  Buchstaben 
durch  die  rohere  und  weniger  gut  in  die  Augen  fallende  Form ,  und 
führen  so  den  Beweis,  dass  unser  gegenwärtiges  Quadratalphabet 
hauptsächlich  durch  kalligraphische  Bestrebungen  diesen  feststehen- 
den Charakter  erhalten  hat.  Theilweise  noch  näher  dem  Quadratal- 
phabet stehen  die  Schriftcharaktere,  welche  man,  weil  sie  sich  auf 
aus  Aegypten  stammenden  Denkmälern  vorfinden,  ägyptisch -ara- 
mäische Schrift  genannt  hat,  vgl.  Gesenius  monumenta  phoenic. 
I,  59  sqq.,  nam.  schliessen  sich  die  Schriftzeichen  tab.  4.  col.  3. 
bei  Gesenius  in  einzelnen  Buchstaben,  wie  iiDl,  an  den  Qua- 
dratcharakter an.  [  In  wiefern  die  aramäische  Schrift  in  ihrer  älte- 
sten Gestalt  auf  das  Altphönizische  zurückgeht  und  somit  zuletzt 
demselben  Stamme  entsprossen  ist,  wie  die  althebräische,  darüber 
jh  Geseu.  Monum.  phoenic.  I,  64.]- 
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§•   2- 
Von  den  Vokalreichen. 

1.  Auch  die  Vokale  und  sämmtliche  diakritische  Zeichen 
(zum  Theil  selbst  die  Accente),  welche  für  das  Hebräische  üblich 
sind,  haben  sich  dem  Chaldäischen  mitgetheilt,  und  erscheinen 
in  vielen  Handschriften  und  den  meisten  Ausgaben  der  chaldäischen 
Texte.  Da  es  jedoch  entschieden  ist,  dass  diese  Zeichen  sämmt- 
lich  von  den  Juden,  und  zwar  mehrere  Jahrhunderte  nach  Chri- 
stus ,  erfunden  worden ,  so  ergiebt  sich  schon  hieraus ,  dass  die 
chaldäische  Schrift  ursprünglich  ohne  Vokalbezejchnung  u.  s.  w. 
war,  wie  denn  auch  auf  den  ägyptisch- aramäischen  und  den  pal- 
myrenischen  Inschriften  keine  Vokalzeichen  bemerklich  sind,  aus 
der  Beschaffenheit  der  chaldäischen  Punktation  selbst  aber  der  Be- 
weis geführt  werden  kann ,  dass  man  früher ,  zur  Unterstützung 
des  Lesens ,  der  Buchstaben  ix  1  1  in  zweifelhaften  Fällen  sich 
bedient  habe. 

Das  Letztere  erhellt  nämlich  aus  orthographischen  Erscheinungen 
wie  afaDift,  hälJWJlftäU  fitfba  Dan.  2,  35.  u.  s.  w.  und  aus  dem 
häufigen  Gebrauch  der  scriptio  plena  überhaupt  s.  §.  4. 

2.  Da  jedoch  die  Uebertragung  der  jüdischen  Vokalzeichen 
auf  das  Chaldäische  zuerst  in  einem  Zeitalter  geschah ,  wo  das 
jüdische  Vokalsystem  noch  nicht  seine  vollkommene  Ausbildung 
und  Festigkeit  erlangt  hatte ,  später  aber  der  Vokalisation  chal- 
däischer  (besonders  targumischer)  Texte  nicht  die  Aufmerksam- 
keitgewidmet wurde,  wie  den  hebräisch-biblischen:  so  ist  es  leicht 
erklärbar,  warum  die  Punktation  der  chaldäischen  Schriften  jetzt 
bei  weitem  nicht  so  regelmässig  erscheint,  wie  die  der  hebräi- 
schen. Es  weichen  nämlich  nicht  nur  die  chaldäischen  Codd.  und 
Drucke  (besonders  Ven.  und  Lond.)  selbst  vielfach  von  einan- 
der ab,  sondern  durchaus  herrscht  im  Gebrauch  der  langen  und 
kurzen  Vokale  ein  grosses  Schwanken. 

Ueber  die  schwankende  Punktation  der  Targumim  s.  Eichhorn 
Einl.  ins  A.  T.  2.  Thl.  S.  24  ff.  Die  Drucke  der  Targumim  ordnen 
sich,  was  die  Punktation  anbetrifft,  hauptsächlich  in  3 Klassen:  1) 
den  in  der  complutens.  Bibel  (1517.)  enthaltenen  vokalisirten  Text 
des  Onkelos,  von  dem  es  ungewiss,  ob  er  ganz  so  aus  Handschrif- 
ten geflossen,  nahm  mit  einigen  Veränderungen  Rapheleng's  die 
Antwerpier  Polyglotte  auf  (1569.)  und  fugte  die  chald.  Paraphrasen 
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der  meisten  andern  alttest.  Bücher  bei ;  2)  die  drei  Bambcrgsc/iett 
rabbin.  Bibeln  (Venedig.  1518,  1526,  1547—49.  s.  Rosen 
müller's  Handb.  f.  die  bibl.  Literatur  I,  249  ff.)  lieferten  die  chald. 
Texte,  wie  es  scheint,  genau  nachCodd.,  dagegen  3)Buxtorf  in  s. 
rabbin.  Bibel  (1618.)  die  aus  Ven.  entlehnten  Paraphrasen  nicht  nur 
vielfach  nach  dem  Hebräischen  änderte,  sondern  auch  die  Punctation 
regelrechter  machte.  Diesen ,  wie  man  glaubte ,  verbesserten  Text 
wiederholte  die  Londoner  Polyglotte  (1657.).  Endlich  in  der 
Pariser  Polyglotte  (1629  ff.)  liegt  ein  Mischtext  vor.  Eine  genaue 
Vergleichung  aller  dieser  Drucke  unter  sich  wäre  nun  sehr  zu  wün- 
schen, so  wie  auch  die  Punctation  in  den  Handschriften  einmal  voll- 
ständiger untersucht  werden  sollte.  Verdienstlich  ist  in  dieser  Hin- 
sicht Jahn's  chaldäische  Chrestomathie ,  da  er  nach  seiner  Ver- 
sicherung die  Abschnitte  des  Onkelos  genau  den  Codd.  entsprechend 
abdrucken  Hess.  Die  Vokalisalion  stimmt  aber  hier  im  Ganzen  mehr 
mit  der  Buxtorfschen  als  der  Venediger  überein. 

In  den  chaldäischen  Texten ,  selbst  der  bibl.  Abschnitte,  stehen 
nicht  selten  gegen  die  Regeln  der  masoret.  Punctation  lange  Vokale 
in  der  zusammengesetzten  tonlosen ,   und  umgekehrt  kurze  in  der 

einfachen  Sylbe   (insbesondere  werden  r\  und  ganz  promiscue 

gebraucht ,  wozu  im  Hebr.  blos  ein  Ansatz  bemerklich  ist  s.  G  e  s  e- 
nius  Lehrgebäude  S.  60.).  Für  ersteres  vgl.  Formen  wie  ms^ip 
Deut.  23,  16.,  ]^n\\  Jer.  49,  19.,  pfa»  (allin)  Dan.  4,  4.;  für 
letzteres  Ste'j?',  ^ipO  (§•  18.).  Dagegen  möchte  ich  Beispiele, 
wie  NnbKVp  Dan.  4,  14.,  Knb"ipn  Dan.  5,  27.,  |*nbt»£  etc.  nicht 
unter  No.  1.  ziehen;  denn  diese  sind  ganz  analog  den  hebräischen 
Dr>TD5  %  ^li"! ;  der  Conson. ,  der  unmittelbar  auf  den  langen  Vokal 
folgt ,  muss  zur  letzten  Sylbe  gezogen  werden,  und  die  Anomalie 
der  Orthographie  besteht  blos  in  der  Auslassung  des  3fetheg,  welches 
in  chaldäischen  Texten  noch  weit  nachlässiger  gesetzt  ist,  als  in 
hebräischen  Handschriften  (s.  Gesenius  Lehrgebäude  S.  118.), 
am  regelmässigsten  noch  erscheint  es  in  der  Bibel  vgl.  z.  B.  Dan.  6, 4. 
b^ri,  K^tj,  6,  6.  i^NN  6,  17.  fcbrtftfDi  Dan.  2,  8.  paaj, 
Dan.'T4,  il/JfatMi  7,  12.'  I^TÄif* 

Die  Regel  vom  kamezchatuph ,  das  im  Chaldäischen  überh.  viel 
seltner  als  im  Hebräischen  vorkommt,  wird  nach  Obigem  freilich 
nicht  so  empirisch  sicher  lauten,  wie  dort;  man  muss  auf  den  Ur- 
sprung der  Wortformen  achten,  um  nicht  z.  B.  'pböj??  "p!a?  kotlin, 
ollin   zu  lesen.      Dagegen    können  Beispiele,    wie   NttSifi  ,   keinen 
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Anstoss  erregen.  Hier  ist  eine  überflüssige  Mater  lectionis  stehen 
geblieben  (§.  4.),  und  «in  ein  quiescirendes  "j  in  Kamezchatuph, 
oder  gar  an  die  Aussprache  Chavchma  nicht  entfernt  zu  denken, 
letzteres  schon  um  deswillen  nicht,  weil  i  ohne  Schwa  erscheint. 
Ueberhaupt  kommt  aber  lia mezchatupk  in  chaldäischen  Wörtern  nur 
selten  vor. 

§•  3. 

Vom     Tone. 

Der  Ton  ruht  in  den  chaldäischen  Wörtern  nach  Maasgabe 
der  masorethischen  vom  Hebräischen  auch  auf  das  Chaldäische  des 
Dan.,Esrau.  Onkelos  übergetragenen  Accentuation gewöhnlich  auf 
der  letzten,  nur  ausnahmsweise  in  gewissen  Wortformen  auf  der 
vorletzten  Sylbe.  Dieses  nämlich  1)  in  den  dem  Hebräischen  nach- 
gebildeten Sägolatformen  der  Nomina,  wie  rjbtt  >  Ü?ü ,  )*$ ,  tfriN, 
und  diesen  analog  gebildeten  Verbalformen.,  wie  ri^fctf ,  nttbttj,  so 
wie  in  der  Plural-  (und  Dual-)  Endung  Ji—  —  2)  in  den  Verbal- 
formen  auf  n  und  &5,  z.B.  KJrfctaßj  *^Ypp.>  m  derS.plur.  praeter., 
wie  ^ibPIP?  S*bt2|?,  &bt2p>  in  den  Personen  der  Imperativi  auf  "i-r- 
und  i,  wie  nbt2p,  ^üg  —  3)  in  den  Verbal-  u.  Nominalformen  mit 
den  Sufßxis  ir=r,  X'n—,  SO  —  ,  ni1~>  TP'  ni?^'  ^f^?.* 
N-^73 ,  SJÜ.^»  ^ns^iii  u.  s.  w. ;  auch  die  Svffixa  1a,  ^,  ^rr, 
lassen  der  vorhergehenden  Sylbe  den  Ton,  z.  B.  ^ü"ü. 

Zu  2)  bemerken  wir  noch :  im  bibl.  Chaldaismus  sind  die  Formen 
^üp,  Ö&Üpetc.  regelmässig  mit  dem  Ton  auf  penultima  bezeichnet, 
vgf.  Dan.V,  7.  25.  7,  4.  Esra  4,  11.  18.  23.  5,  5.  6,  1.  13.  16  f.. 
eben  so  die  Imperativi  Dan.  7,  5.  Esra  6,  7.  Aus  Onkel,  vgl.  Gen. 
29,  5  f.  7.  21.  Exod.  2,  19-,  indess  sind  hier  diese  Formen  zuwei- 
len, auch  wo  kein  Accentus  postpositivus  concnrrirt,  auf  ultima 
betont  foöÄ,  fibbä  Gen.  3,  7.  26,  28.  Exod.  2,  16.  18.  Die 
Infinitivi  auf  a<~  haben  die  Tonstelle  mit  alleiniger  Ausnahme  des 
sogleich  zu  bemerkenden  Falles  auf  ultima.  Eine  Zurückziehung 
des  Tons  von  der  letzten  auf  die  vorletzte  Sylbe  findet  Statt  theils 
(im  bibl.  Chaldaismus,  jedoch  ohne  Constanz)  da,  wo  zwei  Ton- 
sylben  unmittelbar  neben  einander  treten  würden,  vgl.  Esra  6,  12- 
latta  fiöjp;  Dan.  7,  12.  |iiib  *">^Vp,  Exod*  2'  %">  tneiIs  in  der 
Pausa,  z.  B.  Exod.  8,5  2.  ftFiViiJb«  Ausserdem  ist  in  Pausa  zuw.  aus 
einem  einsylbigen  ein  zweisylbiges  Wort  mit  dem  Ton  auf  penultima 
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geworden,  wie  Gen.  4,  9.  Jon.  (jtJN,  selten  der  Aecent  auf  die 
letzte  offne  Sylbe  vorgeschoben  Gen.  37,  lO.Knttbn,  49,9.  &r»pbö, 
16,  4.  nÄ^S  (Gesen.  Lehrgeb.  S.  178.).  lieber  die  Wirkung 
der  Pausa  auf  Verlängerung  des  Sylbenvokales  s.  §.  7.  a. 

Die  deutschen  und  polnischen  .luden  legen,  wie  im  Hebräischen, 
so  im  Chaldäischen,  den  Ton  regelmässig  auf  die  Penultima.  Dass 
diese  Betonung  die  altbabyloniseho  gewesen  sei,  darf  man  indess 
nicht  aus  der  im  Syrischen  herrschenden  Betonung  schliessen;  denn 
zwei  sonst  sehr  verwandte  Mundarien  können  doch  in  der  Accen- 
tuation  von  einander  abweichen.  Wäre  die  Vokalisation  des  Chald., 
wie  sie  jetzt  vorliegt,  der  allbabylonischen  Aussprache  vollkommen 
angemessen,  so  würde  in  ihr  auch  eiue  Gewähr  für  die  hergebrachte 
Betonung  des  Chald.  liegen. 

§•  4. 

Vom  Lesen  unpunktirter  Texte. 

Da  nicht  alle  chaldäische  Texte  punklirt  sind,  die  unpunktir- 
ten  aber  ausser  dem  gewöhnlichen  Gebrauch  der  Lesemütter  n  ■)  o 
( ■>  für  e  u.  ?',  t  für  o  u.  ?/,  fit  für  a ,  auch  Schwa  mob.  ist  nicht 
selten  durch  i  bezeichnet  z.U.  Ktt»iN  f.  k^:n  Gen. 2,  5.,  SMn.tj^S 
für  Nms» ,  Nmtf  statt  Kna  Geneser  4,  8.  Jon.,  is"\\  für  -^:n 
Exod.  (),  6.)  noch  manche  Besonderheit  haben,  so  möge  hier 
zum  Behuf  des  Lesens  ohne  Vokalzcichen  wenigstens  das  auch 
für  die  Targumim  Gellende  bemerkt  werden ,  dass  ein  doppeltes  i 
oder  ■»  unmittelbar  neben  einander  gebraucht  ist  a)  in  der  Mitte, 
wo  entweder  die  Mobilität  (der  Consonantenwerth)  dieser  Buch- 
staben bezeichnet  werden  sollte,  z.  B.  NnTl^fc  d-  i-  Ötmäög , 
fiW^Sn  d.  i.  N^un,  oder  dieselben  doppelt  auszusprechen  sind, 
z.  B.  nrrmna  d.  i.  rtfwirjw,  "pn^Ti  d.  i.  }"Wt;  b)  am  Ende, 
vorzüglich  wo  die  Pronomina  ^—  und  1-7-  zu  unterscheiden  sind, 
z.  B.  ^ä*!  d.  h.  ^n.  Diese  IJilfseonsonanten  sind  in  einzelnen 
Wörtern  selbst  in  den  gedruckten  Texten  beibehalten  worden, 
z.B.  Targ.  Jon.  Gen.  2,  1.  »bllM  st.  &£fl»$  3,  15.  KmjXJD,  24, 
46.  n*Rtt)Ä,  25,  21.  nrnna/ßxod.  10,  25.  fi£*,  Num.34,  C. 
FWltf,  Lev.  1.3,  38.  J'ilW. 

Von  den  Abbreviaturen,  die  bei  den  Rabbinen  so  mannichfaltig  sind 
(J.  Buxtorf  de  abbreviat.  hebr.  Edit.  2.  Basil.  1040.  8.),  kommt 
in  den  Targ.  Consta nl  blos  *■»(■")  d.  h.  pnrT  vor:    dagegen  ver- 
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einzelt  in  den  spätem  Targum.  auch  manches  andere  wie  Gen.  15, 
14.  Deut.  32,  31.  Jon.  hjs>  d.  i.  ö^J?«  *yi*  (Buxtorf  p.  150.) 
u.  Gen.  25,  21.  Jon.  ffofi  d.  i.  Sin  rp^s  tftthlp  der  Heilige  sei 
gepriesen  (Buxtorf  p.  168.).  Schon  auf  den  jüd.  Münzen,  wie 
auf  den  phönizischen  Inschriften  (Gesenius  monum.  phoenic.  I, 
53  sq.) ,  erscheinen  gewisse  stehende  Abkürzungen. 


/weiter   Hauptt  heil 


Formenlehre. 

Erstes     Kapitel. 
Grundsätze  der  allgemeinen  Formenlehre* 

§•5. 
U  überhaupt. 

1.  Bevor  gezeigt  werden  kann,  wie  sich  die  feststehenden 
einzelnen  Redelheilc  sowohl  aus  einander  selbst  erzeugen  (deri- 
vari) ,  als  für  die  verschiedenen  Zwecke  des  Sprechens  abwan- 
deln ( declinari) ,  müssen  die  allgemeinen  Grundregeln .  nach  de- 
nen dieses  geschieht,  entwickelt  werden,  und  diess  giebt  den  Stoff 
zur  generelle?!  Formenlehre,  die  wir  zunächst  abzuhandeln  haben. 
Da  aber  im  Chald. ,  wie  in  jeder  andern  Sprache,  Formation  und 
Flexion  der  Wörter  theils  an  und  durch  die  Consonanlen  ,  Iheils 
an  und  durch  die  Vokale  bewirkt  wird,  so  zerfällt  diese  generelle 
Formenlehre  in  zwei  Theilc. 

2.  Bei  den  Modifikationen  der  Consonanten  und  Vokale, 
wodurch  die  Formation  und  Flexion  der  Wörter  bewirkt  ist,  muss 
man  aber  das  BegrilFsmässige  von  dem  Physischen  unterscheiden. 
Begriff  smtissig  nennen  wir  alle  solche  Buchslabenmodificationen,  in 
denen  sich  ein  feststehender,  durchgreifender  Formations-  und 
Flexionstypus,  der  vonUeber legung  des  sprachbildenden\  olkes  aus- 
ging, zuerkennen  giebt,  wie  z.B.  in  den  charakteristischen  Unter- 
schieden der  Tempora  undConjugationen  und  in  den  Endungen  der 
Numeri  des  Nomens ;  für  physisch  und  materiell  gelten  uns  dage- 
gen die  Buchslabenmodificationen ,  welche  in  einzelnen  Formen 
oder  Formarten  bei  der  Pronunciation  durch  das  Organ  der  Spre- 
chenden bcwusstlos  oder  bewusst  erzeugt  wurden ,  z.  B.  f^öp 
st.  J^ttj?,  fyifita  st.  fyiJto,   IhnON  st.  ^nona  (ähnlich  im  Lat. 
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imminutus  st.  inminutus ,  mz'st.  m/At,  Äocfre  st.  äoc*  dza  u.  a.). 
Dass  die  allgemeine  Formenlehre  hauptsächlich  die  Modificalionen 
der  letztem  Art  ins  Auge  fassen  müsse,  ist  an  sich  klar. 

§.6. 

Veränderungen,  welche  die  Consonanten  treffen. 
Die  Bildung  und  Abwandlung  der  Wörter  ist  also  zuerst  an 
und  durch  Consonanten  bewirkt  worden,  indem  Buchstaben  vo- 
kallos oder  vokalisirt  (Sylben)  den  die  Grundform  ausmachenden 
Radikalen  vorgesetzt,  eingeschoben,  angehängt,  oder  Radikale 
ausgeworfen,  verdoppelt  oder  mit  andern  Buchstaben  vertauscht 
wurden;  z.  B.  ?üp23,  feltt'j?,  «^äß ,  itfaß  von  püp ;  «ja  von  j&tf$, 
]fi^3  von  $äa.  Für  jenen  Zweck  hat  man  im  Chald.  die  Buch- 
staben 1 1  n  3  23 'Ä  in  verwendet,  und  es  liegt  der  speciellen  Formen- 
lehre ob ,  zu  zeigen ,  welcher  Gebrauch  in  jedem  einzelnen  Falle 
von  diesen  Bildungsbuchstaben  gemacht  worden  ist.  Dagegen 
niuss  die  generelle  Formenlehre  einige  nur  phonetische  d.h.  solche 
Buchstabenmodificationen  bemerken,  welche  theils  ganz  absichts- 
los durch  das  Organ  herbeigeführt  wurden,  theils  in  dem  allge- 
meinen Streben  nach  Erweichung  und  Wohlklang  ihren  Grund 
haben.  Es  ist  nun  auf  diesem  Wege  und  für  diesen  Zweck  in  den 
Wortformen  bald  eine  Assimilation ,  bald  eine  Umstellung ,  bald 
eine  Weglassung ,  bald  eine  Vertauschung ,  bald  eine  Ansetzung 
von  Consonanten  erfolgt. 

a)  Asshnilirt  wird  regelmässig  1)  das  3,  wenn  es  als 
vokalloser  Schlussconsonant  einer  zusammengesetzten  Sylbe  vor 
einem  andern  Consonant  unmittelbar  vorausgeht.  Man  spricht 
statt  pö3^  gewöhnlich  p&*,  statt  snssü,  sröfr,  &rrtb  für  arrttt; 
Geneser  7,  11.  Jon.  Vergleiche  §.  18.  von  den  Verbis  }a  und 
§.38.  —  2)  das  n  der  passivischen  Vorsylbe  na  vor  ü  und  % 
seltener  vor  andern  Buchstaben  s.  §.  10,  5.  —  3)  nur  in  einzel- 
nen Beispielen  ft  und  n,  wie  üs«  st.  tfc  ök,  amn,  ^nn  f.  tfftftn, 
^nrtn  (Gen.  1,  6.  6,  16.  Jon.),  dagegen  muss  es  4)  als  eine 
durchgreifende  Assimilation  betrachtet  werden ,  wenn  in  manchen 
Verbis  *>s  z.  B.  yjp  siatt  ^1^?  fp*Ü!»  ^^  von  ^-"l  u-  ^  ge~ 
sprochen  wird  (§.  20,  4.).  Statt  des  den  Vokal  dehnenden  *  ist 
hier  eine  Verdoppelung  des  folg.  Consonants  mit  geschärftem  Vokal 
gewählt  worden  vgl.  Gesen.  Lehrgeb.  S.  390  f. 
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£)  Umgestellt  wird  regelmässig  das  n  der  passivischen  Vor- 
sylbe  na,  wenn  der  erste  Radikal  des  Verbi  ein  Zischlaut  (w  £  öt) 
ist,  z.  B.  nsnirN,  ^hnDtt,  S>2ü£N.  Die  bequemere  Pronuncia- 
tion  ist  hier  die  unverkennbare  Ursache.  Lexikalisch  kommt  die 
Transposition  noch  in  andern  vereinzelten  Beispielen  vor  wie  snn 
st.  ^i>n  (Hebr.  ^ytü),  pw  neben  ^n. 

c)  Weggeworfen  werden  1)  am  Anfange  der  Ww.  die  vo- 
kallosen flüchtigen  Lauten,  i  und  :  (Aphaeresis),  z.B. 'in  st.  ihn, 
ttJa  st.  ujitf,  pö,  pö,  3h  Imper.  st.  pba,  pD3,  W,  in  späteren 
Targum.  auch  andere  Conson.,  z.  B.  toa  st.  iQdi  Gen.  37,  4.  Num, 
30,  21.  Jon.  2)  in  der  Mitte  dieselben  und  ähnliche  vokallose 
Consonanten  vorz.  bei  Zusammenziehung  mehrerer  Wörter  in  eins 
oder  beim  Anstossen  von  Bildungssylben  (Elisio),  z.  B.  N^rüp  st. 
KSK  bfcpj  ^h^öjj  st.  ^nrö^Dp  (§.'13,  1.),  ^b^yi  st.  ■nD»  vm, 
Nnitt  st.  ansrä  an,  tfjtfsi  st.  aa;  an  (§.  39,  3.  Änm.),  ^wJn« 
st.  ^EJama,  seltner  ausserdem ,  wie  «•■"  Gen.  29,  17.  T.  H.  st. 
ar&O,  iia'iü  st.  £OS>iü.  Mit  ^  und  ft  geschieht  diess  auch  zuw., 
wo  es  einen  Vokal  hat,  z.  B.  ^anx  st.  ^läittiN  (§.  21.),  ES  statt 
=lln5>3.  3)  am  Ende  ist  regelmässig  das  weiche  n  in  den  Femininal- 
formen  der  Nomina  wie  htolrü  weggeworfen  worden  (Apocope), 
in  spätem  Targumim  (und  dem  Talmudischen)  auch  in  andern 
Fällen,  z.  B.  ■*  st.  rpä  Gen.  22,  19.  40,  3.  Jon.  Num.  16,  16. 
Jon.,  vr\  st.  aiin  Gen.  26,  21.  Jon.  Nur  einzeln  erscheint  bes. 
in  den  spätem  Targum.  die  Apocope  des  ]  z.  B.  ittü^  st.  flttö^ 
Dan.  5,  10.,  des  ^  in  dem  Fut.  NöMft  statt  ifcan  Gen.  33,  10. 
Jon.,  des  d  in  iäJP  ("Wjp)  st.  ötfj?  Gen.  18,  10.  24,  13.  Jon. 
Sonst  vgl.  §.  23.  Anm.'f. 

Nur  orthographisch  ist  die  Auslassung  quiescirender  Buchstaben, 
wie  wn  st.  ■»SrTÄflrj,  nb7  st.  n)p\  tfsto  st.  S|V«ö  (>)V^k-)- 

d)  Vertauscht  werden  die  der  Aussprache  nach  verwandten 
Consonanten,  insbesondere  die  Quiescentes,  z.  B.  "Diu  st.  läKty 
rrs  st.  fi&V 

Dagegen  gehört  es  nicht  hierher,  wenn  in  den  Verbis  ^  statt 
des  N  in  vielen  Formen  ein  *  mobile  erscheint ,  oder  wenn  statt 
NnfiWip  gesprochen  wird  R^ifflg.  Denn  in  diesen  Fällen  tritt 
nur  der  ursprüngliche  Consonant,  der  verdrängt  worden  war,  wie- 
der ein. 

e)  Angenommen  wird  1)  zuweilen  ein  N  prostheticum  in  For- 
men, die  mit  2  Consonanten  anfangen  würden,  z.  B.  »nuitt,  •*ta&« 


§.7.   Veränderungen ,   welche  die  Vokale  treffen.         23 

§.23.  Aiim.  1.  Lexikalisch  reicht  diess  jedoch  weiter  und  die 
Nouiinalbildungssylbe  N  ist  zuweilen  nichts  anders  als  ein  prosthe- 
tisches K,  z.  B.  SpDtf,  tna?  selbst  mit  Verdoppeluug  des  folg. 
Consonanten  in»,   |ä»   neben}*,  tf^a  neben  t>. 

Ausländischen  nam.  griech.  Wörtern ,  die  mit  3  oder  2  Conson. 
anfangen,  ist  gewöhnlich  wie  bei  ihrer  Aufnahme  ins  Chald.  (Talmud) 
ein  tt  vorgesetzt  z.  B.  b^OpK  Cant.  4,  14.  d.  i.  £vXov,  Jflor»  GfiiXfj, 
NbüON  otvXtj,  ü'nüDtf  slrata. 

2)  Durch  Einsciiiebung  (Epenthesis)  tritt  besonders  das 
flüssige  und  somit  weichere  a  bald  zur  Auflösung  einer  hart  dün- 
kenden  Verdoppelung,  wie  »33$  st.  $a»,  m-ttü  st.  htt/dj  vr^ 
st.  st*  (so  besonders  häufig  imZabischen),  bald  zur  Verschmelzung 
des  Affixi  mit  der  Verbalform,  wie  -Jj^üp^  st.  sjbtfj?]  (§.  16.  Anm. 
1.)  auf.     Für  ersteren  Zweck  wird  auch  zuw.  "i  gebraucht  vgL 

ptoffil  st-  P^.1»  K^i  £§*?£). 

Üeber  ein  zur  Bildung  von  Verbis  quadrilitt.  eingeschobenes  ^  tt.  p 
s.  unten  §.  14,  2. 

3)  Am  Ende  solcher  Formen,  die  auf  einen  Vokal  ausgehen, 
wird  nicht  selten  zum  bessern  Abschluss  ein  3  (nun  paragogicum) 
angefügt,  z.  B.  "pbtjßj  jWJattT,  "prtjgtf- 

§.    7. 
Veränderungen ,   welche  die  Vokale  treffen. 

Die  Bildung  und  Abwandlung  der  Wörter  ist  zweitens  durch 
Vokale  bewirkt  worden,  indem  die  aus  einer  Grundform  abgelei- 
teten Wortformationen  durch  veränderte  Selbstlauter  charakterisirt 
wurden,  z.  B.  rjbü  von  rjbfr ,  büj?  von  iöp»',  b?D  von  IbäD. 
Zwar  lässt  sich  nicht  in  allen  einzelnen  Fällen  nachweisen,  war- 
um gerade  diese  und  keine  andern  Charaktervokale  gewählt  wor- 
den sind ,  wohl  aber  kann  man  gewisse  feststehende  Formations- 
typen  erkennen ,  und  diese  hat  wieder  die  specielle  Formen- 
lehre nachzuweisen.  Dagegen  muss  die  generelle  Formenlehre 
einige  Abweichungen  von  diesem  Typus  und  einige  anderweite 
Modifikationen  der  Vokale,  die  durch  das  Organ  herbeigeführt 
worden  sind,  zusammenstellen  und  kurz  erläutern.  Es  werden 
nämlich  Vokale  im  Laufe  der  Formation  und  Flexion  bald  ver- 
tauscht, bald  versetzt,  bald  weggeworfen,  bald  angenommen* 

a)  Vertauscht  werden  1)  lange  Vokale  mit  kurzen ,  wenn 
eine  zusammengesetzte  Sylbe  den  Ton  verliert,  z.B.  'pirsD  von 
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?b,  sjjfc-  }*i  Esra  7,  20  f.  >Nn,  ftib  "  fni1]  Dan,  2,  10  f.  ]n^, 
q£-]n«  Gen.  30,  31.  st.  ]n,\,  r::n  von  ]n,  ^g*  **,  conslr. 
von  ips  (i  purum  geht  dann  meist  in -7-7  —  in  -7-  über), 
b*ü  nöJJ  st.  n£tü  (Esra  6,  12.)  vgl.  oben  §.  3.,  weil  hier  der 
Ton  auf  die  erste  Sylbe  zurückgezogen  ist,  n^pn  Dan.  3,  14., 
ärf]  ^n~N  Gen.  20,  5.  Wo  beim  Anwachsen  des  Worts  der 
lange  Vokal  unverändert  geblieben  ist,  war  derselbe  entweder 
eine  vocalis  impura  .(z.  B.  ]id^"i'2),  oder  es  hat  sich  der  End- 
consonant  des  Worts  an  die  Anhängesylbe  angeschlossen,  z.  13. 
■jiS/ö^tö  Dan.  3,  31.,  wie  im  Hebr.  beständig  in  *p5*i.  S.  oben 
§.  2,  2.  Vor  Makkeph  ist  aber  die  Verkürzung  selbst  im  bibl. 
Chaldaismus  nicht  regelmässig  beobachtet,  z.  13.  Dan.  0,  12. 
•nft-rn,  Deut.  2,  28.  i]g  -  "jrin,  7,  11.  r]b  -  4pöJq  —  2)  kurze 
Vokale  mit  langen,  theils  am  Ende  der  Sätze,  wo  die  Stimme 
sich  senkt  (in  pausa),  sehr  oft,  z.  B.  na  Gen.  4,  11.,  ?pD  Dan. 
2,32.,  *m  Dan.  4,  6.,  w*jb  Gen.  34,  4.,  in  Gen.  34,  22.,  ^ 
Exod.  2/2.,  nrjtoto*  Gen.  20,  IG.,  #33  Gen.  24,  19.,  nri?: 
Exod.  4,  13.,  nrcn  Gen.  38,  17.,  ü^n  Gen.  30,  31.  (doch  ist 
diess  nicht  durchgreifend  vgl.  Dan.  2,  9.  17.,  Exod.  8,  16.  vgl. 
m.  v.  17.) ") ,  theils  vor  einem  Guttural ,  der  hätte  verdoppelt 
werden  sollen,  z.  B.  rpaü  st.  ^Söj  arnKtt  st.  aan*»*:  (doch 
auch  diess  geschieht  nicht  immer,  besonders  wenn  der  Guttural  h 
oder  n  istDan.4, 16,  24.),  seltner  vor  andern  Consonanten,  z.B. 
patl  st.  1^:-  Gen.  6,  2.  Jon.,  "fnpptf  st.  fVljP«  Gen.  38,  9.  Jon. 
(s.  §.  20,  4i),  auch  wohl  n^rd 'st.  n^fii  (§.  14,  1.),  theils 
wenn  eine  Quiescens ,  die  Schwa  compositum  haben  sollte ,  mit 
dem  vorhergehenden  Vokal  veriliesst,  z.  B.  )pnvk  statt  y^\ffh% 
-nrNn  st.  fcnbtfn  Dan.  6,  24.,  fiD^ön  st.  ^tonbÄi  Joel.  1,  13. 
(nn^*1  st.  TSiÄ^j  theils  endlich  wo  durch  Elision  ein  kurzer  Vokal 
in  der  offenen  Sylbe  stehen  würde,  wie  fioi  statt  «•**,  H**l 
(§.  6.  c).  —  3)  Von  Bequemlichkeit  der  Aussprache  geht  es 
aus,  wenn  in  Endsylbeii ,  die  mit  einem  Guttural  schliessen,  ge- 
wöhnlieh -—  statt  des  sonstigen  Charaktervokals  gesprochen  wird, 
z.  B.  tM?  st.  nb'£"S  ttauä  st.  nattJ,  oder  wenn  in  einer  Sylbe, 
die  mit  einer  Quiesc.  schliesst,  der  dieser  heterogene  Vokal  in 
einen  homogenen  verwandelt  wird,  z.  B.  ppDiN  st.  fcptntf. 


*)  Umgekehrt  geschieht  es  auch  zuweilen  l>ci  einem  acceat.  conjanct., 
l.  ß.  Dan.  2,   16.  32.  3,  14.  Esra  4,  19. 
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Der  Fall,  dass  in  einer  Sylbe,  welche  einfach  geworden  ist, 
der  kurze  Vokal  in  den  langen  Übergänge,  kann  hier  nicht  aufge- 
führt werden ,  da  in  den  meisten  Beispielen  der  kurze  Vokal  von 
den  Punktatoren  beibehalten  worden  ist,  und  Formen,  wie  W31ZJ, 
JlSpta  sich  nur  in  einzelnen  Drucken  hier  und  da  finden. 

b )  Versetzt  werden  Vokale ,  theils  in  einigen  einsylbigen 
Verbalfornien ,  welche  den  Vokal  zwischen  den  beiden  letzten 
Consonanten  haben,  nämlich  wenn  ein  Pronom.  antritt,  £&öjp 
von  ^t:p ,  theils  in  Fällen ,  wie  ^&?2  st.  tfDRQi  wo  der  Vokal  der 
quiescibilis  vor  dieselbe  tritt,  damit  diese  in  jenem  quiesciren  kann. 

c)  Weggeworfen  werden  Vokale  in  den  letzten  Sylben  der 
Wörter,  wenn  Bildungsanhänge,  die  nicht  eine  Sylbe  für  sich 
ausmachen,  hinzutreten,  jedoch  weit  seltner,  als  im  Hebräischen, 
z.B.  fiwab»  v.  übs,  ipbüp  v.  büp,  Ä^t'iö  v.  briö,  'pfrüj?']  v.  "bp^\ 
Es  geschieht  diess  am  häufigsten  mit  — — —  — — — . 

d)  Angenommen  werden  endlich  Vokale ,  1)  wrenn  im  An- 
fange einer  Sylbe  zwei  vokallose  Consonanten  unmittelbar  auf 
einander  folgen  sollten  ,  z.  B.  ^tsp"1  von  püp  ,  rpüb  von  tfp'a. 
Gewöhnlich  ist  hier  —  als  Hülfsvokal  eingeschoben  (in  welches 
dann  das  vokallose  t  qniescirt,  z.  B.  nn^i  aus  üST^,  I^'r^  aus 
J*ört(ji)j  nur,  -wenn  der  folgende  Buchstabe ,  als  Guttural,  ein 
Schwa  compositum  hat,  erhält  der  zu  vokalisirende  Consonant 
den  kurzen  Vokal,  mit  dem  dieses  Schwa  zusammengesetzt  ist, 
z.B.nö^b;  hierher  gehören  auch  die  Fälle,  wie  fnüpfi  Esra7, 18. 
statt  yn%|n  (doch  daneben  "pmsri),  ^jnr» 'statt  £WVi  nSrtiti 
Esra  4,  15.  statt  n2~in|n ,  2)  zuweilen  in  pausa  Gen.  4,  9.  Jon. 
a:it  statt  aod$  Gen.  46,  30.  Onk. 

Anm.  Es  sind  in  den  beiden  letzten  §§.  schon  einzelne  Fälle 
von  Contraction,  namentlich  auch  von  Zusammenziehung  zweier 
selbstständigen  Wörter  in  eins  angeführt  worden,  wie  ^äü  st.  sßi  ]ft, 
iD^nri  st.  ^Si>  "nn.  Dieses  Streben  geht  in  dem  Talmudischen 
viel  weiter  und  auch  die  spätem  Targum.  bieten  Beispiele  sehr 
gewaltsamer  Contractionen  dar  d.  h.  solcher,  wo  es  nicht  bei  jener 
einfachen  Verschlingimg  einzelner  Buchstaben  oder  Vokale  geblieben 
ist,  wie  hev.  16,  21.  Jon.  ipnilks*  st.  jtfrpyb'ip  &niü  (mit  ft  prosthet.), 
Gen.  19,  34.  annsi"»  st.  tihfiti  üfaö.  Das  rPr  st.  n\\  tfb  ist 
allgemein  geworden. 
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Zweites  Kapitel. 

Vorn,    JP  r  o  n  o  m  e  n, 

§.  8. 

Personal-  und  Possessir pronomen. 
1.  Die  Personal- Pronomina  zerfallen,  wie  die  Hebräischen, 
in  zwei  Hauptklassen.  Theils  nämlich  bilden  sie  abgesonderte, 
ein-  oder  zweisylbige  Wörter  {Pronomina  separata) ,  theils  be- 
stehen sie  in  Sylben,  welche,  aus  jenen  verkürzt,  an  die  l'erbu 
oder  Nomina  angehängt  werden  (Pron.  suffixa).  Jene  drücken 
(mit  wenigen  Ausnahmen)  das  Personalpronomen  im  Casus 
rectus,  diese  in  den  casibus  öbliquis  aus.  Die  Pronom.  separata 
sind  der  Reihe  nach  folgende : 


Sing. 
com.          &wa   (W$) 


com, 
m. 


m9  naa 
(Dan.  S-jnSN) 

Qfh)  awin 


ich. 
du. 


er. 

sie. 


Plur. 


com. 

(   7/J. 


/• 


m. 


f- 


Nttl : 


n  :n :  n 


5'    ) 


■^DÄ 


'     I 


fm  (psi) 


ihr. 


sie 


1i72n  und  ift'n  kommen  nur  im  bibl.  Chaldaismus  vor,  ersteres 
Dan.  2,  34  f.  3,  22.,  letzteres  Esr.  4,  10.  5,  5,  7,  17  ff.;  !|ft  ist 
Prov.  25,  20.  zu  finden. 

2.  Die  Sufßjca  (inseparabilia)  werden  theils  an  Verla, 
theils  an  die  notas  casuum  (§.56.)  unH  Prwpp.,  theils  au  Nomina 
angehängt.  Im  letzten  Falle  übersetzt  man  sie  im  Deutschen  und 
Lateinischen  durch  Possessivpronomina,  sie  drücken  aber  zunächst 
den  Genitiv  der  Personalpronomina  aus,  gerade  wie  im  Griechi- 
schen nuTfjQ  f.iov,  rjfiwv  u.  s.  w.  gesagt  wird. 
Die  Sufßxa  Verbi  sind  folgende  : 

Plur. 


Sing. 


com. 

!m. 
/■ 

(     in. 


/ 


(n)  Ntt, 


mich. 

dich, 
ihn. 

sie. 


rt-;  w 


) 


Uli.'» 


euch. 


sie. 
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Welche  von  diesen  Formen  in  jedem  einzelnen  Fnlle  gebraucht 
werden,  lehrt  §.  16.,  wo  auch  von  dem  sogenannten  Nun  epenthe- 
ticum,  das  nicht  selten  zwischen  die  Verbalform  und  das  Sufßxum 
eingeschoben  ist  und  zum  Theil  die  Formen  der  Suffixa  modificirt, 
gehandelt  werden  wird.  Dieses  ganz  wegzuleugnen ,  ist  vergeblich, 
wenn  auch  allerdings  zuweilen  ein  3  für  epenthetisch  gehalten  wor- 
den ist,  das  zum Suffixurn  oder  zur  Verbalform  selbst  gehört,  wie 
in  JiSi^Djp  oder  gar  ft|pnbDj>. 

3.  Die  Suffixa  Nominum  scheiden  sich  wieder  in  zwei  Klas- 
sen, je  nachdem  sie  an  Nomina  des  Singular  oder  des  Plural  an- 
gehängt werden  (mithin  die  Possessivpronomina  im  Sing,  oder 
Plur.  mens,  mei;  noster,  noslri  etc.  ausdrücken).  Die  letztern 
zeichnen  sich  meist  durch  längere  Formen,  in  denen  das  i  der 
Pluralität  erkennbar  ist,  aus.     Es  sind  aber  überhaupt  folgende  : 

1.  Suffixa  nominum  singular. 


Sin* 


Plur. 


1  com. 

*-7- 

mein. 

com. 

fiO-7- 

unser. 

2I}: 

=J-  (T- 

1  dein. 

1  m. 

>  euer. 

H7 

t'l      T 

i  sein. 
fite. 

(  m. 
1    /• 

]in,  Dir: 

|  ihr. 

Statt  ft—  findet  sich  zweimal  Dan.  4,  15.  16.  5,  8.  tt— ,  bei 
den  Targumisten  aber  zuweilen  Tn  Gen.  1,  12.  21.,  sehr  häufig 
plene  jr'  -=-  Num.  24,  7.  Für  "jiS  und  fn'n  ist  in  Ven.  sehr  oft 
Jto'i-r-  und  ffcp^r  geschrieben  Ps.  149,  2.  Joel  2,  23.  üin  (1&) 
kommt  vor  z.  B.  Gen.  9,  23.  10,  5.  22,  6.  40,  3.  Jon.,  üid  Gen. 
17,  12.  Jon.,  jenes  war  auch  die  phöniz.  Pronunciation.  —  Au  den 
Wörtern  ift ,  ftN  und  ün ,  welche  vor  Suffixis  süÄ  u.  s.  w.  lauten, 
erscheinen  die  Suff,  der  2.  und  3.  Pers.  sing,  in  der  Form :  r? ,  vj  , 
Nn  (^l);  letzteres  findet  sich  auch  sonst  als  suffix.  nom.,  z.  B. 
Nii^n  Gen.  3,  5.,  tt'nrä^  und  KtTiSttJ  Esth.  1,  12. 

tt   ;  tx"  t  -r    ;  •-. 

Diese  Suffixformen  werden  auch  an  die  Präpositionen  b,  a,  fft,  mb, 
so  wie  an  die  nota  accus,  n*»  angehängt,  z.  B.  *b,  ÄOb  ftb  Gen.  3,  2. 
Jon.),  teb,  anib,  fimb,  tinrp  etc. 

'  ••  :  «t  :  «t  :        » 
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2. 

Suffix  a  nomin  um  plur. 

Sing. 

Plur. 

1  com. 

a  -r- 

meine. 

com.     a^~ 

unsere 

•  {/ 

>  deine. 

( m.     -fizi^— 

\  euer* 

*{/ 

X 

seine, 
ihre. 

(  rn.     fr.-~r 

1  /■  1-:^ 

l  ihre 

Diese  Suffixa  pluralia  werden  regelmässig-  blos  an  die  Masculi- 
narnomina  (von"  deren  Pluralendung  auch  das  a  in  der  2.  Pars. 
Sing,  und  im  Plur.  entlehnt  ist)  angehängt,  dagegen  erhalten  die 
Nomina  fem.  eben  so  häufig  die  Suffixa  singularia  i-r-,  ,^7—  u. 
s.  w.  (Gen.  20,  17.  Dan.  5,  2.  2,  23.  32.  Esr.  4,  17.  G,  18.  Jes 
1,  4.  64,  5.  Jes.  17,  21.  Prov.  1,  18.  Gen.  47,  9.),  da  die  Plu- 
ralitätsbezeichnung  hier  schon  in  der  Endung  n^r  hervortritt.  Im 
Syrischen  geschieht  dieses  immer,  und  das  Chald.  steht  also  in 
dieser  Beziehung  genau  in  der  Mitte  zwischen  dem  Hebräischen 
und  Syrischen. 

Das  Suffix.  71"*—  wird  in  einigen  Ausgaben  r|","l-r"  oder  n<1",_r 
geschrieben  (§.4.),  oft  erscheint  es  auch  in  der  abgekürzten  Form 
7j— Dan.  5,  10.  2  Sam.  11,  8.  24.  Ps.  119,  4.  —  Eben  so  isl 
statt  des  Fem.  TT"1  —  m  manchen  Editionen  |7—  -  gedruckt,  so  dass 
beide  genera  weiter  nicht  unterschieden  sind  Jes.  49,  18.  23. 
Venct.  Die  3.  p.  sing.  fem.  lautet  fti-7-  Dan.  7,  7.  und  fr"«—  Dan. 
7,  19.,  dag.  tfirp  —  Deut.  21,  12.  Jon.,  für  K2->—  steht  Deut. 
32,  27.  Jon.  }j*V.  . 

Anm.  1.  Das  Possessivpronomen  kann  im  Chald.  auch  getrennt 
von  seinem  Nomen  ausgedrückt  werden ,  nämlich  so ,  dass  man  die 
Suffixa  Verbi  mit  \^\  (entstanden  aus  "H  relat.  und  ?  dat.). 
oder  (seltner)  t^  (entstanden  aus  »j  und  1  gerät.)  verbindet, 
z.  B.  Hb*1"}  Tlbte  rex,  qui  tibi  d.  h.  tuus,  r\b^  bb  Gen.  14,  23. 
Jon.  omne  tuum.  So  stehen  diese  Formen  auch  Substantiv,  z.  B. 
2  Kön.  0,  11.  ^b",tai  die  Unscrn,  ja  selbst  als  Prädikat  des  Satzes, 
Gen.  31,  43.  Knn  ^1  ""Tti  nan  Yd  alles,  was  du  sie  liest,  das  ist 
mein. 

Anm.  2.  Die  Suffixa  nominuvi  plurall.  treten  auch  an  solche 
Praepositioncn  an,  welche  ursprünglich  nomina  pluralia  sind,  z.  B. 
■'irii,  *rjiby,  fiD^rn  s.  §.  38,  2.  —  Auf  gleiche  Weite  erhalten 
n\X  (  Hehr,  ur  >,   mb  und  KüS  twe  die  Suffixa  noiuiii.  plur. ,  z.  B. 
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in\x,   vnn\N,   fovm,  ^fin^V,  )iWtf?,  «»d  das  Suffix,  ist 

liier  durch  den  Nominativ  zu  übersetzen. 


§:  9. 

Hebr ige    Pronomina. 

I .     Das  Pronom.   demonstrativum  lautet : 

«t.     |4,  'j'ni  (y*m  Jer.  26,  9.)  I   jener, 

rjT  (v>'v  Gen.  24,  65.  37,  19.  W  Hiob9,  24.)  f    dieser. 
/      rp,  an     diese,  jene. 
c.     *gi  (»V]),  i^  CPs.  24,  6.  32,  8.),  ji> 

Plural, 

c.     "p>&,  JrrN  (Jer.  10,  1.;,  gjsfc$  (Dan.  3,12.)  diese,  jene. 

Mit  dem  hebr.  Artikel  «ttiiT,  l^rt  (Exod.  20,  1.)  drücken 
die  Pro??-,  pers.  der  3.  Pers.  und  die  demonslr.  unser :  eben  dieser, 
gerade  der,  aus.  Eben  so  sind  die  Formen  ant-pa*  (WiS), 
NVPtf,  ÄST«  (Ruth  1,  16.  Klagt.  1,  4.)  zu  erklären.  Dass 
übrigens  die  Demonstrativa  durch  die  notae  casuum  declinirt  werden 
können,  versteht  sich  von  selbst,  z.B.  1  Sam.  25,  21.  fvb  diesem, 
Dan.  5,  6.  anb  dieser. 

2.  Das  Pronom.  relativum  ist  v  (hebr.  Silr  )*)  oder  als 
Praefix.  "j  (welches  nie  im  bibl.  Chaldaismus  vorkommt),  für 
beide  genera  und  numeri.  In  der  Regel  bezeichnet  es  den  iVo- 
minativ  (seltner  den  Accus ativ);  wie  die  ( übrigen )  casus  ob- 
liqui  ausgedrückt  werden,    lehrt  die  Syntax  §.  41,  1. 

3.  Das  Pronom.  interrogatwum  lautet  theils  analog  dem 
Hebräischen:  fq  wer?  von  Personen,  und  köj  TM2  (ftto  1  Sam. 
14,  43.)  was?  von  Sachen,  theils  (adjectivisch)  zusammenge- 
setzt aus  der  Fragpartikel  itf  und  dem  Pron.  demonstrat.  "pTN 
m.  tfTN  f.  (vvi  ,  an  Vi).  Doch  ist  letzteres  mehr  das  verstär- 
kende :  welcher  denn,  welche  dennl  Die  Casus  werden  in  beiden 
Interrog.  auf  gewöhnliche  Weise  gebildet  z.  B.  ]öb  wem,  afrb 
wozu,  li^riö  ^2/  welchem  denn?   1  Sam.  6,  20. 


)  Auf  den  ägyptisch -aramäischen  Inschriften  lautet  es:    ^f  und  MT. 
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Mit  vorgesetztem  ]ft  findet  sich  für  das  2.  Interrog.  eben  sowohl 
T1?"??  Esth.  7,  6.,  als  (ftfä*)  j-*tfö  \Nt  Jon.  1, 8.,  mit  3  aber1^  *Ä. 

Das  1.  Interrog.  ist  zuweilen  (wie  im  Hebr.)  mit  dem  Pron.  pers. 
oder  demonstrativ,  verbunden  ( quis  hie,  quid  hoc)  und  wird  dann 
mit  diesem  in  ein  Wort  zusammengezogen,  z.B.  5)353  st.  ^Jf  fü  Prov. 
20,  6.  27,  4.,  Jfjg  Jer.  26,  9.  (dag.  Gen.  26,  27.  Jon.  ]^j  ftfi. 

Ueber  die  Bezeichnung  der  Pronomvu  rcßexiva  und  reeiproea 
(selbst)  vgl.  die  Syntax  §.  43,  1. 


Drittes  Kapitel. 

Vom  Verho. 

§•  io. 

Ableitung  und  Flexion  des  Verbi  überhaupt. 

1.  Die  Verba  sind  ihrem  Ursprünge  nach  theils  primitive 
theils  abgeleitete.  Jene  bilden  die  grosse  Mehrzahl,  diese,  welche 
von  andern  Verbis  (verbalia)  oder  von  Nominibus  (Verba  deno- 
minativa)  herkommen,  besonders  diese  letztern,  sind  selten,  es 
ist  aber  begreiflich,  dass  sie  gewöhnlich  in  den  abgeleiteten Conju- 
gationen  auftreten,  z.  B.u3-m5  entwurzeln,  unrräN  wurzeln,  von 
ttKtt),  b^nNn '.zelten,  von  ab'ntf  Zelt,  -nt  (^rj-ß)  mit  Reisekost 
versorgen,  von  amt  viaticum,   arpänujfi*  von  yyoi  Bekannter. 

Ferba  aus  abendländischen  Sprachen,  nam.  griechische,  sind^iur 
wenige,  und  nam.  solche,  welche  technische  Manipulationen  bezeich- 
nen, ins  Chaldäische  aufgenommen  worden,  z.  B.  p|bü  yXvfpeiV, 
von  Tennis  wurde   Dptt  gebildet. 

2.  Die  Stammform  des  Verbi  besteht  in  der  Regel  aus  3  Con- 
sonanten,  welche  einsylbig  mit  dem  Vokal  a  oder  e  (seltner  o) 
unter  dem  2.  Radikal  ausgesprochen  werden;  doch  giebt  es  auch 
einige  vierbuchstäbige  Verba  (quadrilittera) ,  welche  die  >  okale 
—  zu  haben  pflegen;  z.  B.  bä^D  bedecken,  und  zwei  ganze 
Klassen  von  Zeitwörtern  sind  in  der  Stammform  zweibuchstäbig 
üp  ,  jTi.  Die  Stammform  des  Verbi  ist  zugleich  das  tempus prae- 
teritum ,  und  aus  ihr  zunächst  werden  nicht  blos  die  übrigen 
Tempora  und  Modi,  sondern  auch  ein  Passiv  mit  denselben 
Temporr.  und  Modis  abgeleitet. 

3.  Aus  und  neben  der  Grundform  des  Verbi  bilden  sich  aber 
auch ,  wie  im  Hebräischen ,  gewisse  andre  Formen ,  welche  den 
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Begriff  ihres  Stammverbum  in  einer  bestimmten  Modifikation  be- 
zeichnen, und  gleich  jener  Grundform  nicht  nur  durch  alle  übliche 
Tempora  und  Modi  hindurchflectirt  werden  können,  sondern  auch 
Passiva  erzeugen,  denen  dieselbe  Flexion  zukommt.  Es  sind 
zwei-,  feea  und  biQptt-  Man  nennt  sie  (so  wie  die  Grundform 
selbst)  C onjugationen.  Es  gibt  also  im  Chald.  drei  (gewöhn- 
liche) Conjugationen.  (Ueber  einige  seltnere,  Schaphel,  Poel, 
Pilel,  s.  unten  §.  14.) 

4.  Charakter  und  Bedeutung  der  abgeleiteten  Conjugationen 
sind:  1)2.  Conj.  oder  Pael.  Charakter:  Verdoppelung  des 
2.  Stammbuchstaben  (  entsprechend  dem  Hebr.  Piel).  Bedeutung: 
überhaupt  Intension  des  Verbalbegriffs ,  den  die  Grundform  be- 
zeichnet, z.B.  ^sn  frangere,  lan  confringere ,  ribp  schicken, 
ftVöJ  entlassen,  besonders  caussativ,  wenn  das  Peal  intransitiv 
war,  z.  B.  bain  iceise  sein,  Pael  ti^U  weise  machen;  ^in  iceiss 
sein,  ^sjft  iceiss  machen,  ibaschen;  püü  roih  sein,  pa&  röthen, 
roth  färben-,  pbü  hinaufsteigen,  p?o  hinaufsteigen  machen  (auch 
wegnehmen,  ivegschaffen),  zuweilen  blos  mit  der  Wendung :  für 
das  halten,  erklären,  gelten  lassen,  was  das  Peß/  ausdrückt, 
z.  B.  2*0  lügen,  2T5  jfär  e/zze;?  Lügner  erklären,  der  Lüge 
überführen.  So  drückt  ein  Verbum  denominativ.  im  Pael  das  Be- 
wirken dessen  aus,  was  das  Nomen  bezeichnet,  z.  B.  n^ü  von 
Cü  Flecke  machen,  beflecken,  auch  privativ,  z.  B.  'jiih  (vgl. 
aschen,  äschern,  wie  man  sagt:  köpfen  d.  i.),  Asche  weg- 
räumen, bpü  Steine  tuegräumen.  —  2)  3.  Conj.  oder  Aphek 
Charakter:  das  vor  die  Stammform  gesetzte  N  (J-j)  und  der  Vokal 
e  oder  /in  der  letzten Sylbe.  Bedeutung:  a)  gewöhnlich  caussativ 
von  Peal  (  meist  in  Verbis,  wo  jPtfeZ  nicht  gewöhnlich  ist ,  selten 
neben  Pael,  z.  B.  pöö,  p-)S)?  z.  B.  3*1  p  waAe  sein,  2^pN  w#Äe 
bringen  {darbringen) ,  ttjab  anziehen ,  üzbß  anziehen  machen, 
ankleiden,  ^2p  dunkel  sein,  b^pti  verdunkeln,  tfttft  sündigen, 
■«DhN  *Mr  Sünde  verleiten;  oder  mit  der  Wendung :  erklären 
u.  s.  w.,  z.  B.  p^^  für  gerecht  erklären,  (richterlich)  /os- 
sprechen.  Das  Caussative  ist  auch  da  zu  erkennen,  wo  im  Deut- 
schen eine  intransit.  Wendung  statt  findet,  z.  B.  StaöN  regnen 
(vgl.  6  Ztvg  vei),  rpniöj»  i  )-jü£tf  etc. 

Nicht  von  fl//e«  Verbis  sind  sämmtliche  Conjugationen  im  Ge- 
brauch :  eine  grosse  Anzahl  Verba  kommen  blos  im  Pe#/,  andre 
blos  im  Pael  vor.      In  letzterer  Hinsicht,  vstf.  z,  B.  ^ftt,    ^21"! ,  22% 
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5)Ü0»  tfcö,  ip-"l,  doch  ist  auch  dann  die  Inlcnsivbcd.  im  Pai:l 
ohne  Schwierigkeit  wahrzunehmen,  Wo  Pae/  und  Apkel  zugleich 
existiren,  sind  sie  meist  durch  die  Bedeutung  geschieden,  z.  B. 
?|Vtt  rathcn,  tfsp»  zum  König  machen,  £>a£  accepil  (obcdivit), 
^ffil  °bscuravit.  Zuw.  fallen  aber  beide  Conjug.  in  der  Bed. 
zusammen,  vgl.  p72D  und   D53DK. 

5.  Die  Passiva  sämmtlicher  Conjugalionen  charakterisircn 
sich  durch  die  Vorsylbc  na  (bibl.  n~),  von  welcher  Folgendes 
zu  bemerken  ist:  «)  wenn  die  Verbalform  mit  rnü  anfängt, 
assimilirt  sich  das  n  dem  folgenden  Buchslaben  und  wird  durch 
Dag.  forte  bezeichnet,  z.  B.  Wjä,  nstaa,  "naßÄj  von  ^ä, 
D5ü  und  "on  (seltner  und  nur  in  spätem  Targumim  geschieht 
das  nämliche  vor  andern  Consonanten,  z.  B.  nviStf  Coli.  12,  10., 
JAw»  (*  b-Wön»)  Ps.  49,  13.,  fttto  Ezcch.  23,:  48.  Gen.  13,  7. 
38,'  9.'  Exod.  13,10.  29,  43.  Jon.)  5  —  b)  wenn  die  Verbalform 
mit  einem  Zischlaut  tz)2:öf  anfängt,  wird  n  hinter  diesem  einge- 
schoben, z.B.  panttftt  Dann  geht  zugleich  n  nach  £  in  ö,  nach 
*  in  n  über,  z.B.  SWXtt  (f.  5>3£na),  }i§ntK  (f.  Jam»).  Von 
beiden  Bestimmungen  machen  die  Verba  yj  grösstenteils  eine 
Ausnahme ,  sofern  bei  diesen  das  n  der  Vorsylbe  in  lthpcal  und 
Ittaphal  verdoppelt  wird  jwiwy,  pottB*]  Klagl.  1,  1.  Dan.  2,  5. 
Jes.  1,  12.  —  Die  Bedeutung  ist  nicht  blos  die  passive,  sondern 
häufig  auch  eine  reflexive*)  oder  reeiproke  (z.  B.  ättiräa  sich 
waschen,  n^pntf  sich  nähern,  sfbtofriM  Balh  p/legen  1  Kön. 
12,  6.).  Die  Reflexivität  ist  aber  hier  in  dem  weiteren  Umfange 
zu  nehmen,  wie  sie  das  griech.  Medium  ausdrückt,  z.  B.  J3D0Ä 
sich  nützlich  sein,  Vortheil  ziehen.  Auch  wo  wir  aclivisch 
reden,  ist  die  urspr.  reflexive  Wendung  nicht  zu  verkennen,  z.B. 
l^inN  oder  limriM  Jude  werden  (sich  zum  Juden  machen  oder 
machen  lassen),  jpWiN  fliehen  (sich  in  die  Flucht  schlagen 
lassen).  Dem  gemäss  könnte  man  diese  Formen  mit  nN  vielleicht 
besser  Reflexiv  a  nennen  (wie  denn  das  hebr.  llithpael  ursprünglich 
neben  Niphal  in  der  That  nur  Reflearivum  war),  allein  im  Ara- 
mäischen, wo  es  sonst  keine  eigentlichen  Passiva  giebl ,  hat  die 
passive  Bed.  in  dieser  Conjngat.  die  Oberhand  gewonnen  und  sie 
mögen  daher  a  potiori  auch  ferner  Passiva  genannt  werden. 

*)  Nicht  diese,  sondern  die  passive  Bedeutung  ist  Cüv  die  ursprüngliche 
zu  achten  ;  denn  für  letztere  eine  besondere  Form  auszuprägen  ,  war  ein 
weit  dringenderes,  ja  unabwendbares  BedütTniss  in    der  Sprache. 
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Neben  diesen  aram.  Passiven  treten  zuweilen  (  nicht  blos  im  bibl. 
Chaldaismus )  hebräisch  geformte  Passiva  (Pyal  und  Hophai)  auf 
vgl.  §.  12,  2.  4.  5.  6. 

6.  An  Temporibus  und  Modis  hat  das  Chaldäische  für  alle 
genannten  Conjugationen  ß)  ein  Praeteritum  und  Futurum; 
b)  einen  Infinitiv,  Imperativ  (diesen  auch  für  die  Passiva)  und  (in 
allen  Activis  doppeltes)  Participium.  Diese  sämmtlichen Formen 
entstehen  aus  der  Grundform,  unmittelbar  oder  mittelbar  (wie 
das  Fut.  zunächst  aus  dem  Imp.) ,  theils  durch  Hinzufügung  von 
Bildungsbuchstaben  (^  ü),  theils  blos  durch  veränderte  Aussprache 
der  Stammconsonanten ,  theils  durch  beides  zugleich.  Die  Per- 
sonalflexion aber  im  Praeter,  und  Imperativ  wird ,  wie  im  He- 
bräischen, durch  Nachsylben,  im  Fut.  durch  Vor-  und  Nachsylben, 
welche  aus  den  Personalpronominibus  entstanden  sind,  bewirkt. 

7.  Je  nachdem  bei  der  Formation  ^t  Verba  alle  Stammbuch- 
staben unverändert  bleiben ,  oder  einer  oder  zwei  derselben  eine 
Lautveränderung  leiden,  ordnen  sich  die  sämmtlichen  chald.  Verba 
unter  zwei  Hauptklassen ,  welche  gleich  hier  geschieden  werden 
müssen.  Die  Einen  nennt  man  Verba  regularia ,  die  Andern 
Verba  irregularia. 

§•  ii- 

Flexion  des  regulären  Verbi. 

1.  An  das  Praeter,  schliessen  sich  zunächst  die  Imperative, 
aus  denen  die  Futura  hervorgehen.  Der  Imperativ  des  Peal 
charakterisirt  sich  durch  den  dumpfen  Sylbenvokal  (  ),  die  des 
Pael  und  Apkel,  so  wie  alle  Imperative  der  Passiva,  sind  gleich- 
lautend mit  dem  Praeterito. 

2.  Die  Futura  entstehen  aus  den  Imperativen  durch  den  Bil- 
dungsbuchstaben  a ,  welcher  im  Peal  mit  -r- ,  im  Pael  mit  — , 
im  Aphel  (wo  das  tf  elidirt  wird)  mit  —,  in  allen  Passiven 
aber  mit  —  (rp)  gesprochen  wird. 

3.  Die  Infinitivi  bilden  sich  aus  den  Praeterüis ,  und  zwar 
auf  doppelte  Weise ,    a)  im  Peal  durch  die  Vorsylbe  b ';  b)  in  den 
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übrigen  Conjugationen  und  allen  Passivis  durch  die  Sehlusssylbe 

4.  Auch  die  Participia  gehen  zunächst  von  der  Form  der 
Praett.  aus ,  und  werden  a)  im  Peal  blos  durch  veränderte  Pro- 
mulgation der  Stammconsonanten  (Vttp,  iht2|?)  —  Z>)  in  allen 
übrigen  Conjugationen  und  den  Passivis  durch  das  vorgesetzte  ft 
gebildet,  das  im  Paul  vokallos,  im  Aphel  mit  —  ,  in  den  Passivis 
mit  -r-  (nü)  gesprochen  wird.  Von  den  beiden  Parlicipiis  der 
Activa  ist  immer  das  erste,  mit  -r-  in  der  letzten  Sylbe,  activer, 
das  zweite,  mit -3-  in  der  letzten  Sylbe,  passiver  Bedeutung. 

5.  Die  Personalflexion  ist  am  einfachsten  in  den  Praeterilis 
und  Imperativis ,  am  zusammengesetztesten  in  den  Futuris.  Die 
Bildungs -Buchstaben  und  Sylben  zeigt  folgende  Tabelle: 


Praeterit. 


Imperat.  Futur. 


3. 

Sing.  m. 

n  — 

—  S 

—  n 

2. 

Sing.  m. 

n — od.  n  — 

:                   t 

n  — 

n— — 

—  n 

r-r-r. 

1. 

Sing,   com 

n~ 

—  K 

3. 

Plur.   m. 

1  — 

2. 

Plur.  m. 

1 — 

K3  — 

1. 

Plur.  com. 

&»  — 

—  S 

6.  Durch  Hinzufügung  der  AJformativay  welche  den  Ton 
erhält,  gehen  a)  in  den  letzten  Sylben  die  Vokale  — ,  —  und 
-r-  (letzterer  nur  im  Fat.  Peal)  verloren,  wenn  die  Affomiali- 
ven  mit  einem  Vokal  anfangen ;  dagegen  vor  den  Bildungssylben 
der  3.  Pers.  praeL  iund  k  ,  und  der  2.  Pers.  des  Imp. ,  auf  welche 
der  Ton  nicht  fortrückt,  werden  sie  beibehalten;  —  b)  in  der 
3.  fem.  und  1.  com.  der  pract.  sing,  im  Peal  und  Itkpeal,  wo  auf 
diese  Weise  zwei  vokallose  Consonanten  zusammentreffen  würden, 
ist  der  Hülfsvokal  -r-  angenommen  worden. 
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Der  hauptsächlichste  Unterschied  der  chald.  Personalflexion  von  der 
hebräischen  besteht  darin ,  dass  die  2.  Pers.  sing.  Prät.  dem  genus 
nach  nicht  durchweg  geschieden  ist,  dagegen  die  3.  Pers.  plur. 
Prät.  neben  dem  Masc.  auch  ein  Fem.  hat,  und  dass  die  3.  plur.  Fut. 
fem.  ebenfalls  durch  die  Praeform.  *  (nicht  n  )  gebildet  wird.  Uebri- 
gens  sind  die  Afformatt.  des  Fut.  (z.B.  f  — )  hier  leichter  erklärbar, 
als  im  Hebräischen. 

Das  Paradigma  sämmllicherConjugationen  des  regulären  Verbi 
ist  nun  folgendes : 


3* 


\  m. 
i.Parl. 
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Pea/.  IlhpeuL  Pael. 

Praet.  3.  m.  b'Op  ^pfr»  fe»j? 

3.  /  nbpjp  n!?D(?rji?  njböj? 

2.  ;w.  r&pp  r&üpna  rfeöp  srbfap 

2.  /  rntftapj  rpppna*  nptaj? 

3./.  s&bp  arbpra  ^btbp 

2.  w.  ^wtjtajP-'jwVüjPijaj  priböj)?. 

2./.  IQ^R  fä^H1!*!  ]n^ 

/w/?.   2.//?.  büp  bfcjpna  btaj? 

2./  ^bp;  ^b^na  "cap 

p/^r.  2.777.  ^bbp  *ibbj?na  ^gyp 

2./.  **?^?P  ^Bj?na  **3^p 

Fw^.    3.W.  bap^  &üj?n?  ^öp*) 

3./  büpn  btajpnn  btagri 

2./.  PPpn  l^btjjpnn  "pb^pn 

i.  c.  büpa  bpj>nx  böj?a 

P/wr.     3.777.  ^Pp1  "P'^P^  l^K 

2.777.  l^ppn  ]Aognn  "p^?j?ri 

i.  c.  ^üpa  büpna  bfcpa 


Top      ?ö)?rffl  pDjPQ 
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Ithpaal. 

Aphel. 

Ittaphal. 

bg}£($| 

tyfß 

ht^ßvt 

nbro|pn^ 

rfe%j>$ 

n^Dj>rjfij 

d5®j?*3** 

P$$PM ,  ®r$ys$k 

nbüpna 

»j^&jpnM 

nbüpa 

nbpprus 

n^ö^h» 

r&Ppa 

nbppn** 

6tbpna 

&bj?a 

^%£).tf 

abtbpna 

ri%§$8 

a|l|pfta 

1?^%3P7» 

1jlri^sj?^: 

]inb;jpn&? 

■jJ^J^gRÄJ 

•jnbppi^ 

■jn^ejjs« 

t   :    -1-    :    • 

t    :   -I:    - 

«a^übpna 

t   ti-    :    ' 

t  tI:  - 

*6üpFl8 

t   tI:    -    • 

böjyna 

^Öf* 

J?öj?Sm 

^j>t& 

■&B|?fe 

^bp^ 

fö%n^ 

ibbp.^ 

5?SßS5S 

t   :    -1  -  :    • 

t    :  ••}■;  - 

t    :  -i :    -    • 

^j^ 

^P.H- 

^®PW 

bt?p_nn 

Vüpn 

bt?pnn 

bftpnn 

Nfcn 

tüpfln 

■pbppnn 

V^PP- 

^büpnn 

Ni?™* 

köfcM 

Npfia 

^Njy^ 

T$$~ 

JlNj^ 

föW 

)km 

läftfe 

•pbiaprin 

fhvf® 

}6üprin 

tNl^W 

&m 

•jbq^snn 

btopriD 

>$$* 

Np£? 

fe^föa 

Nrq 

^Dpnü 

aböprfla 

a*?Dpi 

abapna 

T     :»-     :    • 

t     :f  2  - 

-     il  : .  —  ■  ■ 

feöftü 
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§•  12- 

Anmerkungen  zum  Paradigma  des  regulären  Verbi. 

1 .     U  e  b  e  r  h  a  u  p  t. 

1.  Die  Verbalformen  mit  —  sind  ohplcne  ^—  oder  auch  mit 
*-r  geschrieben,  nämlich:  a)  die  Endung  der  ersten  Pers.  sing. 
so  wie  der  zweiten  plur.  fem.  der  Praet.,  z.  B.  rpjfäiz;  Gen.  3, 
10./  n*jga  1  Sam.  25,  20.,  nWn*  1  König.  18,  13.  18.',  rw^Bj 
Deut.  29,  5.,  prnw  Exod.  1, 18.  —  b)  Aas  Pael  und  Aphcl,  z.  B. 
pj?W  2  Kön.  6,  23.',  n-^rtt  Ps.  16,  2.,  !Di>rt  Jos.  18,  8.,  m^Vn 
Deut.  29,  5.  Jon.,  nb^ag  Gen.  4,  11.,  üiiögjq  Hos.  6,  3.  — 
c)  das  Partie,  act.  im  Pcö/,  z.  B.  nro  Dan.  4,  20.,  m^  Gen. 
3,  15.,  pv-ja  Cant.  5,  8.  Umgekehrt  lautet  das  Part.  Peil 
(selten)  wie  £pn  Dan.  5,  27.,  u.  in  Pael  u.  Aphel  etc.  wird  zuw. 
— *  in — r-  verkürzt  vor  den  mit  Conson.  anfangenden  AfForma- 
tiven  (pnrs&j  Joel  3 ,  5.,  tfrür»tt5  2,  32.  3,  3.),  s.  unten  2,  1. 

2.  Praeteritum.  Die  2.  Pers.  m^".  lautet  fürs  Masc.  nicht 
selten  ^nrt:p,  rfcop  ,  Prov.  23,  8.  2  Sam.  14,  13.,  nbapna  etc. 
Dan.5,22.:6^  13T'Gen.4,  10.  20,  9.  22,  16.  31,  26.  Rieht  5,'  11., 
in  den  Praeter,  des  Pael  und  Aphel  aber ,  so  wie  im  Praet.  Peal 
solcher  Verba,  die  als  Syibenvokal  e  oder  o  haben,  ist  diese  Form 
selbst  überwiegend  vgl.  Dan.  2,  47.  rtoj,  5,  27.  fimVpn,  Gen. 

3,  17.  fej?,  18,  5.  an^öj,  24,  14.  awpg,  32,  28.  ^b£öft  etc. 
An  die  3.  Pers.  /Y^r.  Masc.  wird  in  den  spätem  Targumim  zu- 
weilen das  paragogische  ] angehängt,  z.B.  fntt  Gen.  3,  7.,  Jqftauj 
Ps.  148,  7.     Aehnlich  lautet  3.  plur.  fem.  pöa  (]«Höä)  Exod. 

4,  19.  (T.H.),  piiaflM  Gen. 3,  7.  Jon.,  statt  —  haben  beide  unter 
dem  2.  Radikal  zuweilen  (vorz.  in  Ven.)  -7-,  z.  B.  gsöuj  Gen. 
8,  3.  Jos.  9,  1.,  aajba  Gen.  41,  7. 

3.  Futurum.  Statt  des  Bildungsbuchstaben  1  findet  sich  in 
dem  Targum  der  Proverb,  nach  syrischer  Weise  auch  3 ,  z.B. 
bwp|  Prov.  16,  10.,  sjffluy  10,  3.,  iöm  2,  9.,  pgütj  10,  31., 
^fc»?  ^->  18->  bäp.ncxa  12,  27.,  näwi.a  29,  2.  vgl. 'Da tue  de 
ratione  consensus  vers.  chald.  et  Syr.  Prov.  p.  16.  —  Statt  Jq 
endigt  die  3.  Pers.  iYwr.  auf  n  Esra  4,  12.  siüW. 

4.  Infinitiv.  Die  Endung  des  Infinitivs  im  Ithpeal  und  den 
folgenden  Conjugationen  lautet  im  bibl.  Chaldaismus  statt  k  — 
zuweilen  ü— ,  z-  B.  Dan.  2,  12.  14.  Esra  7,  14.  Dan.  6,  4. ;  in 
den  Targumim  aber  :i  (m)>  z.B. tn:n  Exod.  13,21.  Ezech.  13,  20., 


§.  12.   Zum  Paradigma  des  regulären  Verbi,  39 

«&f£fc  Ps.  102,  23.  119,  6.  Num.  9,  17.  11,  17.  Jes.  8,  12. 

Esth.  1,  5.  2,  8.  —  Anderwärts  fehlt  die  charakterist.  Endung 
NT-? ,  z.  B.  1  Sam.  26,  25.  30,  8.  —  Im  Pael  und  Aphel  haben 
die  Infin.  zuweilen,  wie  in  den  Passivis ,  ein  vorgesetztes  »,  z.B. 
iföfrft  Cant.  1,  7.,  intaää  Deut.  32,  23.  (T.  IL),  a  smnö  Ps.  118, 
9.^p^nüExod.21,2¥/ 

7,  3.  Jon.  Selten  sind  Infinitivbildungen,  wie  $tSJ)  Lev.  13, 7.  Jon., 
*$m  Gen.  22,  5.  Jon.  (  fynm  Gen.  2,  9.  Jon.) ,  ^iVs  Esth.  2,  3., 
^WPs.92,  3.,  ^inn^Hiobl,  13.,  üftpßN  Deut."l8~  10.(T.H.), 
mit  "<  —  parag. 

5.  Passiva.  Die  Vorsylbe  ntf,  wofür  im  bibl.  Chaldaismus 
und  sonst  nicht  selten  nn  (Esra6s  2.  7,  15.  Dan.  3,  27.  28.  6,  22. 
5,  27.  etc.) ,  nur  einigemal  ntf  vgl.  §.  25 ;  2.,  lautet  im  Praet. 
und  Infin.  bei  den  spätem  Targumisten  zuweilen  D2,  z.  B.  ^Düna 

1  Sam.  23,  7.  (was  sich  an  die  rabb.  Conjugation  Nilhpael  an- 
schliesst).  In  den  Particip.  ist  nur  selten  das  12  weggelassen,  z.B. 
»<jäöf!«  Hiob  28,  21.,  g%äWNft  Gen.  31,  15.  T.  H.,  wogegen  die 
Infinitive  es  zuweilen  annehmen  s.  no.  4. 

2.  Zu  einzelnen  Confugationen. 
1.  Peal.  Der  formelle  Vokal  der  Grundform  {Praet.)  ist  in 
einer  nicht  geringen  Anzahl  von  Kerbis,  besonders  solchen,  welche 
intransitive  Bedeutung  haben,  —  (">  — )  °der  —  (^-r-),  seltner  i, 
z.  B.  a)  bitt  traurig  sein,  uJttä  bös  sein,  ätttt  gut  sein,  nn■,  sitzen, 
nsü),  ä*aää  liegen,  >jpn  ,?tor#  se/ra.  —  #)  ijäjS)3  schlafen  Gen. 
2,  21.,  nVnrt  trocken  sein ,  Vori  verwaist  sein.  In  den  meisten 
dieser  Verba  stimmt  das  Syr.  und  Arab.  jener  Punktation  bei  (vgl. 
n'rD,  tyif  pnu3,  ä^iü)  und  der  Unterschied  der Verba  auf«  u.  e 
ist  im  Aram.  überhaupt  schärfer  ausgeprägt  als  im  Hebräischen. 
Zuweilen  kommen  beiderlei  Formen  neben  einander  vor,  wie  öm, 

°*n  5  ppi  ;  p**r*  5  n^i und  ^°t? 

Die  Vokale  e  (?)  0  bleiben  a)  in  der  Flexion  des  Praet.  für 
die  übrigen  Personen,  wo  sonst  -=-  gesprochen  wird,  z.B.tfabfitföEsr. 
5,  9.,  pnasa,  Jos.24, 13.,  sop^ö  Rieht.  15,  10.,  ^pböEsjU;  12., 
^ni^irt  Jer.  49,  4.;  auch  die  mfem,  und  1.  com,  hält  den  Vokal 
unter  dem  2.  Radikal  regelmässig  fest,  wie  jhüpd  Esr.  4, 24.,  nii^rt 
Ezech.  26,  2.,  r&M$  Prov.  10,  7.,  rwsgö  1  Sam.  14,  43.,  n^üp 

2  Chron.  25,  19.,  nwbti.Gen.  37,  6.  Ven.  Zuweilen  ist  jedoch  in 
geschlossenen  Sylben  eine  Verkürzuug  des  ~r-  in  -7-  eingetreten, 
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z.  B.  NÄÄfcJ,  ^nbjktt?  1  Samuel  1,  21.  12,  13.  Rieht.  13,  6. 
Esr.  5,  91.  2Chron.25,.16.  —  b)  Im  Imper.  haben  die  Verba  auf 
e  gewöhnlich  —  oder  —  (— ) ,  z.  B.  töäb  IKön.  22,  30.,  a^a 
Hiob  2,  5.  Fuith.2,  14.  Jos.  24,  14.,  bttT  oder  V>*a  Gen.  22,  2.= 
1  Sam.  3,  9.  Ps.  34.  12.  Joel  1,  12.  13.',  'im  Fut.  aber  (_) ,  z.  B. 
uhrn  Dan.  5,  16.,  nsan  Dan.  4,  24.,  oder  (  ),  z.  B.^rn  Deut. 
28,  30.,  oder  %  z.  B.  ijiprr  Gen.  31,  35.,  "fiaön  Exod.  20,  5. 
Wo  in  einem  Verbo  zwei  Formen  des  Fut. ,  auf  -—  und  t=-  oder 
auf -TT- und  i,  neben  einander  existiren ,  hat  in  der  Regel  jede 
eine  eigentümliche  Bedeutung,  z.  B.  s^p/]  Num.  1,  51.  er  wird 
sich  nähern  (Futurum),  S^p/1  Jes.  5,  19.  er  möge  sich  nähern 
(Optativ),  Exod.  3,  5.;  jc|prn  Gen.  25,  23.  er  wird  überwältigen, 
>|iprp  Gen,  31,  35.  er  vnril  vermögend  sein  (valebit);  üb'^"1 
Dan.  5,  7.  er  soll  herrschen,  D^JtfcJ  Coli.  8,  9.  er  pflegt  zu  herr- 
schen. Die  Verba  mit  i  dagegen  bilden  das  Fut.  auf  ^ ,  z.  B. 
rpw  Ps.  121,  4. 

Im  Praeterit.  kommen  in  den  Verbis  auf  a  neben  den  For- 
men nbap,  nbüj?  auch  rfrüp  u.  mhsp  im  Yen.  Texte  vor,  der 
Londoner  Druck  hat  jedoch  dafür  rfrüp  (§.  15.  Anm.  3.)  und 
nb;op:  (Gen.  30,  16.  1  Kön.  18,  13.  Ruth  2,  14.  Jos.  24,  11. 
Jer.  36,  31.).  Auch  3.  pl.  wird  im  Yen.  ipüp  geschrieben  s.  ob.  1, 2. 

Der  Infinitiv  hat  in  den  spätem  Targumim  zuweilen  die  En- 
dung (des  stat.  emphat.)  tt— ,  z.  B.  ttwöia  Ps.  118,  7.  Lew  27, 
10.  (T.  H.) ,  öfter  lautet  er  Vpp»,  Hiob  29^  6.  Ruth  4,  6.  Gen.  16, 
5.  Jon.  oder  Vropft  Esth.  9,  1.  Gen.  15, 12.  Jon.  Ruth  3,  4.  Jes. 
20,  6.  (letzteres  neben  den  Formen  auf  — )  —  selten  sind  die  he- 
braisirenden Bildungen  bit:p  oder  bittp  ,  z.B.  Gen. 49,  6.  Ruth2, 1. 
Rieht.  9,  54.  Ps.  105,  14.  (  selbst  miC  Suffix.). 

Imperativ.  Die  scriptura  plena  desselben  biüp  kommt  nur 
zuweilen  vor,  z.B.  ifnntr)  2  Sam.  13,  20.,  «wnh  Ps.  31,  24.  Auch 
findet  sich  nach  hebr.  Analogie  fifii  Ps.  26,  2.,  "airD  Jer.  36,  28., 
TVha  Gen.  21,  10.  Jon.  Nur  sehr  selten  steht  in  der  2.  fem.  sing, 
plur.  der  Yokal  unter  dem  1.  Radikal,  wie  ttibtti  Jes.  32,  1. 

2.  Ithpcal.  Es  erscheinen  hier  herrschend  zwei  Formen 
bttpnN  (vorz.  bei  Yv.  3.  u.  2.  Gutt.,  aber  auch  sonst  Hiob  30,  18. 
Jer!  13,  11.  Gen.  14,  15.  Rieht.  12,  1.  Obad.  6.)  und  bapn«  oder 
(noch  häufiger)  büpntf ,  b^pna ,  z.  B.  S|öj?nN  Jer.  50,  23.,  'ä^qnN 
Hiob  33,  25.,  ^ppn>;  Arnos  9,  1.,  bofön*  1  Sam.  14,  39.,  öHÄfjrtS 
Coh.  12,  IL,  »V>Mtt$  45,  3.,  isrnnri  ban.  3,  28.,  h^änti«  Jer. 
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49,  25.,  nttnaintf  Jes.  1,  2.,  Fut.  pbsnn  Arnos  7,  17.,  panrän 
Dan.  2,  24.",  päratf1;  Gen.  4,  13.  Lev.  4,'20.,  »mi^  Jes.  23,  18.,* 
jp'yxr]  Lev.  27,'  20.',  jfapna  2  Kön.  7,  4.  Gen.  24;'ll.,  Particip. 

Yt^P.  Ps-  84'  13*'  ^^H^  Estn-  8>  8-5  S"?b»fn5b  Exod.  3,  2. 
Von  der  Form  auf  a  lautet  3.  fem.  sing.  Praeter,  auch  ausser  den 
Verb.  Gutt.  zuw.  rtttpna  (s.  ob.),  z.B.  Jes.  50,  2.  und  von  den 
Verb,  auf  e  die  1.  pers.  sing,  dreisylbig  n^p^N  Ps.  119,  31. 

3.  Pael.  Die  1.  Pers.  Fut.  hat  zuw.  —  unter  dem  Präform., 
z.  B.  l'oSÄ  Jes.  42,  9.,  ü$£ötf  Jes.  63,  3.,  auch  wohl  den  vollen 
Vokal  i—,'  z.  B.  "^JaiÄ  Deut.  '32,  1.  Jon. 

4.  Ithpaal.  Der  Vokal  der  letzten  Sylbe  ist  im  Präter.  zu- 
weilen —  od.  -r-,  z.  B.  ü&sna  Hos.  4,  16.,  jps'nntf  Ps.  105,  25., 
arB'TfcjtJ  Rieht.  153  9.  Die  3.  i'em.  und  1.  com.  sing,  lautet  bes.  im 
Vened.  Texte  oft  viersylbig  nbüpntt  oder  nbtaptlN  (Gen.  21,  2. 
Jon.  Ruth  2,  19.  Jes.  1,  7.),  dag.'  die  3.  Pers.  pl.  auf  3  Sylben 
reducirt  sind  sfcöjpn«»  äböpnä  Hos.  4,  6.  17.  Jes.  60,  8.  —  Eine 
hebr.  Pyalform  ist  )mvn  Jes.  53,  5.,  ptoü  Gen.  28 ,  17.  Jon., 
Wß£]  Gen.  37,  3.  T~  H. 

5.  Aphel.  Im  bibl.  Chaldaismus  erscheint  als  Präform,  ge- 
wöhnlich Ti  und  dieses  ist  selbst  im  Fut.  und  Part,  zwischen  dem 
Präform,  und  der  Verbalform  {nach  der  Form  BbjPSrf)  beibehalten 
worden,  z.  B.  kftVn  Esra  5, 12.,  fthifti  Dan.  5,  29.,  r^bbii  ebend., 
siftsjüln  Esra4,  19.,  u;NnrLRuth.l,  21.,  bs^s-r  Dan.  7, 24.,  p^frflh 
Esra  4,  13.,  pü*^j?!lä  Esra  6,  10.,  &k?i-p  Esra  6,  11.  [Dasselbe 
bei  Verbis  i£>  und  ]ö  auch  in  den  Targum. ,  z.  B.  ni^in  Ps.  77, 
15.,  nWYn  Ezech.  20,  11.  ,  ynihn  Ps.  16, 11.,  pwttn  Hiob.  15, 
13.  vgl."  noch  Gen.  1, 24.  38,  24.  Exod.  29,  46.  Deut.'  7,~21.  Jon.]  — 
Im  Praeter,  halten  (bes.  in  Ven.)  die  Formen,  welche  nach  dem 
Paradigma  den  Charaktervokal  der  Endsylben  ausstossen,  densel- 
ben fest,  z.  B.  Num.  8,  17.  rppiptfj  Jer.  50,  13.  ni^^  — 
Statt  des  Aphel  findet  sich  vorz.  im  bibl.  Chald.  einigemal  ganz  die 
Punktation  des  Hipkil,  z.  B.  Jtoaji  Dan.  7,  22.  5,  20. 

6.  Ittaphal.  Statt  dieser  Conjugation ,  die  überhaupt  selten 
ist,  findet  sich  im  bibl.  Chald.  immer  Hophal,  z.  B.  Esra  4,  15. 
Dan.  4,  33.  7,  11.  (mit  —  oder  n)a  aus  den  Targum.  vgl.  Jonath 
pim  Exod.  15,  17. ,  Vööto  Num.  8,  24. 
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§13. 

Personalflexion  der  Participia. 

1.  Die  Participia  aller  Conjugationen  werden ,  um  das  Vcr- 
bum  finitum  auszudrücken ,  wie  im  Hebräischen  mit  den  Pronom. 
sep.  (der  1.  und  2.  Pers.)  verbunden,  z.  B.  tfia  J?öJ?  *cä  ^rf?e 
§.  47,  1.  Eigentümlich  dem  Aramäischen  aber  ist  es,  dass  sie 
(im  Sing,  wie  Plur.)  mit  diesen  Pronn.  in  ezVz  Wort  zusammen- 
fliessen,  wodurch  eine  Art  von  neuem  Tempus  entsteht,  z.  B. 
iobüp,  aobtapü  (1  Kön.  18,  15.).  Wir  geben  hier  die  Flexion 
der  beiden  Part.  Peal  vollständig : 


Sing. 

Plur. 

Activ. 

1.  m. 

Kjbög 

1.    WZ. 

ir^R 

/■ 

NjKbtSj? 

/ 

J&& 

2.  m. 

**>*$ 

2.    TW. 

IWfttäR 

/■ 

^R 

/ 

iriop 

Passiv. 

1.  m. 

«tjVttp 

1.  m. 

)3^^P 

f 

ajaböji 

/■ 

tö^R 

%.m. 

nb^oj? 

2.    7«. 

fimb^üp 

f- 

Tib^op' 

/• 

fnb^jp 

2.  Aber  der  Bildungstrieb  der  Sprache  geht  noch  weiter. 
Im  biblischen  Chaldaismus  nämlich  ist  durch  Verschmelzung  des 
Part.  Peil  mit  den  Ajformativis  des  Praeter,  ein  passivisches 
Praeteritum  gebildet ,  welches  die  Stelle  des  Ithpeal  vertritt.  Es 
lautet  so: 


Sing. 

Plur. 

|      m. 

^R 

in. 

ifrüp. 

3. 

1   f- 

nbvop 

(  m. 

Nb^op 
■prrb^bß 

2. 

c. 

nb^qp 

u 

jn^op] 

1. 

c. 

nb^op 

c. 

a:b"^op 

Vgl.  Dan.  5,  27.  28.  30.  6,  4.  7,  4.  G.  11.  Esra  5,  14.  Dass 
man  diese  Formen  nicht  etwa  für  Praet.  Peal  mit  —  halten 
dürfe,  lehrt  theils  die  passive  Bedeutung,  welche  sie  in  diesen 
Stellen  haben,  theils  der  Umstand ,  dass  von  diesen  Verbis  im  acti- 
ven  Sinne  andere  Formen  des  Praet.  üblich  sind. 
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Im  Targuin.   nach   Ed.  Ven.    erscheinen   dergleichen  Bildungen 
auch  von  den  Particip.  activ.  z.  B.  sfaäfij  Cant.  1,1.,  nttnö  Gen. 

4,  11.  und  mit    i  in  d.  2.  Sylhe  W^jk  Ruth  2,  17.,  auiTlütf, 
nns,  hti£  etc. 

—     ••    T  •       T 

§.    14. 

Seltnere  Conjugationen  und  Verba  quadrilitera. 

1.  Wie  im  Hebräischen,  so  kommen  auch  hier  bald  durch 
Einschaltung  einer  quiescens,  bald  durch  Reduplication  eines 
Stammbuchstaben  zu  den  gewöhnlichen  Conjugationsformen  einige 
seltnere  hinzu ,  die  zum  Theil  in  gewissen  Klassen  des  irregulären 
Verbi  stehend  sind,  nämlich:  1)  das  Po'el  und  Ithpoal  mit  dem- 
selben Charakter ,  den  es  im  Hebräischen  hat ,  z.  B.  psio  Hos. 

13,  5.,  pzfiö  Deut.  2,  7.  Jon.,  lano  Num.  11,  12.,  ansiDft  Gen. 
45,  1.,  p)bato$  Esra  6,  3.,  von  w  titfw  9  öüinrätf;  —  2)  das 
Palel  mit  lihpalel  DJawa  ,  bötttitf«  Ps.  143,  4.  So  wie  Polel  mit 
Ithpolal  (in  Verbis  »sfö  z.  B.  ütfn  Ps.  75,  8.  Dan.  4,  34.,  üjittfri 
Jer.  12,  19.,  ba'nna  Dan.  5,  23^  Ps.  107,  25.  —  3)  das  Palpel 
(mit  Verdoppelung  des  1.  u.  2.  Stammbuchstaben)  und  Ithpalpal, 
z.B.  ^|  Gen.  11,  9.,  b*ö3öb  (von  tjjjp)  Rieht.  3,  22.,  hh  (von 
bp;)  Klagl.  3,  3.,  rnP^l  (yon  IRlj  ^s-  ^3,  **.  (s.  die  /^erfoz  s>y  und 
ii>).  ■ —  Selten  ist  4)  das  Scliaphel  und  Ischtkaphal,  z.  B.  bbiu3 
Esr.4,12.  Gen.  49,  10.,  ^Vn^Öeii.  49, 10.,  bbptrp^  Esr.4,13. 
oder  Taphel  z.  B.  bjHfi  Dolmetscher. 

Unter  No.   1.  können   auch  Formen  wie  ^Tv£  (  ttrüf'ttJ  Exod. 

5,  23.),  tfjsrnü  1  Sam.  30,  22.,  ]1fiätttJ  Jos.  22,  31.',  ä\r»ntt5§ 
l.Sam.  22,  1.,  Fut.  it^izj*^  Dan.  3,  17.  etc.  gerechnet  werden.  Sie 
treten  aber  dem  Pa'el  viel  näher ,  in  sofern  die  Verdoppelung  durch 
einen  langen  Vokal  ersetzt  vgl.  §.  7,  a.  ist  (^t*1^  st.  i^T^3),  auch 
(HWg'ttJ  Esra  6,  15.  (iSJp'tt  Gen.  2,  2.),  Pass.  ^niptf  Ps.  23,  26. 
vollenden,  (was  Andere  f.  Schaphel von  a^*»  halten)  scheint  hier- 
her zu  gehören. 

2.  Die  Verba  quadrilitera  haben  gewöhnlich  die  Form  des 
Pael,  z.B.  :nüp  syr.  K^J-fr0  (KaTfjyoQelv  )  Hiob  37,  20.,  ^n^iD 
Hiob20,  15.,"kül-ib  und  ta%&&*  Ps-  106,  13.  Prov.  12,  iU~ 
bbfcb  Prov.  12,  27.,"  ösns  Gen?fc2,  10.  T.  H. ,  -niö_Num.  16, 

14.  Jon.,  ds;bD  und  faajrftbfi}^  oi/iö  und  o:nsnN,  fc'-ru  und  trrunfr* 
Ps.  39,  11.     Ihre  Entstehung  muss  (in  der  Hauptsache)  eben  so, 


44  Haupttheil  %   Formenlehre.  Kap.  3. 

wie  im  Hebräischen,    erklärt  werden  (s.  Gesenius  Lehrgebäude 

S.  861  ff.). 

Die  Formen  3fpö,  b^pÖ_und  *tfj ö  können  auch  als  eine  Conjug. 
Saphel  (erweicht  aus  Schaphel*)  von  Sri1-],  bäp>  Tp  betrachtet 
werden,  wie  überh.  die  Vv.  quadrilit.  und  jene  seltenern  Conjuga- 
tionsformen  an  einander  gränzen  und  in  einander  überfliessen. 

§•  15. 

Verba  gutturalia. 

Da  die  Kehlbuchstaben  (yrfintf  und  zum  Theii  l)  im  Chald. 
dieselben  Eigenschaften  haben,  wie  im  Hebräischen,  so  gelten 
fiir  die  Flexion  der  Verba  gutturalia  im  Wesentlichen  auch  die- 
selben Regeln,  und  wir  lassen  daher ,  die  Bekanntschaft  mit  diesen 
Regeln  voraussetzend ,  sogleich  ein  Paradigma  (  mit  den  erforder- 
lichen Belegen)  folgen,  dem  sich  einige  nähere  Erläuterungen  an- 


schliessen  mögen. 


Verba   1.  gutturalis. 


Peal.  Praet.  W  3.  /  rriä*  %>•  m.  nbtfcj  1.  Sing.  rw, 
rtSöS,  Imp.  w_,  lh$  l^?.  Gen.' 6,  14.  Ps.  34,  5.),  ha  (>.*»)', 
-nnäExod,  3,  4.,  pliir.  sfr^s  Gen.  34,  10.  Rieht.  9,  4l).,  ji^ÖN 
(TOtfDau.  2,9.  Gen.  12,  13.JT,  Infin.  iüj?äj  "Wy?»  Futur.  ^in\ 
phsn,  ■ngjg'5  H5$l  Cjll^l?  frtoSjft  Esra  7,  18.  s.  §.  7.  d.),  Part 

W,  i*t±^ -  Ithpeal.  laihK*  l^tj». P«e7.  Pwzet 

na*,  i<W.  najsn. Ithpaal.  na^riä Aphel.  Praet. 

na»a,  |brw,  n^na,  JFV£.  syw,  Dorn,  Par*.  p£rj&i 

Verba  2.  gutturalis. 

Peal.  Praet.  ]nn.  Z.  fem.  nin^n  1.  s^g*.  rp^Jin,  i/ra/?.  finn 
("prD),  siaha  (Jos.  24,  14  f.),  Infin.  ptafc  (bstiä  Ps.  19,' 
&.),' Fut.  }rüy,    P#r£.  |m,   "pnn.  —  —  Ithpeal.  fcana, 

*prpr>\,  bruriN. Pae/.  P/W.  «Hl,  imr,   ?pta,  T|^, 

Fw£.  n'ip-]  Cjin^pn  Gen.  3,  3.),   Infin.  KS^j?« Aphel. 

Praet.  Jfiia  u.  s.  w. 

Verba  3.  gutturalis. 

Peal.  Praet.  rrbJÖ  3/  rttiSäJ,  fwp.  Inilp,  ^^P»  ^T-j  (J°el 
1,14.  Exod.  5,  18.)öw,  ^pn'Joel2,  15.',  FuLnsw,  ttgti* 
(sntt^),  P«r£  nsui,  'n'ftN,  ÄOJö,  >TO?J«  —  —  Ithpeal. 
mnuitf  3.  /.'  nrtamttt Paul.  Praet.  und  Zw/?.  nsu;,  isn, 
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mi  (Ps.  22,  25.),  Fut.  nsu}?,   nnn^s   -Ptfrt.  «cf.  ria^a  Dan. 
4,  34. Ithpaal.  fisnütf ,  ^a^nis. Apheh   Praet. 

i .  Das  vokallose  tf  der  ^er^a  prim.  gutt.  im  Ithpeal  fällt  oft 
weg  und  dann  erhält  das  n  der  Vorsylbe  Dag.  forte,  z.  B.  ^jj-tna 
statt  ifr&ria,  *"JÄfiÄ  statt  ^jKntf,  ^fcHijÄ  statt  ^bitfi«  Hiob  34,  31. 
Num.  15,  13.  35,  33.  Hagg.'l,  6.  Hiob  34,  31.' 1  Sam.  26,  20. 
Ueber  contrahirte  Formen  des  Ithpaal,  wie  huntf ,  s.  §.  21. 

2.  Einige  Verla  2.  tt  nehmen  in  der  2.  Conjug.  *i  an,  z.  B,  »vttJ 
Exod.10,  12.  Jon.,  von  Stfiä,  i>gj$  Ps.  106,  14.  137,  3. 

3.  In  den  Verbis  3.  gutt.  endigt  die  3.  Pers.  sing.  fem.  der 
Praet.  zuweilen  auf  —  oder  —  ( letzteres  nam.  bei  der  Concurrenz 
eines  n),  z.  B.  h^aiS  Ruth  2,  14.,  nfibu;  1  Kön.  21,  11.,  nfins 
Deut.  11,  6.,  nSjnri  Exod.  5,  6.,  nftrn  Esth.  1,  12.,  rnfctf  Gen,* 
30,  16.,  n^üN  Dan.  5,  10.,  n^ki  Gen.  16,  3.,  n^jpntf"  Gen. 
35,  19.,  nrns'ntf  Hiob  6,  13.,'  'nhtt%i  Dan.  3,  34.'  'Seltner 
kommt  diese  Formation  in  der  1.  sing,  vor,  z.  B.Dan.  2,  25.  nFDlürt 
st.  nnsuj^.  [Auch  in  Vv.  2.  guttur.  ist  zuw.  die  3.  sing,  auf  obige 
Art  flectirt,  z.  B.  riüüj-]  Rieht.  13,  10.] 

4.  Das  Schwa  comp.,  welches  in  diesen  Verbis  statt  Schwa  simpl. 
eintritt,  ist  herrschend  -=r ,  nur  die  Verla  kb  haben  im  Imper. 
Peal,  gew.—,  z.  B.  ^725  Dan.  2,  4.  9.,  &*  Gen.  22,  2.,  eben  so 
die  Verba  J-jd  im  Infin.  Peal>  z.  B.  "iiliü  Cant.  5,  3.  —  Ueber 
Verba  aö,  die  als  Vv.  quiesc.  1.  rad.  behandelt  werden  s.  §.  21. 

5.  Formen,  wie  I^Dlnlrr  Dan.  7,  22.,  ^üttü  sind  als  Hipk.*  nicht 
als  AphelzM.  betrachten. 

§.    16. 

Reguläres  Verbum  mit  Suffixis. 
1.  Von  den  oben  §.  8,  2.  aufgeführten  Suffixis  treten  in  der 
Regel  die  mit  einem  Vokal  anfangenden  natürlich  immer  an  solche 
Verbalformen,  welche  mit  einem  Consonant  schliessen ,  dagegen 
umgekehrt  die  mit  einem  Consonant  anfangenden  meistentheils  an 
die  auf  einen  Vokal  ausgehenden  Verbalformen.  Nur  die  Imperative 
u.Participe  machen  hiervon  eine  fast  stehende  Ausnahme  und  erhal- 
ten die  Suffix a  (der  1.  Pers.  Sing,  und  Plur.)  gew.  ohne  Binde- 
vokal, z.  B.  "ibttp  (*&bp  1  Sam.  20,  8.),  üobttp,  ^"biap , 
'tofti  vgl.  Num.'il,  12.  15.  Rieht.  9,  54.  1  Sam.*2Ö,  8.*Hos\ 
8',  2." Gen.  27,  34.  38.  Ps.  25,  2.  41,  11.     Ausserdem  ist  auch 


46  Haupttheil  2.   Formenlehre.    Kap.  3. 

an  die  3.  Fem.  Sing,  der  Praet.  das  Suffix.  3.  PI.  gewöhnlich  in 
der  Form  "ps  und  pj  angehangen  s.  2.  a.  [Im  Ganzen  ist  das  An- 
treten des  Pronom.  person.  an  die  Verbalform  selbst  weit  gewöhn- 
licher als  die  Verbindung  desselben  mit  der  nota  accus,  ri"1.] 

2.  Die  Veränderungen ,  welchen  die  Verbalformen  beim  An- 
treten der  Suffixa  unterliegen ,  treffen  fast  ausschliesslich  die  Vo- 
kale, die  bald  weggeworfen  ,  bald  transponirt  werden.  Im  Ein- 
zelnen kommen  sie  auf  Folgendes  hinaus  : 

d)  Im  Praet.  Peal  lautet  die  3.  Person  Sing,  vor  Suffixis, 
die  einen  Bindevokal  haben,  büp,  und  fem.  rfctgjj  (nbttj?)  ,  z.B. 
Tjbüjp  er  hat  dich  getödtet,  öW^üj^  er  hat  uns  getödtet,  ft^Bp 
er  hat  sie  (eos)  getödtet,  "»SQljBp  sie  hat  mich  getödtet,  ftnnblT 
Exod.2,  5.,  ftnSbj?  Rieht. 9,  54.  14,17.  (m.  Guttur.  *üfp  Rieht.' 
15,  6.,  ^mbj: Deut.  11, 6.  Exod.  15, 12.);  vorfisu.  'p'bleibt  in 
beiden  die  ursprüngliche  Form,  dag.  vor  fä  und  jia  tritt  in  3.  fem. 
die  Form  nbüjp  (Gen.  31,  32.  Jon.,  f^nn:^),  beiVv.  gutt.  nnbip 
(Exod.  15,  2.'  jnshi^a,  s.  oben)  ein.  —  Die  3.  Plur.  masc. 
wird  ^üp_,  vor  fto'und  )d  aber  1^üp_(vgl.  §.  12,  1.  2.)  gespro- 
chen, die  2.  Plur.  masc.  bleibt  vor  mit  einem  Vokal  anfangenden 
Suffix,  unverändert  ( fr^nbqp ,  füfiribj? ) ;  die  mit  3  anfangenden 
treten  an  die  Form  ^n'rop,  z.B.  iy!n!:üj?  ,  fc^nbüp.  Die  3.  pl.f. 
lautet  tbjk  (z.  B.  S#S£,  \-}H:p_).  Die  2.  Sing,  unterliegt  keiner 
Veränderung,  z.  B.  "onbttp  ,  ^inbü  p ,  psrirüp,  für  das  Fem. 
kommt  aber  zuweilen  vor:  "^büj?  Jer.  15,  10.  Rieht.  11,  35. 
Die  l.Sing.  lautet  f&öp,  selten  ^rVjrfcp  Num.23, 11.  Jer.  30,  14., 
die  1.  Plur.  fedj?  z-  &•  M^R'  "'Hl^P. »  |ttÄÖJ?i  nur  das  Fe?«. 
st—  tritt  an  5büp. 

In  Ed.  Ven.  hält  die  Grundform  vor  Suffix,  den  Vokal  unter  dem 
2.  Radikal  fest,  z.B.  rjfibu5,  TX^p  Jer.  28,  15.  Exod.  4,  28.  Auch 
in  andern  Drucken  kommt  diess  vor,  z.B.  Jos.  24,  17.  Lond.  jfe^ba. 

b)  Die  Personen  des  Imper.  Peal  erleiden  um  so  weniger 
eine  Veränderung,  da  regelmässig  die  tonlosen  Suffixa  (s.obenl.) 
antreten,  wie  *Ätij?  (^b'iüj?  Ricut-  9>  54.),  iObüp ,  nur  die  2. 
Plur.  fem.  wird  in  abüp  verkürzt.  Im  jFW.  aber  fällt,  wenn  die 
Verbalform  mit  einem  Stamniconsonanten  schliesst,  vor  Suffixis, 
die  mit  einem  Vokal  anfangen,  das  ~  der  letzten  Sylbe  weg,  z.B. 
»S^Ö^.j  rfefcjj?  Gen.  4,  14.  Esth.  5,  14.  etc. 

c)  Der  infin.  und  die  Participia  Peal  werden  ihrer  Nominal- 
form gemäss  behandelt,  können  aber  übrigens,  je  nachdem  sie  als 
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Theile  des  Zeitworts  oder  als  Nomina  betrachtet  werden,  fotSuffixa 
Verbi  und  Nominis  annehmen,  z.  B.  "£bß73  (Dan.  6,  21.  Exod. 

2,  14.  21,  34.  Num.  18,  23.  etc.)  und  ^brö. 

«?)  Im  Päc'7  und  Aphel  wird  in  allen  Personen ,  die  auf  den 

3.  Rad.  ausgehen,  der  Sylbenvokal  —  beim  Antreten  eines  Suf- 
fixum,  das  einen  Bindevokal  hat,  ausgestossen,  z.  B.  fifctap 
rrVaptf,  TprttpN.  Ebendasselbe  geschieht  (wegen  Fortrückung 
des  Tons)  in  den  Formen  *6äj? ,  ^OpÄ.  Ueberdiess  sind  die  En- 
dungen der  2.  Person  Sing.  fem. ,  der  2.  Person  Plur.  masc.  und 
der  1.  Person  Plur.  im  Praet.  die  nämlichen ,  welche  oben  für  das 
Peal  bemerkt  wurden,  und  die  1.  Sing.  Praet  lautet  analog  *"£t:p, 
z.  B.  Rieht.  13,  14.  frmjps  ich  habe  sie  beauftragt. 

e)  Die  Infin.  aller  Conjugationen  ausser  Peal  nehmen  vor 
Suffixis  gew.  die  Endung  m  an,  z.  B.  S!prjifcÖj>  (Exod.  20,  8.), 
mmbüpN  (Dan.  3,  16.  Exod.  2,  3.),  ^fflJjigjjitiÄ  Ezech.  6,  8. 
Num.  16,"9.  20, 12.  §.12, 1.4.,  zuw.,  bes.  vor  dem  Suffix.  3.  PI., 
erscheinen  die  Infin.  jeder  Flexionsendung  entblösst ,  z.  B,  liJ-j^miK 
Deut.  7,  10.,  JfhSÄ&n«  Rieht.  3,  26. 
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Paradigma 

tles  regulären  Verbi  mit  Sufficci*  im  Peah 


Pra  eteritum. 

Futurum. 

Sing\ 

Plur. 

Sing. 

Plur. 

3. 

«?. 

^&Pj2 

hi^p 

*&kü$l 

^nk^1! 

#$ 

w$bp 

ifiPft 

^r*l» 

P^P: 

fu;r- 

Twb-jp^     l'i^bpp; 

ffebj? 

fis^üj? 

"•f^.p.11 

n;nrjp:^ 

F$.efc 

^n^bj? 

M'ör1! 

l^aa&b^ 

( j'^i$) 

i^^pp 

Imperativ. 

3. 

/■ 

h3^fip. 

^ 

■   :  \l : 

^^ 

#ii? 

i&top 

vg&Bpj 

l^nbbjp 

i^T^P- 

T    :    \f  : 

1«^, 

Rfi^bp, 

*n!büp 

I^BR 

■jtttibüjj 

1«^ 

/     «*öR 

2. 

///. 

■o^äp 

wn^öp 

^5?üp 

rr&Dp 

rain^p 

p3^bp 

pwiböj? 

■JflWbtDp 

2. 

/• 

^n£>öps 

Inf  in 

itiv. 

WfiVüp. 

^P. 

m 

■pain^üp 

i& 

m 

1 

c. 

-nVjp 

^R 

fi&JZ 

m 

l'tt^tap, 

P^p 

wS$ 

m 

n^ap 

•»nAttp 

• t    :   -1  : 

)Srhti 

m 

■parjbüp 

1*3*»$ 
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Anm.  1.  Zwischen  die  Verbalform  und  das  Suffixum  ist  oft  ein 
3  {Nun epenthetieimi)  eingeschoben  worden,  z.B.  sjasfrtJj^'i ,  W&taß'J 
Dan.  2,  5.  9.,  ja  selbst  eine  ganze  Sylbe  d—  ,  z.  B.  "»a&Öp'; ,  TjSbüp^ 
»Ä^öpn  (Num.  16,  34.),  MSrißBIJti  rj&ttptf  Cant.  8,  2.  Danl  4*,  1. 
6,TV6;.  Jer.  22,  4.  Gen.  37,  27.Eiod.V3  ~Deut.  18,  18.  Ps.  91, 
16.  28,  3.  Hiob  33,  33.  Mich.  7,  9.  Rieht.  14,  13.  etc.  (singulär 
Esra  7,  21.  'JiiäbM^"').  Dieses  findet  sich  herrschend  im  Fut. 
(näml.  denjen.  Personen  des  Fut.,  die  auf  den  3.  Stammconsonanten 
ausgehen),  seltner  im  Imper.  Prov.  4,  21.  ("pShttp)  und  Praet., 
z.B.  Ps.  16,  7.  Jes.63,9.  Gen.  6,  2.  Rieht.  13,  1.  23.  2 Kön. 20,  13. 
Hiob  41,  2.  1  Kön.  18,  13.  Jos.  24,  25.  Num.  18,  11.  und  noch 
seltner  im  Infin.  Prov.  22,  21.  Hohesl.  6,  11. 

Anm.  2.  Im  Targ.  Prov.  kommt  auch  ein  *  epenthelicum  vor, 
z.  B.  rfiSjtfön,  J^psn  4,  6.  8.  6,  24.,  wenn  man  nicht  lieber  mit 
Fürst  (S.  195.)  dieses  *  als  Ueberrest  von  den  Pronominalformen 
tf!"P>?  (J^~}>  Sp-r-  ansehen  will,  was  jedoch  etwas  fern  liegt. 

§•  17. 

Irreguläres  Verbum  überhaupt. 

1.  Die  Verba  irregularia  bilden,  wie  im  Hebräischen,  zwei 
Hauptklassen ,  Verba  d  efe  et  Iva  ( imperfecta  )  und  quiescen- 
tia.  Meist  trifft  die  Anomalie  nur  einen  Stammconsonanten ;  die- 
jenigen, welche  um  zweier  Stammbuchstaben  willen  anomalisch 
sind,  heissen  Verba  dupliciter  imperfecta. 

2.  Die  erste  Hauptklasse,  die  Verba  defectiva,  begreift  unter 
sich  zwei  Arten ,  Verba  |ö  ,  wie  ps: i ,  und  s>y  ,  wie  näo  ;  die 
zieeite  Hauptklasse ,  die  Verba  quiesc. ,  enthält  4  Arten,  nämlich 
Verba  tfö,  z.  B.  Vsatj  15,  wie  sy*-  S*-9  wie  top,  und  ab?  wie 
tt^to.  Die  letztern  umfassen  zugleich  diejenigen  Verba,  welche 
im  Hebräischen  geschieden  als  inb  auftreten. 

§.  18- 
Verba     *j  s. 

Die  Anomalie  dieser  Verba  geht  ganz  von  denselben  Ursachen 
aus  und  ist  fast  durchaus  die  nämliche,  wie  im  Hebräischen.  Es 
wird  nämlich  1 )  der  Stammbuchslabe  3  in  der  Mitte ,  wo  er  eine 
zusammengesetzte  Sylbe  schliessen  sollte,  dem  folgenden  Conso- 
nanten  assimilirt9  z.B.  pD£  statt  pöiü;  —  2)  derselbe  fällt 
gänzlich  weg  im  Imper.  Peal,   wo   er  vokallos  im  Anfange  der 
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Sylbe  stehen  sollte,  pa  st.  pp:  §.  6,  e.  ( doch  s.  5»ba  Jer.25, 27.) ;  — 
3)  ausserdem,  was  die  Charaktervokale  betrifft, '  herrscht  im  Inf. 
die  Vokalisirung  psft  vor,  und  im  bnper.  findet  sich  ps  neben 
p^D  oder  pb  auch  in  Vcrbis,  wo  kein  Guttural  coneurrirt,  gleich 
häufig,  z.  B.  jpo  (neben  pö),  üD;  die  Fortbildung  dieser  For- 
men lautet  meist  sab,  si'pö,  ^ü  Gen.  44,  17.  Num.  16,  6.  Jos. 
9,  11.  Jes.  56,  1.,  doch  auch  öO  Jer.  29,  C.  Die  Fatf.  haben  eben 
so  häufig  -r-  wie  i  oder  —  ( ?> ). 

Von  No.  1.  giebt  es  manche  Ausnahmen,  nicht  blos  bei  Fcrbis, 
deren  zweiter  Slammbuehstabe  ein  Guttural  ist,  z.B. üini"1  Jes.  5,  9., 
IWla  Prov.  29,  13.  (dagegen  nfti  immer  nach  obiger  Regel 
flectirt  wird,  z.  B.  Fut.  nim  (sl.  nin">),  Jphel  rpilN)?  sondern 
auch  ausserdem,  z.  B.  Jr&'J,  insn  Dan.  2,  16.  Esra  7,  20.,  "prn^ 
4,  13.,  )r®2X\,  b#?fc  Esth.  6,  13.,  pt5)q  Ps.  91,  7.,  p^TSN,  pD:n 
Esra  5, 14.  '(  selbst  p^nn  Hiob  15,  13.),  #o/>A.  nmft  Dan!  5,  20.— 
was  imChald.  um  so  erklärlicher  ist,  da  hier  die  Aullösung  der  Ver- 
doppelung durch  a  eine  nicht  ungewöhnliche  Sprachform  geworden 
war.  In  manchen  Ferbis  bestehen  die  regelmässigen  und  die  assi- 
milirten  Formen  neben  einander,  z.  B.  "vr,  ^t-"1  Num.  6,  5  f.  Bildun- 
gen wie  p£P)3  statt  psft  ausser  Concurrenz  eines  Gutturals  sind 
selten  und  finden  sich  nur  in  ed.  Ven.,  z.  B.  äö^!3,  pO'to.  Wie  hier- 
mit die  vv.  "5*3  in  die  Flexion  der  vv.  "»a  übergreifen,  so  auch  umge- 
kehrt s.  §.  20,  4. 

Das  Verb,  fns  hat  im  Fut.  als  Charaktervokal  — ,  z.  B.  tnN 
Exod.  25,  16.,  jnn  Deut.  21,  8.  Im  bibl.  Chaldaismus  kommt 
dafür  die  volle  Form:  fn^n  (s.  vorher),  einmal  selbst  fn^  Dan. 
2,   16.  vor. 
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Peal. 

Aphel. 

Ittaphal. 

Praet. 

3.  m. 

pM 

P?.$ 

pSFia 

3.  f. 

njjsa 

np&a 

n^BBiÄ 

2.  m. 

T»  :  -  : 

Dpi« 

npfena 

%  f. 

nßö) 

nfjjBS 

npsn« 

1.    c. 

nps;. 

nj?E>» 

nps.n^ 

Plur. 

3.  m. 

ipb: 

*ijp|sj 

opinis 

3.  /. 

ÄjJfej 

«pBtf 

«glna 

2.  m. 

•pnfc&a 

■pnp.Ba 

•pnpBfra 

2.  f. 

]np£3 

]np£>& 

fn^tttf 

1.     c 

tfjpitf 

«3pia 

«3plriN 

t»  :  -   -   • 

Infin. 

p?£ 

*T    T      - 

apsna 

It  T    -    • 

Imy. 

m. 

pg;  jpb 

^m 

pÖFlÄj 

/• 

hp| 

^pla 

*P®3&? 

Plur. 

m. 

V-l-i  fl 

*)pÖ» 

*ip|fi» 

/• 

fcttpl) 

t  1 :     •-. 

Ä«pB8 

tJ  :   -    -    • 

Fut. 

3.    7IU 

p§S  pB? 

P&Ü 

PI» 

3.  / 

pgn,  psn 

P?^l 

peil:?! 

2.  zw. 

psn, psn 

psn. 

penn 

2.  /. 

■ppsn 

rp^ 

■ppBnn 

1.    c 

pS»,  p£tf 

pB» 

pßsnfc 

Plur. 

3.  m. 

"  jlp| 

iW 

Opfers*! 

3.  /. 

tep 

Sfe 

iß853 

2.  ™. 

■ppan 

■ppsn 

■pp^nn 

2.  /. 

imn 

fe 

## 

1.    c. 

p|'3f,  pDD 

?§£ 

p?ri3 

(m. 
1.  Part.  { 

p?? 

tfpD3 

/t   :  t 

p?5 

psm 

apBfiÜ 

•t    :    -    • 

2.  Part. 

p^?3 
ÄJ?iB3 

p£& 

* 

4* 
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§.  19. 

Verba  yy  oder  geminantia  $. 

1.  Die  Anomalien  dieser  Verba,  welche  mit  denen  im  He- 
bräischen nurzumTheil  parallel  gehen,  sind  im  Einzelnen  folgende: 
1)  der  Körper  dieser  Verba  erscheint  in  der  Grundform  zweibuch- 
stäbig  und  hat  also  den  charakterist.  Vokal  unter  dem  1.  Radikal: 
p1!.  Die  Reduplication  des  2.  Radikals  tritt  im  Peal  nur  in  den 
beiden  Particip.  auf:  pp^,  p^p^i  (sehr  selten  in  der  Flexion 
des  Praet.,  z.  B.  nbbt  Gen.  IG,  4.  Jon.,  rpfia  Hiob  7,  4.,  *na 
Esth.  6,  1.).  Dagegen  wird  a)  der  2.  Radikal  durch  Verdoppe- 
lung geschärft  in  den  Formen  des  Peal  und  Imper.  Peal,  deren 
Afformative  mit  einem  Vokal  anfängt ,  wienp^i,  5pi,  ^ipi  (V3HJJ 
Joel  1,  13.);  nur  selten  ist  statt  dessen  der  Sylbenvokal  verlängert 
und  die  Formen  stimmen  mit  15>  überein,  z.  B.  sip*i  statt  ?ipi  Dan. 
2,  35.  und  gar  sfcftp  statt  sfrs*  Gen.  7,  9.  Jon.,  b)  anderwärts  ist 
die  Verdoppelung  auf  den  ersten  Stammbuchstaben  zurückgewor- 
fen, z.  B.  p^N ,  p'n"i ,  p^ü  (im  .Fw£.  und  Inf.  Peal  und  im  ganzen 
Aphcl),  oder  macht  sich  als  Verlängerung  des  Vokals  unter  den 
Praefomat.  geltend  ftr>,  ftp  Deut.  20,  14.  15,  19.  Letzleres 
geschieht  natürl.  regelmässig,  wo  der  1.  Radikal  ein  Guttural  isl, 
z.  B.  Yirr  Ps.  2,  12.,  Jaän  Jes.  26,  2.  (h>\  pvih  Num.  5,  22. 
8,  15.),  ^  Prov.  23,  12.,  si^&a  Cant.  2,  5.  [zuweilen  ist  das 
Dag.  forte  in  3  aufgelöst,  z.  B.  ±»$1  Dan.  2,  21.  4,  3.  Gen.  19, 
10.  Jonath.]. 

Das  Aphel  v.  WdI  lautet  Deut.  1,  15.  Jon.  ■pDJnS'nTN  (m.  Suffix?), 
wie  von  einem  Verb.  is. 

2.  Statt  Pael  und  Ithpaal ,  welche  sich  regelmässig  formiren 
(s.  Dan.  4,  10.  7,  20.  Ps.  35,  15.  42,  7.),  ist  meist  Palpcl  und 
Ithpalpal  (z.  B.  pjpji,  pnp.^a  Hiob  9,  17.  30,  14.  Jes.  21,  9., 
!bpbp,  5>pbpn«  ^es-  ^  ^-  Jer-49,  7.,  TfttftnN  Gen.  33,  4.  Jon.), 
oder  jPoöt/ und  Ithpoal  (z.  B.  ft^pttJ»  Gen.  8,  8.  Jon.,  Hiob  9,  G. 
spVinü)  im  Gebrauch. 

Die  Parlicipia  des  jPea/  sind,  wie  schon  oben  bemerkt  wurde, 
gewöhnlich  mit  Reduplication  des  letzten  Stammbuchstabens  flectirt, 
vgl.  Jes.  58,  4.  Ps.  72,  6.  1  Sam.  25,  4.  Jer.  22,  7.  Doch  kommt 
nicht  selten  das  Particip.  activ.  in  der  von  12  entlehnten  Form  p">^ 
oder  pttT  vor  Jer.  10,  3.  Ps.  57,  7.  58,  9.  Das  Peil  erscheint 
einmal  in  der  Form  pipi  (nach  1.  b.)  Exod.  32,  20. 
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Das  Ithpeal  lautet  ebenfalls  reduplicirt  rtäntt,  Hos.  8,  8. 
Jes.  24,  3.,  rwntf  Arnos  7,1 1.  Jer.  50,  27.  Jes.  24,  3.,  zuweilen 
aber  (sich  ^  nähernd)  btlRÜ  Jes.  53,  5.    Lev.  16,  27. 

Aus  dem  biblischen  Ghaldaismus  sind  noch  als  hebraisirend  aufzu- 
führen:  Aph.  np^ir*  Dan.  6,  25.  (■p'irtJa  Dan.  2,  40.),  «a^Jjii 
Dan.  2,  24.,  Hoph.'^ii,  itort  Dan.  5,13.  17. 
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Peal. 

ylphel. 

iltaphal. 

Praet. 

3.  m. 

F" 

m 

PWM 

3./. 

flp-1 

njp^^ 

np'wa 

2.  «'. 

nj5",  sh(?\ 

rjRüs 

rip^r^ 

2.  / 

r\pn 

rjp^a 

rj£3  &« 

1.    c. 

nj?i 

np/j** 

np^rw 

Plur. 

3.  m. 

VI 

^.(8 

*p^fl« 

d./. 

«PT~ 

«pw 

Np-nx 

2.  nt. 

pr^ 

•pnp^x 

1¥!ß\W| 

2/ 

ro 

Wj?1!!* 

inp"^ 

1.  c. 

wp- 

Mp^wV 

tJ  :  ••  - 

wp^Ä 

Infin* 

pua 

HP!5!« 

>T    T    - 

apwia 

It  Y  r  ■ 

Imp. 

2.  m. 

p'- 

P"3« 

pwa 

2-    / 

1JW 

'P^- 

^n» 

■    Plnr. 

2.    TO. 

*tfi 

^Ä 

^P"W» 

2.   /. 

90$ 

tI:  ••  - 

t/ :  -    -    • 

Fat. 

3.   m. 

p'T 

FE 

P^SC 

3.    /. 

p'-n 

p"^ 

pajnFs 

2.  m, 

p"?! 

p^n 

p^r_n 

2.  /. 

rpw 

r?,™ 

rpiwi 

1.     c. 

P^ü 

p"« 

p^na 

piuA 

3.  m. 

WT- 

ITT 

j^rp. 

3.   / 

ii?T 

iPT 

tßltf 

2.  m. 

TF"^ 

OT- 

fW) 

2.   / 

CT 

IfcT* 

IPI^ 

1.    c. 

P'"3 

m 

pM.fr? 

t  m. 
1.  Part. 

PP" 

p-a 

P^M 

»p'nftB 

't  :    -    • 

2.  #zr*.   j 

PV" 

§.  20.     Verba    *t  (ib).  55 

§.  20. 

/^e  ;•  b  a   ■>£)    (■)£>). 

1.  Die  Verba,  welche  (in  der  Grundform)  zum  ersten  Ra- 
dikal i  haben  O'i'],  Sony,  TV]  §.  12,  2.  1.),  sind  auch  im  Chal- 
däischen  von  dreierlei  Art ,  eigentliche  Verba  ^ ,  ursprüngliche 
Verba  !)S ,  und  endlich  solche ,  wo  das  i  nicht  als  Qiäescens  be- 
handelt, sondern  nach  Art  der  Verba  ]d  assimilirt  wird. 

2.  Die  Verba  iö,  welche  die  grössere  Anzahl  bilden,  werfen 
a)  den  ersten  Stammbuchstaben  weg  im  Imper.  Peal  (der  ge- 
wöhnlich den  Sylbenvokal  -r-,  seltner—  erhält),  z.  B.  2*1  von 
y-p ,  in  von  ij-p,  i^n  von  ä^nS  5  —  sie  lassen  £)  im  Fut.  Peal 
Jod  in  -7-  quiesciren ,  wobei  die  letzte  Sylbe  den  Charaktervokal 
1—  oder  1—  (bei  Guttural  -r-)  erhält,  z.B.  ib^,  f]"^"1"1,  &%*" 
(nach  §.  6.  fällt  das  quiescirende  *  hier  nicht  selten  in  der  Schrift 
aus,  z.  B.  Prov.  11,  25.  Ps.  104,  4.  Hiob  3,  4.);  —  sie  nehmen 
c)  ihr  ursprüngliches  i  wieder  an,  in  der  ganzen  3.  Conj.,  und 
lassen  es  in  Cholem  quiesciren,  z.  B.  fcpDitt,  P]Ditt,  Fut.  £]0'v\ 
f^ö/n,  Ittaph.  nnina,  ^oin**. 

Das  Ithpeal srpna ,  so  wie  die  ganze  2.  Conjugalion  in1»,  antritt, 
Ipi,  ist  nieist  regelmässig,  nur  einige  Verba  erhalten  auch  in 
letzterer  q  zum  1.  Stammbuchstaben,  z.  B. 'im  Prov.  10,  2.,  ^Ttf) 
Ps.  88,  13.,  Klrfeirj«  Coh.  9,  3.  —  Im  Jphel  sind  Formen  mit  n 
nach  demPraeform.  Fut.  und  Part,  nicht  selten,  bei  an"1  selbst  regel- 
mässig s>Yin  Dan.  2,  15.  Ps.  77,  15.,  S>iinn  Ps.  16,  11.  1  Sani. 
14,  12.  etc. 

3.  Die  Verba  i£J  lassen  den  ersten  Radikai  0)  im  .FW.  iPea/ 
gewöhnlich  in  — ,  z.  B.  ip-n,  fcftv;  2  Ron.  1,  14.  Ps.  102,  12. 
(dagegen  s^tjn  Jes.  7,  18.)  —  b)  im  ^/?Äe/  in—  quiesciren, 
z.  B.  rrü",  tj^rt  ps.  49,  19.  Jer.  10,  5.  Mich.  1,  8.  Seltner 
ist  1  mobile  vgl.  ^nb>\*.  Von  jener  Form  des  Aphel  würde  sich 
nun  Ittaphal  wie  ürpn&t  erzeugen,  aber  an  allen  von  Fürst 
S.  177.  angeführten  Stellen  (Jes.  50,  13.  62,  5.  Jer.  49,  33.) 
ist  die  Punktation  nicht  sicher  und  der  Polyglottentext  hat  Ithpeal 
oder  Ithpaal. 

Der  Unterschied  dieser  beiden  Verbalklassen  ist  aber  nicht  so  streng 
"  festgehalten,  dass  nicht  oft  die  Formen  (insbesondere  des  Jphel)  unter 
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sich  vertauscht  würden.  So  kommt  nehen  ^t^tt  auch  itni*  Gen.  17, 
16.,  neben  b^itt  auchjhäh  Ps.  66,  6.,  neben  ^p^  auch  ^pntf  vor, 
und  p2">,  das  im  Hebr.  ?ö  ist,  lautet  im  Jph.  p^iitt,  p^iitf. 


Hiernach  ist  das  Paradigma  der  Verba  is  und  is 
folgendes: 


Ve 

v  h  a    td 

Verba  is 

Peal 

Paeter 

3.p. 

^c1.'  irfe"! 

T^l 

rrnb"1 

ZW 

l.p. 

mb"1  etc. 

dt 

b^  etc. 

Imper. 
Inf. 
Fut. 
Part. 

an 

C??«j) 

rf£l 

Ithpeel. 
Pa'el. 

Praet. 
Praet 

^■^»(Tb 

ata;1 

Ithpaal. 
ApheL 

Fut. 
Praet. 
Praet. 
Fut. 

vb^ 

ata^ 
a?tr« 

4.  Eine  Anzahl  Verba  dieser  Klasse  assimiliren  im  Inf.  und 
JPtofc  Peal,  so  wie  im  Aphel,  ihr  *  dem  folgenden  Buchstaben, 
und  sind  in  dieser  Flexion  von  Verbis  ]B  nicht  unterschieden.  Es 
thun  diess  nicht  nur  W  Aphel  rpStf,  9ST1  ^Äe/  jnÄri  Deut. 
34,  6.  Jon.,  >]p^  Aphel  ?pj?tf  ,  sondern  in  einzelnen  Formen  auch 
»T  Inf.  iia  Gen.  15,  13.,  Fut.  ytp  1  Sam.  20,  30.  (selbst  srp^ 
Jes.  4,  15~  Dan.  2,  9.)  neben  s>Yn,  an1]  Tw/  ana  Ps.  133, 1., 
Fitf.  am  Deut.  8,  12.  1  Sam.  22~,  "5.  2~Sam.  16,  18.,  b^  Inf 
b3ü  Num.  13,  31.,  Fut.  jä>i  Ezech.  7,  19.  Dan.  3,  29. 


§.  21. 

Verba     nd. 

Die  Verba  aa  werden  nicht  nur  als  Verba  gutturalia  (§.  15.), 
sondern  zugleich  als  Verba  quiescentia  behandelt,  nämlich :  a)  die 
meisten  lassen  das  a  im  Fut.  und  Inf  Peal'm  —  quiesciren,  z.B. 


§.  22.     Verla  W  (**)•  57 

£>$?&*  Dan.  7,  23.,  läör  Jer.  10,  11.,  hö*  Dan.  2,  7.,  ^»aft 
Dan.  2,  9.  und  verwandeln  es  ausserdem  gew.  in  *,  z.  B.  ito*^ 
Gen.  2,  16.  24,  33.,  Exod.2,  20.  Lev.  19,  16.,  fr«  Hiob  16,6.; 
?]b"Deut.l8,  9.,  w*,  TOGen.  30,  16.  21,30."lSam.23,26. 
Rieht.  15,  12.  Jos.  7,  12.,  im  ganzen  Aphel  aber  verwandeln  sie 
es  in  i,  z.  B.  hsix,  wtt,  JFfcfc  JöH,  ö^'v,  Trift*,  "Jäii-p  Dan. 
2,24.,  j^amia,  Particip.nin,  ^m  Deut.  8,  20.  Mich.' 5,  7. 
(singulär  ist  bs"]K  Deut.  32,  13.  Jon.  und  T.  H.,  so  wie  'p'irnü 
(syr.)  Prov.  23,*30.).    E'mHoph.  nniSi  kommt  vor  Dan.  7,  11.— 

b)  "Dtf ,  S]btt,  ttött  lieben  im  Fut.  und  PötZ.  Pae7  die  contrahirte 
Form  >]ViNN,  )^?ttfa,  wobei  a  gewöhnlich  ausfällt  vgl.pprN  Deut.  5, 
31.,  ^D;rnJes.  30,  10.,  ^^  Dan.  4,  1.,  *ö£ i  2  Kö'nf  20,  5.; 

c)  einige  lassen  das  tf  auch  im  Ithpaal  aus,  so  dass  dessen  Vokal 
unter  die  Praeformativa  tritt  und  Dag.  forte  empfängt,  z.  B. 
^m&  statt  "lStfritf  (^Ä«r*$-)  1  Sam.  2,  5.  Ezech  47,  11. 

^ütt  bildet  sich  in  der  3.  Conjug.  nach  hebr.  Weise  J^Qflh  (*pftNft), 
JTOW,  )WW  Gen.  15,  16.  Hiob  4,  8.  15,  22.  Eine  Passivform 
naqUn^  kommt  vor  Gen.  42,  20.  —  üeber  aiitf  s.  §.  24,  2. 

Neben  den  oben  erläuterten  Formen  finden  sich  auch  zuw.  solche, 
wo  die  Quiescenz  nicht  eingetreten  ist;  so  kommt  neben  jp^iä  auch 
SJ^Jtoa  vor  Coh.  7,  17. 

§.  22. 

Verba    is>     (*#)• 

Für  die  Verba  quiescentis  $  ist  im  Chald.  der  Typus  der 
Verba  vj  durch  die  ganze  Flexion  (bis  auf  wenige  Ausnahmen) 
gewöhnlich  geworden  und  es  findet  eine  noch  grössere  Vermischung 
der  Verba  m  und  *ü>  statt ,  als  im  Hebr.  Im  Einzelnen  ist  aber 
zu  bemerken : 

1.  In  der  1.  (  mit  Ausnahme  des  Part.  Benoni)  u.  3.  Conj.  er- 
scheint der  Stamm  dieser  Verba  durchaus  einsylbig:  dp,  öpü,  blfjKj 
u.  man  wird  kaum  zweifeln  können,  dasdiess  die  ursprüngliche  Form 
ist  (Fürst  S.  157  ff.).  Die  Praeform.  der  Fut.  und  Inf.  beider 
Conjug.  erhalten  ausserdem  gewöhnlich  -r,  doch  haben  sie  (im 
Peal)  bei  den  spätem  Targumisten  auch  nicht  selten  -±-  oder  — 
(*— ),  z.  B.  möa  Ruth.  1,  17.,  m»->tf  Gen.  27,  4.,  n^irptf  Exod. 
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4,  18.,  r\J2V2  Gen.  2,  17.  275  5.,  jyg  Joel  3,  12.,  Dp/:  Nurn. 
IG,  9.,  twprj  Gen.  3,  18.  Jon.  (singulär  ist  ?jn  Fat.  Peal  von 
jplh  Esra5,  5.  6,  5.  vgl.  Gen.  20, 13.  Jon.).  Das  Pariicip.  actic. 
des  Peal  lautet  stets  zweisylbig  ü">p  oder  ütfp  (wie  rüp). 

Aphel  hat  in  den  spätem  Targumim  zuweilen  die  Form  der  *>ö, 
z.  B.  fengi^  j?*fl«  Ps.  37,  21.  53,  3.  78,  13.  Gen.  18,  16.  19,  28. 
Jon.  Prov.  22,  7.  und  in  anderer  Weise  JvpM  Lev  1,  i.  Jon.  Sonst 
schwankt  hier  und  da  die  Punktalion  zwischen  fcJ^pK  und  Qiptf  Deut. 
11,  4.  Exod.  16,  18.  Jon.  Dan.  5,  19  Das  Parlieip  lautet  singulär 
rP-fia  Jud.  20.,  33.,  S^tJÖ  Jer.  8,  6.,  im  hihi.  Ghaldaismus  einmal 
ETjprifc  Dan.  2,  21.  Der  //(/*.  Peal  hat  zuweilen  die  Form  &jpJB  oder 
bipa  Ps.  69,  3.   Exod.  4,  21.  Jon. 

2.  Im  Ithpeal  wird  der  erste  Radikal  mit  -7-  oder  -r-  gespro- 
chen, und  das  n  der  Vorsylbe  verdoppelt*),  bpntt,  bpBfit  Zuw. 
hat  die  Hauptsylbe  -7-,  z.  B.  ü^pna  Jer.  33,  22.  Gen.  38,  26. 
(T.  H.)  Dan.  4,  9. 

3.  Pael  und  Ithpaal  lauten  D^p,  bfpn«  (b'jPfii*),  und 
flectken  sich  regelmässig  (*8!J»J?fiK>  JWJjW*  N*».  14,  38.  Hab. 
2,  4.,  dag.  ^n^rpna  Irnp.  wp_nN  Ezecli.  20,  25.  Jer.  27,  17. 
vgl.  auch  r,l2*p  Exod.  6,  8.) ,  es  ist  aber  dafür  in  vielen  Verbis 
die  reduplicirte  Form  des  Poel  ü7  ip  oder  Palpel  tipftp  mit  ihren 
Passiv,  im  Gebrauch.  Das  Ittaphal  kommt  nur  contrahirt  in  der 
Form  trjpntf  (d.  i.  tnpNnN)  oder  bpriM  vor,  docli  findet  in  den 
gedruckten  Texten  vielfache  Verwechselung  des  Ithpeal  und 
Ittaphal  statt. 

4.  Als  /^erfo  ^  sind  fleclirt:  a)  trn,  nta,  !^Ö,  triü,  *p 
im  Pe«/,  wo  das  Praet.  lautet:  n^D ,  nn^D ,  mrVD,  hm»,  nVTtt, 
s»n-»ö  u.  s.  w.  Gen.  27, 1. 35,  19.  Exod.  4",  19.  Prov.  23, 22.  1  Sani. 


*)  Fürst  S.  104.  verwirft  diese  Verdoppelung ,  sie  scheint  aber  dadurch 
bestätigt  zu  werden ,  dass  das  n  der  Vorsylbe  im  Ithpeal  bei  diesen  Vcrbis 
niemals  nach  den  Zischlauten  eingeschoben  wird  s.  §.10,  5.  Auch  hat  Fürst 
selbst  in  der  Concordanz  diese  Formen  dagessirt  vgl.  ipTn"1  p.  349.  Die 
Verdoppelung  dient  hier  eben  so  zur  Festigung  der  Formen,  wie  in  pi*1 ,  pV2 
und  ahnlichen. 
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12,  2.  Der  Imp.  iriü,  •>»■*&)  Esra  4,  21.  Das  F^.  ppn  Deut. 
15,  6.  —  £)  pn  im  Ithpeal,  wo  es  vollständig  "pina,  contrahirt 
Jana  flectirt  wird  Hiob  11,  12.  23,  5.  37,  14.  Prov.'l,  2. 

Anm.  Die  Verba,  welche  zum  mittelsten  Radikal  i  mobile 
haben ,  gehören  natürlich  nicht  hierher ,  sondern  flectiren  sich  re- 
gelmässig, z.  B.  Vn,    pst,    *-nri,  ans,  nri,   m^  u.  s.  w. 

Ihre  Anzahl  ist  im  Chald.  grösser  als  im  Hebräischen.  Einige  exi- 
stiren  neben  Verbis  }$  quiesc.  und  sind  dann  der  Bedeutung  nach 
von  diesen  verschieden,  z.  B.  i^ift  ansehen,  "nft  weiss  sein ;  ftW 
niedersinken,   tvvp  sprossen. 
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§.  23. 
Verla  »5    Ob). 

Sie  umfassen  die  im  Hebräischen  noch  getrennten  zwei  Ver- 
balklassen J-;b  und  ab,  deren  Verschiedenheit  hier,  wie  im  Syri- 
schen, aufgehoben  ist.  Der  Stamm  lautet  im  bibl.  Chaldaismus 
regelmässig  auf  a— ,  seltener  auf  n—  (Dan.  2,  16.  4,  8.  6,  3.), 
in  den  Targum.  dagegen,  bes.  den  spätem,  vorherrschend  auf  bl- 
öder -»-7-,  so  dass,  zumal  unter  Berücksichtigung  der  Flexions- 
weise, diese  Verba  in  der  chald.  Grammatik  vielleicht  passender 
*h  bezeichnet  werden  könnten. 

Ein  in  als  3.  Stammbuchstabe  in  der  Grundform  dürfte  in  den 
Targum.  sehr  selten  sein,  vgl.  indess  iistt  Num.  5,  26. 

1.  Wie  nun  schon  in  der  Grundform  i  an  die  Stelle  von  a  zu 
treten  strebt ,  so  erlangt  in  der  Abwandelung  dieser  Verba  »  das 
unverkennbare  Uebergewicht  als  3.  Stammbuchstabe.  Was  zu- 
vörderst diejenigen  Formen  betrifft,  welche  auf  den  3.  (quieseirenden) 
Stammbuchstaben  ausgehen,  so  erscheinen  im  Inßn.  und  Particip . 
Peal  8  und  *  noch  gleich  häufig  (Ä'njJJa  neben  *ipö,  anp  neben 
•np),  dagegen  in  allen  übrigen  Bildungen  i  vorherrschend  wird, 
z.  B.  i&py  *»ra,  &Ä8  etc.  Es  quiescirt  aber  *  im  Fat.,  Imper., 
Inßn.  und  Particip,  act.  des  Peal  regelmässig  in  — ,  in  den  übri- 
gen Conjugat.  regelmässig  in  — . 

Als  minder  gewöhnlich  sind  anzuführen  a )  tf  statt  a  im  Ithpeal 
Jes.  53,  2.  Prov.  6,  6.,  im  Ithpaal  Jer.  23,  25.  Prov.  18,  9.  — 
b)  i—  in  den  Conjug.  ausser  Peal,  z.  B.  Ps.  78,  11.  2  Reg.  8,  8. 
(Jphel)  —  c)  h-~-  im  lmp.  Peal  steht  fast  der  ändern  Form  im 
Gebrauch  gleich  Deut.  31,  14.  Dan.  2,  4.  Ps.  45,  1.  1  Sam.  25,  25. 

2.  In  der  Personalllexion  mit  Afformativis  tritt  nur  selten  eine 
Spur  des  tf  hervor;  nämlich  die  3.  sing.  fem.  Praet.  Peal  nr5, 
die  3.  pl.  masc.  Praet.  und  2.  plur.  masc.  Imper.  Sb$  j  hVä ,  die  2. 
fem.  plur.  Imper.  fitt^S,  ^ir^riN,  Jbif,  die  Formen  der  Fut.  auf 
p-r-  und  l'i,  wie  "pbwj,  J^H»  fh*)*  V^.l'  weisen  auf  ein  ver- 
schlungenes k  hin  (iiÄtVij  föZli  ttotöti),  das  in  der  gew.  Form 
des  lmp.  Peal  ttrt£a  noch  ausgeschrieben  wird,  wogegen  die  3. 
plur.  Praet.  Peal  ttfi&i  u.  im  Inßn.  StäVs,  h^N  etc.  nach  sonsti- 

1  tt:  "  tt-xt;- 

ger  Analogie  (  ifc'ip  ,   rjttö'ip  )  wahrscheinlicher  von  ^  ausgehen. 

3.  Entschieden  festgehalten  ist  *  als  3.  Stammbuchstabe 
a)  quiescirend  vor  den  Afformativis  der  1.  und  2.  sing,  und  plur. 
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Praet.,  so  wie  in  der  3.  plur.  masc.  (rta)  V?l_,  ViäÄ»  ^.^  W2J1 
■ptn&Ütf,  fcO"1?:»,  —  Z>)  als  mobile  vor  den  AfFormat.  aller  Fut.]-^r 
wie^bro,  ^r^,  J^A^»  iQ  der  3.  fem.  s.  Praet.  n^ntf,  ft^K 
und  hier  selbst  verdoppelt  rp^rjä,  n^V^ ,  in  den  Infinitivformen 
Shähöj  i"P^Mtj  in  der  andern  (häufigem)  Flexion  der  2.  S.  Praet. 
Peal  hjia ,  rpr.l ,  endlich  in  dem  zweiten  Particip  von  Peal  und 
Aphel  »»M3,  *>aa. 

4.  Unverkennbar  erscheint  in  mehrern  Formen  eine  doppelte 
Bildungsweise,  nam.  im  Peal  3.  pl.  Praet.  foa  und  vba»  !-$£§  und 
JiTO',  und  3.  pl.  masc.  Praet.  der  übrig.  Conjug.  i^p  und  w^, 
■fei*  und  w^aa  5  welche  letztern  Formen  schon  bei  Onkel,  häufig 
vorkommen;  weniger  bedeutet  bei  der  gegenwärtigen  Beschaffen- 
heit der  Punktation  der  Wechsel  zwischen  *—  und  i—  (s.  oben>. 
Allerdings  mag  jene  Differenz  an  die  ursprüngliche  Verschiedenheit 
der  Verba  \sb  und  •£  (wie  von  letzterer  Art  noch  sehr  viele  im 
Ar  ab.  vorkommen)  sich  anknüpfen,  aber  fast  in  keinem  einzelnen 
Verbum  ist  sie  durchweg  festgehalten  und  es  muss  sehr  gewagt 
erscheinen,  in  dem  uns  überlieferten  Chaldäischen  noch  die  Verba 
66  ihrer  Flexion  nach  in  Verba  mit  a —  und  i —  Auslaute  zu 
theilen,  wie  Fürst,  allerdings  nicht  ohne  Scharfsinn,  versucht  hat 
(§.164  ff.). 

Was  Einzelnes  betrifft,  so  ist  die  Erklärung,  welche  Fürst  von 
D"1^  ,  n*1;^  giebt,  um  sie  auf«  —  Auslaut  zurückzuführen,  unwahr- 
scheinlich. Warum  soll  die  Afformat.  1.  p.  bei  diesen  Verbis  rp— 
gelautet  haben?  Ist  sie  doch  schon  im  regelmäss.  Verb,  n— ,  woraus 
nfc^,  n^  sehr  leicht  entsteht.  Und  warum  sprach  man  in  Verbis, 
deren  Auslaut  ä  war,  nicht  (  wie  nahe  lag  und  im  Hebr.  statt  findet,) 
pn^^i  frifiiba?  Weit  einfacher  nimmt  man  doch  i  in  den  Formen 
p*7Äfl,    "jn*1^  als  3.  Stammbuchstaben. 

Die  Verba  mit  J-»  mobile  als  3.  Radikal,  wie  ftäJ»,  Min,  frön  etc. 
flectiren  sich  natürlich  ganz  regelmässig,  z.  B.  siJrhri  Jer.  36,  16., 
Fid.  jsjw  Iliob  37,  1-,  Ithpeal  Föahft  Cob.  1,  12.  (  Hiph.  jrijanr? 
im  Talm.j. 

Von  einem  Verb.  \rib  mit  Tl  mob.  als  2.  Stammbuchstaben  tltlb 
lautet  Jphel^rkto  2Kön.  3,  34.,  Schaphel  ij-jbttj  Hiob  16,  7.  Jes. 
44,  12.,  Ischtaph.  *7}?ntito  Ps.  102,  1.  Hiob' 4,  1.  (n^'nbrv&tt 
Ps.  68,   10.). 
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Anmerkungen. 

1.  Praet.  Die  3.  pl.  raasc.  in  Praet.  Pefl/geht  zuw.  hebräisch- 
artig  auf  i  aus ,  z.  B.  sft|?  Klagl.  2,  3. ,  sfca  Num.  26,  64. ,  Spa 
Gen.  33,  4.  Jon.  Im  lthpeal  kommt  diese  Person  mit  verdoppeltem 
ivor,  ^^ärj»  Gen.  2,4.  3,7.  Jon.  Die  3.  fem.  pl.  Praet.  lautet 
in  spätem  Targumim  auf  ]£*  -7-,  wie  }N1p  Ruth  4,  17.  oder 
contr.  ^n  Gen.  4,  8.  T.  H.,*  ]«9pttj4j  Gern  19,  32.  35.  Jon.  Für 
2.  s.  Praet.  ist  im  Peal  einmal  tV^T)  geschrieben  Dan.  4,  19.  Von 
der  1.  pl.  ftS"^  muss  man  die  Form  K;">r3  unterscheiden  (z.  B.  Jes. 
65,  5.),  welches  Particip  act.  mit^:^  zusammengeflossen  (§.  13, 1.) 
ist.  Selten  sind  Praett.  Peal  mit  jtf  prost/iet.,  z.  B.  "nStf  Prov.  20, 
12.,  i\npN;  Dan.  5,  4.  (ttrnuN  Joe!  3,  3.). 

2.  Futur.  Statt  f]  lautet  die  Endung  der  3.  Plur.  zuw.  regel- 
mässig ]:),  z.B.  jatan  Dan.  5,  2.,  Jsstt}*;  Dan.  4,  13-,  "pÖPP  (v.  "»öS) 
Ezech.  47,  11.,  oder  das  )  ist  apokopirt  wie  hD/D"1  Jes.  53,  8.  Dan. 
5,  10. 

3.  Imper.  Die  2.  ,/«»«.  -s^g*.  im  Per//  endigt  zuweilen  auf  — 
Jes.  47,  2.  Gen.  4,  8.  T.  H. ,  die  des  pl.  lautet  wie  fp  Exod.2,  20 
Apokopirt  und  prosthetisch  zugleich  ist  fitttat  Gen.  24,  14.  s.  unten. 

4.  Jnßn.  Der  /#/?#.  Pe^/  hat  die  Form  8*^3513  fast  nur,  wo  er 
mit  Praepos.  verbunden  als  Gerundium  dient,  Prov.  25,  27.  Esth. 
5,  14.  Esra  5,  9.  Dag.  ist  als  Infin.  absol.  die  Form  &bVä  im 
Gebrauch  Jes.  6!,  10.  Arnos  5,  5.  Gen.  26,  28.  —  Die  Infinn. 
der  übrigen  Conjj.  endigen  in  den  spätem  Targumim  zuw.  (nach 
talm.  Formation)  auf  itf,  z.  B.  ""TättlfiBN  Nom.  12,  8.  Jon.,  '»"»i^ 
Ps.  89,  16.  Infin.  absol.  im  Aphel  lautet  Gen.  3,  16.  Jon.  fcWÖÄ* 

5.  Particip.  Peil  hat  in  der  Form  ^5  unter  dem  1.  Conson.,  auch 
wenn  er  kein  Guttural  ist,  Schwa  compos.  Dan.  2,  19.  30.  "OaA, 
■»■?*,  Esra  4,  18.  Vnp.  Die  passiv.  Participp.  in  Per?/  und  ^//?/^c/ 
endigen  zuw.  auf  Ns— ,  wie  Käüö  Gen.  43,  19.  Ueber  die  Declina- 
tion  der  Participp.  von  Verbis  tfjb  s.  §.  34.  zu  Paradigma  XU. 

Anm.  1.  Apokopirte  Futur a  und  Impp.  sind  im  Chald.  seltner  als 
im  Hehr,  und  diese  Bildungsweise  ist  hier  bei  weitem  nicht  so  durch- 
greifend ;  vgl.  z.B.  Fat.  apoc.  rp&Jn  Hab.  2,  16-,  W  (rr  Coh. 
11,  3.  wie  im  Hebr.  smfflÖ'Oi  ^nn,  "ttj 1.  WnH  Gen.  41,  40. 
Jon.  lSam.  14,  40.  Exod.  22,  31.  von  fcntt  (sonst  *Ofn,  tftnn 1) 
Gen.  17,  4.  24,  14.  18.  1,  29.  Jon.;  tj%  Wi,  "Tin,  ■»!?»,  ^nn , 
-ni  oder  -»na  von  *r'n  Deut.  4,  1.  Prov.  15,  27.  Gen.  20,  7.  2  Kön. 
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1,2.  8,  10.  (die  Bedeutung  ist  meist  Optativ);  Imp.  apoc.  nttäfl  (mit 
SprostAet.)  Gen.  24,  14.,  W  {Pael)  Gen.  44,  1.,  in  Gen.  37,  16., 
sjtröt  (Jp/iel).  —  Ein  apokop.  Particip.  Aphel  ist  ifift  statt  tfiffia 
Deut.  32,  39. 

Anm.  2.  Eigene  Personalflexionen  von  j^in  nach  Analogie  des 
Fut.  finden  sich  im  hihi.  Chaldaismus ,  nämlich  mit  vorgesetztem  b : 
K)-b  (nVrtb)  Dan.  2,  20.  28.  41.  3,  18.  Esra  7,  23.  u.  ö\,  ]-p\ 
Dan.' 2,  43.6,  2  f.  27.  Esra  6,  10.  7,  25.  und  ^nb  Dan.  5,'lY 
Dass  es  Futura  sein  sollen,  leidet  keinen  Zweifel,  man  mag  auf  ihre 
Form  oder  auf  den  Context  sehen,  in  welchem  sie  vorkommen  (denn 
überall  ist  nur  ein  reines  Futur,  oder  ein  Optativ,  oder  Imper.  er- 
forderlich ) ;  ihre  grammatische  Erklärung  ist  schwierig.  Früher 
nahm  man  b  für  Conjunction  (dass)  und  glaubte  die  Praeformat.  des 
Fut.  seien  bei  der  Zusammensetzung  verloren  gegangen  (Gesen. 
Thesaur.  I.  p.  370.) ,  aber  theils  kommt  dieses  b  im  Chald.  sonst 
nicht  vor,  theils  passt  nicht  überall  der  so  resultirende  Sinn.  Daher 
wollte  Beer  (mscriptiones  et  papyri  vett.  semitici  in  Aegypto  reperti 
P.  I.  p.  18  sqq.),  der  die  Form  "1!"£>  auch  auf  der  Carpentr.  In- 
schrift gefunden  zu  haben  glaubte ,  das  b  für  ein  ungewöhnlicheres 
Praeform.  Fut.  nehmen  (was  es  im  Talm.  häufig  geworden  ist) 
statt  1,  denn  nur  die  3.  Pers.  s.  masc.  oder  pl.  masc.  u.  fem.  ist 
durch  jene  Formen  bezeichnet ,  während  für  die  3.  sing.  fem.  das 
regelmässige  &Ynn  unmittelbar  daneben  vorkommt.  Diese  Erklä- 
rung passt  auch  allenfalls  Exod.  10,  28.  T.  H.  tfb*l  ftlüzab  &#1  "ÜÜ 
u  b"-b  "*-'£  Tllnb ,  wo  freilich  der  Infin.  entsprechender  wäre,  und 
Exod.  22.  24.  V"^ö  "nbs>  "nhbl  "»ibs  fVHB'ri  .ttb  Jon.,  wo  man  an 
dem  Singular  des  Verbi  nach  §.49,  1.  keinen  Anstoss  nehmen  kann. 
Vgl.  noch  Dietrich  de  sermonis  chald.  propriet.  p.  51  sq. 

§•  24. 

Doppelt  anomalische  Verba. 

Darunter  verstellt  man  solche  Verba,  in  denen  zwei  von  den 
Buchstaben ,  welche  Anomalien  zu  verursachen  pflegen ,  zugleich 
vorkommen.  In  der  Flexion  machen  entweder  beide  oder  nur 
einer  dieser  Buchstaben  ihre  Eigentümlichkeit  geltend.  Es  giebt 
nämlich : 

1.  Verba  Ja  und  s6  (nb);  z.B.  atift,  kö3,  a^ ,  a^s,  inaft. 
Diese  lassen  den  1.  Radikai,  wo  er  eine  Sylbe  schliesst ,  unassi- 

5* 
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müirt,  z.  B.  Fut.  Peal  jten  Exod.  21,  22.,  «afcn  Deut.  9,  7., 
*taa  (ürrDa«  Ps.  78,  56.),  ^öflnfc  Gen.  22,  1.  T.  H.,  stfaa  Rlagl. 
2,  6. 

2.  Verba  tfö  und  $&;  z.  B.  KSK,  ttTK,  NOK,  KSK,  Mhfei. 
Praet.  3.  f.  nntf ,  2.  m.  amntf ,  Fut.  ^n  Deut.  29,  20.,  *iyii 
Gen.  33,  14.  Gen.  49,  10.,  7ra£  ans  2  Sam.  14,  32.,  toft  Exod. 
16,  23.,  pl.  hft&  Dan.  3,  26.,  per  aphaeres.  trn  Prov.  9,  5. 
(Lond.  3hä),  Injin.  tfTfc i  (m)  Dan.  13,  19.,  *nib  Dan.  3,  2., 
Particip.  act.  s-jna,  *ntt  Dan.  7,  13.  Gen.  33,  1.,  pass.  an* 
(«t»)  Dan.  3,  22/—  Äe7  "SN  ,  Pä  &a  2  Kön.  20,  5.  Deut'.' 
32/39.  (-iäte  Job.  13,  4.)  —  Itkpeal  *bm  Lev.  13,  18.,  Pßrt. 
^JMiö  Lev.  2,4.,  Fz/£.  WrtJ  Lev.  13,  2.  —  Ithpaal  "önN  2  Ron, 
5^  13.  Jes.  51,  8.  —  ^jpJW/  *£»  Gen.  4,  4.  (^n^r Dan"  6,17.), 
"mrPK  Jer.  6,  7.,  WWij  lChron.22,  4.,  Fut.^s,  Imp.  SlHrp« 
Numl  23,  5.  oder  Srrryi  Dan.  5,  2.,  JGb/Eb:  ^irna  Ps.  105, '31  ~ 
Pß/*^.  ^niü  Gen.  6,  17.  [Passivforni  des  Aphel  Dan.  3,  13.  PtY<n 
6,  18.  rprp'n,  ganz  singulär].  —  Ittaph.  n^riinN  Gen.  33,  11., 
dag.  ^rj^nVPs.  45,  11. 

3.  Verba  *z>  und  *6;  z.  B.  *nn  (ftT».)',  Kö>  Ä/^r.  /W 
■*»i  Ps.  50,  16.,  Aphel  Praet.  ■vrw'Ps.  75^  2.,  ^ia  Exod.  13, 
197,  *tffc  Gen.  19,  22.,  plur.  =iYta  Ps.  30,  5.,  ^fiaPs.  33,  2., 
l.pers.  amia  Ps.  75,  2.,  .FW.  ■»rrjp  Jes.  5,  19.,  7//yfo.  riJÄJiia 
Exod.l2,T33.,  Part.  *fijd  Prov.  28,  13.,  Imp.  trf»  Rieht.  5/2. 
[iW/von^rr  mit  i  als  l.Radikabvr Lev.  16,21.,  firn  26,  40.] 

Anm.  Die  Verba  med.  !),  welche  zum  3.  Stammbuchstaben  N 
haben,  gehören  nicht  hieher,  da  ■)  als  Consonant  ausgesprochen 
wird,    z.  B.  NYi,   a»n. 

§.    25. 
Mangelhafte  Verba  und  forma e  mixtae. 

1.  Nur  von  wenigen  Verbis  kommen  alle  oder  die  meisten 
Tempora  und  Modi  wirklich  vor.  Sofern  dieses  in  dem  be- 
schrankten Umfange  der  uns  übrigen  schriftlichen  Denkmäler  in 
chaldaischer  Sprache  seinen  Grund  hat,  ist  es  nicht  befremdend 
und  gehört  nicht  in  den  Bereich  grammatischer  Beobachtung. 
Sofern  aber  bei  manchen  oft  wiederkehrenden  Verbis  manche 
Formen  constant  vermieden  sind,  und  dafür  andre,  von  synony- 
men Verbis  entlehnte ,  im  Sprachgebrauch  sich  festgesetzt  haben, 
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muss  diess  in  der  Grammatik  allerdings  bemerkt  werden.  Als 
Beispiele  solcher  Verba  defectiva  mögen  nun  folgende  dienen : 
1)  n^-p  und  Jrrä  gebe?i.  Ersteres  wird  im  Praet.  und  Imp.  Peal 
sowie  im  Ithpeal  gebraucht;  von  letzterem  kommt  hauptsächlich 
das  Fut.  und  der  Infin.  Peal  vor;  —  2)  p^ö  und  pD2  aufsteigen. 
Letzteres  wird  im  Infin.  und  Imp.  Peal  und  im  Aphel  gebraucht 
Deut.  9,  9. 10,  1.  2  Kon.  17,  4.  (auch  im  Ithpaal  Lev.  6,  22. 
65.  78,  21.),  ersteres  im  Praet.  Peal,  im  Pael  und  den  Passivis 
der  1.  und  2.  Conj.;  —  3)  tiürm  und  NpttJ  trinken.  Jenes  kommt 
im  Peß/,  dieses  im  Aphel  vor;  —  4)  rjbrr  und  sjtj  gehen. 
Letzteres  findet  sich  im  Inf.  und  Fut.  Peal,  ersteres  besonders 
im  Pael. 

Ein  Beispiel  von  Vermischung  einer  doppelten  Flexion  desselben 
Ve rbi  ist  yja,  Das  Fw£.  lautet  gewöhnlich  an*1  §.  20,  4- ,  nur  die 
1.  Person  shk  (Ps.  39,  5.  101,  4.)  —  doch  auch  s^jN  Dan.  2,  9. 
Sonst  vgl.  noch  §.  20.   3.  Anm.  und  §.  21.  Anm. 

2)  Was  man  als  formae  verborum  mixtae  angeführt  hat, 
verdient  nicht  diesen  Namen;  denn  miina  Dan.  7,  15.  und 
ÜttinipN  Dan.  4,  16.  ist  syrischartige  Punktation  der  Praet.  Ithpeal 
und  lthpoalxm&  die  1. Person  Fut.  s^sna  Rieht.  15,  7.  (ed.  Ven.) 
statt  s^DruN  entbehrt  nicht  aller  Analogie  vgl.  im  Hebr.  töi"HK 
Gesen.  Lehrgeb.  S.  312.  —  Das  Hos.  4,  2.  vorkommende  }b\i 
ist  schwerlich  aus  Part,  und  Fut.  gemischt;  da  das  Fut.  Peal 
dieses  Verbi  "flgii  lautet,  so  könnte  fjgi?  die  3.  fem.  plur.  sein, 
nach  der  Analogie  von  )\^P\  Jer.  3, 19. 

§.  26. 
Irreguläres  Verbum  mit   Suffixis. 

1.  Die  Formen  der  meisten  Verba  irregularia  vor  Suffixis 
sind  wesentlich  nicht  verschieden  von  denen  des  regulären  Verbi 
und  ergeben  sich,  was  die  Verba  jö,  sw,  w,  is  anlangt,  aus  §.  16. 
von  selbst.  Folgende  Beispiele  mögen  zur  Erläuterung  hinreichen: 
a)  ]s ;  ji^ia  Rieht. 20,  32.,  sp^a^  Ps.91,  12.,  $£äjjn  Ps.  28,  3., 
Wo  1  Sam.'  20,  21.  Jer.  36^  14.,  Aph.  psßBN  Exod.  32,  12., 
TjnpsaHioblO,  18.,  ajuijpötf  Num.20,5.,  wpsN  Exod.  16,  32., 
b)i>2',  l^ita-1  Jer.  20^  5.',  Aph.  w^n  Dan.  7,  23.,  tf^fejN 
Ps.  44,20.,  ^^Dan.  2,  24.,  *n^_  Rieht.  19,  3.,  c)  1*3  ^ipatö 
Gen.  50,  26.,  aüö  Esra  5,  14. ,  Wsä^rfi  Dan.  7,  23.,  Pa.  WB-jg, 
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Ps.  105,  10.,  att!»g?  ft-  30,  4.,  ^Sö*pjN|  Jer.  33,  7.,  Aph.  rtKPj?« 
Dan.  3,  2.,  ÄJSgT?^  Hos.  6,  2.,  Imp.  ^ü^afPs.  41,  12.,  ewsn« 
Jer.  31,  18.,  *»TOt1  Esra  5,  IL,  d)  «öTsjajtl  Ezech.28/l9.,": 
tit&Tl  Deut.  22,  2.,  ^/?ä.  \W*fon»  Dan.  5,  7. ,  *3rannrt  Dan.  2, 
13.,  ^brtönijrib  Dan.  2,  26.  Aehnliche  Flexionen  von  kd  :  spribsftll 
Ezech.  16,  19.,  trafest  Num.  11,  4.,  'pnsin  Prov.  1,  32.,  r^Dia 
Imp.  Prov.  25,  2l7  ' 

2.  Abweichender  vom  regulären  Typus  sind  die  Formen  der 
Verba  Nb  vor  Svfßxis.     Man  merke  Folgendes : 

a)  a  quiescens  am  Ende  im  Praet.  Peal  wird  nur  selten  mit 
seinem  Vokal  beibehalten,  z.B.  ^NjiS  Prov.  8,  22.,  frNtfi  Gen. 
38,  15. ,  gewöhnlich  fliesst  das  Snjjix.  mit  dieser  Verbalform  so 
zusammen,  dass  K  ausgestossen  wird,  *j-itn  Rieht.  19,  3.,  ^n-n 
Esra  5,  11.,  &Vh£  Jer.  36,  21.,  fi^n  Jes?  42,  5. 

#)  *  quiescens  am  Ende  in  den  Praet.  und  .F&f.  wird  gern 
mit  seinem  Vokal  weggeworfen  und  es  treten,  besonders  in  dem 
Fut.,  Svfßxa  mit  5  epenthet.  an,  z.  B.  frnrn  Lev.  13,  21.,  ^nm 
Exod.  33,  20.,  ^üK'Ps.  139,  8.,  iWftjtött  1  Ron.  11,  S£J 
Wni  Dan.  5,7.,  "pssü  Jos.  9,  27.,  ^/;Äe/  wn«JK  Gen.  2,  15., 
psn^i*  2  Sam.  8,  7.,  jjira  Rieht.  18,  4.,  "Si/irra  1  Sam.  5,  1., 
JWSÜ»  5,  6.,  antritt  Rieht.  13,  23.,  selten  erscheint  i  als  mobile, 
z.B.  ^n^  Esth.TÖ,~2.,  rp^Exod.2,  14.,  *rntojk  Gen. 41, 51., 
?j;mN_ Deüt.  4,  36.  Ezech.'ll,  25.  Gen.  34,  sf.'Öbad.  7. 

c)  ">  quiescens  in  den  Imperativen  aller  Conjj.  wird  beibe- 
halten,  z.  B.  wü/rExod;  4,  3.,  apna  Rieht.  1,  24.,  ^ma 
Exod.  33,  18.  (dagegen  ^-"jp  Jer.  36,  15.). 

d)  Das  ?i  der  3.  plur.  Praet.  Peal  und  der  Impp.  wird  in  sj, 
die  Endung  sp  -r  aber  in  :p  verwandelt,  z.  B.  ^wi  Jon.  1,  12., 
as-ntrt  Klagl.  1,  7.,  SpjtMJ  Jes.  3,  12.,  iJrW'Wtf  Jes.  1,  8.  (da- 
gegen srntt1-}  Jer.  38,  9.,  'fiMHB  Jos.  9,  18.,  lp3f!Dhi  Jos.  10,  27.). 

e)  Die  Personen  der  Praett.  auf  rp-e  und  n*1—  bleiben  un- 
verändert, z.  B.  ^rrw  Jon.  2,  4.,  fwnin  Gen.  44,28.,  jjma'n 
Jes.  42,  6.,  «ananirÄ.'ri,  20. 

Ueber  den  7^/?//.  Pe«/  und  die  Participia  s.  unten  §.  34.  Die 
Inßnüivi  derConjug.  ausser  Peal  haben  (vgl.  §.  16,  2.  c.)  die  Form 
auf  m,  z.  B.  lii-in^Vü  Jer.  33,  5.,  SfiJpräj?  Gen.  35,.  17. 
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Viertes  Kapitel* 
Vom,  Women. 

§■  27. 

Von  der  Ableitung   der  Nomina, 

1.  Die  chaldäischen  Nomina  sind,  wie  die  hebräischen,  theils 
primitive,  theils  abgeleitete.  Unter  die  primitiven  hat  man  jene 
ein-  oder  zweisylbigen  Nomina  zu  rechnen ,  welche  einfache  d.  h, 
solche  NoininalbegrifFe  ausdrücken ,  deren  Bezeichnung  auf  der 
ersten  Stufe  der  Sprachentwickelung  Bedürfniss  sein  niusste  und 
die  auch  im  Hebräischen  nach  neuern  Grundsätzen  für  Nomina 
primitiva  gelten  (s.  Gesenius  Lehrgeb.  S.  478  ff.),  z.B.  na, 
"to,  da,  frä', di%  -p,  ^n,  pün,  bto,  HV,  in,  ynn  (überh. 
die  einfachen  Zahlwörter).  Die  abgeleiteten,  welche  auch  hier 
die  grosse  Mehrzahl  bilden,  kommen  meist  von  Verbis,  einige 
auch  von  andern  Nominibus  her,  sind  also  theils  verbalia,  theils 
denominativa. 

Nomina  primitiva  in  den  semitischen  Sprachen  ganz  abzuleugnen, 
ist  impsychologisch  und  es  wird  stets  Pedanterei  bleiben,  z.  B.T 
von  ft-p,  ]i  von  ftiö  abzuleiten,  oder  für  Jfy?»  anjK  (y^tf) 
verloren  gegangene  Stämme  zu  postuliren.  Aber  dass  nach  der 
dem  Morgenländer  eigenthümlichen ,  lebendigen  Anschauung  der 
Natur  in  den  oriental.  Sprachen  viele  Nomina  von  Verbalbegriffen 
abgeleitet  seien,  die  wir  für  primitiv  halten  könnten ,  und  dass  es 
überhaupt  nur  eine  kleine  Anzahl  primitiver  Nomina  giebt,  ist  zwei- 
fellos. Ueber  das  Mehr  oder  Minder  wird  daher  im  Einzelnen  stets 
gestritten  werden  können. 

2)  die  Ableitung  AerNo7ni?ia*)  wird  bewirkt,  entweder  a)  wie 
in  der  Flexion  der  Verba  blos  durch  modificirte  Vokalisation  des 
(zwei-  od.  dreibuchst.)  Stammes,  z.B.  sjVjg  Rö?iig  von  Tfcft,  *iOtt 
Befehl  von  ^DK,  Wr  klein  von  >w ,  pbyn  Theil  von  pSrf,  "iSii'i 
Glanz  von^ii-iT  (zuweilen  fehlt  selbst  diese  und  das  Nomen  lautet 
ganz  wie  sein  Stammwort,  z.B.  *isü  von  "100)5  —  oder  b)  durch 


*)  Ein  Verzeichniss  der  Nomina  verbalia  nach  Classen   geordnet    giebt 
schon  Opitz  Chaldaism.  p.  152  sqq. 
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Verdoppelung  eines  (gewöhnlich  des  zweiten)  oder  zweier  Stanim- 
buchstaben  (vorz.  um  Intension  und  Steigerung  auszudrücken), 
z.  B.  'naa  von  'ina ,  a5l  /?/<?£  von  aw ,  tTStt  z^me  von  dsfi  , 
riöbüv.  pnü  ;  —  oder  c)  durch  einen  vorn  oder  (und)  hinten  an- 
tretenden, dem  Stamme  selbst  fremden  Buchstaben  (Bildungsbuch- 
staben), z.  B.  fiSK  Untergang  von  1:2$,  ^iolnö  Mangel  von 
^Drt,  tt5.rj!D53  Schlag  von  uins,  ftsnö  Ösfc/z  von  n!H,  Tfabn 
Schüler  von  nöb,  srnn  Invjohner  von  arn,  *n!äj>tt}  Knechtschaft 
von  ^n^.  Die  ^onz  antretenden  Bildungsbuchstaben  sind  am  häu- 
figsten a,  73,  n,  selten  n ,  •>,  tf);  hinten  werden  angesetzt  vorzüg- 
lich 1  und  ü ,  bei  weiblichen  Nomin.  a  und  n,  wie  vfytTi  Furcht, 
rp^tüü  Lager. 

3.  Wie  schon  innerhalb  der  Conjugation  sich  aus  dem  Ver- 
balstamme zwei  Formen  bilden,  in  welchen  der  Verbalbegriff  no- 
minascirt,  Inf.  und  Particip. ,  so  schliessen  sich  auch  die  meisten 
Nom.  verb.  sichtbar  einer  von  diesen  Bildungen  an  u.  zwar  so,  dass 
die  abstracten  Nomina  zunächst  vom  Infinitiv  ausgehen  und  dessen 
Form,  nur  mannigfaltiger,  darstellen,  die  Nomina  concreta  aber  den 
Participiis  entsprechen  und  deren  Form  mehr  oder  minder  variirt 
repräsentiren.  Um  diese  Klassificirung  der  Nomina  unter  Inßn.  und 
Particip.  zu  bewirken,  ist  freilich  Beachtung  anderer  semitischer 
Dialekte ,  namentlich  des  Arabischen,  nothwendig,  auch  darf  man 
nicht  übersehen,  dass  manche  Bildungen  unter  beiden  Klassen  vor- 
kommen können,  z.  B.  btap.  Wir  werden  darum  im  Folgenden 
alle  chald.  Haupt-Nominalformen  nach  der  oben  unter  2.  bemerkten 
dreifachen  Verschiedenheit  anführen  und  so  von  den  einfachen  und 
frühesten  Bildungen  zu  den  künstlichen  späteren  fortschreiten. 

§.  28. 

Nomina  derivata*  des  regulären   Verbi. 

a)  Derivate  mit  den  blossen  Stammbuchstaben. 

1.  bkp  (pt:p),  büß,  büp,  b'iöp  (den  hebr.  Sägolatformen 
entsprechend)  für  sachliche  Begriffe;  z.B.  ^t>0  Buch ,  ü5>ü  Ge- 
schmack, 7pj£  Bedürfnis s,  Pjipn  Stärke,  seltner  für  Concreta, 
z.  B.  Tjba  König,  ^sa  Mann.  —  2.  bttß  (mit  langem,  unveränder- 
lichem a  zwischen  den  beiden  letzten  Stammbuchstaben) ,  z.  B.  nns 
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Schrift,  s^p  Krieg,  tteti  Friede.  —  &böp  (zweisylb.)  die  Form  des 
1.  Particip.  Peal  für  Concreta  vorz.  zur  Beziehung  von  Beschäfti- 
gungen, *(rp  Priester,  S]öp  Winzer,  nVö"1 Ackersmann ,  dann 
für  inhärirende  Eigenschaften ,  v;^  trocken ,  ^oo  thöricht.  — 
4.  £^pp  (2.  Pö7'£.  Peal),  b^Öp.j  b^üp,  Jnöj?  (mit  langem  2,  o  od. 
#  zwischen  den  beiden  letzten  Radikalen)  ebensowohl  für  Concreta 
(bes.  Eigenschaftswörter),  z.  B.  ^tn  furchtbar ,  TnE  bitter, 
rnöü  Gesalbter,  rw  klein,  pppn  stark,  i>5SN  T/*or,  pi^ 
Säugling,  als  für  sachl.  Begriffe,  z.B.  bvflö  Pflanzung,  rrrn 
Schrecken,  piS£>  Erlass ,  Vpüfa  Kleid,  "ftptt  Band.  Die  zwei- 
sylbige  Form  *>ibp  (hebr.)  ist  selten,  z.B.  n^p  flöAe.  —  5.  &Ap9 
pttip»  büip  (langer,  unveränderlicher  Vokal  nach  dem  1.  Stamm- 
buchstaben) ,  jene  erste  hauptsächlich  Adjectiva  zur  Bezeichnung 
inhärirender  Eigenschaften,  nam.  der  Farben,  z.B.  üütt  schwarz, 
p/QIO  ro£A.  Die  2.  für  Concreta  wie  b-ib.V  Jüngling.  Die  dritte 
(selten)  für  Abstracta ,  die  aber  eig.  Concreta  sind,  z.B.  isnin 
Siegel  (eig.  der  oder  das  Siegelnde),  *i$&  Untergang. 

b)  Intensivformen  mit  Verdoppelung  eines  oder  mehrerer 
Stammbuchstaben. 

6.  i>ap  theils  Concreta ,  die  eine  stehende ,  gewohnte  Ver- 
richtung ausdrücken,  z.  B.  nsä  Z?2e£,  fiata  ÄocA,  ej-is  Reiter 
(von  einem  quadril.  02^D  Hirt),  theils,  aber  seltner  Abstracta, 
wie  ^2tt  Verderben,  kikp  Geschrei.  —  7.  bt:p,  z.B.  ^z3 
Stark,  *pb  Zunge,  jrö  Flachs.  —  8.  jiiajp  meist  für  Adjec- 
tiva, die  körperliche  Eigenschaften,  nam.  Gebrechen  bezeich- 
nen, z.  B.  ü?n  stumm ,  xöyn  fa#£.  —  9.  ^sßjp  für  Abstracta 
(ziemlich  häufig),  ^pa  Vorschrift,  t^ö  Bedrückung,  J^tas 
Stäi'ke,  ivzTi  Sehnsucht,  i^Dfl  Spott,  "p©^ Norden.  —  10.  jb^tap 
und  rüip  haupts.  Eigenschaftswörter,  z.  B.  tt^-p  heilig,  ^33 
Erstling,  >ppn  mächtig,  i-p3Üj  schön.  Beide  Formen  sind  Ver- 
stärkungen aus  b^üp  und  r£2ip,  wie  sie  denn  auch  in  manchen 
Wörtern  neben  einander  vorkommen,  z.  B.  Spb§  und  Sprö,  pülö 
und  psanp'  —  11.  reduplicirte  Formen  wie  b^*ö  rund,  ^a-jöiö 
Morgenroth,  b^b*  Sturmwind ,  ^irinir;  Gedanke,  in  ziemlicher 
Mannichfaltigkeit  ( doch  reicher  daran  ist  das  Rabbinische). 
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c)  mit  zugesetzten  Consonanten. 
12.  bujpn,  btapjö  (J?bpa!g),  z.B.  *roa  Thurm,  tfTjja  üftfeF- 
suchung ,  *Vi9h  Handlung,  abritt  Gedanke,  iöoä \  Trauer; 
insbesondere  von  dem  Orte,  wo  die  Handlung,  die  das  Verbum 
ausdrückt,  vorgenommen  wird,  z.  B.  n^i»  ^/tar  (von  fiäl  o/;- 
/er») ,  h:nfc  Trift  ( von  ^  treiben ) ,  n?!»  0.?  to  ( von  na1! 
aufgehen)  ,  oder  das  Instrument,  z.  B.  p^T's  Schale  (von  p^r 
sprengen),  bjXpm  Gewicht  (von  bpn  luägen).  —  13.  ^üpfr, 
z.B.  ^^iü  Feuersbrunst.  —  14.  büpnÄ,  z.lS.ui'ipMi  Hciligthum, 
alle  drei  Infinitivbildungen.  —  15.  *?Epü  und  ^Öj?»  {Partie.  Pael 
und  Aphet)  für  Concreta,  z.  B.  ttJfcttJÜ  Diener,  mit  der  Adjectiv- 
endung :  'jttteUfo  ,  n*3iötttt3a  ,  J-töbtt  Angeber,  —  und  btspö  (Pyal), 
z.  B.  'JMS  Vorbereitung.  —  16.  mit  vorgesetztem  tf  (n)  NbüpK, 
z.  B.  fiODfitt  Besitz,  l-ii^ü^r  Verber gung  (aus  Aphel).  — 
17.biup3_,  z. B.  Wtt5hs Sturm,  —  18.  jftöjptti  und  i'tapp  (Schaphel), 
z.B.  ^^_p  Knechtschaft,  ^innd  Ruhm. —  19.  bn^pn,  z.B. 
N^Vipft  Vergeltung ,  fiepst]  Verordnung ,  und  ^üpin,  z.  B. 
ttfrb^hn  Vergeltung ,  tföpD/in  Veranlassung,  smüm  Lob.  — 
20.  die  Formen  auf  ■}— ,  welche  ohne  Dazwischentreten  eines 
andern  Nomen  (§.  30.)  vom  Stamme  gebildet  werden,  nam.  fbüp 
und  Jbbiip,  z.  B.  ]niw2  £&£■,  ftifta  Dienst,  fätfiin  Rechnung. 
Sie  ruhen  allerdings  auf  der  Form  h5M  (art^i)  und  Mlilö  (ftbb) 
als  ihren  Vorbildern,  sind  aber  in  vielen  Fallen  geradezu  vom  Ver- 
balstamme abgeleitet  worden.  —  21.  Derivate  der  Passiva,  wie 
tf'nbnnn  2ft7e,  Äio'wiriÄ",  nwana  u.  a.  m. 

§•29. 
Nomina  derivata  des  irregulären  Verbi. 

1.  Von  Verbis  ]D :  12.  ^12  Säge,  SSJö  Pflanzung,  Xrtifr 
Gewohnheit,  anüü  Gefängniss,  ^jp£ )  Bekannter.  13.  Jjjitgö  Bürde. 
15.  p^Tü  Dämon  (  eigentlich  der  Schädliche).  16.  (*rprUÄ  Krieg, 
n^n:^  Beleuchtung.  20.  Mit  der  Anliängesylbe  }— :  Jj?öä 
Ausgang. 

2.  Von  Verbis  i>5>:  0)  einsylbige  Formen:  pi_  ^V«w,  Jn 
Gnade,  ö'n  Hitze,  fem.  ttbft  JPbrf,  &)  mehrsylbige  4.  i^ri 
geliebt,  10.  p-^  (?ta,  12.  jbvpEingang,  und  mit  Reduplikation 
fno.  11.)    b^  ifa</,  b^ba  Umwälzung,    nbäba  Schädel. 
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3.  Von  Verbis  a s  :  i&fa  Speise,  «iüi»  Wort,  welche  For- 
men sich  auf  12.  reduciren  und  eig.  Infinitive  sind. 

4.  Von  Verbis  *t> :  fiän  "Wissen  (Infin.).  4.  a:W  Kunde, 
10.  ^ppi  kostbar,  ftw  vorzüglich-,  mit  zugesetzten  Bildungsbuch- 
staben: -j^ü  Geburt,  Ttä^ü  Ebene  (Iniin.  Peal) ,  nnifc  /FbÄ- 
nung ,  nüiü  Geschenk,  an^in  Züchtigung ,  Htr\T\  Bewohner, 
S^ift  Bekannter  (aus  Aphel),  n-löpN  Umgebung. 

5.  Von  Verbis  w  (*$):  a)  einsylbige Formen  für  Concreta 
und  Abstracta  (aus  Pßr/.  u.  Infin.),  pi>  ewg-,  tf  üj?  Bildsäule ,  ttöS^ö, 
Schlafen  ,  sin ,  tf  Sin  Schuld,  yn  Freude,  dann  äjbrt  Bückkehr, 
5p  ö  Ende;  #)  zweisylbige  Spp?^  ß7«.?  Zertreten;  mit  Verdoppelung 
des  zweiten  Stammbuchstaben:  6.  J^  Bichter,  ^"j  Bewohner, 
auch  abstr.  p*s>  Drangsale.  9.  jpw  Bedrängniss ,  h^fÄ  Bild, 
concr.  ft#»  Fremder;  —   c)  mit  zugesetzten  Bildungsbuchstaben: 

2.  nüö  Todesstrafe,  bpjq  Stoß7  (Infin.  Peal).  4.  JÖSüÜa  ße- 
lastung,  i-js^ü  Deckel,  f&a  Speise,  aus  Aphel  )pV2J2  Spötter, 
#£WT  Bewegung. 

6.  Von  Verbis  ttp:  ß)  as^,  *5*i.reih'9  ^üi^Arzt,  ^ft  süss 
(Participialformem  des   Peß/  zur  Bezeichnung  von  Concretis  vgl. 

3.  und  4.),  ms^i  Beinigkeit,  m^  Gefangenschaft,  mau  Hoheit, 
lauter  Abstracta;  b )  ^iiti  Freude ,  arbin  Süssigkeit,  j^p  Zahl 
(iOft),  ÄWö  Götzenbild,  mit  Mobilität  des  3.  Stammbuchstabens  ; — 
c)  mit  Verdoppelung :  *3y  schuldlos,  *Vs  (s.  v.  a.  fT^),  tt3T 
Hurer  vgl.  no.  6.;  —  d)  mit  zugesetzten  Buchstaben,  z.B.  'piü 
Zahl ,  av^ü  Wurf  schaufei ,  ni^ü  Zurechtweisung. 
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Hierher  gehören  ß)  einige  nuda ,  bes.  der  Form  ^tap,  z.B. 
720  Schiffer  (vgl.  Ä^SÖ  Schiff),  nüjp  Bogenschütz  von  ÄhflSfe 
Bogen;  b)  die  meisten  ß&cfa  auf  <•■*=-  (^-r-Jj  /^.  SiNt-  (n"«— ), 
und  auf  J^--,  meist  Adjectiva  (und  zwar  erstere  Ordinalzahlwörter 
oder  Patronymica  und  Gentilitia),  z.  B.  ]n^O  Aufrührer  (von 
n^ö),  *pj5a  Verderben  (von  TtfiÄ'),  T^ö/Jä  verachtet,  piöh/b 
Verächter  von  "nbäü,  psifft  Verkäufer,  )ribp^  einsichtsvoll, 
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*-y2)Fi*emder,  s'nSJa  Aegyptier,  **\ya,  Tyrier,  *ai^n  Ausländer, 
Ti^tt  Morgenländer;  c)  viele  Feminina  auf  n3  und  rp  — ,  z.  B. 
miö  Gwfc  von  nü ,  Wb!#3  Rönigthum  von  s£fc ,  nfla*»?8  Tapfer- 
keit von  D"v?a,  mürK  Stummheit  von  öVa,"rra»bÄ  fVittwen- 
schaft  von  |£&K  Wittwer ,  n*33$  Jugend  von  Ö"»?15>,  nWito 
Erstgeburt  \ on^-os,  n^irtoiö  Einsicht  von  fnrDio,  r^sHaS 
Ausrottung  von  tö^nB. 

Anm.  Die  griech.  und  lat.  Nomina,  welche  zahlreich  ins  Chal- 
däische  übergingen  (s.  S.  11.),  wurden  entweder,  wo  es  die  Form 
zuliess,  mit  ihren  Endungen  beibehalten  und  dieser  Form  gemäss 
nach  chald.  Analogie  flectirt,  z.B.  fitffiT  £wV^,  c»iD3 [ßdeig,  DteT^S 
neXayog,  "Jiü^p  fcornw*',,  fi^iT  (Swoo*>,  fip^H  «kwV,  plur. 
■pinpV*  Gen.  4,  6.  Jon.,  oder  sie  erhielten  statt  der  ausländischen 
Endung  eine  chaldäische  ttttpö^  yXa)GGoxo/Liov  Gen.  50,  26. 
Jon.,  K,k")üpw  octariones  Exod.  14,  51.,  tt^n^O  s u da ri um  Exod. 
34,  33.  Sonstige  Veränderungen  in  der  Aussprache  wurden  nur 
wenige  und  fast  nur  solche  vorgenommen,  welche  das  morgenlän- 
dische Organ  fordert,  z.B.  i^üDp  £am;s,  N>tapp£5tf  anr^ddiov^ 
JVntrriN  &idTQ0V  (§>  6.  e.),  'liürpisD  speculator ,  D'iDi^ü^ 
£?r/<ro  07105- 

§.31. 

Geschlecht  und  Numerus  der  Nomina. 

1.  Das  Geschlecht  der  Nennwörter  ist  doppelt,  Masc.  und 
Femininum  (das  Fehlen  des  Neutrum  haben  alle  semitischen  Spra- 
chen mit  einander  gemein),  es  wurden  aber  die  Feminina  in  den 
Hauptwörtern  weder  ursprünglich  noch  constant  durch  die  Form 
von  den  Masculinis  unterschieden.  Als  weiblich  sind  ausser  den 
concreten  (belebten)  Dingen,  welche  schon  physisch  weiblich  sind, 
in  den  Sprachen  nach  lebendiger  Orient.  Anschauung  solche  (leblose) 
Gegenstände  im  Allgemeinen  behandelt,  die  als  mild,  zart,  schwach, 
abhängig  oder  auch  als  pflegend  und  nährend  sich  darstellen  und 
das  Chaldäische  stimmt  diessfalls  ganz  mit  dem  Hebräischen  (Ewald 
krit.  Grammatik  S.  299  ff.)  überein.  Das  Bedürfniss,  die  Fcmin. 
auch  durch  dieForm  (Endungen)  zu  charakterisiren,  wurde  indess 
frühzeitig  gefühlt  und  es  sind  dafür  ausgeprägt  worden  die 
Schlusssylben  Nv  (ü~),   $,    "•— ,  S    (m,    FP-r-,    ni).     Hin- 
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sichtlich  der  ersten  aber  ist  grosse  Vorsicht  nöthig,  weil  auch  die 
Masculina  in  einer  gewissen  Formation  ( dem  Status  emphaticus 
s.  §.  32.)  häufig  auf  ix—  ausgehen.  Für  Feminina  wird  man  daher 
blos  die  Nomina  zu  halten  berechtigt  sein ,  welche  entweder  in 
andern  semitischen  Dialekten  ebenfalls  weiblich  sind ,  oder  deren 
Geschlecht  sich  aus  der  grammatischen  Verbindung  als  weiblich 
erkennen  lässt. 

Die  Endung  !-j—  ist  meist  hebraisirend,  und  kommt  hauptsächlich 
mAdjeciiv.  und  Particip.  vor  (bei Dan.  und  Esra),  im  Chaldäischen 
selbst  erscheint  sie  nach  regelmässiger  Analogie  nur  in  Feminn., 
die  von  Mascull.  auf  *  —  herkommen ,  z.  B.  inftfrlp  v°n  *£*][?  -. 
Sonst  findet  sich  i-;—  in  den  wenigen  Substantivis ,  deren  2.  Radikal 
tf  ist,  z.  B.  J-JKÖ  ,  J-jKÜ ,  iitf S,  oder  die  an  einen  Infin.  von  ab  sich 
anschliessend   z.  B.  JwriN,    iranitf;    neben  ^-7-  aber  in  ftJjo, 

T  T  X  X  *  T    ' 

x    •   ; 

Die  volle  Endung  rn-r-  kommt  im  Stat.  absol.  nur  bei  Fem.  der 
Adjectiva  (nam.  der  Patronymica  ) ,  die  von  Masc.  auf  *  ■—  abge- 
leitet sind,  vor,  z.  B.  n^n,  rPtt^JX,  hW*liT*. 

Der  Wörter,  welche  ohne  weibliche  Endung  Feminina  sind, 
kommen  nach  Obigem  im  Chaldäischen  nicht  wenigere  und  regel- 
mässig dieselben  vor  als  im  Hebräischen  (und  Syrischen),  z.  B. 
^^  Stein  x  ft^üPfad,  s^JS [Erde ,  ym  Ohr,  n^fi \  Schwer dL 
Sie  müssen  einzeln  aus  dem  Lexicon  gelernt  werden,  es  kann  aber 
fast  nie  dem  Aufmerksamen  entgehen ,  warum  d.  h.  nach  welcher 
Anschauung  dieselben  als  Femin.  behandelt  wurden.  —  Andre  haben 
das  doppelte  Geschlecht  {gen.  commune),  z.  B.  ntf  Zeichen, 
tftötf  Feuer ,  iOött  Weinstock  ( so  die  Zahlwörter  von  20  bis  mit 
100). 

2.  Der  Numerus  ist  ebenfalls  doppelt,  Singular  und  Plural; 
denn  die  wenigen  Dualformen  sind  aus  dem  Hebräischen  entlehnt 
und  finden  sich  nur  im  biblischen  Chaldaismus  (Dan.  2,  34.  7,  4. 
7.),  dagegen  in  den  Targumim  das  Gepaarte  durch  den  Plural 
(§.  55,  5.),  das  Zweifache  durch  das  Zahlwort  J^rj  ausgedrückt 
wird.  Der  Plural  ist  erkenntlich  bei  Musculi,  an  der  Endung  'p— , 
bei  Feminn.  an  der  Endung  j— ,  denn  das  dem  Hebr.  ni  analoge 
n—  ist  im  Chaldäischen  nur  für  den  Stat.  constr.  üblich  geblieben 
(§•  32,  2.). 
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Bei  den  meisten  Masculinis ,  welche  mit  einem  Radikal  schliessen, 
tritt  obige  Endung  geradezu  an ,  z.B.  ^iitiM,  Pi. 'p'Yitt,  tttfcj 
^3tt?b;  nur  die  auf  i—  oder  itf  haben  ^-7-,  in  den  ( Derivatis 
der  Verbat)  auf  £*—  oderi—  aber  lautet  die  Pluralend.  *">-r-. 
Die  Femm.  auf  tf-r*  verwandeln  diese  Endung  in  7-7-,  die  auf  !|, 
i-r-  undi  aber  mobilisiren  diese  Buchstaben  und  formiren  also  ihren 
Plural  auf  ]t  und  £,  z.  B.  ntobü  PI.  Jpbü,  rp^UJft  PL 
JJ^ttJÖ,  rria1"]  Plur.  JJ3^?  endlich  die  auf  i-rij^r-  (von  Mascull.  auf 
»-=-)  erhalten  die  Endung  ji  -7-,  z.  B.  rtfiWrig  PL  )^1p  [singu- 
lär  ist  in  spät.  Targumim  zuw.  die  Endung  j  -7-  in  den  Femin.  der 
ersten  Art  nicht  unmittelbar  an  den  Stamm  gesetzt ,  sondern  an  die 
Endung  des  Stat.  constr.,  wie  JrfcsiDä  Esth.  2,  2.,  ftiÄp'fcP  2,  8. 
4,  4.     Der  Londoner  Text  hat  dafür  jn^nm  und  pyiVip]. 

Wie  von  derMasculinarendung'p  —  im  Talmudischen  regelmässig 
1  wegfällt,  so  erscheint  auch  in  den  Targumim  ein  verkürzter  Plural 
auf  1—,  z.B.  ^ygK  statt  Ji^DK  Gen.  39,  20.  und  öfter  bei  Jon., 
z.  B.  Gen.  1,  21.  8,  22.  12,  6.  Doch  nehmen  Andere  diese  Form 
für  Stat.  construct.  s.  §.  56,  1. 

3.  Wie  im  Hebräischen,  so  haben  auch  hier  manche  Singular- 
M&scu\m  -  Formen  im PluralFemininalendung und  umgekehrt,  z.B. 
jng  PL  p^a,  h^a  PL  'paa-,  «Tg»  PL  ■p'bö,  »an  PL  •psn,  ätan 
PjTj»ön,  Vji  PL  YVP-  Vgl.  Fürst  S.  214." 

In  einigen  Nominibus  sind  beide  Plural -Endungen  gebräuch- 
lich ,  selbst  in  einem  und  demselben  Targum ,  z.  B.  ft&tt  Plural 
fiaa  und  fin&N,  Sha  PL  j^^a  und  ^nni  (gleichsam  vom  Sing. 
Milnö),  tetöj  PL  'piüTH  und  JjfcötÄ,  as:*  PL  Jja  und  ^s&Jes. 
66,  17. 1,  29.,  na  PL  '■pna  und  jjnV  C|;n«)^  b|5nö_  PL  yjfcjfjnö 

und  fa£pn£| '  ipÜ  ^cy^er  PI-  ]^RH. und  J-RH.  ^er-  3%9  ^'  ^os-  ^» 
4.,  üVTtfg-PL  '•pfcT?  und  }jp^  Gen.  8/10.  Esra  4,  15.,  aa^n 

Seg-crc  PL  J^ja  und  IfiCk  ^um*  32>  ^0.  Deut  28>  8*  u#  s  *^# 
Zuweilen  findet  dabei  eine  Verschiedenheit  der  Bedeutung  statt. 
So  heisst  ykp  PL  von  j>p  trop.  tonürua  Exod.  9,  23.,  dagegen 
&p  z;0c<?.?  Ps.  93,  4.  Auch  müssen  die  Epicoena  von  obigen 
Beispielen  geschieden  werden,  z.  B.  DSD  PL  'poio  und  "JiO^D 
2  Kön.  5,  9.  2,  11. 

Einige  Nomina  kommen  blos  im  Plural  vor,  z.  B.  *pn  Leben, 
K*fcttj  Himmel,  tn»  Angesicht ,  namentlich  solche,  welche  Le- 
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bensalter  bedeuten,  als:  jpfcstö  Jugendalter,  "p-ttni  Jung 'fern- 
alter ,  p'iw  Knabenalter  (doch  sind  mehrere  dieser  Wörter 
auch  Singulare  auf  m).  —  Andre  finden  sich  nur  im  Singular, 
was  aus  der  Bedeutung  derselben  erklärbar  wird,  z.  B.  die  Namen 
der  Metalle,  wie  nirn  Gold,  M^ö  Eisen,  t\üp_  Silber  (PI.  }i&Ö3 
ar genta  Gen.  42,  25.  von  Silbermünzen). 

§.   32. 

Verschiedene  Verhältnisse  (Status}  der  Nomina. 

1.  Die  Zahl  der  sogenannten  Status,  in  welchen  ein  Nenn- 
wort stehen  kann ,  ist  im  Chaldaischen  grösser ,  als  im  Hebräi- 
schen ,  indem  hier  zu  dem  Status  absolutus  und  construetus  noch 
ein  dritter,  der  Status  emphaticus,  hinzukommt,  der  ursprüng- 
lich das  Nomen  mit  dem  bestimmten  Artikel  ausdrücken  soll 
(ähnlich  im  Dänischen  Konungen  von  Konung).  Doch  ist  in  der 
Sprache  diese  Form  zum  Theil  abgeschwächt  und  der  Status  em- 
phaticus überhaupt  fast  regelmässig  an  die  Stelle  des  Stat.  absolu- 
tus getreten. 

Der  unbestimmte  Artikel  ein  ist,  wo  es  die  Deutlichkeit  er- 
forderte, durch  das  dem  Hauptworte  nachgesetzte  Zahlwort  ifj 
bezeichnet,  z.  B.  Dan.  2,  31.  6,  18.  Esra  4,  8.  2  Chron.  18,  7. 

2.  Die  charakteristischen  Endungen  des  Status  constr.  sind 
folgende  :  a)  bei  den  Masculinis  im  Plural  wird  die  Pluralendung 
■p—  in  i—  verwandelt  (im  Sing,  aber  unterscheidet  sich  der  St. 
constr.  von  dem  absol.  nicht  durch  eine  besondere  Endung); 
b)  bei  den  Femininis  auf  a—  (irr)  geht  diese  Endung  im  Sing. 
in  n— ,  im  Plur.  in  n—  über;  die  Feminina  auf  i|  und  i-r-  halten 
im  St.  constr.  sing,  ihr  ursprüngliches  n  fest,  z.  B.  mslrtt,  im 
Plur.  wird  aus  *p  und  ip   dem  Obigen   gemäss  m  und  rp. 

Neben  der  Form  des  Status  constr.  kann  im  Aramäischen  das 
Genitivverhältniss  auch  noch  auf  eine  einfachere  Weise  ausgedrückt 
werden,  nämlich  durch  ein  dem  zweiten  Worte  vorgesetztes  i,  z.B. 
ftS^in  iobö  der  König  des  Landes.     S.  hierüber  Syntax  §.  56. 

3.  Der  Status  emphat.  charakterisirt  sich  für  beide  Genera 
und  Numeri  durch  die  Endung  K—  (bei  Masc.  auf  *-=-  aber 
n-r).     Diese  wird  im  Sing,   a)  bei  den  Mascull.,  die  nicht  auf 
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K—  oder"<-r-  ausgehen,  geradehin  angesetzt,  z.  B.  kd^io  von 
D^D  5  bei  den  Masc.  auf  K-r-  aber  tritt  statt  dieser  letzten  Sylbe 
*  —  ,  und  bei  denen  auf  *  —  tritt  tt—  ein,  z.  ß.  nft&  von  «&* 
rtJtöT1P_  von  flüJlpJ  ^)  ^e  Femm.  auf  k~  erhalten  im"  St.  emphat. 
als  Endung  n— ,  z.  B.  KtyAö  von  »bjtfa;  die  auf  MK  —  aber 
rp~,  z.  B.  Nn^ip_  von  rtfiCQ'ij?;  endlich  die  auf  si  und  s-r-  er- 
scheinen mit  der  vollständigen  Endung  rrt  und  n*1  — ,  z.  B. 
KWöSä.  —  Im  Plural  wird  a)  die  Masculinarendung  y-r  ver- 
wandelt in  £0  — ,  z.  B.  tf*£bö;  bei  den  Nominn.,  die  im  Sing. 
a—  haben,  aber  in  *— ,  z.  B.  ^tfönp  von  pafr-jp,  in  der  Bibel 
SP -7- vgl.  Esra  4,  9.  5,  1.  6,  7.  etc.5  £)  in  den  Feminn.  tritt 
das  tf-r-  des  St.  emphat.  an  die  Form  des  St.  constr.,  z.  B. 
anrnü,  Kmsbft,  Kn'O?*;  nur  die,  welche  im  Sing,  auf  na  -7- 
ausgehen ,  nehmen  ihr  ursprüngliches  *  wieder  an ,  z.  B.  an  Wp 
von  fta£pj?' 

4.  Vor  den  Suffixis  ( im  Statu  suffixo)  gehen  mit  den  End- 
sylben  der  Nomina  folgende  Modifikationen  vor :  a)  die  Masculina 
derivata  auf  *—  erhalten  a— ,  z.  B.  ftajrij?  von  «ftrjp  ;  die  auf 
a—  (von  Verbis  ap)  verwandeln  diesen  Buchstaben  im  Sing,  in 
ä  mobile ,  z.  B.  trki  von  a>a ;  —  b)  alle  Mascull.  Plur.  werfen 
die  Endung  "p— -  ( "p  7=-)  weg ,  und  nehmen  die  Suffixa  Nomm. 
Plur.  an ;  —  c)  die  Femm.  auf  a  —  verwandeln  im  Sing,  diesen 
Buchstaben  in  n ,  z.  B.  Jwp}?a  von  a^Vö  5  die  auf  :i  und  ^—  er- 
scheinen in  der  Form  des  St.  constr.,  z.  B.  fititojflaj  die  auf  a"> 
(radic.)  endigen  auf  n">— ,  z.  B.  frmjü,  die  auf  i-ja  —  (von 
Mascc.  auf  **-r*)  nehmen  ihr  ursprüngliches  Jod  wieder,  z.B. 
rin^ülp  ;  —  d)  im  Plural  der  Femm.  werden  die  Suffixa  überall 
an  die  Form  des  St.  constr.  angehängt,  z.B.  ^ns-na,  "jinns^ö, 
prinpbft. 

§.  33. 
Declination  der  Nomina. 

Wenn  die  Nomina  flectirt,  d.  h.  ihre  Grundform  dem  Bishe- 
rigen zufolge  in  die  verschiedenen  Status  des  Sing,  und  Plur.  um- 
gewandelt, oder  Suffixa  an  dieselben  angehängt  werden,  so  ge- 
schieht diess  bei  nach  hinten  fortrückendem  Tone  nach  Massgabe  der 
Form  des  Worts  entweder  ohne  alle  weitere  Aenderung  derselben, 
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sondere  der  die  Aussprache  vermittelnden  Vokale ,  oder  mit  einer 
solchen.  Die  Nomina  theilen  sich  daher  hinsichtlich  der  Flexion 
in  zwei  grosse  Klassen,  welche  wir  durch  die  Ausdrücke  :  verän- 
derliche und  unveränderliche  bezeichnen  wollen.  Die  erstem 
müssen  wieder ,  da  die  Vokalveränderung  von  der  Eigenthümlich- 
keit  der  Nominalformen  abhängig ,  mithin  sehr  mannichfaltig  ist, 
auf  mehrere  Paradigmen  zurückgeführt  werden ,  welche  hier  die 
Stelle  der  in  den  abendländischen  Sprachen  gewöhnlichen  Decli- 
nationen  vertreten.  Diese  Paradigmen  der  Masculina  sowohl  als 
der  Feminina  stellt  folgende  Tabelle  vor  Augen. 


8* 
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1.  Paradigmen 

I. 

E 

[. 

Singular. 

a. 

*. 

«. 

*. 

St.  absol 

(Berg) 

( Mörder ) 

n7 
■  Gesetz )    ( 

133 

T    * 

Gewaltiger) 

St.  constr. 

"WO 

jrt$ 

FH 

i?a 

St.  emphat. 

T 

T             fV 

T    T 

snaa 

T    T   " 

m.  Svffix. 

••    T 

'•   T  • 

fSTVÜ 

Plural. 

St.  absol. 
St.  constr. 

p.W3 

irrt 

■na 
..  T  - 

St.  emphat. 
m.  Suffix. 

t  -                     t  -        It 

T     -    T 

T   -    T  ' 

V. 

VI. 

Singular. 

ö. 

&. 

c. 

St.  absol. 

febj?pfla 

(  Getödteter 

35 

)        ( Rücken 

)      (Ziege) 

(Volk) 

St.  constr. 

bopna 

35 

T? 

3tf 

St.  emphat. 

t     :)-    :    • 

N3.1 

T- 

r    • 

T     \ 

m.  Suffix. 

ft^öj?nfi 

tt?3 

Ri? 

matt 

Plural. 

St.  absol. 

I^BJgM 

p» 

115? 

W 

St.  constr. 

^öjjriB 

h?5 

h:"? 

^BM 

St.  emphat. 

T  -    :l  -  :    • 

H*33 

T 

#»338 

T     _    •-- 

m.  Suffix. 

jte^ögWQ. 

f&Wk 

ito1!? 

]^m 
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der  Masculina. 

IT 

[. 

IV. 

a. 

a. 

ft. 

r. 

ob 

-  T 

(Seculum) 

hbv 

-  T 

.T*3 

(Priester) 

m 

(König) 

(Zeit) 

??8 
(  Auge  ) 

VO&9 

tona 

t  -:  T 

•*    _S  T 

t    :  - 

t   :  • 

t    ••  *          t  :  - 

R3W,    fi3*? 

'           :  -  t 

P^na 

P5^a 

I^ÄT. 

flM*? 

•'    :  it 

••  -j  r 

t  ~:rr 

t ;  t 

t  -    :  - 

T~    :  * 

T-    '••''           t-  :    - 

wttAj»  "ffarö     NTto^B    "»rCööt    ^v,  ^>^S 

fDfl^jj  1-15^533     ?^3^    P-5^    P^?>  1*1^3^ 


vn. 


a. 

/>. 

JÄ^ 

•6» 

(  Offenbarer) 

^m 

IT»*»! 

-•    :  t 

t^:  :    ~ 

1^ 

T    ~T 

#»bMa 

t  ~  :    - 

vni. 

Erster) 

t   t   :l- 


6* 
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2,    Paradigmen 
der     Feminin    a. 


Singular. 
St.  absol. 

St.  constr. 
St.  emphat. 

vi.  Suffix. 

Plural. 
St.  absol. 
St.  constr. 
St.  emphat.. 
m.  Suffix. 


a. 

t      •     : 

( Provinz) 

t  :      •    : 

im 

T      •    : 
tt      •    : 


■noa 

(Heerj 

t      •  : 

pnnT£ta 
rrnwa 

t     :  : 

tt    :: 

^nrrnipa 


ei» 

(Reich)" 

ritten 

T  :    - 


'  t   :    :    - 
t   :    :     - 

Anis!« 

tt::- 

innebü 


Singular 
St.  absol. 

St.  constr. 
St.  emphat. 

m.  Suffix. 


a, 


b. 


»^ 


t  t  :i- 


( Willwe; '    (  Entdeckeriii )  (  Erste  ) 

t  :   -   :  -  t      •  T  t  :    r  :l-  \       -     ■■   .1-  ' 


Plural. 

- 

St.  absol. 

i^n* 

Pia 

"t  :t 

vm 

St.  constr. 

rfcüna 

nr^ 

T     T     •'"" 

St.  emphat. 

t  t    :    :   - 

tt    :  T 

anwp 

TT     T     •>" 

m    Suffix. 

pnnbüiN 

pnn^a 
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§    34. 
Anmerkungen  zu  den  Nominalparadigmen. 
1.     Paradigmen  der  Masculina. 

No.  I  umfasst  alle  unveränderliche  Nomina ,  d.  h.  alle  die- 
jenigen, welche  i— ,  i'-r-,  i,  !|  vor  dem  letzten Consonant  haben, 
sie  mögen  nun  ein-  oder  mehrsylbig  sein,  z.  B.  "pi  Fisch,  üi">  Törg-, 
ti^Kopf,  11172  Wohnung,  Ipm  Ofen,  ^\p  Jüngling,  tVO 
Herold,  n^p  w#/zc. 

No.  II  begreift  die  Nomina  auf  T  - ,  sie  mögen  ein-  oder 
mehrsylbig  sein ,  wie  J»p  Stimme ,  na  Zeichen ,  ■rifigö  Ueberrest, 
■py  Ze#,  ^iS \  Baum,  jtibm  Herrschaft,  üimWori,  i^imAuf- 
gang.  Das  -7-  geht  «)  im  Stat.  t  constr.  sing,  regelmässig  in  — 
über  (  Gen.  3,  22.  Exod.  40,  39.  Lev.  21,  17.  Jos.  6,  19.  Deut. 
26,  14.  Jon.  Esra  6,  19.  7,  18.  Dan.  2,  18.  Hos.  9,  11.  Obad.  14. 
Esth.  1,  17.,  dag.  s.  Gen.  3,  10.  Joei  2,  5.  bpx,  Ps.  112,  2. 
*n,  110,  1.  föbnt*,  Dan.  6,  8.  irp),  —  £)  vor  Suffixis,  die  mit 
einem  Vokal  anfangen,  bleibt  es  unverändert,  z.B.  *>3tt5'£  Ps.  45,  2., 
njö}*  Ps.  19, 1.,  nmh^m  Jes.  22,  21.,  plur.  «ftfiaTExod.  15,  4., 
f-tfT^a^p  Ps.  16,  4.  Hos.  9,  4.,  'ji^to  Joel  3,  10.,  fD^nift 
Lev."  23,  31.,  ^mnö  Deut.  1,  34.  "(vgl.  noch  Exod.  12^20. 
Lev.  1,  6.  Deut.  28*  12.  Jer.  48,  7.  Rieht.  7,  5.).  Ebenso  im 
Stat.  absol.  und  emph.  plur.  und  meist  auch  im  Stat.  constr.  plur. 
(vgl.  z.  B.  1^1«  Joel  1,  12.  19.,  ^ps>  Jon.  2,  7.,  n:r#  Exod. 
20,  13.) ,  nur  die  Form  htfip  stössl  den  Vokal  regelmässig  aus, 
z.  B.  kpJft^.Jdd  1,  17.,  i^iia  2  Kön.  16,  8.  24,  13.,  —  c)  vor 
Suffixis,  die  mit  Conson.  anfangen ,  schwankt  die  Punktatiou  zwi- 
schen —  und  r— ,  z.  B.  fobp  Jes.  58,  4.,  ^i-Wnft  Dan.  2,  11., 
*%s$btö  Dan.  3,  31.,  ^tt^i«5  Jer.  15,  9.,  Jtem  Dan.  2,  9., 
|iii3\irb  Ps.  5,  10.  Gen.  45,  i2.,  wie  denn  schon  im  Stat.  absoL 
sing,  manche  dieser  Nomina  mit  —  geschrieben  werden. 

Singular  ist  fträN  im    plur.  fölÖÄi    K*S"£tt   flectirt  (von    einer 

't—  x  '  •    •   :  it-  t-:it  v 

Singularform    pjUJN)  Dan.  2,  27.  4,  4.   5,  7.  etc. 

1i>  (ftf#),  das  Hebr.  f&'i,  hat  vor  Suffixis  jeder  Art  sein  — 
regelmässig  festgehalten,  z.  B.  sp$,  «33»  Gen.  30,  31.  31,  28. 
Exod.  10,  9.,  f-üis  Exod.  12,  32.  Deut*  12,  6.  1  Sam.  8,  1.7. 
Jes.  61,  5.,  firm  Jer.  3,  24.  34,  28.,  indess  vor  den  Suffixis  der 
2.  und  3.  plur.  findet  sich  auch  oft  t- geschrieben,  wie  ftbaJfrEjöd. 
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10,  24.,  ßmGee.  34,  28.  50,  8.,  |;w  Exod.  2,  17.    Dageg. 
ist  *rpj  Deut.  7,  13.  wohl  nur  Druckfehler. 

No.  III  begreift  die  Nomina  auf  —  oder  -rr3  welche  entweder 
blos  aus  2  Consonanten  bestehen,  z.  B.  t  Hand,  ]t  Art,  du; 
tV«wze  (so  auch  die  Präpos.  ^),  oder  zwei  volle  Sylben  haben,  z.B. 
t&S,  Jrttj?,  S^TTtf,  ^Ö,  ^B05q,  S>£ip'ft  (Infin. /W).  Jene  Vokale 
werden  in  allen  Formen,  wo  ein  mit  einem  Vokal  anfangendes  Af- 
fixuni antritt,  weggeworfen  s.  Dan.  4,  1.  Ps.  18,  7.  Gen.  9,  24. 
Exod.  13,  8.  19,  6.  Deut.  17,  6.  Jes.  61,  10.  1  Sam.  26,  20. 
2  Kön.  4,  16.  Ezech.  33,  6.  Rieht.  9,  24.  (doch  vgl.  sjjjj  Ezech. 
32,  6.) 

Wenn  die  Formen  ^ttp  (Partie.  Benoni)  ausserdem  noch  f^üp 
(mit  verkürztem  — )  lauten,  Dan.  5,  25.  Esr.  6.  9.  Gen.  2,  17. 
49,  10.  3,  5.,  so  ist  diess  auf  Rechnung  der  schwankenden  Voka- 
lisation  zu  setzen.  Nach  hehr.  Analogie  musste  piTO  geschrieben 
werden. 

Unter  dieses  Paradigma  gehört  auch  bt*1B  St.  emph.  ttbflB 
Dan.  3,  34. 

Vor  mfo  und  fin  haben  die  einsylbigen  auf  -r-  (wie  im  Hehr.) 
-r-  oder  -7-,  z.  B.  'jiftfc'l  Zeph.   1,  17.,  "jirrp  Gen.  43,  12.  Jos.  9. 

11.  Jes.  1,  15.,  Öirn  Esra  5,  8.  etc.  (Dag.  'fi~^_  Gen.  37,  22.) 
Eigenthümlich  ist  "pttJrp  von  u;^"1  Ezech.  27,  2. 

No.  IV.  Hierher  sind  zu  rechnen  alle  Formen,  welche  den 
hebräischen  Sägolatnominibus  entsprechen,  sie  mögen  nun  zwei 
Vokale  enthalten  (wovon  der  letztere  immer  vocalis  furtiva  ist), 
z.  B.  rpft,  D^n  (fast  blos  im  bibl.  Chaldaismus),  n^n,  (tthj?),  oder 
blos  einen,  zwischen  den  beiden  letzten  Consonanten,  z.B.  sj^a , 
nsD.  Ihre  Flexion  stimmt  fast  ganz  mit  der  hebräischen  überein, 
nur  dass  a)  im  St.  abs.  plur.  der  Form  Jjbfc  und  ^£ö  die  für  die 
übrigen  Flexionsverhältnisse  gewöhnliche  Form  rf?»,  ^öD  beibe- 
halten wird  5 —  b)  dieForm  is^f?  zuweilen  das  Cholem  unverändert 
lässt  oder  —  (i)  annimmt,  z.  B.  ttrnitf  1  Kön.  13,  10.  (neben 
Nma)>  a^rp  Esra  5,  8.  (neben  abnto  1  Kön.  6,  6.  und  abftS 
2  Kön.  4, 10.  etc.);  wh  hat  immer  ann ;  —  c)  in  derForm  tra  das 
Quiesciren  des  ">  nicht  selten  unterlassen  wird,  z.  B.  "W  Dan.  7,  8., 
-o^Dau.4, 13.,  arnaEsr.  5,  3.,  ftrp£  Dan.  5,23.,  r%:^Coh.4, 8. 
Uebrigens  tritt  in  der  Flexionsform  der  Nomina  — ,  —  und  r— 
gewöhnlich  derselbe  Vokal  (— )  (— )  oder  (sehr  selten)  --  ein, 
wir    im  Hebräischen.     Den  Vokal    —    haben   z.  B.    noa.  viy\, 
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jm,  nr,  iöh,  fori,  -in:?,  rrate,  *tm,  -ibd,  ^no,  £äS>,  jfns* 
pi'ö,  pip,  dop,  ltotf;  den  Vokal  -r-  z.  B.  im,  Wi  übn,  *yp 
Dan.  4,"  6.  5,"  12.  Gen.  32,  16.  Jes.  53,  2.Ein-^-  findet  sich 
natürlich  in  allen  Nominn.,  deren  erster  oder  zweiter  Conso- 
nant  ein  Guttur.  ist,  z.  B.  ttpü  Äü?öj  *g* .KB32,  ns*  ^Sfr«  lie- 
ber rrs  s.  unten  §.  35. 

Die  eig.  chaldäische  Form  der  Nomina  wie  ttftj?  ist  "jTi&  oder 
£**«  (ft**)  ÄJflK,  "»yia«  Hiob  4,  12.  pl.  pyrÄ  Ps.  115,  6. 

Hin,  welches  auch  unter  dieses  Paradigma  gehört,  hat  nebeu 
dem  regelmässigen  Plur.  *pmn  aucn  die  Form:  "pmn  Cant.  5,  10. 
(ebenso  Fem.  W-rjh  Jes.  66>  22.  neben  fe»mtl). 

No.  V  umfasst  solche  Nomina,  in  welchen  der  drittletzte 
Consonant  im  Fortgange  der  Flexion  (vgl.  §.  7.)  nach  dem  Weg- 
fallen des  Vokals  der  Endsylbe  den  Hülfsvokal  —  (bei  Guttur.  — ) 
bekommt.     Es  gehören  hierher  die  Particc.  IthpeeL 

No.  VI  begreift  die  Nomina,  deren  Endconsonant  beim  An- 
treten der  Bildungssylben  u.  Sujfixa  verdoppelt  wird  wie  ü$_Volk, 
ü"<  Meer.  Sie  sind  meist  einsylbig  und  Derivata  der  Verba  Ks>. 
Die  Vokale  — ,  n  und  (jedoch  nicht  immer  vergl.  Num.  25,  15. 
Ps.  117,  1.)  si  gehen  in  die  entsprechenden  kurzen  über,  statt 
-r-  tritt  aber  in  einigen  Nominibus  —  ein,  z.  B.  ans  von  ns, 
Ktt  von  n£  Exod.  19,  23.,  fz/?.\  von  ^ba  Dan.  7,  9.  —  bb  hat 
im  bibl.  Chaldaism.  im  St.  emphat.  öfe  (mit  Ton  auf  penultimd) 
Dan.  2,  40. ,  dagegen  mit  Suffix.  firv^D  Dan.  2,  38.  7,  19.,  in 
den  Targum.  gewöhnlich  statt—  Schurek,  z.  B.  ftVö,  flt&O, 
ftote  Gen.  25,  25.  Hiob  34,  13.  Jes.  22,  2.  13,  6.,  öder  -^  wie 
JteT^a  Mich.  2,  12.,  feto  Deut.  4,  22. 

No.  VII  umfasst  die  Derivate  der  Verba  H)d  auf  8? -~~  (tt  -r-) 
oder  ■<— ,  i— ,  i  — ,  z.  B.  abj,  tfba,  ^n,  *«£,  ^ö,  ^fifc.  Es 
sind  theils  Participia,  theils  Infinn.,  theils  Nomina.  Im  Allge- 
meinen gilt  die  Regel ,  dass  als  dritter  Radikal  i  erscheint  und  sich 
im  ganzen  Singular  an  den  Bildungsanhang  oder  das  Suff,  anscbliesst, 
also  mobile  wird.  In  den  Formen  auf  a  —  wird  also  das  ange- 
nommene tf  verdrängt  tf -»^ ,  OPS^ ,  und  dazu  in  solchen  wie  "05 , 
"'i'n,  i*tn  unter  dem  1  Radikal  nach  einem  bekannten  Sprachgesetz 
ein  kurzer  Vokal  gesprochen,  z.B.  tt*bS,  *l*3i  HFPli  ****[> 
-*>D^von  ^bs>.  Der  5^.  abs.pl.  lautet  nach  §.31,2.  y'^i  'p^ft,  aber 
auch  contrahirt ■jai,  ^oaJes.42,  2.Jer.23,5.  Jes.  1, 15.Ezecb.47, 
8.  Jon,  3,  10.  Arnos  %  7.  Joel  1,  16.  Jos.  9,  20.   Gen.  37,  13 
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41,  23.  Exod.  2,  13.  Jon.  (seltner  nach  hebr.  Analogie  y— ,  z. 
B.  Hiob  1,  13.  Rlagl.  1,  3.)  5  im  *S^.  constr.  und  emphat.  aber 
geht  jede  Spur  des  radikalen  1  verloren  ,  z.  B.  ^,  arbs. 

Singulare  Formen  dieses  Paradigma  sind:  ^TJ  PL  mit  Suff,  ffn*^ 

Jes.  10,  2.  —  *»  1%  a^Lev.  19,  10.  (Onk.)  —  apa  P/.  j^aj 

Deut.  6,  3.  T.  H.  —  ^3,  rt^j  hat  einen  doppelten  Plur. ,  Ijvp  1  Sam! 

10,  3.  und  j\k^  Deut.  32,  14.  Jon.     Der  Stat.  eonstr.  lautet  von 

erster  Form  w^a  Gen.  27,  9. 

Die  lnfinn.  Peal  der  Fer^ß  ab  flectiren  sich  entweder  regelmässig 

nach  diesem  Paradigma,    z.  B.  J^a&fc  Dan.  4,  23.,    rPtfflq  2  Sam. 

13,  6.,  STSäfc  (5£.  emph.)  Esr.  5,  9.  —  oder  das  k  der  Endung 

geht  ganz  verloren,  z.  B.  rj^ft  1  Kön.  18,  16.,  SJflrifc  2  Sam.  13, 

5.,  fiSW»  Jos.  3,  3.,  toäü  Gen.  23,  2. 

No.  VIII.  Hierher  gehören  dieNominalformen,  welche  auf  die 
ßildungssylbe  ^  —  (">tf  — )  s.  oben  §.  30.  endigen,  meist  Gentilitia* 
Paironymica  und  Ordinalzahlwörter.  Sie  haben  alle  das  mit  ein- 
ander gemein,  dass  ">  im  Fortgänge  der  Flexion  sich  in  a  verwan- 
delt, und  als  littera  mobilis  an  die  folgende  Sylbe  anschliesst,  wo- 
durch die  Verlängerung  des  -=-  in  -7-  herbeigeführt  wird.  Dass 
der  St.  emph.  PL  hier  auf  1  —  ausgeht,  also  mit  dem  St.  coiistr. 
in  der  Form  zusammenfällt,  ist  schon  oben  bemerkt  worden.  Aus- 
nahme von  letzterer  Regel  macht  der  bibl.  Chaldaismus  vergl. 
Dan.  2,  5.,  aoTüto  3,  2.,  tf-risn  3,  8.  Esra  4,  9.,  Bf|bö^Q  und  4, 
12.  13.  *r™-r.T~ 

Dieses  Paradigma  befasst  auch  einige  Derivate  von  Kr,  welche 
auf  *<—  endigen,  ohne  Passivparticipia  zu  sein  (s.  No.  VII.) ,  z.  B. 
*WjP/.  \\Ys>Gen.  1,  6.  T.  H.  Ps.  104,  13.,  ist  St.  emphat.  jrrttet 
PL  )^l^eT'  19>  4' 

2.     Paradigmen  der  Feminina. 

A.  Dieses  Paradigma  begreift  alle  imv  er  an  der  liehe  Femini- 
na, d.  h.  die  auftf— ,  q  (i)  und  i-r-,  wenn  diese  Endsylben  mit 
einem  einzigen  Consonanten  anfangen,  z.  B.  Küa  7/öÄe,  tfisy  Rath, 
tiy.zi  Stärke,  spiv  Siegelring,  kVaö  .RoM?,  tau  G#te,  nTub 
Aussatz,  rt^w  Verordnung,  Wo  Amme,  ia*i  Myriade.  Die 
Bildungssylben  und  die  Sw^.  treten  geradehin  an. 

Die  Nomina  der  Form  fc&ÖD  (fi&'Bj?)  schwanken  in  manchen  Aus- 
gaben hinsichtlich  ihrer  Punktation,  indem  —  dann  ,  wenn  der  letzte 
Radikal  die  Sylbe  schliesst,  bald  festgehalten,  bald  in  --verkürzt  ist. 
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z.B.  «n'W  Num.  22,  18.  Rieht.  15,  2.  (dag.  KtfW  Gen.  29,  16.), 
firfcött)  Jos.*9,  1.  1  Kön.  10,  27.,  ^rnütt  Esthl  2,' 17.  Das  Wort 
»?da  ist  im  Text.  Lond.  doppelt  flectirt:  «)  finbita  Jer.  36,  30.  1  Kön. 
13*  24.,  grifeM  Lev.  11.  39.,  *pnbw  Deut.  28,  26.  1  Kön.  13,  22., 
fhrjbna  LeV.  12,  11.  24,  36.,  nbnVLev.  5,  2.  Jer.  16,  18.,  frnbälJ 
Lev.  Ü,  40.,  lifinbna  Jes.26,  19.  Deut.  14,  8.,  selbst  fthbsa  Jos. 
8,29.;  b)  «^ii  Kön.  13,  29.  Jer.  7,  33.,  fcnbs:?  Deut.  21, 
22.,  linnbäS  Lev.  11,  28.  (das  hebr.  Snbäa  erscheint  ebenfalls 
mit  —  purum  und  impurum,  nnbiS,  dnbäa,  dag.  *nb:a5  Jes.  26, 
19.).  Auch  tfftVi^  verkürzt  im  Londn.  Texte  regehn.  sein—,  z.B. 
NDüris  Gen.  24,  43.  Jes.  7,  14.  Prov.  30,  19.,  «nnöVw  Exod. 
2,  5.  (Jahn  hat  ttSriftüb^). 

B.  Hierher  gehören  alle  solche  Feminina,  wo  dieEndsylbe  mit 
zwei  Consonanten  anfängt,  z.B.  a)  jntfD  (ein  Getraidemaass ), 
NSjü  Lippe,  KföttJii  £o£; —  £)  *5sä&Ä  ovolrj,  tt-t  Reinheit, 
ijbä  Gebet-,  —  c)  &*%a5D5  8>ba»ä  Da  in  den  Nominn.  der  Form 
unter  # .  im  Smg*.  beim  Antreten  der  Endung  des  S£.  emph,  und  der 
Suffixa  in  e/raer  Sylbe  zwei  vokallose  Consonanten  zusammentreffen 
würden,  z.  B.  tf  nsiü ,  tf  nfiütfjn ,  so  muss  unter  dem  ersten  derselben 
ein  kurzer  Vokal,  —  oder  —  (seltner  — ),  gesprochen  werden  5 
z.  B.  aristo,  &£85  anü&,  anja  anhö,  «nrratin,  »nötr  yon  $0*13 
ist  aber  dieser  Consonant  ein  ^  (in  den  Nomin.  auf  j-itf  -7-), 
so  wird  —  angenommen,  worin  a  quiescirt,  z.  B.  irjtfö,  ttruNO, 
rrKS,  tfnttö.  —  Die  Formen  unter  b.  flectiren  sich  im  Sing. 
regelmässig,  im  Plur.  tritt  aber  dieselbe  Notwendigkeit  ein ,  und 
der  untergelegte  Vokal  ist  auch  hier  —  oder  — ,  z.  B.  söf  PI.  "pst 
constr  Jntpt  Deut.  33,  21.  Ps.  84,  10. 

Singular  ist  nach  a)  die  Form:  anbbi>  von  ttbb?.  Die  Nomina 
wie  inttO  bilden  ihren  Plur.  (und  Dual)  mit  quiescirtem  tf  wie  ]ntf  D 
(•pntfö)  oder  (wie  von  ü)»d)  yi«ö  vergl.  Esra  6,  17.  Gen.  18,  6. 
2  Kön.T7,  1. 

Die  Formen  unter  c.  sind  Feminina  auf  ar  (Deriw.  von  ab)? 
wie  *P^ä,  (eig.  B'Jtf),  K'JVaö,  tt*bsü;  Sie  bekommen  im  5£.  ew^Ä, 
5/^.  und  vor  den  Suffix,  des  SV/zg-.  aus  demselben  Grunde,  wel- 
cher oben  bemerkt  worden  ist,  einen  furtiven  Vokal  und  der  ist 
hier  das  dem  1  homogene  — ,  so  dass  1  darin  quiescirt. 

C.  Hierher  gehören  die  Feminina  auf  na—,  welche  von  den 
Mascc.  auf  1—  (No.  VIII.)  herkommen.  Das  N  wird  im  St.  emph. 
Sing,  und  Plur.  und  vor  Suff,  in  ?  mobile,    doch  fast  häufiger  in 
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■>—  oder  ■«—  verwandelt;  z.  B.  swt^l»  »menp,  WT$2tt  Lev. 
19,  24.  25,  21.  22.  Deut.  15,  9.  (dagegVarwn^Dan.  %  19.).— 
Im  P/wr.  ßfoo/.  und  co?isti\  ist  die  Form  'jfrftnp,  nwa^p  die 
gewöhnliche,  doch  findet  sich  auch  fHltta  Gen.  31,  15. 

Anm.  1.  Wie  im  Hebr.,  so  findet  auch  hier  zwischen  den  ein- 
zelnen Femininalparadigmen  eine  Verwandtschaft  statt  und  die  Formen 
derselben  werden  zuweilen  durch  einander  gemischt;  z.  B.  tute  PI. 
fk»  (wie  von  sfcp),  82p  PL  )")t>V?;  ^r™  hat  im  PL  "pVä'TO  Exod. 
28,  10.,  aber  auch  y&tfß  Klagl.  4,  1.  —  Nomina  auf  n-  finden 
sich  im  Chald.  nur  wenige,  und  sie  werden  wie  im  Hebr.  flectirt, 
z.  B.  rrt«  St.  emphat.  WPhJkti 

Anm.  2.  Wenn  aus  einem  Masculin-Nomen  (Adjectiv  oder 
Substant.)  ein  Femin.  gebildet  werden  soll  durch  Anfügung  der 
Endungen  N  -7-  oder  H  und  1  -7-  (motio  Nominis),  so  werden  die 
Vokale  bei  dieser  Fortrückung  des  Tons  behandelt,  wie  nach  Maass- 
gabe obiger Masculin-Paradigmen  im  St.  emph.  Sing.,  z.  B.  Rfifofr 
von  dr^,  ttft-'Sn  von  ü^SM  nach  No.  I.;  KIEN  von  *V2$  nach  No. 
II.;  ÖC3&J  und  rpöläa  von  a^Jfl  nach  No.  III.;  Ki^E  von  »ptj  Ä^ 
von  ^V(Jer.  46,  20.)  nach  No.  VII. 

§.35. 
Anomalische   und  defective  Nomina. 

Einige  Nomina  und  zwar  gerade  solche,  welche  am  häufigsten 
durch  den  Mund  gingen ,  flectiren  sich  auf  eine  von  obigen  Para- 
digmen mehr  oder  weniger  abweichende  Art,  indem  entweder  zwei 
verschiedene  Grundformen  bei  einem  Worte  vereinigt  sind,  oder 
die  für  alle  Verhältnisse  beibehaltne  Grundform  sich  den  allge- 
meinen Flexionsgesetzen  nicht  vollkommen  unterordnet.  Wir 
geben  davon  folgendes  alphabetische  Verzeichniss. 

na,  Vater )  St.  emph.  N2N,  vor  Suff,  süä,  z.  B.^sn,  tfiTüK, 
Wöä  ('nSK,  ^QNGen.22,7.34,  6.  Jon.),  KJüä.,  }a«ö«^  fftn^Jj 
dag.  ^  (Dan.  5, 13.),  Plur.  fFtttt,  constr.  nrjSK ,  emph.  Nnnätt , 
m.  Suff.  wräÄ  meine  Väter  (auch  ^nniN  Gen.  47,  30.),  ntTMMI, 

**/  •      TT     -i  —     TT-i  '  '     T     T    T     ~S 

ÄJtfrjMf,  "jiDnnnN  Exod.  3,  13.,  dag.  ■ji-rr-5N  Exod.  4,  5. 

na  Bruder ,'  S£.  ewjoÄ.  «TW  ,  mit  Suffix.  ^HK,  Tprlie,  "SWW 
(■»Wt  Gen.  4,  8.  T.  H.),  fowar;  P/«r.  "pna,  m.  %g£r.  *Witi 
TpfiN  deine  Briider  >  f^tiN. 

DK  Mutter,  St.  emph.  ä^N ,  /Y.  flnßÄt,  mit  Sz/^.  ^ttrrtlfc» 
Jer.  16,  3.  aber  auch  Jifpsii  Klagl.  4,  3. 
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^"m  Magd,  St.  empk.  «nütf,  mit  Suffix.  $j«3ä  Gen.  21, 
12.,  *mb«  Hiob  31,  13.;  P/I  'jttütf,  mit  S?/^.  WMlti  Gen. 
12,  16.  2Ö,~17. 

11:5^  (abgekürzt  tri 3)  Mensch,  St.  emph.  aroa«;  PL  ■pttja«, 
abgekürzt  •jiyja  Ps.  62,  10.,  constr.  «nöa«. 

*Dtt  Arzt,  S*.  ewwÄ.  «*ötf  5  P/.  iiDN ,  c/»üä.  aniöK  Gen. 

••T  ■*  ■»    l  —  »   T    1      —  *  TTI- 

50,  2. 

^a  Zöwe,  St.  emph.  a*na;  P/.  f^tf,  emph.  arn^tf 
Rieht.  14,  5.  2Kön.  17,25. 

«nna  (Sinnaa  Hiob  25,  4.)  in  pausa  w«  Gen.  12,  19.  Exod. 
6,20.  (mna)  A^czÄ,  Ä£.  constr.  nna,  mit  5^.  ifinfit,  sJäRä; 
P/.  I^jäa,  e/WjoÄ.  frxjz  ,  constr.  nfo. 

rpa  Haus,  St.  emph.  «rpa  («ma),  S£.  constr.  rpg  (*a 
Exod.  7,  28.  Jon.);  P/.  "pna,  SV.  mü/L  «*na,  Sf.  constr.  *na, 

'  •     X  ■*  X—  T  «X 

mit  5^.  rjnn,  «ana ,  |ID"»rp, 

^Sohn,  St.  emph.  ana,  mit  Sz^.  ?pa,  fcp'p.';  P/.  jpih 
(von  p),  S£.  e//z/?Ä.  *oa_a,  constr.  «ja,  mit  Suff,  Txiaa,  ]irraaetc. 
Daneben  findet  sich  eine  syrisch-artige  Form  mit  a  prosthet.  «ja« 
Prov.  23,  27. 

na  Tochter,  St.  emph.  «n^a  ,  constr.  n^a  ( syr.  2ja ) ,  mit 
S»^.  sjtfna,  ftn*»;  P/.  ps  (von  «aa),  ££.  eirapA.  «rga,  mit 
Sa#I  «anaa,  li^^riaa. 

1ä  Mitte,  St.  constr.  fa  («ia)>  mit  5^.  PriÄ,  WO. 

nn  Schwiegervater ,  mit  Sw^T.  m£rv9  ?pan. 

■^B  Knabe,  St. emph  «^bü  ;  P/.  y4ö ,  'p'ibta,  eawpA.  «'bü  (">«bo 
Prov.  £  4.) ,  mit  &#  **£«  Gen.  22,  ~3.  Jon. 

T*  Hand,   St.  empk.  «T*,    mit  2*  prosthet.  «Y|tt,    mit  5^! 

*T?i    HT'  'TP.  j  aDer  I^T.'   "P^T.  Jes-  ^5   ^.  Esra5,   8.;  PL 
fty  (mit  Suff'  ^sVrov.' 21,  1.)' 

Sfiaa  Prophet,  St.  emph.  SWÜ}  PL  fWba'j  constr.  ^aa 
1  Kon.  18,   19.,  ewzjoA.  Bej&jäo-.,    m&  Suff,  rj^aa, '  *irnaa   1  Kön. 

^Volk,  PL   lp£ü3>_  (wie  im  Syr.)  ,  emph.  syim. 

*VB  Frucht,  PL  jv-yis  Gen.  1,  11.  oder  riVi$,  dagegen 
mit  &#.'  *f*  Prov.  8,  19.  " 

^p  Stadt,  St.  emph.  &rnp  Prov.  8,  3.,  «ttij?  Gen.  49,  11. 
arpnp  Esra  4,  15.,  «V"jp,  «^p  (im  T.  H.),  (mit  Suff,  ftrirhg 
Gen.* 34,  20.),    P/,  ^p'(mit&#.  J'teWjfc,  ftT*"}!?  Jes.  1,  27. 
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Jos.  9,  17.),  Sfa£.  fftao/.  BPWp  Jer.  36,  6.,  auch  pi^p,  JJTP» 

uj*1^  /fo#/',  S*.  ews/z/t.  mü"n ;  PL  "piäv-i ,  einmal  nach  hebr. 
Formation  üii-piDan  Esra  5,  10. 

DU? ,  Diu:  Name,  St.  ernph,  Kttu; ,  mit  Suff.  ]:totc3  Ps.  16,  4.; 
P/.  firm?,  constr.  nttöiri,  mit  5^.  jiSrmi-iJatü  Gen.  2,  20.  25,  16. 

§.  36. 
Adjectiva  und  Zahlwörter. 

1.  Die  Adjectiva  werden  in  der  Flexion  ganz  so  behandelt, 
wie  es  ihrer  Form  angemessen  ist  \  denn  es  giebt  keine  Adjectiv- 
form,  die  nicht  auch  bei  Substantivis  vorkäme,  mithin  in  der  Ta- 
belle schon  berücksichtigt  wäre,  obschon  nicht  umgekehrt  alle  Sub- 
stantivformen auch  in  Adjectivis  gebräuchlich  sind.  Die  häufigsten 
Adjectivjormen  sind:  ^öp,  ^t:p,  ^üp,  weniger  häufig  fcögi  btwpj 
auch  endigen  viele,  welche  von  andern  Nominibus  gebildet  sind, 
auf  1-=-  und  f—. 

Für  die  Comparation  hat  auch  das  Chaldäische  keine  besondern 
Formen;  wie  die  Gradus  comparationis  durch  Wortfügung  (Um- 
schreibung) ausgedrückt  werden,  lehrt  §.  58.  der  Syntax. 

2.  Die  Zahlwörter  sind  theils  Cardinalia,  theils  Ordinalia; 
denn  die  Distributiv-  und  Multiplicativzahlen  werden  durch  Um- 
schreibung bezeichnet  (§.  59.).  Die  Cardinalia  haben,  wie  im  Heb- 
räischen, das  Eigentümliche,  dass  sie  von  3  — 10  bei  Masculi- 
narenüung Feminina  2  bei Femininalendung  Masculina  sind.  Von 
20  bis  mit  100  ist  immer  nur  eine  Form  für  beide  Geschlechter 
üblich.  Es  lauten  nun  die  Grundzahlwörter  von  1  bis  10  in  beiden 
Genn.  und  nach  beiden  Status  folgendermaassen . 
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St.  constr.  St  absoi 


Fem. 

Mäsc. 

Fem. 

Masc. 

1. 

nnn 

nn 

x  -i 

in 

2. 

■»rnn 

^h 

^nir» 

3. 

*r£n 

anbn 

TX     S 

4. 

*tfgf\& 

d^n  ( n^^TÄ ) 

MttK 

5. 

*rwm 

rrön 

ttJÖtt. 

Niztort 

6. 

neittJ 

(  nirj )  mip 

anu3 

7. 

":*  (Gen 

.3,14.Jon."n^) 

T    J  •          V           T    S    "' 

8. 

Wjfon 

byhri 

gan 

}&m t\ 

9. 

"Etojtffi 

nwö-n 

srön 

rrJpn 

10. 

■wos* 

fiips 

*1Ü5> 

tf^Ötf  (mfc») 

Mit  "nn  sind  öfters  Suffixa  verbunden  5  dann  erscheint  dieses 
Zahlwort  in  der  Form:  "nn,  z.  B.  'pi-p'nn  sie  beide  Gen.  2,  52., 
fö^n  ihr  beide  Gen.  27,  45.,  Gen.  4,  8.  1p*nta|jn  wir  beide. 
Bei  andern  Zahlwörtern  kommt  diess  seltner  vor,  z.  B.  Ezech.  1 ,  8. 

Die  Zehner  von  30  —  90  werden,  wie  im  Hehr.,  durch  die 
Plurale  der  Cardinalia  3  —  9  bezeichnet,  z.B.  pipfi  30.,  *pittS« 
40.,  ^yäJoh  50.,  "p aitf  60.,  )wzp  70.,  'pftri,  J^iarj  80.  (jäan 
d.  i.  pjsünExod.  7,  7.  Num.  4,  48.  oder  |äöri  Jos.  14,'  10.  1  Sam." 
22,  187  Jer.  41,  5.  etc.),  ^Mr\  90.,  die  Zahl  20  aber  durch  den 
Plural  des  Zahlworts  10  ausgedrückt,  nämlich  ftiöy,  f**)Z>$  (Gen. 
18,  31.  Num.  3,  30.  Dan.  6,  1.).  Alle  diese  Plurale  sind  Gen, 
eomm. 

Hundert  bedeutet  naü,  200  'pntfft  oder  fnatt,  300  nrn 

x:  '  •  —  .     t  "xx  x; 

Irr&fr,  400  Jifijü  »Hhä,  S00  intfD  ipön  u.  s.  w.  (immer  mit  vor- 
ausgeschickten Einern  in  derMasculinarform).   Tausend  ist$fe&  m., 

2000  "p&btf  T"?.*!'  ^00  T*?'?**  *^1  u*  s*  w*  (immer  mit  voraus- 
geschickten Einern  in  derFemininalform);  10,000  n-n  f.,  120,000 
firn  ilö»  arvin  (Jon.  4,  11.)  vgl.  noch  Ezech.  48,  35. 

Die  Zwischenzahlen  11  — 19  entstehen  durch  Verbindung  der 
Einer  mit  ^ü 9  masc,  und^jD»  fem.^  wobei  jedoch  zu  bemerken, 
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dass  1)  jene  Einer  in  dieser  Verbindung  zum  Theil  eine  etwas 
abweichende  Form  haben;  2)  in  den  spätem  Targumim  (beson- 
ders Pseudojon.  und  T.  H.)  zuweilen  die  Einer  mit  iü5>  (tf-iö?) 
und^öy  in  em  Wort  zusammengezogen  werden.  Folgende  Ta- 
belle stellt  beiderlei  Formen  vollständig  dar. 


Femin. 


Mascul. 


11.  <höa  *nn  (^.Plti) 


13.  »»ja*  nbn 

14.  ä^ö*  »äJlÄ 

15.  *iDi>  ^n 


16.  -)Di>  nu3  od.  rnrä  (^örrni;) 

17.  ^ös>  »au?  (^löajJ) 

18.  ^ö»  ^ftn  od.  ayjft  (^^J 

19.    ^ÖS>     SttH  1  ••::•( 


Will 

^ö*s  »--in 

^qynbnod.anbn 

naft'n 

löi>  «stör» 


■HD» 


(lönrt) 

(-iD^n) 

hö^bfi ) 

(wnui) 


Zuweilen  steht  der  Einer  im  Stat.  constr.,   z.  B.  Lev.  23,    6. 

M^iö*  nujftfi.;  Num.  28,  17.  K^DS>  »ttJgri.;  Exod.  12,  6.   n*J£tfj 

Die  Zwischenzahlen  21  —  29,  31 — 39  u.  s.  w.  werden  durch 
Verbindung  der  Zehner  ,pbiö5>,  *prfcn  u.  s.  w.  mit  den  Einern  be- 
zeichnet, wobei  letztere  nachstehen  und  durch  i  mit  den  Zehnern 
verbunden  sind,  z.  B.  21  nrtt  "p-iös  masc.  und  Hnm  j^üy  fem.' 
28  sosüm  fi^D»  twäsc.  und  *ajam  lp,iD3>  /ew.;  35  masc.  "pnbn 
Wj5»mNum.  1,~37.  Vgl.  Gen.  12,:  11.'  5",  15.  Num.  2,  11.  3,  46.: 
Exod.  38,  28.  Jer.  52,  28.  Grössere  aus  Zehnern  und  Einern 
zusammengesetzte  Zahlen  (wie  365,  3023,  45650)  s.  Gen.  5,  23. 
Jer.  52,  28.  Num.  1,  25.  Exod.  38,  28  etc. 

3.  DieOrdinalia  3—10.  (vgl.  bes.  IChron.  24,  7  ff.  27,  4  ff.) 
sind  aus  den  obigen  Cardinal,  durch  Antritt  der  Endung  *-=-  ("W— ) 
masc.  und  J»rfc  t-  (iO  — ),  emphat.  an  oder  Nrp  —  (ttrv<  —)fem. 
gebildet;  nur  für  primus  und  secundus  ist  ein  besonderes  Wort 


§.  36.     Adjeetiva  und  Zahlwörter. 


95 


im  Gebrauch,  für  ersteres  ^JQJP  j  für  letzteres  |^n  (zunächst  an 
*p5tt5  sich  anschliessend).  Doch  stehen  auch  die  Cardinalia  in  ge- 
wissen Fällen  für  die  Ordinalia,  s.  §.  59,  3. 


Femin. 

JI 

lascul. 

absol. 

emphaL 

absah 

emphat. 

3.     txrfbn 

an^rv^n 

0» 

]?nDan.  5~7.j 

( arfcn  Esra  öl  4.) 

xx  : 

4.    aryin-i 

XT          •       J 

( www  j 

-CT         ♦      J 

(K'Wü'n) 

>        XX       «     s   ' 

5.  ju»tt)ian 

XX            •      "S 

«n^art 

«nö%q 

XX              •  -1 

6.       — 

Hnwn$ 

(**8* 

Gen.  30,  19.)  tojttjtf 

x  t      •  ; 

7.       — 

ajjnjyp 

xx     • ; 

8.      — 

x  :     •    : 

»Möt» 

Wjtan 

9.      — 

x      ••      •        I 

qanttJn 

xx«        3 

10.      — 

arr^w 

^■vw 

xx    •-: 

Die  Ordinalia  von  20  an  werden,  wie  im  Hebräischen ,  durch 
die  entsprechenden  Cardinalia  bezeichnet,  vgl.  Num.  7,  72.  Jer. 
39,  2.  Esth.  9,  17.  1  Kön.  16,  23,  u.  a. 

Die  Zwischenzahlen  aber  11 — 19  u.  s.  w.  können  sich  durch 
Zusammenstellung  des  Ord.  10  mit  denCardinaleinern  bilden,  wo- 
bei letztere  voran  stehen,  ^1*>D^  aber  verkürzt  und  mit  ihnen  in 
ein  Wort  verbunden  wird,  z.B.  i^ö^n  der  eilfte  Num.  25,  8. 
Jon.,  *^D^n  ("»K^ö^n)  der  zwölfte,  der  dreizehnte  intt^D^bn 
1  Chrono 24,  13.,/em.'n^örn  oder  n^ö^bn  Gen.  2,  21.  Jon.,* 
der  14te  W^öiStf,  der  15^'Ktf^öWj,  der  16*te  In^ö^',  der  17te 
rt^DrattJ , T  der  18te  rtwht^Än.j!  aer  ^\  ttinö^pn'  (1  Chron. 
24,  14  ff.).  Doch  sind  bei  Zeitangaben  (im  11.  Jahre,  Monat  etc.) 
gewöhnlich  die  oben  verzeichneten  zusammengesetzten  Cardinalia 
gewählt,  vgl.  §.  59,  3. 

Ueber  die  Bezeichnung  der  Distributiva  und  der  Zahladverbia 
s.  die  Syntax  §.  59,  4.  5. 
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Fünftes    Kapitel. 

Von  den  Partikeln» 

Die  chaldäischen  Partikeln  theilen  sich  in  zwei  Klassen ,  die 
einen  nämlich  sind  gleich  ursprünglich  zu  Partikeln  bestimmt  ge- 
wesen, die  andern  aber  wurden  im  Fortgange  der  Sprachbildung 
von  andern  Redetheilen  übertragen.  Letztere  bilden  bei  weitem 
die  Mehrzahl,  sofern  die  Beziehungen,  welche  durch  Partikeln  aus- 
gedrückt werden,  von  den  Orientalen  meistentheils  nicht  abstract, 
sondern  in  concreter  Lebendigkeit  (als  Nominal-  und  Verbalbe- 
griffe) gedacht  werden.  Die  erstem  sind  wieder  von  doppelter 
Art,  entweder  primitiv  und  also  eigne  Stämme,  z.  B.  i ,  ab ,  ^ , 
*M  ,  oder  von  einem  Stammworte  abgeleitet  (ohne  jedoch,  so  weit 
wir  die  Sprache  übersehen,  je  als  etwas  Anderes,  denn  eben  als 
Partikeln  functionirt  zu  haben),  z.  B.  b>,  *\12 ,  trip. 

§.37. 
A  d  v  e  r  b  i  a. 

1 .  Für  primitiv  können  folgende  gehalten  werden :  ]ij  wo  ? 
*ntt  wann?  ab  nicht,  t\$  auch. 

2.  Derivate  mit  charakteristischer  Endung  (von  Nominibus ) 
sind :  bb)  am  Tage,  svn'v  heute,  tfp.öDij  sorgfältig,  maitfp.ött 
eilig,  m^n  wiederum. 

3.  Ueb ergetragene  Adverbia  sind  :  a)  Verbalformen  (Infinitivi 
oderParticipia),  z.B.  n^n nochmals  (revertendo),  3>^55a rückwärts, 
b)  Pronomina  und  Nomina,  bald  mit  Präpos.,  z.  B.  fv-D  so,  veitib 
sehr,  ^Hfip  zugleich  (vgl.  zu  einem ,  zusammen),  -pfc \  sogleich 
(von  der  Faust),  bald  geradezu,  yfiz)p  (fest*)  gewiss,  recht,  ttOtfip 
richtig,  bbs  ganz,  tfnuJSi  jetzt  (ans>u3i-j  diese  Stunde). 

Ausdrücke ,  wie  tfoth  heftig,  ^spßEl  brevi,  iK'lfea  augenblick- 
lich, ü'atiip'iwahrhaftig,  od.  auch  tau?  ß  )12  (i^dX^&eias),  tf^jS} 
vergebens  (i  Sam.  25,  21.)  sind  für  das  oriental.  Sprachgefühl 
noch  nicht  in  einen  Begriff  zusammengeflossen,  sondern  Substan- 
tivum  und  Präposit.  treten  hier  noch  so  als  besondere  Wörter 
auseinander  wie  bei  uns:  in  Wahrheit,  mit  Gewalt  u.  s.  w.  Man 
kann  das  nur  Umschreibung  von  Adverb,  nennen,  so  wie  auch 
durch  das  Verbum  Adverbia  umschrieben  werden,  was  in  die 
Syntax  gehört,    vgl.  §.  52. 
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Zusammengesetzte  Jdverbia  sind:  'pWN  wie?  *rtäT8  ecquando? 

83*2  WB  Ä?er  (aus   •)£  und  83),  83^*3  wo»  wo?  ünö  uo»  dW. 

Das  Jdv.  n^^  und  das  zusammengesetzte  rpb  (aus  ab  und  rrw) 

umschreibt,    mit  Pronn.  verbunden,  das  Verbum  sein,  nicht  sein, 

s.  oben  §.  8.     Anm.  2. 

Was  die  Fragadverbia  inbesondere  betrifft,  so  ist  zu  bemer- 
ken, dass  die  einfache  Frage  durch  das  Praefiocum  ii  (vor  einem 
vokallosen  Conson.  und  vor  a aber  irr)  bezeichnet  wird,  z.B.  tfbft* 
S*3B»,  •nibiiGen.  17,  17.  Dan.  3~  24.  Jer.  26,  19.  Exod.  3,/7. 
Jon!  (^mhj.— -  Wenn  Pronn.  oder  ÄdverMa  fragende  Bedeutung 
erhalten  sollen,  wird  ihnen  ^  vorgesetzt,  z.  B.  faß  "#  woher?  *& 
^welche?  )ypi  ^  wie?  —-  Vor  Fragadverbien  drückt  *« ;  bloss 
eine  Verstärkung  aus,  z.  B.  *nü  ^  wann  denn? 

§.  38. 
Präpositionen. 

1.  Ursprüngliche  Präpositionen  sind  ß)  die  inseparabiles 
3  3  b ,  welche  stets  mit  einem  Nomen  oder  einem  Pronomen  ver- 
bunden sind.  Sie  werden,  wenn  die  Nominal-  oder  Pronominalform 
mit  einem  vollen  Consonanten  anfängt,  selbst  leer  (mit  — ),  wenn 
jene  aber  mit  einem  leeren  Consonanten  anhebt,  mit  — ,  vor 
einem  Schwa  compos.  mit  dem  kurzen  Vokale  des  letztern  ge- 
sprochen 5  z.B.  ^aö3,iptt$3-,  '»b.  In  letzterem  Falle  ist  zu- 
weilen Contraction  erlblgt^V.  B.  ttnb*q  Dan.  6,  24.  arfrttb  Dan- 
5,  23.  (dagegen  t&tfe  Esra  6,  9.)7  S.  oben  S.  24.  —  /j>)  Die 
einsylbigen  separabiles  bs>-?  fü,  Üi-S  njj??  ^3,  r>J5.  —  Als  über- 
getragene Präpositionen  erscheinen:  sj-flgh  anstatt,  nirtn  unter, 
nn3  wtfcA  (d.  i.  ^nx^  auf  der  Stelle),  tfb3  o^rae. 

3  lautet  zuweilen  als  für  sich  bestehendes  Wort  13  Cant.  1,  9. 13., 
woraus  aber  nicht  zu  schliessen ,  dass  diese  Präposition  überh.  eine 
Verkürzung  aus  rP3  oder  *p3  sei.  Wie  für  die  Zwecke  der  (Nomi- 
nal-) Flexion,  so  konnten  auch  für  so  einfache  Verhältnisse,  wie  3, 
3  etc.  ausdrücken,  einzelne  Vorschlagsbuchstaben  verwendet  werden; 
überdiess  kann  3  nur  gezwungen  auf  ein  besonderes  Wort  zurückge- 
führt werden  (?]  aber  wiederstrebt  ganz  dieser  Künstelei). 

2.  Die  Präpositionen,  welche  ursprünglich  Nomina  waren  oder, 
von  Verbalstämmen  abgeleitet ,  in  den  Formen  von  Nomin.  auf- 
treten, erscheinen  vor  Sufßocis:  a)  einige  als  Femininalformen,  z.B . 
«•nbtoüa,  tarfottü  Hiob  3,  23.  Ps.  115,  1.  (vor  •jirt  und  fis  aber 
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J^^a  Ps.  106,  26.  58,  8.):  —  b)  andere  als  Plurale  und  zwar 

1)  bestandig:  b?3  z.  B.  rprr  Dan.  3,  12.,  ij-fil*  1  Kön.  13,  3-. 
I^rt»  Exod.  6,  9.,  IfiD^?  Esra.  5,  t.;  ü-p  .  z.B.  ■»önp  Dan. 2,  9., 
JtoWß.Jos.  9,  24.,  ^Sn^jarjU.  Jer.  30,  15.,  *-r:-p  Dan.  7,  13.. 
"l^riWOa  z.  B.  ^lfrttjßa  2  Sam.  10,  9.,  Ktt^irwt»  Ezech.  2,  10.  — 

2)  häufig  :  Jia,  z.  B.  Sjf»St|  ""irz  (arz  st.  150  2»fer  ?/?e  Gen. 
31,  44.  Jon.  1  Sam.  24,  16.);  "irtt*  z.  B.  "^rtti,  vn^ns  Gen. 
24,  5.  17,  19.;  ^(-Bft),  z.  B.  Wund  wllioj)  19,  4.  10,  17.. 
Jpsrtj  z.  B.  ftöten  und  MnBPfed  Rieht.  15,  2.  Hiob  28,  I5y  ftiyish 
und  vr^-Vn  IKön.  21,  2.  2,  35.;  ninn ,  z.  B.  Trittn  und  wiififl 
2  Sam'.  22,  37.  Gen.  2,  21. 

Die  Präpos.  }ü  steht  entweder  als  abgesondertes  Wort  (afD'iÖ  fö), 
oder  wird  mit  den  Nominibus  unmittelbar  zusammengesprochen  ;  vor 
solchen  Wörtern,  die  mit  einem  Nichtguttural  anfangen,  ist  dann  3 
dem  folgenden  Buchstaben  assimilirt,  z.  B.  £t3Öj  ]"~^;  vor  Guttu- 
ralen wird,  wie  im  Hebr.,  £  gesprochen,  K^IÄÖ ,  ttJSQfßa.  Vor  £///*- 
/xw  lautet  diese  Präpos.  durchaus  gja,  z.  B.  jtftfc,  }*I53Ö,  )%1?&< 

Zusammengesetzte  Präpositionen  sind  pzpb,  Üfp.-»  Ö,*7J>  ]- 
(lUösJa),  b«P?  letzteres  vor  Infinn.  (Jes.  1.  6.  NBtattftg^Q»  1  Sam.  1,  6. 
böpjübfc),    "pan  und  3^31  wegwi,    Job,  p^Ü,   ^ifiNü  u.  dgl. 

§.  39. 
Conjunctionen  und  Interjeclioncn. 

1.  Ursprüngliche  Conjunctionen  sind  1  ?/;?</,  33  wie,  alt, 
fftioenn,  -o  da ,  "in  o^r;  entlehnte:  \2*\z  aber ,  }~b  also,  "+\ 
dass ;  zusammengesetzte:  ab  "h  oder  JOrn  damit  nicht.  *i  ny 
£?s  </«^,  "i  >]rii  und  ^  Vntan  deswegen  weil,  fn  b$j  W1  7?_  des- 
wegen, 1  }V5  nachdem. 

2.  Die  Conjvnctiones  inseparabiles  33  und  "j  werden  nach 
denselben  Gesetzen  präfigirt,  wie  die  Praepositiones  inseparabiles 
(§.  38,  1.);  »1  aber  lautet  (wie  im  Hebräischen)  vor  einem  leeren 
Consonanten  und  vor  p]  fc  3a  (Dan.  4,  12.  7,  22.)  :). 

3.  Die  Interjeclionen  sind  grösstenlheils  onomatopoelica. 
z.  B.  «n  sieh!  iifc  ,  Wb  «»£#«  </oc/z  (utinam)!  *\  wehe  (rar). 
Von  andern  Redetheilen  entlehnt  sind  dagegen:  *:>3:z  (d.  h.  tftiHKi 
auf  Bitte)  quaeso,  bvzn  foeAe  (vgl.  prrii ! )  ,   izr;  wohlan  (  ngi1r\ 

(top.    VOÜ    Z~^). 
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Mit  fitfn  siehe  wird  zuw.  das  Personalpron.  der  1.  Pers.  sing,  ver- 
schmolzen JW&h  .siehe  ich,  (hier  hin  ich)  Gen.  22.  11.  Jon.  (Onk. 
tfStf  Nr»),  wogegen  die  andern  Pronomina,  auch  in  den  spätem  Tar- 
gum.,  getrennt  heigesetzt  werden ,  z.  B.  Gen.  20,  3.  n-X  &J-; ,  47,  1 . 
rrn  8tt,  Jos.  9,  25.  tfihsa  ^n-  Vgl.  noch  die  Contraction  Deut. 

'  •  t  t     ;—     -;  T 

1,    10.   JtoWatft  <?CC<?    t'05  tfSftS. 
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Syntax. 

Erstes     Kapitel. 
Vom  Pronomen* 

§.  40. 

Gebrauch  des  Personal-  und  Possessivpronomens. 

1.  Die  Pronn.  person.  separata  schliessen,  wo  sie  das  Suh- 
ject  des  Satzes  bilden,  fasVerbum  substantivum  ein,  z.  B.  1  Sani. 
9,  21.  Kitt  JWbla  "05'ti  '"D  ein  Sohn  des  Stammes  Benj.  (bin) 
ich,  Gen.  42,  14.  Jon.  "pntt  *V?tf  Kundschafter  (seid)  ihr,  Gen. 
34,  23.  Jon.  ■psitf  asb"^  Kbii  tnrpn"1^-^  (sind)  sie  nicht  uns  er  1 
Nura.  14,  40.  pj>i?0  fronitt  wir  sind  hinaufsteigend  (steigen  hin- 
auf), Gen.  6,  2.  Jon.  'pah  j^sttj  (f.  "pi-r )  «e  sind  schön.  So  heisst 
auch  t^sN  n?o  26'er  mW  mc  Esra  5,  4.  Zach.  1,  9.  1  Sani.  25,  10. 
Die  Pronomina  der  3.Pers.  vertreten  ausserdem  zuweilen,  wo  das 
Subject  des  Satzes  die  1.  oder  2.  Person  ist,  geradezu  die  Stelle 
der  Copula,  z.  B.  Esra  5,  11.  fita  i"i  "«rfn^  nört  N3h58  wvr  «W 
Knechte  etc.  Dan.  2,  38.,  *OST5  *i  fttt^n  «nh  InriSÄ  </w  £wf  <#?r 
A'o/7/*  etc. 

2.  Pronomina  separata  sowohl  als  suffixa  sind  oft  incorrect 
hinsichtlich  des  Genus  gebraucht,  z.  B.  Ruth  1,  8.  9.  fOto*  (von 
den  Schwiegertöchtern  der  Noomi) ,  oder  nach  dem  Sinne  con- 
struirt,  z.  B.  Jon.  1,  3.,  fiTtJtt  bezogen  auf  die  Schiffer,  deren 
Begriff  in  N£>N  lag.  Auch  werden  die  Pluralformen  ( in  manchen 
Ausgaben)  nicht  selten  statt  des  Sing,  gesetzt,  von  dem  sie  sich 
meist  nur  durch  die  Scriptio  plena  unterscheiden  ,  z.  B.  "pi-pzb"? 
Ps.  149,  2,  st.  lirrsb»,  wwe!«  Nura-  24>  7-  Exo(1-  31>  4«  Jon- 


§.  40-   Gebrauch  des  Personal-  und  Possessio prominens.     101 

Keine  Enallage  numeri  ist  Gen.  3,  18.  Jon.  u.  T.  H.  rn^Tbn  ^: 
i-p.  Das  Suffix  meine  (nicht  unsere)  ist  gewählt  in  Beziehung  dar- 
auf, dass  zunächst  dem  Mann,  als  Haupt  und  Versorger  der  Familie, 
das  Arbeiten  zukommt. 

3.  Die  Sufßxa  sind  oft  ( doch  nicht  so  häufig ,  wie  im  Syr. 
vgl.  Hoffmann  p.3 18. )  pleonastisch  gesetzt,  nämlich  in  folgenden  drei 
Fällen:  a)  an  dem  Nomen,  welches  einen  Genitiv  regiert,  z.  B. 
Gen.  7,  10.  Jon.  hhünnm  S^W,  Gen.  19,  38.  Onk.  ^  ^  firns^ 
Jtös,  Dan.  3,  8.  a^n'm  ^  fii-p^p,  3,  9.  iiJo->nn  ^äI,  3,  25. 
fcjP^Äji  W»Jtt&-,  Dan.  2^  20.  3,  26.~Prov.  16"  13!  12,  3.  13,  24. 
Jerem.  23,  26.  Jon.  2,  4.  Gen.  3,  15.  Jon.  (vgl.  im  Deutschen: 
den  Reichen  ihr  Stolz  etc.);  —  b)  verbunden  mit  einer  Präposi- 
tion, die  sogleich  mit  dem  Nomen  seihst  folgt,  z.  B.  Esra  4,  11. 
NrvatfHrV-jN  }?*yfb*i  Dan.  5,  12.  ^yia  ».  —  c)  seltner  in  Ab- 
hängigkeit von  einem  Verbum,  wo  das  Ohjeetsnomen  ebenfalls  folgt 
Hos.  13,  1.  &**5oö£b  fmh  ^praj  amw. 

4.  Kein  Pleonasmus  ist  es,  wenn  das  Pronom.  noch  einmal 
wiederholt  wird,  in  Fällen  wie:  *b  >]tf  "»»IS  Gen.  27,  34.  Denn 
diess  ist  nachdrücklicher  gesagt,  als  das  blosse  "^aiü  vgl.  noch 
Gen.  20,  5.  Gleicher  Nachdruck  ist  beabsichtigt ,  wo  nach  dem 
Suffix,  das  Pron.  separ.  wiederholt  wird  Esra  7,  21.  aoa  *stt 
D3j»t3  üiia  nnö/törin^Ä  Dan.  7,  15.  Letzterer  Idiotismus  findet  statt, 
wenn  ein  Hauptwort  vorausgeht,  z.B.  Gen. 4; 26.  Jon.  afth  $\&  nu;b 

5.  Das  Nominalsuffix  ist  nicht  selten  objective  zu  nehmen, 
wie  i^nbrn  seine  Für eht,  d.  i.  die  Furcht  vor  ihm  Exod.20,  20., 
i^iäH  sein  (des  Schiffs)  Lohn,  von  dem  für  das  Schiff  (das  Mit- 
fahren) zu  entrichtenden  Gelde ;  —  das  Verbalsuffix  drückt  gew. 
den  Accus,  aus.  Hiervon  giebt  es  jedoch  manche  Ausnahmen, 
z.  B.  Dan.  5,  6.  iJrüiü  ">niT»f  seine  Gestalt  wurde  anders  an  ihm 
(V.9.»itffraj). 

6.  Die  Possessivpronomina  mein ,  dein  etc.  werden  im  Chal- 
däischen  nicht  bloss  durch  die  Suffixa  nomiuum  §.  8,  3.,  sondern 
auch  durch  die  aus  bltaJ  und  denSuffixis  Verbi  sich  bildenden  beson- 
dern Formen ,  wie  *bn?i  mein  ,  «b^  sein ,  ^b"^  w^ser  etc.  ausge- 
drückt, s.  §.8,  3.  Anm.  1.  Als  singulär  ist  hier  nur  noch  zu  be- 
merken ,  dass  statt  mein  Vater  gewöhnlich  blos  der  Vater  (wie 
jetzt  oft  auch  im  Deutschen)  gesprochen  wird,  z.  B.  Gen.  31,  42. 
NaHh  Bftbä  der  Gott  des  (meines)  Vaters  19,  34.  20,  12.  27,  12. 
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Exod.  18,  4.  Rieht.  6,  15  etc.    So  auch  im  Vocativ  Vater ,  nicht 
wem  J'ßter  Gen.  22,  7.  27,    34. 

7.  Zwei  im  Genitivverhältniss  stehende  Wörter  werden  als 
ein  Begriff  angesehen,  dah.  das  Suffixum  an  das  zweite  autritt, 
z.  B.  Lev.  26,  38.  "fto^ai  *k&i  eure  Feinde,  Jes,  56,  7.  ms 
*ftÜ&S  »ie?»  Bethaus,   Joel  2,  28.  •ttl'pU  h¥i  wem  heiliger  Berg. 

§.  41. 

Gebrauch  des  Relativpronomens. 

1.  Die  Form  des  Relativpronomens  vj  oder  n  für  sich  allein 
druckt  zunächst  nur  den  Nominativ  oder  Accusativ  (z.  B.  Exod. 
32,  34.  Num.  20,  12.  Gen.  3,  9.  Jon.  Joel  3,  2.)  aus,  doch  wird 
letzterer  auch ,  zumal  wo  Zweideutigkeit  vermieden  werden  soll, 
durch  Beifügung  des  Personalsuffix  am  Verbum  noch  ausdrücklich 
bezeichnet,  z.  B.  Ps.  1,  4.  fag&pttjn  **i  quem  dispellit.  Der  Dativ- 
en* lautet  am  einfachsten  fcbrj  Deut.  4,  8.,  doch  wird  Dativ  und 
Genitiv  des  Relativi  gewöhnlich  so  ausgedrückt,  dass  auf  *\  od.  i  in- 
nerhalb des  Satzes  derDativod.  Genitiv  des  Personalpron.  zurückbe- 
zogen wird,  z.B.  Deut.  28,  49.  toajpb  $p$})  Nb  *i  ü-zv  dessen  Spra- 
che du  nicht  verstehen  wirst,  Ps.144, 8.  bbüü  "ji'nüiD  "h  </ere#  Mund 
redet,  Deut.  8, 8.  Hier  ist  ^,  n  offenbar  nur  Zeichen  der  Rel. ,  gerade 
wie  inVerbindung  mit  Präpositionen,  die  einem Pron.  vorgesetzt  sind, 
sie  mögen  nun  unmittelbar  an  dasRelat.  antreten  wieObad.8.  Wn 
In  welchem,  oder,  was  gewöhnlicher,  im  Satze  nachfolgen  Exod.  6, 
4.  T.d.  toninai  sna  Land,  In  toelchcm,  Jes.  43,  7.  ■npriKi 
'j'Tn^bi'.  n^tf3  #o#  welchen,  1  Kön.  18,  15.  trttnp  K3t[5aiö5a  *i  #or 
welchem  ich  diene,  Deut.  1,  22.  "jrirnb  bw  *i  tt'Wg  Städte, 
zu  denen  wir  etc.,  Jer.  1,  2.  ,^;2i>  inawaä  SftftS  tfltTT  »«Y  welchem 
u.  s.  w.  In  letzterem  Falle  fehlt  jedoch  zuw.  das  Pronom.  pers. 
mit  seiner  Präpos.,  vorz.,  wenn  diese  schon  im  Vorhergehenden 
vor  dem  Hauptworte  stand ,  worauf  das  Relat.  zu  beziehen  Gen. 
3,  5.  "pb^hn  tttfpfi  an  dem  Tage,  an  welchem,  Gen.  35,  13.  Jon. 
rrfty  b^büi  N-jnNä  an  dem  Orte,  an  welchem  {wir)  1  Sam.  25, 
15  f.  Aber,  wie  Orts-  und  Zeitangaben  überh.  (§.  57,  1.)  ohne 
Vermittelung  einer  Präposition  ausgedrückt  werden,  so  steht  auch 
das  Relativ,  geradezu  in  dieser  Beziehung,  z.  B.  Joel  2,  25. 
KJte${  fpn*_  nnj-f  ajajtf  P]bn  tfrüD  KJ$ttJ  )iob  tfcm  statt  der 
Jahre  (welche)  in  welchen  euch  plünderten  etc.  Exod.  5.  11. 
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2.  Wird  das  Relat.  mit  Adverbiis  verbunden ,  so  macht  es 
diese  zu  Relativadverbiis,  z.  B.  Gen.  13,  3.  ]än  nD15i  woselbst, 
auch  Exod.  20,  21.  Jörn,  Gen. 3,22.  Jana  ^lönan  ?W<?  (e  terra) 
creatum  est  (v.  19.  M2ü*i). 

3.  Vor  dem  Relat.  muss  häufig  das  Pro«,  derjenige  u.  s.  w. 
hinzugedacht  werden,  besonders  wenn  eine  Präpos.  oder  iVo^a 
Casus  mit  dem  ße/ötf.  verbunden  ist,  z.B.  Mich.  2,  1.  uhnT  ISSttb 
zu  thun  (das),  was  schlecht  ist,  Num.  22,  6.  rfian  ^  rp  (rfer) 
den  du  segnest ,  Exod.  15,  7.  riüpib  &rnlnn  diejenigen,  welche 
sicherhoben  hatten,  Gen.  43,  16.  8Süfr'v"ib;taiött  dem,  welcher, 
Gen.  31,  L.ittg  KinäKb  ^ft  von  dem,  was  unserm  Vater  (gehörig) 
etc.,  Gen.  4,  8.  Jon.  rp^ft  V^P  besser  als  die ,  welche  dein  etc. 
Gen.  43,  11.  lSam.  25,  8.  So  auch  in  Zeit-  und  Ortsangaben, 
z.  B.  Num.  21,  19.  rDVprii^ntt  seit  er  gegeben  worden  war, 
Gen.  3,  24.  Jon.  ftjMäitf  ^p?.  "n^Ni  ta- 

4.  Zuweilen  (doch  weniger  häufig,  als  bei  den  Hebräern) 
ist  &&$  Relat.  ausgelassen,  wenn  es  zum  zweitenmale  stehen  sollte, 
z.  B.  Jes.  43,  7.  jwi^ja  ^pfi$  pTk*.  ^.P  "HBflKI  TfiöqiTög  •  ■ 
e^  (quos)  creavi  (Dan.  7,  27.  aber  gehört  nicht,  wie  Lengerke 
will,  unter  diese  Regel;  man  übersetze:  sein  Reich  ist  ein 
ewiges  Reich). 

Wo  im  Hebräischen  tijk  nach  einem  Stat.  constr.  ausgelassen 
ist,  z.  B.  Exod.  4,  13.  rfr^n  "TO,  da  pflegen  die  Targum.  nicht 
nur  das  Relat.,  sondern  vollständiger  1  Wä  zu  setzen,  z.  B.  Ifc  *-pi 
nbipab  ^d^i  durch  die  Hand  dessen,  der  geschickt  ist  u.  s.  w. 
Klagl.  1,  14.    'i;n  V^fi^h  1»  *i*ti. 

5.  Gar  nicht  selten  steht  das  Relat.  nach  einer  gewissen  Ver- 
bosität,  wo  es  ausgelassen  werden  konnte,  z.  B.  ijb'ü^rPS  ^  Nb3^h 
der  Tempel,  welcher  in  Jerusalem  Dan.  5,  2.,  *>itt5  **i  &nTn  die 
Burg,  welche  in  Medien  Esra  6,  2. 

§.  42. 
Gebrauch  des  Demonstrativ-  und  Fragpronomens. 

1.  Wenn  das  Demonstr.  zweimal  nach  einander  steht  und 
durch  die  Copula  i  verbunden  ist,  so  hat  man  zu  übersetzen: 
dieser  und  jener  (  ähnlich  im  Lat.  hie  et  hie  statt  hie  et  ille)  Dan. 
4,  6.  7,  3. 
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2.  Das  Feminin,  des  Demonstrativs  vertritt  zuw.  die  Stelle 
des  Neutrum  Joel  1,  2.  an  tvrrtri  —  frH  wjati  hört  dieses  —  ob 
dieses  geschehen  etc.  3,  9.  2  Chron.  25,  16.  Nah.  19,  14. ;  an  bz 
dieses  alles  Gen.  41,  39.  Jon.  Doch  ist  darum  gew.  *pn  )>$  und 
so  (secundum  hoc)  )*ipm. 

2.  Das  Fragpronomen  ist  als  Genitiv  zu  fassen,  wenn  ein 
Nomen  in  der  Form  des  Stat.  construct.  unmittelbar  vorher  geht, 
z.  B.  Gen.  24,  23.  na  )ti  ni  die  Tochter  wessen  (bist)  du?  1  Sam. 
12,  3.  n*»baß  ]ö  i«jq  aus  der  Hand  wessen  u.  s.  w, 

§.43. 
Ausdruck  der  im  Chaldäischen  fehlenden  Pronominalformen. 

1.  Das  Pronomen  reflexivum:  sich,  wird  ausserdem,  dass  es 
in  den  Passivconjugationen  enthalten  ist  (§.  10,  5.)  vgl.  Jon.  3,6. 
$j?iü  ^ösna  er  hüllte  sich  in  einen  Sack,  2  Sam.  16,  6.  "^nDtt 
hüte  dich,  Rieht.  13,  4.  —  gewöhnlich  ausgedrückt  durch  das 
Sufßx  der  3.  Person,  z.  B.  Gen.  22,  3.  jrtJaVg*^  ■pin-m  ^nn 
rnftj»  er  führte  mit  sich,  1  Kon.  18,  23.  an  in  fiirb  rhri^  sie  mö- 
gen sich  wählen  (sibi),  Esth.  6,  1.  ijniö'tp  iiÄn">Äb  ^iüN  er  befahl 
vor  sich  zu  bringen,  Richter  20,  40.  J'fcp'röa^iJEpÄ  rpSH  ttrafitiM 
hinter  sich,  Exod.  5,  19.  Zuweilen  aber  sind  gemäss  dem  Cha- 
rakter orientalischer  Anschaulichkeit  Wendungen  gewählt,  die  das 
Reflexivpron.  umschreiben,  wie  Gen.  18,  12.  NWüiliDfi^n 
lachte  bei  sich.  Diess  geschieht  vorz.  auch,  wo  das  Pron.  der 
1.  und  2.  Person  reflectirt  wird,  z.B.  Deut.  4,  9.  -pÖlM  *iö  custodi 
animam  tuam  (te);  Jer.  37,  9.  ^yrgtfw  l'iJPöf)  *&?  Jes.  26,  9. 
SlNsiÄ  anßHft  ^u3öa  zcä  seÄ^e  2»/cA.     Vgl.  Dan.  7,  15. 

xx-:  x   :    : —      •      :  — 

Nicht  eigentlich  hierher  gehörig  sind  diejenigen  Stellen,  wo  in 
der  reflexiven  Rede  Gottes  "^frift  gebraucht  ist,  wie  Gen.  17,  2. 
Jon.  rp"1^  '^J73",53  'pä^jp  fntt  zwischen  mir  und  dir,  Gen.  9,  12. 

Onk.  {ta^jin" i iM  "  pa  nrp  astf.^  tr|?  na,  Exod.  31,  13. 

Lev.  26,  46.  Was  die  Targum.  durch  das  für  Golt  gesetzte  Wort 
Gottes  bezwecken,  darüber  s.  Paulus  Coniment.  über  das  N.  T.  IV. 
1 .  p.  8.  sqq.  meine  Dissert.  de  Onkoloso  p.  44.  sqq.  vgl.  auch  deJona- 
thanis  paraphrasi  chald.  Spec.  1.  (Erlang.  1823.  4.).  p.  25.  sq. 

2.  Das  Pron.  derjenige,  vor  dem  Relativum ,  wird  regel- 
mässig ausgelassen  (§.  41,  3.)  5  bisweilen  ist  es  durch  fü  bezeich- 
net,  z.  B.  Dan.  3,  6.  bs^  ab  aiT-"JÖ  derjenige,  welcher  nicht  nie- 
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derfdllt ,  4,  14.  Exod.  32,  33.,  ift  »i  Jö  derjenige,  welcher 
süudigt,  doch  entspricht  letzteres  mehr  dem  verallgemeinernden 
o£  «V,   quisquis. 

3.  Jeder  wird  ausgedrückt,  «)  wenn  es  substantivisch  steht, 
durch  -da,  z.  B.  Joel  2,  8.  Exod.  15,  3.  Jes.  53,  6.  Jon.  3,  8. 

1  Sam.  25,  13.,  oder  viis  Rieht.  9,  55.,  auch  verdoppelt  Exod. 
36,  4.,  StfTpStta  *qa  ^Dä  -  -  nntf  «e  kamen  —  jeder  (Mann  für 
Mann)  von  seinem  Geschäft);  b)  wenn  adjeetivisch,  durch  Wie- 
derholung des  Substantivs  ,  z.  B.  $m  ümv  jedes  Volk  2  Kön.  17, 
29.  Esth.  1,  22.  oder  durch  bb.  —  Quicunque ,  quodeunque  ist 
lö-te,  nü"^  Joel  2,  14.  Gen.  3,  19.  Jon. 

'       -  X  T  X 

4.  Jemand,  {irgend)  einer  ist  u^tt  Lev.  1,  2.  4,  2.  5,  1. 
Irgend  etwas  wird  ausgedrückt  durch  Nt^nD  (Hebr.  15*0  Gen. 
18, 14.  stä^jnö  ">  tiftp^fß  ^öin^n  to/rc  eftfl«,?  verborgen  sein  vor 
Gott?  So  auch  adjeetivisch  irgend  ein,  mit  vorhergehendem  iS&zf. 
constr.  eines  «om.  abstract.  toriö  rn^ns>  Deut.  24,  1.  ■ —  Bei  Par- 
titionen liegt  eftflötf  eingeschlossen  in  der  partitiven  Präposition  •jü, 
z.  B.  Dan.  2,  33.  bt*TJp  g^  l^öSö  VnbA'n  sezfle  F#<we  —  aorc  fke» 
(war  etwas,  ein  Theil)  «ws  Eisen.  —  Kein  ist,  wo  es  den  Begriff 
jeder  negirt,    wie  im  Hebr.  ^b &b  oder  -  ab  ""  bb,  z.  B. 

Gen.  3,  1.  tb^a  i?bfr  tib^n  ab  Exod.  12, 16.  n^n^  -ab  «Tä»"bs, 
Lev.  3,  17.  ■jsfeanri  ab  ttsnn~bs  (das  Nichtessen  soll  von  jedem 
Fette  gelten,  d.  i.  kein  Fett ,  keine  Art  von  Fett  sollt  ihr  essen), 
ausserdem  aber  wird  es  wie  im  Lateinischen  durch  das  einfache  ab 

X 

ausgedrückt  Gen.  15 ,  3.  ^b-]  nsjrp  ttb  nb  mir  hast  du  kein  Kind 
gegeben,  Deut.  15,  3.  Nichts  subst.  heisst  öytfa  -'-  ab,  z.  B. 
Gen.  39,  6.  dsnft  fcfts  W  ab,  Deut.  8,  9.  oder  *T5a-  —  ab 
Hiob  6,  6.:    ^n ab  ist  als  Zahlangabe  (auch)  nicht  einer, 

2  Sam.  13,  30.  ^n  JiiröJa  Sanräa  ab  fcra  einsiger  ist  übrig  {ge- 
blieben. 

5.  Der  jEV/ze,  «V  Andre,  alter,  alter  wird  bezeichnet 
«)  durch  Wiederholung  des  Pron.  demonstr. ,  z.  B.  Jes.  6,  3. 
■pn  jpa  p-j  p-3p5a  es  rief  einer  dem  andern  zu,  Dan.  5,  6. 
]u3p2  aib  tfl  snwi«  (seine  Kniee  schlugen  eins  an  das  andere 
(an  einander),  oder  des  Zahlworts  ntt  Exod.  17.,  12.  1  Sam. 
14,  40.;  —  b)  durch  hS3  mit  h»i  z.  B.  Gen.  13,  11.  wh&nK 
*rftTl8  mbft  *i:nä  sie  schieden  sich  einer  vom  andern,  Deut.  1,  16., 
oder  Töa  mit  lirt,  z.  B.  Rieht.  6,  29.,  letzteres  selbst  von  leb- 
losen Gegenständen  Ezech.  37,  7.  ~^ärt  nib  ttü^u  KJö/U  ^"Hj? 
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näherten  sich  die  Gebeine,  eines  dem  andern,  Dan.  7,  20., 
auch  nn  mit  ^sn  Estb.  1,  17.  ftn'nan  b$  tnn  fcirflVaton. 

6.  Derselbe  oder  e£e#  der  wird  ausgedrückt  ß)  durch  das 
Pronom.  person.  oder  demonstr.  mit  dem  hebr.  Artikel,  z.  B. 
Lev.  20,  4.  Ktflil  Nina,  s.  oben  S.  29.  —  £)  durch  das  vor  dem 
Substantiv  vorausgeschickte  Pronomen  Dan.  3,  6.  15.  iswu;  Jsö 
*»  demselben  Augenblick  (Gen.  22,  10.  T.  H.  ttrrtflüa  !ti), 
Dan.  3,  7.  8.  83&f  nn  £#  derselben  Zeit,  wofür  Cant.  1,  13.  *n 
82ÜT  fron.     So  häufig  im  Syrischen  s.  Hoffmann  p.  330. 


Zweites      Kapitel. 
Syntaae  des  Verhh 

§•  44. 

Gebrauch  der  beiden  Haupttempusformen. 

1.  Die  vorhandenen  Tempusformen  werden  im  Chaldäischen 
weit  weniger  mannichfaltig  gebraucht,  als  im  Hebräischen.  Das 
Praeteritum  bezeichnet  die  Vergangenheit  in  allen  Beziehungen 
und  ist  darum  auch  das  gewöhnliche  Tempus  historicum ,  da  die 
Chaldäer  ein  Vau  conversivum  nicht  haben ,  z.  B.  Gen.  9,  1. 
n:  n-1  »i  Tpnin,  statt  des  Hebr.  Tpä'n.  So  schliesst  sich  im  er- 
zählenden Styl  Praeteritum  an  Praeteritum.  In  Nebensätzen  steht 
es  als  Plusquamperfectum ,  z.  B.  Gen.  2,  2.  iii>  vj  fifmäS  rirj 
quod  fecerat ,  Jon.  1,  10.,  und  in  indirecter  oder  hypothetischer 
Rede  ist  es  als  Conjunctiv  dieser  Zeitformen  zu  fassen,  z.  B.Num. 
14,  2.  aorpjffi  -nb  dass  wir  gestorben  ivären,  Jes.  11,  9.  "^rpD 
KMFiTtöÄ  ft^VtäS  wie  die  Bewohner  Gemorrha's  wären  wir  um- 
gekommen, Rieht.  14.,  18.  "»mnn  'pihirjsm  ab  ^nnNz^np-z'jirrrr^ 
ivenn  ihr  nicht  ausgeforscht  hättet,  so  hättet  ihr  nicht  gefun- 
den, Hiob  3,  13.  Gen.  31,  27.  20,  16.  Jon.  Eslh.  7,  4. 

2.  Das  Präsens  wird  durch  die  Form  des  Präler.  bezeichnet, 
vorzüglich  in  den  Verbis ,  die  ein  Seyn  oder  einen  Zustand  aus- 
drücken oder  eine  solche  Handlung,  welche  nicht  in  bestimmte  Zeit 
eingeschlossen  ist,  z.  B.  Ps.  10,  3.  rr\L:D2  XTVt]  r;>  «Span  nzrniJK, 
14,  2.  NTD2  >»  fe*  p-'-iN  BFÖJSÜ  « ,  ausserdem  s.  §.  47. 
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Das  Praeter,  propheticum  ist  im  Chald.  nicht  gewöhnlich,  die 
Targumisten  haben  überall  das  Fut.  gesetzt,  z.  B.  Exod.  17,  4. 
Jes.  1, 31.$  u.  auch  wo  im  Hebräischen  das  Praeteritum  im  bestimm- 
ten Context  den  Imperativ  ausdrückt,  wählten  sie  regelmässig  das 
Futur,   z.  B.  Gen.  6,  21.  33,  10.  27,  44. 

3.  Das  Futurum  drückt  zwar  gewöhnlich  und  weit  constanter 
als  im  Hebräischen  die  Zukunft  aus,  steht  aber  auch,  um  verwandte 
Zeit-  u. Modalverhältnissen  zu  bezeichnen,  nämlich  «)den  Optativ? 
z.  B.  lKön.  17,  21.  ion'Ti  8ÜJ|D3  "jsb  ninn  möchte  doch  zurück- 
kehren ,  Hiob  3,  3.  aüi"1  inin" \pereat  dies ;  —  #)  den  Imperativ 
theils  nach  einem  andern  Imperativ  Gen.  27,  4.  Esth.  6,  5.,  theils 
und  hauptsächlich  in  Abmahnungen  und  Verboten  Exod.  20,  13. 
tösa  ÜnDpn  ab,  14.  q^n  ab,  Joel  2,  17.  frin  btf  ne  des,  Jon.  3,  7. 
Gen.  46,  3.  brnn  ab.    So  schliesst  sich  an  ein  verbietendes  Futur. 

zuw.  das  Gebot  im  Imper.  an  Ruth,  1,  20. "PR   l1"]^1?.  *& 

«S  !\*\p  etc.  —  c)  den  Begriif  sollen,  können,  dürfen,  z.  B.  Gen. 
2,  16.  iitiptTidu  magst,  darfst  essen,  Gen.  3,  2.  Jb>aj  *ysK 
bWJ  tfniä  dürfen  wir  essen,  Rieht.  14,  16.  ^ritt  'p^ptf  rpb  wze 
sollte  ichs  dir  anzeigen?  Jon.  4,  11.  Siia^  bs>  OinN  ab  tf-tf  ich 
sollte  nicht  schone?^. 

Dagegen  ist  das  Futurum,  wo  es  im  Hebräischen  irgend  wie  die 
Vergangenheit  bezeichnet,  von  den  Targumisten  stets  mit  Praeterit. 
oder  Particip.  vertauscht  worden ,  vgl.  Jes.  10,  12.  1  Kön.  3,  16. 
Gen.  2,  6.  u.  a.  Auch  für  das  Fut.  in  Praesens -Bedeutung  Hiob 
1,  7.  Gen.  3,  15.  Rieht.  15,  9.  Jon.  1,  8.  (in  Fragen)  haben  sie 
das  Particip.  gesetzt.  [Jos.  9,  8.  steht  das  Praeterit.  in  dem  Sinne: 
woher  seid  ihr  gekommen  ?  ] 

4.  In  den  Umfang  des  Futuri  fällt  ferner  auch  der  Ausdruck 
theils  des  Hypothetischen  Hiob  10,  18.  tuarum  hast  du  mich  aus 
Mutterleibe  hervorgehen  lassen,  15330*1  ab  *WW  "t^na  ich  wäre 
gestorben  und  kein  Auge  hätte  etc.,  sowie  des  bloss  Beabsichtigten ; 
daher  steht  Futurum  regelmässig  nach  den  Partikeln  dass ,  damit. 
z.  B.  Gen.  11,  7.  |f$yup  abn  dass  nicht  holten,  Lev.  10,  7. 
■fimün  afrbn  damit  ihr  nicht  sterbet,  Ezech.  20,  26.  Dan.  2, 16. 
23.  So  besonders  häufig  nach  i  (dass) ,  z.  B.  Exod.  5,  1.  ftjstö 
pafiPl  <my*  tri  entlasse  mein  Volk  und  sie  werden  ein  Fest 
feiern,  d.  h.  dass  sie  .  .  feiern,  Exod.  2,  7.  Jon.  Rieht.  14,  15. 
Gen.  27,  4.  Jon.  1,  IL 
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§.    45. 
Umschreibungen  gewisser  Tempora  finita. 

1.  In  den  spätem  Targumim  steht  zuweilen  das  Prower,  eines 
Verbi  mit  dem  Praeter,  des  Verbi  Substa?itivi'm  derselben  Person 
verbunden,  vorzüglich  in  Nebensätzen  (Relativsätzen),  und  ist 
dann  als  Plusquamperf.  oder  Imperf.  aufzufassen,  z.  B.  Gen.  4,  1. 
Jon.  KSttbttb  irröfiftosn  mfi-nN  »t»  welche  begehrte  (begehrt 
hatte ),  Cant.  1,  12.  "firprp^  j?S3  «in  irß1!  nü'Tjpö'i  tee//  er  früher 
ausgegangen  war  etc. 

2.  Das  jFVf.  wird  zuweilen  umschrieben  durch  Tns>  (bereit) 
sq.  Infin.  mit  b  oder  ^.  Verbo  fin.  mit  i,  z.  B.  Nah.  1,  2.  TW 
tf'nsnNb  *\  Jehova  wird  strafen,  puniturus  est,  Gen.  3,  15.  Jon. 
WWqV  1^  TT1?.5?  (auch  v.  20.)  Joel  1,  15.  2,  31.  Gen.  21,  7. 
irhtü  paa  p'tfifi'i  ITtW  paritura  est  filios,  Dan.  3,  15.  JtoWBS 
jpJWaään  ^i  JViW  audituri  estis.  Verwandt  hiermit  ist  die  Con- 
struction  ann  sq.  infin.  mit  b ,  nur  dass  vermöge  der  Flexion  dieses 
Verbi  alle  Formen  des  lat.  Futuri  periphrast.  ausgedrückt  werden 
können,  z.  B.  Gen.  15,  12.  bs>ftb  fiW5/bUä  mrn  die  Sonne  war  zum 
untergehen ,  d.  h.  wollte  untergehen.  In  beiden  Constructionen 
ist  der  Infin.  act.  zuweilen  passivisch  aufzufassen,  z.  B.  Deut. 
31,  17.  b^üb  ]ir;"n  sie  werden  verzehrt  werden,  Cohel.  11,  7. 
NPp*nS:  *38  iN^Ji^b  TW  sze  werden  erleuchtet  werden  (sie  stehen 
für  das  Erleuchten  bereit). 

Beide  Formeln  sind  gewissermassen  verbunden  Deut.  32,  29. 
Jon.  "n'nftb  Tny  \-p  Siü ,  wo  entweder  geschrieben  werden  konnte 
üb  TW  flQ  oder  ^iTTöb  W   rtü. 

§.  46. 
Gebrauch  des   Imperativs   und  Infinitivs. 

1.  Von  zwei  Imperativen,  welche  durch  t  verbunden  sind, 
ist  in  der  aflectvollen  oder  sententiösen  Rede  zuweilen  der  zweite 
vom  Erfolge,  mithin  ah  Futur,  aufzufassen,  wie  in  dem  bekannten 
divide  et  impera,  z.  B.  Jes.  45,  22.  sip^bnin  "nq-tob  faöft«  wen- 
det euch  zu  mir  und  seid  glücklich,  für :  und  ihr  werdet  glücklich 
sein  8,  9.  (vgl.  Grammat.  N.  T.  288.). 

2.  Der  Infin.  mit  Präpositionen  (besonders  n  oder  s)  ver- 
bunden, muss,  zumal  in  der  historischen  Rede,  oft  durch  das  Ver- 
bum  finit.  und  eine  Conjunction  aufgelöst  werden:    doch  findet 
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sich  diese  Construction  seltner,  als  im  Hebr. ,  und  die  Targumi- 
sten  haben  solche  hebr,  Injinn.  meist  ins  Verbum  finit.  mit'ii  als, 
i  pfen  darum  dass  etc.,  nach  Maassgabe  des  Contextes,  verwandelt, 
z.  B/Gen.  2,  4.  12,  14.  39,  18.  Exod.  16,  7.  Deut.  7,  8.  Jes. 
60,  15.  Doch  vgl.  Gen.  33,  18.  tna  "psjq  "»rfin-^s  bei  seinem 
kommen  d.i.  als  er  kam,  44,  30.  ?n^  m-  "rpölD  ivenn  ich  komme 
zu  deinem  Knechte ,  Exod.  11,  1.  fttp-fe'ä'D  wenn  er  entlassen 
wird  (hier  steht  im  Hebr.  das  Verb,  fin.)  Jes.  29,  23.,  Rieht.  6y 
18.  ^arpft  ^  bis  ich  komme,  Joel  3,  19.  tmsi*  *3a  qiDfiü  wegen 
des  Bedrückens,  weil  sie  bedrückten ,  und  negativ:  Gen.  27,  1. 
^tn^b7J  dass  er  nicht  sehen  konnte,  Gen.  11,  8.  WJa&^Ja  Wän» 
dass  sie  nicht  bauen  konnten  38 ,  9.  Der  Infin.  hat  in  solchen 
Fällen  zuweilen  noch  einen  Objectscasus  bei  sich,  rjrvOT  ^i  ^Jga 
Ps.  119, 7.  Jes.  29,  23.  p$aa  ^ThöS  we^m  er  s&Af  das  Herrliche. 

3.  Hängt  der  Zw/?»,  von  einem  vorhergehenden  Verbum, 
welche*  eine  Absicht  und  Befehl  oder  ein  Vermögen  ausdrückt, 
oder  von  einem  Nomen  ab,  so  ist  er  mit  denselben  meist  (und 
zwar  öfter  als  im  Hebr.)  durch  h  (zu)  verbunden,  z.  B.  Exod.  2, 
15.  bb|?/0b  82p.  er  suchte  zu  tödten,  1  Reg.  3,  7.  psüb  »n*  *Wä  mb 
2*cA  wm*  W2CÄ^  auszugehen  u.  s.w.,  Gen.  41,1.  Jon.  "alüb  ^t^1"!^ 
sie  verschworen  sich  zuwerfen,  Dan.  3,  20.  iinssb  Sü»  er  #e- 
/#A/  *w  binden ,  Gen.  29,  7.  iüsbjbb  JW  ab  e*  w^  ??2cä£  Ze#  #& 
sammeln,  Esth.  6,  1.  2,  9.  Doch  fehlt  auch  dieses  b,  besonders 
wenn  der  lnfin.  von  Nominibus  abhängt,  z.  B.  Jos.  10,  27. 

Folgt  der  Infin.  mit  b  auf  rp&,  ab  oder  rpbi  intt  so  hat  mau  zu 
übersetzen:  es  ist  erlaubt ,  nicht  erlaubt ,  es  darf,  darf  nicht  etc. 
Dan.  6,  9.  J-p5il3nb  ^b  1*1  asro  e^e  Schrift,  die  nicht  geändert 
werden  darf  Gen.  4,  8.  T.  Hier,  äü  Sa»  fäüb  ab,  Jer.  7,  8, 
Coh.  4,  1.  vgl.  Ewald  622. 

4.  Oft  ist  der  /«/?».  neben  sein  Verbum  finitum  gestellt. 
um  irgend  eine  Verstärkung  des  Verbalbegriffs  zu  bezeichnen, 
z.  B.  Gen.  2,  17.  3,  4.  n^n  n&ifc  moriendo  morieris,  du  wirst 
gewiss,  unausbleiblich  sterben,  Gen.  26,  11.  bttjprn  abttp>r>N 
Gen.  2,  16.  b^n  b^fc  */&  magst  immerhin  essen,  Gen.  43,  3. 
aü  Ttt&at  ai'nDa  er  hat  uns  ernstliehst  versichert,  1  Sam.  20,6 
banu3a  abanu3a  er  hat  dringend  gebeten,  Gen.  43,  7.  S^m 
7"»^^  sifi-  konnten  wir  denn  wissen,  \  Sam.  6,  12.  bt^  Tbta 
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sie  gingen  immerfort.    Vgl.  noch  Exod.  5, 23. 18,  18.  Joel.  1,  7. 
Gen.  40,  15.  Deut.  3,  26.  Esth.  6,  13.  Rieht.  15,  2. 

Eine  besondere  Form  für  diesen  Infin.  absol.  ist  im  Chald.  nicht 
ausgebildet.  Ein  Ansatz  dazu  wird  sichtbar  Gen.  49,  6.  Vlttp  sfcttDj 
Ps.  40,  2.  m-iaö  anjnDü,  Ps.  132,  15.  T]*)h8  KS'TS»  und  in  den 
Verbis  j&V:  ^ria  NTO  Jes,  61,  20.,  MJ»m  itthö  Gen.  26,  28., 
•\ttbn  Srftbü  Exod.  18,  18.  Doch  stehen  diese  Formen  keineswegs 
fest  für  den  Infin.  absol. 

Wo  der  Infin.  im  Hebr.  geradebin  fürs  Ferbum  finit.  stand  oder 
zu  stehen  schien,  da  haben  ihn  die  Targum.  immer  in  das  passende 
Tempus  verwandelt,  z.  B.  Ezech.  1,14.  Jer.  14,  5. 2  Sam.  3, 18.  u.  a. 
5.  Das  an  den  Infin.  angehängte  Personalsuffix  ist  nicht  immer 
von  dem  Subjecte  der  Handlung   wie  Gen,  33,   18.  *nirr>ttn  bei 
meinem  Kommen  d.  h.  als  ich  kam,  2Kön.2,  42.  sjpBü  di^n  am  Tage 
deines  Ausgehens ,  d.  h.  wenn  du  ausgehst  (s.  oben  No.  2.),  son- 
dern auch  vondemObjectezu  fassen,  mithin  durch  den  Accus,  auf- 
zulösen, wie  Dan.  6,  20.  jjnw^uJb  dich  uz  erretten. 

§•  47. 

Gebrauch  des  Particips. 
1.  Der  Gebrauch  des  Particips  a)  mit  dem  Verbo  substantivo, 
zur  Umschreibung  der  Tempora  finita ,  ist  im  Chald.  (Syr.  und 
Talm.)  weit  häufiger  als  im  Hebr,  und  wird  hauptsächlich  da  an- 
gewendet ,  wo  eine  ausdauernde  Handlung  zu  bezeichnen  ist,  z.  B. 
Exod.  15,  14.  )^t]2  iilrr  sie  bewohnen,  1  Sam.  25,  15.  tfnn  id 
pqj  als  wir  wohnten,  Dan.  2,  31.  rrnin  fttln  du  sahst,  Joel  3, 18. 
iptöft*]  pö!3  W  er  wzW/  ausgehen  und  bewässern,  Esth.  6,  1. 
■pnpn?;]  'rfnsie  wurden  gelesen,  Dan.  7,  2.  Vjft  J^ht  seht  euch 
vor,  Coli.  5,  6.  Zach.  10,  9.  1*Wi  iTn [sie  gedenken,  Ruth.  1, 
20.  ^inn  Jiff-jp  *6  z'Är  sollt  nicht  rufen,  Hos.  7,  13.;  b)  mit  dem 
Pronomen  person.  oder  mit  rp*$  (:=r£i)  und  mb  dient  dasParti- 
cipium  ebenfalls  zur  Bezeichnung  der  Tempora  finita,  gew.  des 
Präsens,  seltner  und  nur  wo  die  Beziehung  des  Contextes  auf 
Vergangenheit  oder  Zukunft  klar  ist,  für  Praeter,  und  Futur. 
Gen.  32,  11.  Kitt  btH  ich  fürchte,  Joel.  1,  19.  *3£ö  «3«  ich 
bete,  Jon.  1,  12.  KiN  ay  icä  jw/w,  Gen.  23,  29.  ^auj  PIK 
*m:b  du  fragst  nach  meinem  Namen,  Gen.  19,  13.  KtfttK  'pbafrlfc 
?/.'?>  werden  zerstören,  15,  14.  nsn  ftn  /cä  werde  richten ,  Hos. 
7.  13.  Hagg.  1,  9.  Cohel.  4,  lä.^Dent.  32.  52.  Ritfit.  14,  3. 
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Auch  als  Optativ  ist  zuw.  (in  Sätzen,  die  sich  als  Wunsch  oder 
Ausruf  charakterisiren)  diese  Construction  aufzulösen  Ruth.  3,  10. 
na«  w*ja  gesegnet  {seist)  du,  1  Sam.  25,  32.  Mit  n\s;  u.  n^b 
s.  Rieht.  6,  36.  p-^s  rjmtf  ütf  ^t?/m  du  rettest,  Jes.  36,  5.  mb 
b^"1  fitttf  zcA  forc  nicht  vermögend,  Jon.  2,  9.  )*>$^  "p-itf  rpb, 
Deut.  4V'22.  Gen.  42,  13.  Jon.  — 

Selten  steht  das  Particip.  für  sich  allein  statt  des  Verbi  fin.,  z.B. 
Hiob  1,  13.  Tmöl  W^a  "naü,    Dan.  2,  5.  7.  38. 

2.  Regiren  die  Participia  ein  Nome?i ,  so  sind  sie  d)  entwe- 
der als  Nomina  behandelt  d.  h.  sie  stehen  im  Stat.  constr.  oder 
das  beigefügte  Nomen  hat  das  ^  Genit.,  z.B.  Joel  1,  5.  "iah  i'fjtti 
efre  Weintrinkenden  ,1,2.  tt3Htf  Srn  Bewohner  des  Landes, 
lKön,2,  7.  sptoe  ^biK  «?«e  *m  deinem  Tische  essen,  1  Kö'n.  18, 19. 
Gen.  34,  24.  Jon.  s^n  '■pöä  bis  #//<?  durchs  Thor  Eingehenden, 
Deut.  32,  24.  ^  ^"Eä*  aufgezehrt  von  Vögeln,  Ps.  24,  4, 
N^na  vd-j  m«  cw  Händen,  dageg.  Gen.  22,  12.  w*i  &b)rh  Goft 
fürchtend,  Gen.  49,  26.  WWW  tfttj^ö  (gl.  Brudergeschieden) 
geschieden  von  seinen  Brüdern ;  —  b)  oder  sie  werden  als  Theile 
des  Verbi  behandelt  und  nehmen  dasNomen  geradehin  alsObjectiv- 
casus  zu  sich,  z.  B.  Exod.  25,  20.  |siSTi,S'i5  Jö'hs  ausbreitend  ihre 
Flügel,  Jes.  53,  2.  fcb  »S^n»  ferner  bedürfend,  1  Kön.  22,  10, 
"plötob  'piütib  gekleidet  in  Kleider  ,  vgl.  §.  50,  2. 

3.  Das  Partie,  wo  es  als  Beiwort  auftritt,  drückt  regelmässig 
das  Praesens  oder  in  erzählender  Rede  das  Praeter  aus :  letzteres 
z.B.  Gen.  19,  14.  jsPMä  tiW  die  seine  Töchter  nahmen.  Wo  da- 
gegen in  einem  auf  die  Zukunft  sich  beziehenden  Satze  das  Particip. 
im  Hebräischen  auch  als  Futur,  steht ,  haben  es  die  Targumisten 
meist  durch  '■jw  aufgelösst,  z.B. Exod.  11,  5.  Ps.  22,32. 

§•  48. 
Vom     0  p  t  a  t  i  v. 

Zum  Ausdrucke  des  Wunsches  wird  im  Chaldäischen  das 
Futurum  (§.  44,  3.) ,  speciell  in  folgenden  Wendungen  gebraucht: 
a)  in  der  Form  einer  Frage,  Rieht.  9,  29.  käs  rp  IDEr  )12  möchte 
inir  doch  jemand  dieses  Volk  geben,  2  Sam,  15,  4.  K5*i  imsjoi  fö 
möchte  mich  doch  jemand  zum  Richter  bestellen.  Besondere  Be- 
merkung verdient  das  dem  Hebräischen  nachgebildete  }rr  fö  in 
Formeln  wie  Deut.  28,  67.  Kiö^:  tn^  l*3  moc^e  es  doch  Abend 
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sein  f  —  b )  mittelst  vorgesetzten  13V ,  z.  B.  Gen.  17 ,  18.  *fe 
Tjülp  t3,pn1]  möchte  er  dock  bestehen  vor  dir.  Betrifft  der  Wunsch 
die  Vergangenheit,  so  ist  natürlich  in  dieser  Wendung  dasPräter. 
gebraucht,  wieNum.  20,  3.  atan^n  "nb  wären  wir  doch  gestorben. 

§•  49. 
Numerus  und  Personen  des  Verbi. 

1.  In  der  Beziehung  der  Personen  des  Verbi  auf  das  Subject 
finden  zuweilen  Unregelmässigkeiten  statt:  a)  hinsichtlich  des 
Genus:  Exod.  12,  16.  T^gr^  ab  tf-rnj-bo,  Ruth.l,  8.  *prr-Qi>  *i 
statt  fmn»,  Esth.  1,  20.  )vw  «jBfc-Ss  statt  Jai-n»  Jer.  7S  20. 
bfi  ^nttfi,  Exod.  2,  18.  Jon.  ^rrttitt  f.  Jrpriitf  (vgl-  im  Auf.  des 
Verses:  nana);  —  £)  hinsichtlich  des  Numerus:  «)  die  Col- 
lectivnomina  haben  oft  das  Verbum  im  Plur.  bei  sich,  Jer. 28,  4. 
Wianfifj  tryiST^  n^j,  Gen.  33,  13.  «a»  &  ■prfift'] ,  Gen.  35,  11. 
Tpü  Jini  poiattJ  ntt5a5.1  ü^  W ,  Jes.  52, 14. 53, 8. 1  Sam.  14,  41.45. 
Num.  10,  3.,  oder  es  bezieht  sich  ein  Verbum  im  Plural  auf  ein 
vorausgegangenes  Collectivnomen,  Exod.  5,  1.  ^\Sny\  vwn^  nbp 
entlasse  mein  Volk  und  sie  werden  etc.,  2  Chron.  25,  15. 
ß)  Das  einem  Pluralsubjecte  vorangehende  Verbum  steht  im  Sin- 
gular, z.  B.  lSam.  1,  2.  pä  rtMöb  Üösyi ,  Jes.  1,  7.  Joel  1, 13. 
f-ODF  'prrtp  5üün$.  Es  wurde  in  diesem  Falle  entweder  das 
Subject  noch  nicht  in  klarer  Vollständigkeit  gedacht  oder,  wo 
solches  geschah,  als  eine  Einheit,  als  ein  Ganzes  augeschaut. 
S.  unt.  6. 

Nicht  als  Enallage  gen.  ist  zu  betrachten  Gen.  4,  26.  Jon.  dein 
Seth  wurde  ein  Sohn  geboren  ii3i2M  RfcttJTP  rr^p/l  u.  sie  (näm- 
lich die  Mutter,  die  auch  anderwärts  den  Namen  giebt)  nannte.  So 
vielleicht  auch  Deut.  14,  7.  Manches  Andre  ist  wohl  Schreib-  oder 
Druckfehler,  wie  Lev.  8,  15.,  K^D3  st.  ^M- 

2.  Die  3.  Pers.  sing,  steht  in  beiden  Generibus  oft  impersonell, 
1  Sam.  30,  6.  vrfc  nps>  es  ward  dem  David  bange ,  Gen.  21,  31. 
rj-wb  ">b  "rrn  es  diene  zum  Zeugniss. 

3.  Das  unbestimmte  man  wird  im  Chald.  ausgedrückt :  a)  durch 
die  3.  Pers.  Sing.,  Gen.  11,  9.  Woaj  anp  ?nan  nannte  ihren  Namen, 
48,  1.  Fpi'-b  ^lüK  wo«  s^gte  zu  «/.;  —  £)  durch  die  3.  Pers. 
Plur.,  Jes.  47,  1.  'J'Hp^l  "ps^öin  a*b  man  wird  dich  nicht  weiter 
nennen,  Jes.  52,  15.  Joel  2,  17.,  ebenso  mit  Plur. Porticip.  Dan- 
3,  4.   "pnfttf  "pDb-    —    Diese    Construction    (vorz.    die    letzten* 


§.  50.  Construction  der  Vcrba  mit  Dativ  und  Accusativ.  113 

Wendung)  ist  im  Chald.  sehr  häufig-  und  muss  geradehin  durchs 
Passiv  aufgelöst  werden,  z.  B.  Dan.  2,  30.  fpfifi*  ÖOböb  Ä'TttJS  *j 
dass  kund  gemacht  werde  die  Deutung,  4,  13.  fiauh  frfctob  sein 
Herz  soll  verändert  iverden  5  —  c)  durch  die  2.  Pcrs.  &>/£-. 
Jes.  41,  12. 

4.  Im  Chaldäischen  weit  häufiger,  als  im  Hebräischen  (Ewald 
596  f.  mein  Simonis  Lexic.  p.  103.)  ist  mit  Passivus  ein  Accusativ 
des  Nomens  verbunden,  das  man  als  Subject  vielmehr  im  Nomi- 
nativ erwarten  sollte,  z.  B.  Gen.  21,  8.  plj^^rr  b^onntt  es 
wurde  Isaak  entwöhnt,  17,  5.  d'nStf  ?jftTp-"rp  TO  "HP.*?.  **b  es 
werde  nicht  mehr  dein  Name  genannt  Abr.  Man  sagt  dann,  rp 
sei  nota  nominativi ,  aber  wahrscheinlich  dachten  sich  die  Spre- 
chenden das  (vorausgehende)  Verbum  ursprünglich  impersonell: 
man  entwöhnte  den  Isaak  (vgl.  ablaclandum  fuit  filiara),  man 
nenne  nicht  mehr  deinen  Namen  etc.;  nach  und  nach  vergass  man 
den  ursprünglichen  Sinn  der  Construction  und  wendete  sie  empi- 
risch geradehin  an,  wo  dem  Passiv  sein  Subject  vorausging  oder 
nachfolgte.  Beispiele  sind  ausserdem:  Exod.  3,7.  Tü$;nü~rp  "Wp  *fcä 
üa»n  Gen.  31,  42.  Jon.  1  frig-^Ji  ^m  "  rp,  21,  5.  frb  vb^na 
pn^-n^,  Exod.  10,  8.  Jon.  "r:üi2~r\\  asninab  Tps,  Gen.  34, 
5.  önk.,  Jos.  9,  24.  vi  ipDi  n^  jpütfb  öttjjcii*  n*nn,  Deut.  1,  34. 
So  auch  bei  Verbis  neutris,  Exod.  6,  5.  Jon.  135  piqat  n^  'Wp  bi> 
b*niö?,  Deut.  30,  1.  Jon.  »*3aaft&  bs  tv  fö^hz  fw;  t5; 

5.  Der  Plural  der  1.  Person  steht  zuw.  als  Plural  majestat., 
wo  ein  König  oder  bedeutender  Manu  redend  eingeführt  wird, 
z.  B.  Esra  7,  24.  ■pjpriftJa  übb  wir  thun  euch  kund,  Dan.  2,  36. 
*n9g9j!  #$te  vgl.  Esra '4,  18. 

6.  In  Verbindung  mit  mehrern  Subjecten  steht  das  Verbum 
bald  im  Singular,  z.B.  Exod.21,  4.  irrn  tofttt  anna ,  Esth.7,  1. 
jüftl  iOb/3  btti>,  bald,  und  zwar  häufiger,  im  Plural,  Ps.  85,  11. 
Gen.  41,  1.  Jon.  Der  Sing,  ist  dann  besonders  gewöhnlich, 
wann  die  Subjectsnomina  nach  dem  Verbo  stehen  Gen.  8.  16. 
Num.  20, 11.,  1  Sam.  14, 41.  oder  wann  bei  verfolgendem  Verbum 
ein  Subject  als  Hauptperson  hervorgehoben  werden  soll,  wie 
Exod.  21,  4. 

§.  50. 
Construction  der  Verba  mit  Dativ  und  Accusativ. 
1.   Obschon  der  Dativ  uud  Accusativ ,  da  auch  der  letztere 
zuweilen  durch  b  praeßaum  bezeichnet  wird   (z.  B.  Dan.  2,  24  f. 

8 
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5,  4.  Gen.  40,  1.  Jon.),  imChald.äusserlich  nicht  so  bestimmt  ge- 
schieden sind,  wie  im  Hebr.,  so  kann  man  doch,  nach  Maassgabe 
solcher  Stellen,  wo  der  Accusativ  durch  rp  bezeichnet  ist  (und  mit 
Rücksicht  auf  hebr.  Analogie),  festsetzen,  dass,  abweichend  von 
der  lat.  und  deutschen  Syntax,  folgende  Verba  als  transitiva  be- 
handelt werden  und  somit  ihr  Object  im  Accus,  zu  sich  nehmen: 
a)  einen  Accus.  Person.  rrritf  antworten  Rieht.  8,  8.,  t^.tv  JbPijft 
sie  antworteten  ihm  1  Sam.  25,  10.,  y^3>  begegnen  (aeeidere), 
treffen  Gen.  42,  29.,  ftirjrp  3>*W  bb   alles  ivas  ihnen  begegnet 
war  1  Sam.  25,  20.  Jos.  2,  23.,  ijss  befehlen  Gen.  7,  9.,  Kftp 
n:rp  ,"1  '■pjpö'i  wie  Jeh.  dem  Noah  befohlen  hatte,  Deut.  1,  16. 
18  f.,  ^jqrt  trauen  Rieht.  11,  20.   bapiir  ~  rr  firpD  fWl  ab  er 
traute  Israel  nicht,  ujizvi  dienen  Gen.  49,  4.  Ezech.  44,  12  etc., 
HDi  verkündigen  2  Sam.  18,  19.  (dag.  wird  an  mit  Dat.  Pers. 
verbunden).     Der  Begriff  ist  hier  so  gewendet,  wie  man  ihn  auch 
im  Deutschen  ausdrücken  kann:  jem.  bescheiden,  befehb'gen,  be- 
nachrichtigen ,  bedienen   etc.   —   Dann   aber   sind  2 )  auch   die 
Verba  satt  sein  und  sättigen ,  voll  sein  (werden)  und  erfüllen, 
mangeln  und  fehlen  mit  dem  Accus,  des  Gegenstandes  verbunden, 
womit,  wovon,  woran  gesättigt,  erfüllt  etc.  wird,  z.  B.  Cohel. 
4,  8.  ft^ns*  3>3iöüb  ton  »)?,  Jer.  31,  14.  ^nro  rp  "va*  safc»  &ä 
ivill mein  Volk  sättigen  mit  meinem  Gute,  Joel2, 19.  wn  "pfrüiöfi 
ihr  sollt  damit  gesättigt  icerden,  Hiob  20,  11.   J3^r1  W^Sfllt, 
Gen.  6,  13.   fSMöfr  »p^a  mrbüna,   Joel  2,  24.  Gen.  1,  20. 
fctijsattjijyi  &rü  f^rrpp  es  sollen  wimmeln  die  Gewässer  von  etc., 
Jer.  9,  18.  f'Wi  833"^  'p.v^'n  dass  unsere  Augen  überßiessen 
von  Thränen,  Klagt.  3,  48.  Deut.  2,  7.  tiwi  ri*1ött  *6  $M  Aas£  öw 
IWcÄta  Mangel  gehabt,  18,  28.  «ttjöfi  pÄÄT  *ptB  ö'ri  ^1©^  d^ö 
vielleicht  entbehren  die  10  Gerechten  noch  der  fünf e.  Doch  wer- 
den die  Verba  des  Füllens  und  Sättigens  (Sattseyns)  auch  mit  n 
(2  Kon.  9,  24.  61.  65,  5.)  construirt  s.  §.  51,  4. 

Ueber  den  Accusat.  bei  Passivis  s.  §.  49,  4. 

2.  Einen  doppelten  Accussativ  nehmen  zu  sich:  a)  die 
Conjugg.  Pael  und  Ayhel,  wo  sie  causative  Bedeutung  haben, 
z.  B.  2  Kon.  20,  13.  ^nit35  rps  b33  rp  l^triN  er  Aew  sie  sehen 
seinen  Schatz ,  Hiob  39,  19.  aspin  rp*n£  uribn  du  bekleidest 
seinen  Hals   mit  Kraft,    Gen .  37,   23.  Jon.   Sjö'p-rp   ^nbtfJN 
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pp^mns  ~  r\\ sie  zogen  dem  Jos.  sein  Kleid  aus*),  1  Sani.  14, 12, 
tfüanö  ttom  5>iirri  wir  wollen  euch  es  lehren,  Gen.  41,  39.  Jon. 
£ö  rp  sjir  ■*»  s>ritf ,  Exod.  15,  25.  a*ij  ^  ft^ba,  Exod.  29,  9. 
fä$$9  "pSirp  P^tnj  £)  im  fiW  die  Verba  des  Bedeckens  und 
Ueberziehens  Exod.  36,  34.  KSiT]  tfört  tt1^  rn;  des  Besäens 
Lev  .19,  19.  ^BW  antn  ab  «bpn;  des  Erz eigens ,  Leistens 
(Gutes  oder  Böses,  tioieIv  Tivd  vi)  ISain.  24,  18.  ansü  «inböa, 
Gen.  30,  29.  ?JftFlbö  i*\  m ;  des  Bittens  {^rogare  aliquem  aliquid) 
und  Antwortens  beul.  14,  26.  spösa  rfsbi<u3n  *i,  1  Kön.  18,  21. 
Dans  ftrp  Kö*  toTrtt  ab  5  des  Beauftrages  2  Sam.  11 ,  22.  bb 
dfctii  FPfibtth  Deut.  1,  18. 5  des  Machens  zu  etwas  Exod.  30,  25. 
riüSü  ftW  Ttp.n  oder  Lev.  24,  5.  \^^  Zirp  *£pn  backe  es  zu 
Kuchen. 

Bei  diesen  Verbis  bleibt,  wenn  die  Construction  passivisch  ge- 
wendet wird,  natürlich  der  Accus,  (der  Sache)  unverändert  (Gesen, 
Lehrgeb.  821.)  1  Kön.  22,  10.  Indess  haben  die  Targumisten 
dafür  meist  geschmeidigere  Fügungen  gewählt,  z.  B.  Mich.  2,  10. 
Die  von  G  e  s  e  n  i  u  s  auch  hierher  gezogene  Stelle  Jes.  1,  20.  ifrstfft 
a^H  lautet  im  Targum  so:  'pbüpnn  ili«D  S^lnü- 

3.  Der  Dativ  steht  ausser  den  gewöhnlichen  Fällen  a)  nach 
anp  rufen ,  Gen.  3,  9.  Rieht.  16,  25.  etc.,  nach  ptöa  küssen^ 
Gen.  27,  26.  Exod.  4,  27.,  nach  bstt?  consulere  Hiob  8, 8.— £)  nach 
Passms ,  um  die  Ursache  zu  bezeichnen,  von  der  die  Wirkung 
ausgeht,  z.  B.  Ezech.  14,  3.  'pftb  btfn'&tt  zcä  wurde  von  ihnen 
gefragt ,  Exod.  12,  16. 

A  n  m  e  r  k.  Das  von  einem  Verbum  abhängige  Nomen  ist  gemäss 
der  Einfachheit  semitischer  Construction,  gewöhnlich  nach  dem  Ver- 
bum gesetzt,  Ausnahmen  s.  z.  B.  Dan.  2,  16.  t-pirttib  *Tiu3s,   18. 

fiWööb  T'T^l4'  15,  "^  ^7^*  ^5*1  *j*L  S*?!.  ^H  ^3 
1  König.  18,  23.  f^jp1]  tfb'ttnipa  Esth.  J,  19.  Es  ist  geschehen 
bald  um  des  Gegensatzes  willen,  bald  weil  das  Nomen  hervorgehoben 
werden  sollte. 

§.  51. 

Verba  mit  Präpositionen* 
1.  Mit   n   (an)   construiren  sich   die  Verba  des    Fassetis. 
Halte?is  an  (Anfassens,  Festhaltens),  Prov.  4, 13.  arvfnfcä  ptnrjtf, 

* )  Statt  des  aec.  rei  steht  aber  in  dieser  Constr.  auch  zuw.  ü ,    z    B.  .Ter. 

6,  26.  Nüttpn  ti^'oj»»1!  W^l. 
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Nura.  11,  17.  b*Jtaöä  J^Sfär».  (dagegen  *#*&  m.  acc.  pers.  ergrei- 
fen feindlich  [itQUTelv  iiva)  lSani.  23,26.  Rieht.  7,  25.);  des 
Bckennens  oder  Ableugnens ,  Gen.  25,  34.  &*n»  rpnnä  ^ss 
(T.  H.)  er  leugnete  die  Auferstehung  der  Todlen,  Gen.  25,  29. 
Jon.  abijpn  tätvp  srSsä  Deut.  32,  15.  T.  H.  Jer.  2,  27.  Ps.  12,  5. 
(vgl.  über  das  nachgebildete  6/iioXoyeiv  ev  iivi,  Gramniat.  N.T. 
204.);  des  Sche?is,  Hörens,  Ricchens  u.  s.  w.,  wenn  der  Neben- 
begriiT  des  Gefliesscntlichen  und  Beharrlichen  ( anblicken  ,  anrie- 
chen, darauf  hören)  ausgedrückt  wird,  z.  B.  Gen.  21,  16.  Kr 
fcP^Vl  fcttfiöä  "»ttWj  ich  kann  nicht  mit  ansehen  den  Tod  des  Kna- 
ben, Exod.  30,  38.  ftä  Kfnttb  daran  zu  riechen,  Dent.  26,  14. 
Jon.  "«i  syiyo  bp_ä.ÄS#öip  wir  hörten  auf  das  Wort,  Jon.  1,  14. 
fcttrfiSS  bäj"?  erhöre  unser  Gebet;  des  Ekel  (Abscheu)  Empfindens 
(a?iJe?n.)  lSam.  25,  14.  |irrä  tafp ;  —  des  Anrufens  {im  Gebet), 
Gen.  4,  26.P,n/i  Küttä  'ntfb^b;  —  des  Beherrschern  (Herrschen 
über  Jem.)  Joel  2,  17.  Jiiiä  öbttJöb  tf/w  sze  zu  beherrschen,  des 
Behandeins  Jem.  (thun  öw  Jem.  so  oder  so),  Dan.  4,  32.  izi? 
fiTützJ  b^nn  vgl.  Gesen.  Monum.  Phoen.  S.  229. 

Als  ä  des  Gegenstandes  ist  auch  zu  fassen  Gen.  4, 2.  NS^Kä  Inbö 

anbauend  das  Land,  so  wie  2  Sam.  23,   10.  iJNfittJböä  Z'cp  machte 

eine  Niederlage  an  (unter)  den  Philistern. 

Wie  im  Hebräischen  wird  auch  .hier  dem  Gefiiss ,  aus  welchem 

man  isst  oder  trinkt,  ä  vorgesetzt,  z.  B.  Gen.  44,  5.  "»min  'pi  ö&rt. 

Jsiä  *0i2l,  Dan.   5,2.      Es  liegt  hier  dieselbe  Vorstellung    zum 

Grunde,  wie  im  Deutschen:  auf  Silber  speisen,  oder  in  auro  bibere 

Seneca  Thyest.  453  etc.  Gram.  N.  T.  372.  Anm. 

2.  Mit  b  (eis)  werden  verbunden  die  Verla,  welche  be- 
zeichnen: ein  Werden  oder  Machen  zu  etwas,  Jer.  9,  11.  |ntf 
■p^rpb  üb\p^  rr>  Exod.  4,  16.  JüäWiöb  rjb  W,  Joel  1,  7. 
n^b  "W  "OB^i  n*PB  ^tiJ,  vgl.  noch  Gen.  17,  4.  1  Sam.  4,  9. 
Joel  3,  19.  auch  Dan.  4,  27.  s.  Lengerke  z.  d.  St.  (doch  vgl. 
§.  50,  2.);  seltner  die,  welche  ein  Gelten  für  etwas  ausdrücken 
1  Kön.  10,  21.  ftWttb  Kb  s^rnns;  (Xoyi&od-at,  eis  Rom.  2,  26. 
9,  8.  etc.). 

3.  bs  nehmen  zu  sich  die  Verla  der  Gemütsbewegungen, 
des  Erbarmens ,  Zornig  werdens  über  Deut.  28,  50.  Joel  2,  17  f. 
Jon.  3,  9.  4,  9.  10.  Jes.  11,1.  ^brnn,  der  Freude  und  Trauer 
über  etwas ,  Jon.  4,  6.  "pj^j?  b^  nnj  Zeph.  3,  17.  r]\?:  fTPi 
Joel  1,  11.  "platt  b^  ^bN  (doch  werden  die  erstem  auch  mit  ä 
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construirt  Jes.  25,  9.  Gen.  34,  19.  Hab.  3,18.);  ües  Ve?*achtens, 
2  Sani.  6,  16.  tffcä  n'ioa,  12,  9.,  des  Schönens  Joel  2,  18. 
ttiPSßi  b*>  i  Oft  Jon.  4,  11.,  in  anderer  Wendung  dann  des  Be- 
deckens  (Deckens  auf)  und  B es chützens,  Num.  16,33.  }5iiT,bs  nöft 
fiung,  Ezech.  37,  6.  2Kön.  20,  6.  ürnp  b?  "p^J  (dah.  auch  ^55 
^  in  der  Bedeut.  sühnen,  Exod.  29,  36.  Lev.  1,  4.  4,  20.  etc.); 
üesLastens  auf  d.  h.  Beschwerlichseyns  2Sam.  13,  25.  t|gna  tfb 
^bs>;  —  des  Beauftragens,  Uebertragens ,  wie  2Chron.  36,  23. 
?üb  "»bä  TjvD  er  frv/g*  »mV  «^  zu  bauen. 

4.  Mit  ■jü  construiren  sich  a)  die  Verba  des  Filrchtens, 
Hütens ,  Fliehens,  sich  Enthalt ens  (vor,  von  etw.),  Ps.  40,  12. 
n?&  "^  ***?*]  ab,  Deut.  1,  21.  finita  )i;mn  ab,  Ps.  119,  63.  — 
Z>)  häutig  die  Verba  des  Vollseyns ,  Anfüllens,  Mangeins  (an, 
mit  etw.),  Prov.  1,31.  Jw^ö1]  firriDbsü,  Coh.4,  8.  -»iL1!»  r£  ^Sfitt 
Nn-i1^.  Das  "jü  weisst  auf  die  Masse  hin,  von  welcher  her  oder 
aus  welcher  (partitiv)  etwas  gefüllt,  vollist  (doch  vgl.  §.50,1.) ; — 
c)d  as  Verb .  bap  in  der  Bedeutung  Jemandem  gehorchen  Gen .  21, 12. 
i=72/2  bap  gehorche  ihr,  37,  27.  etc.  (eig.  von  Jem.  annehmen 
[die  Weisung,  die  er  uns  ertheilt]),  dag.  ist  der  Befehl,  das  Gebot, 
dem  man  gehorcht,  im  Dativ  ausgedrückt  Gen.  3,  17.  hfc^Jab  anbap, 
sjnna  16,  2.  Deut.  11,  13. 

5.  Mit  -ina  sind  verbunden  die  Verba  des  Folgens  ( Nach- 
folgens ,   Verfolgern),  Gen.  44,4.  ajnaa'nwä  S]nn. 

§.  52. 
Gebrauch  der  Verba  zur  Umschreibung  der  Adverbia. 

Nicht  selten  sind  zwei  Verba  so  mit  einander  verbunden, 
dass  das  eine  als  Adverbium  aufgefasst  werden  muss.  Hierher 
gehören  vorzüglich  die  Wörter  >]">qitf  hinzufügen  für  nochmals, 
ferner,  a^taia  gut  machen  für  gut ,  trefflich,  tnp  zuvorkommen 
luv  zuerst,  vorher,  ann  zurückkehren  für  wieder,  iftTtf  e/Zera 
für  schnell,  ?$öa  ü?V?£  machen,  vervielfältigen  für  t7*e/-  z.  B. 
Gen.  4,  12.  j^ti  Inöb  snöin  ab  Gen.  8,  10.  Gen.  3,  24.  Jon. 
-jb^b  narnpiöt  Jon.  2;  5.  m'v  m  tM  Jpöia  Ps.  33,  3.  sepefta 
aiiargb  Gen.  49, 8.  basfrsb  pawga  ffr^n  Gen.  26,  18.  rp  nöjg  an 
^•»3  vgl.  Jer.  36, 15. 28.  ^nia  arfäria  r;b  ao  a*n föw/2» dirivieder 
etc.  2  Chron.  17, 6.  Gen.  22,  %  Jon.XGen.  27,  20.  Rtttttö  rtMtfifc 
Exod.   2,   18.  Jon.  .Wöb  finTna  "p^  Si!ö  &m  (warum)  kommt 
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ihr  so  zeitig,  Esth.6,10.  izjüb.  rp  SD  yria,  Gen.  31,  28.  NnbODä 
nä^üb  </&  hast  thöricht  gehandelt,  Joel  2,  20.  'pu^ä  "D^öb  *aöN 
er  hat  viel  Böses  (Böses  in  Menge)  gethan. 

§.  53. 

Constructio  praegnans ,    Brachylogie  und  Ellipse 

des  Verbi, 

1.  Bisweilen  ist  mit  einem  Verbo  ein  Nomen  durch  eine 
Präposition  verbunden,  das  von  einem  andern  ausgelassenen  Ver- 
balbegriffe abhängig  gedacht  werden  muss  (Constructio  praegnans), 
z.  B.  Num.  14,  24.  vibrn  ^m  übu3tf  perfecte  sectatus  est  re- 
verentiam  mei  Jes.  21,  9.  K^Nb  t^plp.l'!  N^*Ji?2  ^?-^*^5  wer~ 
zur  Erde  (geworfen  und)  zermalmt  werden,  Dan.  4 ,  13.  rttsb 
fiättj"!  fö&ft?fj|j  s.  Lenger ke  z.  d.  St.  Deut.  1,  16.  In  anderer 
Weise  sind  brachylogisch  zwei  Sätze  in  einander  verschlungen, 
1  Sam.  10,  9.  am  miN  Kab  »>■  M^b  *S«öi  Jehova  verwandelte  ihm 

x    -r-i  x  •     x  :  ..         •  —    : 

ein  anderes  Herz ,  d.  h.  wandelte  ihn  um  und  gab  ihm  e.  a.  H. 

2.  Zuweilen  ist  das  Verbum  des  Satzes  ganz  ausgelassen  und 
muss  aus  den  Theilen  des  Prädikats,  die  ausgedrückt  sind,  supplirt 
werden,  z.  B.  1  Kön.  22,  36.  *Öh»b  "litt  J^n'njpb  TOa  jeder 
(begebe  sich)  in  seine  Stadt,  jeder  in  sein  Land. 


Drittes     Kapitel. 
Syntaac  des  Nomen. 

§•  54. 

Umschreibung  der  Adjectiva  und  der  Substantiva 
denominativa. 

1.  Die  chald.  Sprache  hat  verhältnissmässig  nur  wenig  Ad- 
jectiva und  es  ist  bei  der  anschaulichen  Vorstellungsweise  des 
Morgenlandes  vorgezogen  worden,  die  Adjectivbegriffe  durch 
Hauptwörter  zu  umschreiben,  welche  als  Genitivi  dem  Nomen  re- 
gens  folgen,  z.  B.  Dan.  3,  5.  mrr\  übi£  Bild  von  Gold  d.  i. 
goldnes  Bild,  Ps.  2,  9.  abt^ö*!  NhDtfl  eiserne  Ruthe,  Gen.  3,  14. 
Jon.  $ry<m  KD^tf  tödliches  Gift  (vgl.  40,  1.),  Gen.  3,  21.  Onk. 
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1g*1   T*töäk  kostbare   Kleider   (Exod.  29,  29.)   Gen.  17,  8. 
Dc?  *i5&tt*8  ewiger  Besitz. 

Wo  das   Eigenschaftswort  als  Nomen  regens  steht,    wurde  die 
Hervorhebung-  «Veses  Begriffs  als  Hauptbegriff  bezweckt,  z.  B.  Exod. 
13,  3.  -p  Pliprii  »i#  Stärke  der  Hand,  Lev.  7,  21.    atlJM*  nätfio 
Unreinheit  eines  Menschen  (im  folgenden:  tfüNDÜ  tf^^ü).   So  ist 
jeder  {alle)  stets  durch  den  Substantivbegriff):b(w#2t>er«fas)  ausge- 
ge  drückt. 
2.  Concrete ,  besonders  persönliche  Eigenschaften,  sie  moch- 
ten  adjeetivisch  oder   substantivisch   zu  bezeichnen   sein,    sind 
durch  gewisse  concrete  Substantiva,  denen  die  Eigenschaftswörter 
als  Genitivi  beigegeben  werden,  umschrieben,  nam.    durch   J:#3 
*Ö>,  Hö,  ^D,  z.  B.  Exod.  4.  10.  b^Jy-i  haiJtfiwj»  */er  iteefe  d.  h! 
Beredter ,   Gen.  37,   19.    WefcHj  *1Ö   Träumer ,  2  Kön.   1 ,  8. 
f)9ö  !?»  behaart,  Gen.  29,  1.  NJl5*iö  tu  Morgenländer,  Exod. 
12,  5.  anjö  "15  einjährig.   Besonders  häufig  ist  as^  ^a  Feind, 
feindselig  Exod.  15,  9. 

§.55. 
Vom  Numerus  und  der  Verdoppelung  eines  Nomen. 

1.  Der  Plural  ist  zuweilen  in  nachlässiger  Allgemeinheit  ge- 
braucht, wo  der  Natur  der  Sache  nach  hätte  im  Singular  gespro- 
chen werden  sollen,  z.  B.  Rieht.  12,  7.  is&a  "^.pi  ^pftH  ,  er 
ivurde  begraben  in  den  Städten  (in  einer  der  Städte)  Gileads 
(wie  Liv.  1,  4.  in  silvis  natus) ,  dag.  Gen.  8,  4.  ^$  sty^n  nw 
"H^p  ^W  ^^  ^e^  Carduchisischen  Bergen  ist  mehr  als  Col- 
lectivum  zu  fassen:  auf  dem  Card.  Gebirge,  vgl.  auch  Hiob  21,  32. 

2.  Als  Plur.  excellentiae  (von  einer  Person)  werden  ge- 
braucht die  Nomina  f**p  und  ■pia"!,  doch  im  Ganzen  ziemlich 
selten,  Gen.  40,  1.  b-nkm  «Äöb  fitl^fia'nj? ,  Jes.  1,  3.  &i* 
*t*Ngft  ar^tf  BTfiatt.  Dagegen  bezeichnet  der  Plur.  tpi-j]btf  immer 
eine  Mehrheit  1  Sam.  6,  2.;  nur  im  bibl.  Chaldaismus  Dan.  7,  18. 
findet  sich  von  Gott  |Wb*  der  allerhöchste. 

3.  Der  Plural  wird  auch  gebraucht  zur  Bezeichnung  des  Ge- 
paarten, da  wo  im  Hebr.  der  Dual  steht,  z.  B.  Arnos.  4,  6.  paü, 
Exod.  11,  5.  arrn,  Num.  19,  36.  pawfta.  Wo  aber  der  hebr. 
Dual  für  das  Zwifache  stand  und  das  Zahlwort  zwei  ausdrückt, 
haben  die  Targumisten  zu  dem  Plural  p^n  hinzugefügt,  z.  B. 
Exod.  16,  29.  pAr  "p^rj  biduum. 
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4.  Doppelt,  unmittelbar  hintereinander,  steht  ein  Nomen: 
a)  ohne  Copula,  um  eine  Vielheit  auszudrücken,  Gen.  14,  10. 
"p-pn  'p'-Pi  (Vulg.  puteos  mullos),  Joel3,  14.  fhpn  fl^5?  /<**/**?/• 
Heereshaufen, —  oder  um  eine  Partition  oder  den  Begriffnerer  zu 
bezeichnen ,  Gen.  32,  16.  arns  fctTJ*  /e</e  Heerde  einzeln, 
Heer  de  für  Heerde,  Num.  14,  2.  Anün  Ä^Ürt,  2  Kön,  17,  29. 
Ktt*  ttfty  J^o/ä  ./kt  ^b/A-,  Num.  9,  10.  *!ja:i  ^öJi  J/fl/m  für 
Mann;  b)  unter  Dazwischentreten  der  Copula  i  ,  um  eine  Ver- 
schiedenheit oder  ein  Fortschreiten  auszudrücken,  Deut.  25,  13. 
^nüi  bpiiq  verschiedenes  (zweierlei)  Gewicht.  Esth.  3,  4.  tfft'v 
fiCan^l  Tagjtir  Tag,  täglich. 

Nicht  hierher  gehört  es ,    wenn  ein  Wort  im  Affect  der  Rede 

verdoppelt  wird  Deut.    16,  20.  Jer.  4,  10.  vgl.  Jes.  52,  11.  Cant. 

6, 12.  Diess  fällt  in  das  Gebiet  der  Rhetorik,  nicht  der  Grammatik. 

§.  56. 

Bezeichnung  der  Casus, 

1.  Das  Genitiwerhältniss  wird  entweder,  wie  im  Hebräischen, 
durch  den  Stat.  constr.  (§.  32,  2.),  oder,  was  hier  häufiger  ist, 
durch  das  n  {praefixum)  oder  "h  vor  dem  zweiten  Worte  be- 
zeichnet; Beispiele  für  beides  sind:  aobü  n2Ö?  SWttn  Böbfc'j 
KrrbN:  mä  *h  fit*ttta  Esra  5,  16.,  asbü  ri  üö^Va  Dan.  2,  15. 
»SrflMJh  aos  1  Sam.  17,  14.,  jnft  köhH  pfc-flü  »*iio»  25,  18. 
Bei  Zeitangaben  findet  sich  auch  *>  als  Nota  Genitivi ,  z.  B.  Gen. 
8,  5.  WjS^B  linta,  2  Kön.  12,  1.  Hnsr£  »laizS  nanfc  an  «Wr  7  ctes 
JeAtf.  Ezech.  1,  5.  Auch  ist  das  b  auctoris  in  den  Psalmenüber- 
schriften beibehalten  worden.  Uebrigens  ist  die  Bedeutung  des 
Genit.  zuw.  objeetiv,  z.  B.  Gen.  7,  10.  Jon.  rfruänxn  P&ijtM  «?«c 
Trauer  über  Met/i.,  Hiob  3,  26.  Jes.  53,  18.  «"öös  ^TÖ^UJ  ^ä^- 
kerunlerjochung ,  d.  h.  Unterjochung,  die  von  Völkern  ausgeht, 
Gen.  3,  24.  ]b\V  miK  JiPeg-  #z/;»  Baume ;  auch  kommt  der  Ge- 
nitiv des  Stoffs,  aus  dem  etwas  besteht ,  im  Chaldäischen  oft  vor, 
Dan.  5,  7.  a:nrn  *i  NS^ölrt  vgl.  §.  54,  1. 

In  den  spätem  Targumim  wird  zuweilen  jede  Bezeichnung  des 
Genitiwerhältnisses  verraisst,  z.  B.  Esth.  1,  9.  N*tt5a  NrrtJJa  Gen. 
6,  17.  36,  21.  Jon.  Anderwärts  dagegen  ist  sie  doppelt  vorhan- 
den; es  steht  nämlich  *i} ]•*%-,  obschon  der  Stat,  constr.  vorausgeht, 
z.  B.  Dan.  7,  10.  Tn  *1  "tf-rt,  Gen.  2,  7.  a»m  nötpa  4,  11.  Jon. 
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Umgekehrt  ist  die  Form  des  Stat.  constr.,  bes.  im  Plural,   in 

den  Targumim  oft  geradehin  für  den  Stat.  absol.  gesetzt,  z.  B. 

Gen.   1,  10.  *np  &np,  Gen.  39,  20.  "'TÖN  rPS,  Prov.  12,  24. 

fcööb  ^irtl    «aia^  Prov.  1,  22.  10,   26*'.    12,  24.    Gen.  37,  32. 

Hioh'3,  26.  1  Chron.  22,  15.  Exod.  5,  11.  S.  oben  §.  31,  2. 
2.  Der  Dativ  hat  b,  der  Accusativ  £>  (fast  immer  im  Targ. 
der  Proverbien)  oder  (gewöhnlicher)  m  als  charakteristisches 
Zeichen,  doch  ist  letzterer  oft  gar  nicht  bezeichnet  und  es  muss  der 
Objectscasus  aus  der  ( einfachen)  Structur  des  Satzes  als  solcher 
erkannt  werden.  Der  Vocativ  wird  gewöhnlich  durch  die  Form 
üesStat.emph.  ausgedrückt,  z.B.Jer.22,  29.  *^ag  &Nb*i  83%$. 

§.57. 
Das  Nome?i  als  beigeordnet  im  Satze. 

1.  Ausser  dem  Verhältnisse  unmittelbarer  Rection  durch  ein 
Verbum  oder  Nomen,  kommt  das  Nomen  in  Sätzen  als  beigeordnet 
vor,  um  gewisse  Nebenbestimmungen  auszudrücken*),  nämlich 
a)  am  gewöhnlichsten  Zeit-  u.  Maassbestimmungen,  seltner  Orts- 
angaben (auf  die  Frage  wo?)  Gen.  8,  12.  ftfp  tfsättj  *\'yj  rpniK 
er  wartete  noch  sieben  Tage,  Jon.  2,  1.  Rieht.  14,  12.  d£* 
NTittJft  *72V  nwti  *b  WP  fSlQn  °b  ihr  es  anzeigen  werdet  die  sieben 
(im  Laufe  der  sieben)  Tage  der  Hochzeit,  1  Sam.  15,  15. 
Exod.  12,  30.  »"£■•£  tis*i*  üj?  stand  auf  bei  Nacht,  Gen.  7, 
20.  *ra  wiftn  tf  Vs£ü  lp£K  **Tto*  ttJöft  fünfzehn  Ellen  stieg  das 
Wasser,  Gen.  38,  11.  rjtoN  mn  «bö1!«  "»an  £/e#  .  .  ?/»  üfa^e 
deines  Katers. 

Die  Bewegung  #acA  einem  Orte  wird  gewöhnlich  durch  *?,  1  Kön. 
11,  40.  Gen.  27,  3.  18,  22.  Obad.  3.,  das  Verweilen  an  einem 
Orte  durch  a  bezeichnet  Gen.  18,  1.  Auch  bei  Zeitbestimmungen 
steht  auf  die  Frage  wann  oft  a,  z.  B.  Gen.  19,  5.  fiPb"^  ?'«  rfer 

2.  Anderwärts  £)  soll  ein  solches  beigeordnetes  Nomen  einen 
einzelnen  weitschichtigen  Begriff  beschränken  und  kann  dann  durch: 


")  Die  Griechen  brauchen  hier  gewöhnlich  den  Accusativ ;  darum  aber  darf 
man  nicht  auch  in  einer  Sprache,  wo  das  Gefühl  des  Casus  so  wenig  zu 
klarem  Bewusstsein  gekommen,  von  einem  Accusativ  als  Casus  adverbialis 
reden.  Die  Hebräer  u.  Aramäer  setzten  in  solchen  Fällen  das  Nomen  gerade- 
zu und  ohne  an   eine  bestimmte  Rection  zu  denken  in  den  Satz  ein. 
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in  Hinsicht  auf  übersetzt  werden ,  z.  B.  Gen.  41,  40.  -jinb 
Jjä»  "Pjg  *?ja  Nniabtt  "EHJÖ  rtW  hinsichtlich  des  Königs- 
thrones will  ich  geehrter  sein,  Klagl.  4,  7.  1»  hy*tfi  ^n  ttijBD 
r*l^  r°ther  von  Ansehen  als  etc.  Esth.  2,  2.  Diese  Construction 
ist  jedoch  seltner,  als  im  Hebr.,  und  die  Targumim  haben  dafür 
oft  die  Präpos.  a,  2Sam.  21,  20.  IKön.  15,  23.,  oder  eine  andre 
Wendung,  Deut.  33,  11.,  gebraucht. 

3.  Seltner  steht  es  c)  um  überhaupt  adverbiale  Modifikatio- 
nen auszudrücken,  z.  B.  Jos.  9,  2.  Nftatfb  WfcffinN  Nifi  AM^ö 
Na^j?  sie  versammelten  sich  um  ein  Treffen  zu  liefern ,  ein 
Haufe ,  d.  h.  iunctim  vgl.  §.  37,  3.  Oefter  aber  wo  diess  im 
Hebr.  statt  fand,  haben  die  Targumim  eine  andere  Wendung  ge- 
wählt, lSam.  15,  32.  Ezech.  11,  13. 

§.  58. 
Bezeichnung  des  Comparativs   und  Superlativs. 

1.  Der  Comparativ  der  Adjectiva  wird,  wie  im  Hebr.,  durch 
die  Präpos.  fü  ,  die  dem  Verglichenen  vorgesetzt  ist,  ausgedrückt, 
z.  B.  Gen.  3,  1.  sna  rnri  bau  b*y>  listiger  als  alle  Thiere 
(listig  vor  allen  Thieren,  sich  durch  List  von  allen  Th.  trennend, 
scheidend,  sie  hinter  sich  zurücklassend),  Ezech.  28,  S.a^ari  K'n 
SMSfiircJb  fitf»  Gen.  4,  8.  Jon.  rpptjft  'p^ü  besser  als  die  Beinigen, 
3,  24.  Jon.  Deut.  7,  14.  Jon.  4,  8.  ">nöqö  Mtitn  aä  es  ist  besser, 
dass  ich  sterbe,  als  dass  ich  lebe.  Zuweilen  ist  zur  Verstärkung 
(multo)  noch  *f>w  oder  ^irrn  beigefügt,  Coh.  7,  2.  «ata  NttuJ  aü 
arrafo»  -prn,  Ps.  119,  103.  wßyn  )k  ^-prn  Jjgi&a,  Arnos.  6,  2. 
Ruth.  1,  3.  ffiStt  hnV»  "i  ^Ph».  Letzteres  Beispiel  muss  zugleich 
brachylogisch  aufgefasst  werden:  es  z.?£  mir  bitterer,  als  euch 
(quam  vobis)  vgl.  fi5?*?;  eme  Construction,  die  öfter  in  Ver- 
gleichungssätzen vorkommt,  z.  B.  Joel  1,  6.  fj^tf  ^aa  ""ffia^ 
statt  'a  ^a  rn^a,  Jes.  5%  29.  Britta  rib  "»rnns  statt  K^aa. 
S.  auch  Deut.  1,  17. 

2.  Der  Superlativ  ist  durch  ähnliche  Wendungen,  wie  im 
Hebr.,  angedeutet,  z.  B.  Ps.  94,  8.  «ö*a  I^Ttf)  die  Dummen  unter 
dem  Volke  d.  h.  die  Dümmsten,  Dan.  4,  14.  tr*tt$3fc  >bu3  </er  iW<?- 
drigste,  Jes.  53, 7.  erfcü?  ^RQa  Lev.24,  9.  Nj»u>  "^tti  </&  AöcA- 
ste/z  Himmel,  Exod.  26,  33.  "pvhsip  Uhj?  ^ffs  Aller  heiligste ,  Dan. 
2,  37.  N*abü  T]bft  fifa?'  mächtigste  König. 
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Dagegen  bezeichnen  Redensarten  wie  5Ü  SD  oder  fcnrfc   "pjpn 
Gen.  1,  31.  blos  einen  se/*r  hohen  Grad,  gehören  also  nicht  hierher. 

§.  59. 
Construction  der  Zahlwörter. 

1.  Die  Zahlwörter  von  2 — 10  können,  wo  sie  adjectivisch 
( im  Stat.  absol.)  gebraucht  sind,  ebensowohl  vor  als  hinter  dem 
Sahst,  stehen,  d)  Gen.  8,  10.  'ptfji  awsttj,  Lev.  27,  6.  1^6  uJftfi 
Gen.  6,  10.  pa  Knbn  Rieht.  14,  17V;  —  Z>)  Dan.  3,  24!  '^hi* 
anbn  3,  25.  rtwi^a  vgl.  Esra  6,  4.  Dan.  6,  3.  7,  7.  lSam. 
1,  24.  Ist,  wie  im  Hebr.  oft  geschieht,  das  Zahlwort  im  Stat. 
conslruct.,  mithin  substantivisch  (eine  Vierheit  von  Männern,  statt 
vier  M.)  gebraucht,  so  geht  es  natürlich  dem  Nomen  voraus,  z.B. 
Num.  2,  3.  Jon.  ^?ija  wyia,  Num.  34,  13.  Onk.  ^Däu3  nwtfn, 
lSam.  24,  8.  2Sam.9,  lO/Gen.  29,  29.  Jon. 

2.  Die  Zahlwörter  von  11  —  19  und  20—  100  stehen  vor 
dem  Substant.  Plur.,  2Sam.  9, 10.  ]*>3ä  ^ös>  nuton,  Exod.  26,  25. 
■psüö  itos^an-iü,  Num.  1,  44.  yniiA  .IjpJL'^o»  2Kön.  13,  10. 
Jmoj'^ö!»  mtf,  Lev. 27,  7.pafcD  ^D5>uJüri*,Exod.26,  19.  fwa^a 
I^D,  Rieht.  11,  33.  'p'np  )^:P$,  Gen.  7,  4.  'papi  J^ajähK. 
Die  Zehner  sind  jedoch  bei  Aufzählungen  mehrerer  Gegenstände 
auch  nachgesetzt,  z.  B.  Gen.  32,  14  ff.  "p^ö^  firtö'W  Jritfp  «T3S| 
•p-iD»  *i!3Tj  etc.,  etwa  wie  wir  sagen:  Ziegen  200,  Böcke  20, 
Widder  20.:  etc. 

Das  Halb  bei  Zahlen  wird  ähnlich  wie  im  Hebr.  ausgedrückt,  näm- 
lich: dritthalb  durch  zwei  und  die  Hälfte  Exod.  25,  10.  prTin 
ttfi&\  'pfctt,  zehnthalb  Jos.  14,  2.  äöaiti  «5al>&l  T^f  Willa 
neun  Stämme  und  die  Hälfte  eines  Stammes.  Die  gebrochnen  Zahlen 
%  *Ao  2/5  etc.  sind  gebildet  entweder  durch  besondre  Substantiva, 
wie  tf'ütoFi  Fünftel  oder  umschrieben  durch  das  partitive  fö  ,  z.  B. 
Ezech.  4,  11.  tf^ftl  miw  )12  ^n  e*w  Sechstel  Hin,  Exod.  16,  36. 
Klirr  "PKö  ribns  *ODi>  p  nn  W^ÖV  öfl^r  &*  Yio  wo»  3   Seah. 

Bei  Angaben  des  Maasses  und  Gewichts  wird  das  Wort,  welches 
dieses  bezeichnet,  zuweilen  ausgelassen,  Gen.  37,  28.  ?]ÖD  "p^ö^S 
für  20  (Sekel,  J^bö)  Silbers.  An  den  meisten  Stellen  aber,  wo 
diese  Ellipse  im  Hebr.  statt  findet,  haben  die  Targum.  das  Subst. 
ergänzt,  vgl.  Gen.  20,  16.  24,  22.  Ruth  3,  15.  Häufiger  fehlt  in 
Zeitangaben  das  Wort  KfcV»  Gen.  8,  13.  Lev.  23,  32. 

9* 
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3.  Statt  der  Ordinalzalilwörter,  wo  solche  vorhanden,  nam. 
1  — 10  (und  dann  11  —  19.),  werden  bei  Zeitbestimmungen,  wie 
im  Deutschen,  die  Cardinalia  gebraucht,  2  Kon.  12,  1.  ynuj  D3UJi 
Nnivb  im  Jahr  sieben  des  Jehu,  Num.  7,  22.  ito/in  tt7ji->s  am 
Tage  elf,  Jer.  39,  2.,  so  auch  (mit  der  eben  angedeuteten  Ellipse) 
Gen.  8,  13.  Kn^pb  mn   am   ersten  (Tage)  des  Monats,  Lev. 

23,  32. 

4.  Die  Distributivzahlen  werden  ausgedrückt  durch  Verdop- 
pelung der  Cardinalia  (ohne  die  Cop.  i),  Gen.  7,  2.  a^ittj  KS>Stfj 
je  sieben,  Gen.  7,  9.  *p^n  "psjn  bin?',  paarweis,  Gen.  18,  29  f- 
Jon.  Klto^  tf'yg».  </<?«?. 

5.  Die  Zahladverbia :  a)  auf  fach  werden  bezeichnet  durch 
die  Cardinalia  mit  vorausgeschicktem  in,  z.B.  Dan.  3,  19.  in 
SlSDSp  siebenfach  (eine  andere  Wendung  s.  2  Sam.  12,  6.  üVilh 
J'Wi'TM  in  bsO;  —  £)  auf  mal,  durch  Beifügung  von  *OttT,  Jos. 
6,  3.  ain_  j&wjaf  einmal,  Gen.  27,  36.  "psm  'pn/in  zweimal, 
Exod.  34,  23.  •piöf  nbn  dreimal,  2  Kön.  6,  10.  |Tj3dt  ^räsi \zeh?i- 
mal,  Gen.  31,  7.  Indess  wird  soöt  auch  ausgelassen,  z.  B.  Gen. 
3,  14.  Jon.  foip  apb  ttin  einmal  in  sieben  Jahren. 

§.60. 

Construction  der  Adjectiva. 

1.  Das  Adjectiv  als  Prädikat  eines  Satzes  steht  bald  vor  bald 
TzacA  dem  Subject,  letzteres  z.  B.  Gen.  19,  20.  ai!rj  Kn'ip, 
ttm^l?,  Prov.  15, 15.  "pizj  -ü  fcWSÖöl  ^p/p-  b3.  Vorausges teilt  ist  das 
Adjectiv,  wenn  Nachdruck  beabsichtigt  wird,  Gen.  4,  13.*qfth  ^d, 
Ps.  33,  4.  "i  Ktt3nE>  f^pn,  Coh.  7,  2.  ksü  Nttti  üü  2  Chron. 

24,  11. 

2.  Von  der  Regel,  dass  das  Adject.  im  Gener e  und  Numero 
mit  dem  Subjectsnomen  übereinstimmen  müsse,  findet  haupt- 
sächlich die  (doch  nur  scheinbare)  Ausnahme  statt,  dass  Col- 
lectiva  im  Sing,  das  Prädikat  im  Plur.  zu  sich  nehmen  (vgl.  oben 
§.  49,  1.),  2  Sam.  3,  1.  f&fmtr\  ftt*;  w  m,  1  Sam.  6,  13. 
1">122n  U;fttt3  n^S  Joel  %,  8.  Exod.  20,  18.;  bei  welcher  Constru- 
ction das  Fem.  Sing.  ( als  Abstractum  )  gewöhnlich  mit  üemMasc. 
des  Prädikats  verbunden  wird. 

3.  Ist  das  Adjectiv  Beiwort ,  so  steht  es  regelmässig  nach 
seinem  Substantiv,  Gen.  1,  16.  'p^'ia^  Ji'iVtt,  Dan.  2,  9.  n?tt 
rtans  Dan.  2,  10.  48.  jyft^  ^n^Prov!  17,  1.  Ps.  141,  2! 
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Gen.  6,3.,  —  zuweilen  getrennt  von  diesem  durch  mehrere  Wörter 
(wo  der  Adjectivbegriff  stärker  hervorgehoben  werden  soll),  Joel 
2,  6.  pppri  *ans  ^  p^o  «ä?  2,  31. 

4.  Wird  einem  Adjectiv  ein  Substantiv  als  nähere  Bestim- 
mung (in  Beziehung  auf)  beigegeben  ,  so  steht  ersteres  im  Stat. 
eonstr. ,  Prov.  16,  19.  tvfi  Sött>,  Ps.  24,  4.  «Vnan  -Ma,  Jes. 
53,  9.  «;öM  ,T,n?3  Hiob  34,  ä4.  «ab  W3tt"i  Deut.  28,  50. 
Esth.  1,  11.  Si-pfi  irvBtö.  Zuweilen  ist  dem  Substantiv  die  Prä- 
position a  vorgesetzt,  Gen.  39,  6.  aims  **o,  seltner  wird  das 
beschränkende  Substantiv  ohne  Constructionsband  dem  Adjectiv« 
beigeordnet,  vgl.  §.  57,  2. 

5.  Das  Neutrum  der  Adjcctiva  (und  Zahlwörter)  wird  in 
der  Regel  durch  das  Femin.  ausgedrückt,  Gen.  42,  30.  )^pp 
dura,  Jes  53,  8.  Joel  2,  26.  ftt^-jö  mirabilia,  Deut.  10,21. 
Ps.  27,  4.  *miO  «in  www/»  »eftV. 

§•  61. 

Nominativus   absolutus. 

Das  Nomen  ist  zuweilen  einem  grammatisch  vollständigen 
Satze  ausser  allem  Rectionsverhältnisse  als  Subject  voraus- 
geschickt (nominativus  absolutus),  z.  B.  Dan.  5,  6.  fcä^ä  'pTi* 
toiw.  ^i^V»  Wä?  ^hi^t  sodann  der  König ,  räe'  /fyrfo 
veränderte  sich  und  seine  Gedanken  erschreckten  ihn,  2  Chron. 
13,  10.  tfWOS  "H  a"M  Nahaän.  Es  geschieht  diess  beson- 
ders in  langem  Sätzen  und  das  Subst.  wird,  bald  um  einen 
einfachem  Satzbau  zu  gewinnen,  bald  um  die  Aufmerksamkeit 
entschiedener  auf  das  Hauptwort  zu  lenken,  als  exponendum 
an  die  Spitze  des  Satzes  gestellt.  Vgl.  noch  Dan.  2,  30. 
«i  *bi  sm  »n  -  "  ajan  7,  28.  Tgk'frä*  ''ii^  ä^to  jäflft^rf  Hitt, 
Exod.  32,  I.Jm^  »"jn-rtJa  KOT  ab  — — mäa'i  Num.  14,  24. 

*£**, nbs  »5»-,  Jer-    18,  23.   23,  17:  Lev.   10,  19- 

T\  H.  Gen.  4,  24.  Jon. 
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Viertes     Kapitel. 

Syntax  der  Partikeln* 

§.  62. 
Im  allgemeinen. 

1.  Adverbia  doppelt  gesetzt  bezeichnen :  a)  einen  sehr  hohen 
Grad  (§.  58,  2.  Anm.),  Gen.  7,  19.  anfib  *rrib  wnjjn  «J» 
gar  sehr ;  ausserordentlich; —  b)  ein  Fortschreiten  oder  Wach- 
sen, Exod.  23,  30.  *yijjt  1W  (von  der  Zeit)  ein  wenig,  ein 
wenig,  d.  i.  nach  und  nach,  paulatim,  Deut.  28,  43.  (Ewald 
krit.  Gramm.  S.  638.). 

Wie  gewisse  Adverbia  durch  Verba  umschrieben  werden, 
8.  §.  52. 

2.  Die  Präpositionen,  welche  vor  dem  Hauptworte  stan- 
den, werden  vor  dem  Appositionsworte  oft  nicht  wiederholt, 
Jon.  3, 2.  iXn^  Kmp  snrab  btK,  1  Sam.  25, 14.  ^  nna  ^Jpa«^ 
14,  39.  v^f  \rtv\  V Gen. '23*,' "l8.  32,  18.,  dag.TTl  Sam.'25,'8. 
Hvk  7iy&1  2TChron.  31,  4.  Gen.  40,  1.  Jon.  Eben  so  ist 
bei  mehrern  durch  und  verbundenen  Wörtern  die  Präposition  bald 
nur  einmal  gesetzt,  wie  Gen.  18,  27.  Jon.  dDpi  nsyb  bTp  KJK, 
Esth.  1,  11.,  bald  vor  jedem  wiederholt,  z.B.  'Gen.  19,  24. 
Jon.  s-nia*  ban  DriD  bs>  T^tra  mna,  40,  1  f. 

§.   63. 

Gebrauch  der  Negationen. 

1.  Die  beiden  negativen  Partikeln  mb  und  Nb  sind  dem 
Gebrauche  nach  eben  so  von  einander  verschieden ,  wie  im  Hebr. 
•pK  und  rib-  Jenes  nämlich  als  entstanden  aus  rptf  £*b  schliesst 
immer  das  Verbum  Seyn  nothwendig  in  sich  ,  z.  ß.  Gen.  38,  29. 
Nawa  Jp'p  rpb»  und  steht  daher  oft  mit  Pronomm.  od.  Participp., 
Exod.  5,  10.  SPS-p  KDN  Wb  ich  gebe  ?iicht,  s.   §.  47,  1.  — 

2.  In  Schwüren  ist  fa  oder  bN  dem  Sinne  nach  stets  ne- 
gativ aufzufassen,  weil  dabei  eine  Ellipse  des  Nachsatzes  statt 
findet,  z.  B.  Jes.  62,  8.  *jdn  &n  ich  werde  nicht  geben,  eig. 
wenn  ich  gebe,  so  will  ich  nicht  leben  (Ezech.  5,  11.);  Gen. 
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14,  23.  nbtt  ütt  ich  will  nicht   annehmen.     Im  Gegentheil  ist 
Nb  CIN   bejahend,  Jos.  14,  9.  Jes.  5,  9. 

3.  Dass  nicht  wird  häufig  durch  bft  vor  dem  Infinitiv 
bezeichnet,  z.B.  Lev.  26,  19.  anmbtt  j^jPfj  N*Ö$  m  fnN 
ä^üü  </ff^  ^'e  nicht  herablassen  Regen  (eig.  vom  zum  Herablassen) , 
2  Chron.  25,  13. 

§.  64. 

Gebrauch  der  Fragyartikeln. 

1.  Die  einfache  Frage  wird  entweder  durch  das  Praefixum 
Si  oder  gar  nicht  bezeichnet,  und  muss  im  letztern  Falle  allein 
aus  dem  Context  erkannt  werden,  vgl.  Gen.  27,  24.  2  Sam. 
18,  29. 

2.  Die  Doppelfrage  ist  meist  durch  dtf  —  J-r  ausgedrückt, 
Num.  13, 20.  Äaha  öa  tfaütt ,  1  Kön.  22, 15.  möm  ön b*na  n. 

3.  Die  Frage  mit  tfbli  (nonne)  wird,  oft  so  gebraucht,  dass 
sie  blos  zur  Erregung  der  Aufmerksamkeit  dient  und  abü  über- 
setzt werden  kann:  siehe,  Deut.  11,  30.  aoi-vi  üOns>5  toäN  Kbn 
«eÄe  sie  liegen  jenseits  des  Jordan,  1  Sam.  20,  37.  *npa  tfbfi 
SisÄ,  2  Kön.  15,  21.  r»wö  t^tf  abin,  Jes.  5,  20. 
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Bei  dem  Verleger  dieses  Werkes  sind  noch  nachstehende  Werke 
erschienen : 

ffiiier,  Dr.  G.  B.  chrestomathia  talmudica  et  rabbiaica.  8  maj.  (6|  B) 
822.     —  Rthlr.  16  gGr. 

chaldäisches  Lesebuch  ,   aus  dem  Targumim  des  alten  Testamentes 

ausgewählt ,    mit    erläuternden  Anmerkungen   und    einem    vollständigen 
Wortregister  versehen  gr.  8.  (5^  B.  825.     —  Rthlr.  12.  gGr. 

Titliiiaim  ,  Dr.  J.  A.  H.,  de  Synonymis  in  novo  testamento.  Lib.  I. 
Adjecta  sunt  alia  ejusdem  opuscula  exegetici  argumenti.  8  maj.  (22  B) 
829.     2  Rthlr.  —  gGr. 

— -  —  Lib.  II.  Post  mortem  auctoris  edidit,  alia  ejusdem  opuscula  exege- 
tici  argumenti   adjecit,    Guil   Becher,    A.    A.    M.    maj.    (5i    B.)    832. 

—  Rthlr.  12  gGr. 

Ütllirray*  Alexander,  zum  europäischen  Sprachenbau;  oder  Forsch- 
ungen über  die  Verwandtschaft  der  Teutonen,  Griechen,  Celten,  Slaven 
und  Inder.  Bearbeitet  von  Adolph  Wagner.  2Bde.  gr.  8.  (46^  B.)  825. 
3  Rthlr.    12  gGr. 

Relsig's,  Prof.  K.,  Vorlesungen  über  lateinische  Sprachwissenschaft. 
Herausg.  mit  Anmerkungen  von  Dr.  Fr.  Haase,  Oberlehrer,  gr.  8. 
(55  B+)  839.     3  Rthlr.  12  gGr. 

Giroiiovii,  Joh.  Fred»,  Observationum  libri  quatuor.  Post  Fridericum 
Platnerum  denno  edidit,  vitam  Gronovii  praemisit,  ejusdem  observatorum 
in  scriptoribus  ecclesiasticis  monobiblon  brevesque  adnotationes  suas 
adjecit  Carol.  Henr.  Frotscher,  Prof.  Lips.  Accedunt  indices  locupletis- 
simi.  8  maj.  (5(H  B.)  83h     Charta  Script.  3  Rthlr.   12  gGr. 

Berosi  chaldaeorum  historiae  quae  supersunt  cum  commentationc  pro- 
lixiori  de  Berosi  vita  et  librorum  ejus  indole  auct.  Dr.  Joan.  Dan.  Guil. 
Richter.  8  maj.  (6  B.)  825.     —  Rthlr.  12  gGr. 

BertliOlflti  9  Leonardi,  opuscula  academica  exegetici  potissimum  ar- 
gumenti collegit,  ed.  Dr.  Geo.  B.  Winer.  8  inaj.  (10  B.)  824.     1  Rthlr. 

—  Gr. 

Bielitz ,  Dr.  Gust.  Alex.,  Handbuch  des  preussischen  Kirchenrechts. 
Zweite  vermehrte  und  verbesserte  Ausgabe,  gr.  8.  (27  B.)  831.  1  Rthlr. 
12  gGr. 

Fleck  5  Prof.  Lips.,  de  regno  divino,  über  exegeticus  historicus,  qua- 
tuor evangelistarum  doctrinam  complectens.  8  maj.  (23  B.)  829.  2  Rthlr. 
8.  gGr. 

Harpocrationis  lexicon  cum  annotationibus  interpretum  lectioni- 
busque  libri  Manuscript.  Vratislaviensis.  2  Tomi.  8  maj.  (61  B.)  824. 
Charta  impr.  5  Rth.   12  gGr.     Charta  Script.  7  Rthlr.  —  Gr. 

PliOtii  Lexicon  e  Codice  Haleano  descripsit  Ricard.  Porsonus.  2  Par- 
tes. 8  maj.  (48  B.)  823.  Charta  impr.  5  Rthlr.  —  Gr.  Charta  script. 
7  Rthlr.  —  gGr. 

MiuliliiiMinni.  Th.,  insiitutiones  grammaticac  latinae,  cur.  Godofr. 
Stallbaum.  2  Tomi.  chart.  impr.  4  Thlr.  chart.   script.  6  Thlr.   —  Gr. 

Wolfs  5  Fr  Aug.,  Vorlesungen  über  die  Alterthumswissenschaft,  her- 
ausg. von  J.  D.  Gürtler  und  Dr.  S.  F.  W.  Hoffmann.  Unveränderte 
wohlfeilere  Gesammte  Ausgabe  6  Bde.  gr.  8.  (151  B.)  839.  6  Rthlr.— Gr. 
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«Reue  mit  einem  9iad)trage  son  SBerbefierungen  unb  3ufäfcen 
Berfefjene  3fa$gabe. 


nlag    »on    3.    3.    $alm    unb    ©tnft    (S  n  l  t< 
1849. 
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©a$  ©tubium  be§  £f)almub§  unb  ber  9Sibrafd)im  tfi  fd)on 
begwegen  mit  großen  (Sdjwiertgfetfen  »erbunben,  weil  (te 
nid)t  in  ber  rein  fyebrdtfd)en,  fonbcrn  in  ber  fogenannten 
rabbinifdjen  (Sprache  gefdjrieben  ft'nb*  SDiefe  ©prad)e  ent* 
ftanb  bei  ben  Sfraetiten  in  ber  Seit  ber  ©efangenfdjaft,  wo 
fie  anftengen  mit  anbern  SSolfern  nähern  Umgang  §u  pflegen 
unb  in  iljre  SÄutterfpracfye  nad)  unb  nad)  eine  9Äenge  fprU 
fd)er,  d)albäifd)er,  arabifdjer,  perfifcfyer,  gried)ifd)er,  fpanU 
fd)er  unb  lateinifd)er  SBorter  aufzunehmen,  £)arau$  lagt 
ftd)  leid)t  auf  ben  großen  2B6rterreicl)tl)um  ber  rabbimfdjen 
@prad)e,  aber  aud)  auf  ü)re  Sttannigfaltigfeiten  unb  2fno* 
malien  fd)liefien.  ©ejfen  ungeachtet  fyaben  e£  Stiele  in  ber 
Äennntnijü  beS  SfyatmubS  fel)r  weit  gebracht,  unD  §war  ein* 
gig  unb  allein  baburd),  ba$  fte  bie  (Erlernung  beffelben  gu 
tyrer  au§fd)ließtid)en  Lebensaufgabe  machten  unb  ftd>  bafyer 
t)on  frufyefter  gugenb  btö  inö  t>6d>ftc  2Clter  nur  mit  bejfen 
©tubium  befdjaftigten.  (Sin  folcfyer  Rabbiner  »erjianb  bafjer 
aud)  nid)t§  alö  ben  Sfyatmub,  er  fonnte  in  ber  Siegel  weDer 
feine  9tfutterfprad)e  nod)  eine  anbere  lefen  unb  fdjreiben,  unb 
fümmerte  ftd)  überhaupt  um  feine  2öiffenfd)aft,  tk  nid)t  in 
feinem  £l)almube  enthalten  war,  tfuf  folcfye  SBeife  i\t  eS 
bafyer  nid)t  gu  serwunbern,  baß  bie  rabbinifdje  (Spraye  aud) 
ol)ne  Söorterbud)  erlernt  unb  nerftanben  würbe*  5lnber§  r>er* 
tyalt  e$  ftd)  aber  je|t$  man  forbert  t>on  einem  Rabbiner 
mefyr  al§  einfeitige  £l)almubfenntmß,  er  fott  wiffenfd)aftlid) 
gebilbet  fct>nf  unb  gu  biefem  23el)ufe  ein  (Stymnaftum  unb  eine 
Untoerfität  befud)t  Ijabem  @r  f ann  aus  biefem  ©runbe  nur  fe^r 


vi  S*  o  r  i*  c  b  e. 

wenig  3eit  auf£l;almubftubium  üerwenben  unb  erft  in  feinen 
a!abemtfd)en  Sauren  bleibt  ifym  efrc>a§  mel)r  Sttupe  f)ie$u. 
£)arum  ift  iijm  bh  rabbintfd>e  (Sprache  eine  frembe  unb  e$ 
ift  tym  eben  fo  wie  bem  d)riftlid)en  Geologen  faft  unmog* 
lief),  biefelbe  o^nc  2öorterbud)  §u  erlernen.  ©ajfelbe  S5er? 
l)dltnip  ftnbet  aud)  bä  bem  ifraettttfd)en  5ugenblel)rer 
ftatt  ©er  Mangel  eine§  <Bd)ul*  ober  £anbroorterbud)ö 
über  ben  &l)almub  wiro  bafyer  um  fo  fühlbarer,  t>a  wir 
nur  folgenbe  au6fui>rltd>e,  fe|r  flauere  unb  tt)eil$  sergrif* 
fene  Wörterbücher  beft|en: 

i,    yr&  SBon  Sfcatyan  bar  Sed>iel,  geb.  1106  in  «Rom, 
ba$  SBorterbud)  erfebien  aber  cr(l  1515; 

2.  "p'WI  *]01Ü     @ine   jiarfe    SSermefjrung   be$    obigen 

t>on  bem  fpanifd)en  2Cr$te  59?uffapt)ia, 
2Cm|lerb.  1655; 

3.  Lexicon    chald.    Thalmud.    el   Rabbinicum    tton 
S.  SSujetorf  1640  unb 

4.  9tabbinifd)  =  aramdifd)  =  beutfd)eö  SBorterbud)  son  SR*  3« 
Sanbau.     $rag  1819,  5  £1)1. 

Buffer  biefen  gibt  e§  nod)  einige  Heine  3Serfud)e,  bie 
aber  ben  tarnen  Se^ifott  nid)t  Derbienen.  (&$  bürfte  baljer 
um  fo  mel)r  baS  gegenwärtige  ^anbwörterbud)  ein  Söebürf* 
nip  ferm,  ba  Sftro,  1  u.  2  ofyne  t)eutfd>e  Ueberfe^ung,  niebt 
Dotljldnbig  unb  faft  gan^  »ergriffen  ftnb,  unb  9?ro.  3  gwar 
üotlfldnbiger  unb  in  lateinifd)er  (Sprache  gefd)rieben,  aber 
ebenfalls,  wie  bie  obigen  beiben,  nur  nod)  burd)  Antiquare 
§u  fyaben  unb  feine  £3eft£erlangung  ju  ben  feltenen  fallen  ju 
rennen  tfi.  tiefem  Mangel  fud)te  jwar  ÜR.  3-  8anbau 
burd)  fein  in  9?ro.  4.  bezeichnetes,  nid)t  interpunütirteä 
unb  mit  Dielen  2Cnmerfungen  »erfel;eneä  Sßorterbud)  abjuljeU 
fen;  allein  ebm  biefe  2Cnmer?ungen  über  2Trd)dologie ,  ©e= 
fd)id)te,  ©eograpl)ie  unb  .ftunji,  bk  man  letd)t  in  anbern 
billigern  Sßerfen  wteberftnben  lann,    Ijaben  bem  Serifon  eine 
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foldje  2CuSbel;nung  gegeben,  baß  es  eilt  5  23dnbe  jlarfeS 
äöerf  au$mad)t  unb  17  fl.  30  fr.  fojlet.  (Ein  viel  §u  l;ol;er 
5>rei6  für  arme  <Stubirenbe,  unb  bod)  follte,  wie  oben  gefagt 
würbe,  jeber  j[üt>ifd)e  unb  djriftltdje  Sfyeolog  unb  jeber  ifracL 
Seljrer  im  33eft£e  eines  tfyalmubifcfyen  286rterbud)eS  fepn, 
ba§  eine  getreue  beutfcbjc  Ueberfegung  Der  interpunftirten 
rabbinifd)en  SSorter  unb  ©ebrdngtfjett  mit  SSottftdnbigfett 
unb  ©eutltd)! eit  verbinbet,  babü  a\xä)  billigen  $>reife3  §u  fyaben  iji 

£)iefe  Aufgabe  $u  lofen,  benügte  iä)  bk  vier  vorgenannt 
ten  £86rterbüd)er,    ergänzte  bk  Mangel  bcr  frühem,   tf)etH> 
burd)  SSerbefferungen  ber  fpdtern,  tfjetlö  burd)  eigene  3ufd|e, 
unb  behielt  befonberS  bte  beutfd)e2öortüberfe|ung  be£2anbaue- 
rifdjen  5lrud)§  ba  bdt  wo  fte  genau  nad)  23urtorf  unb  Sftufc 
faptjia,   unb  überhaupt  getreu,   treffenb  unb  bem  ©inne  be$ 
tl)almubifd)en  2öorte§    entfpred)enb   war.     hingegen   §un; 
berte  von  SBortern  —  unb  befonberS  bk  §al)lreid)en  rabbinU 
fd)en  ^)arti!e(n  —  bie  Sanbauer  entweber  gar  ntdjt  aufge^ 
nommen,  ober  nid)t  uberfe|t,  ober  auf  ein  gar  nid)t  vornan* 
bene§  ober  nid)t  uberfe|teS  SÖort  l)ingewiefen  tyatte,  würben 
von  mir  aufgenommen,   ergänzt  unb  fiberfegt,  fo  bafi  ein 
SBort,    welches   in   ben   früher  vorfyanbenen   2S6rterbüd)ern 
ober  im  Sfyalmub,    ben  SRtbrafdjtm   unt>   £l)argumim   vor* 
fommt,   in  biefem  236rterbud)e  nid)t  vermißt  werben  bürfte. 
Um  aber  aud)  bei  einer  folgen  S^eid)f)a(tig!eit  von  2ßortern 
einen  billigen  $rei§  flellen  §u  fonnen,   mußten  alle  Gtfaten, 
bie  nur  baZ  3Berl  verteuern  unb  aud)  in  fo  fern  unnötig 
ftnb,  weil  bk  Kommentatoren  or;ner;tn  ben  3h$alt  Der  gan= 
&en  ©teile  erlldren,  aber  feine  SBortfiberfegung  geben,  weg* 
bleiben  3    aufferbem    würben  bk  Wörter  intrfpunfttrt,    ba$ 
@enu§  ber  Kennwörter  angezeigt  unb  bem  SBerfe  ein  2CrJ;ang 
beigegeben,  welcher  bk  (Einteilung  be§  £l)almub3,  ben  im 
$en  Sn^alt  jebeS  einzelnen  S&eilS  beffelben,   beffen  Sftetfjo* 


vin  93  o  t  x  c  b  e. 

benletyre  unb  bte  (Srfldrung  ber  ted)nifd)en  tfuSbrücfe,  nebjl 
ber  Angabe  ber  berühmteren  £Rabbinerfd)uten  unb  ber,  ftd>  in 
jener  &it  gebilbeten,  verfd)iebenen  heften  ber  S"ben  unb 
enblid)  bte  (Erfldrung  ber  in  rabbinifcfyen  (Schriften  fer)r  häu- 
fig vorfommenben  Abbreviaturen,  enthält.  3ur  23equemlid)* 
fett  unb  gum  9?u|en  be§  ©tubirenben  erfcfyeint  neben  biefem 
SfBerfe  ein  vollftdnbigeS  3>arabigmen  ber  regelmäßigen  unb  un* 
regelmäßigen  SSerba,  ber  männlichen  unb  weiblichen  Kennwörter, 
nebjl:  einer  Tabelle  über  bie  $Perfonal  =  unb  $Pofj'effivpronomen 
ber  d)albdifd)en  (Sprache,  burd)  beren  (Erlernung  verbunben 
mit  ber  $enntniß  ber  f)ebrdifd)en  (Spracfyregeln,  eö  gewiß  ein 
Zdfytiö  fepn  wirb,  jebeö  beliebige  28ort  in  feiner  Stamm- 
form auf§uftnben,  unb  foltte  biefelbe  aud)  burd)  §)roftl)eftö,  @pen* 
tfyeft'S  unb  $>aragoge  nod)  fo  unfenntlid)  fet)n.  £)em  Sßtß* 
begierigen  wirb  e£  aud)  erfreulid)  fepn,  neben  ben  im  2Trud) 
angegebenen  Sßurjelwortern  von  %xoti  <Stammbud)fiaben 
wo  e6  oft  fef)r  fd)Wer  fallt,  einen  Unterfd)ieb  gu  finben,  einen 
Radix  von  brei  23ud)fiaben  beigefe|t  gu  fefjen,  unD  wo  bieg 
nid)t  ber  gall  ift,  merle  man  ftd)  nur,  bap  W  SBerba  Ni> 
u.  TU  mit  -,  bie  £krba  3W,  **),  KD  u.  DD  metjlenS  mit  - 
interpunftirt  würben.  Sprüngen  gu  vermeiben,  muß  td)  nod) 
bemerfen,  bap  ben  meiften  SBortern,  weldje  5D^uffapr;ta  mit 
SSejtimmtfycit,  aU  auS  ber  gried)ifd)en  (Sprache  abftam* 
menb,  angiebt,  t>a$  3eid)en  (gr.)  beigefe^t  würbe,—  9K6d)te 
ber  Siebfyaber  ber  rabbinifdjen  ©pradje  burd)  pra!ttfd;e  SSer- 
fud)c  von  ber  S5raud)bar!eit  biefeS  £anbm6rterbud)§  ftd) 
überzeugen,  unb  ob  e§  aud)  beffer  fepn  lonnte  —  alles 
9ftenfd)lid)e  ijl  unvollkommen  —  er  wirb  e§  vielleicht  ben* 
nod)  nidjt  ganj  unbefriebigt  au§  £dnben  legen.  — 

23aier6borf,  im  (September  1837. 

£)er  23erfaffer* 


tf  "K  Aa  (2Cu§ruf,  (Stille  gebtetenb). 
iOKX  m-bte  ®työ)t,  (perf.)  wn 

@tem,  ^olj,  tu  f.  w. 
HX  m.  Sßater,  ^au^t 
K3N  Abba,  (fc  9?.)  imb  fßatcr. 
3K  m.  ber  5te9ttonat» 

nx  m.  gruc^t  (R.  nns) 

SN  m.  SSefcfyworer,  Sauberen 
K3N  f.  (f-  N^ÜÜ)  SEobrenbein. 
X3K  f.  SEalb,  wolbtQC  ©ebirge. 
itUt  m.  «Drget  (f.  D^TIX) 
IT2N  m.  2Cefyrenfrud)t,  2(efyrenmo= 

•    T 

, nat,  2Tebre, 
rPMN  f-  ©cfyauer. 

DlD^^X  üon  eblem®efcr;led)te(gr.) 
"OK  m.  t»ev,  ba3  SSerlornc. 
Höfü**  f.  eine  litt  9Wftfd>  (gr-) 
ft3fi»  in-  Untergang* 


■flSjK  (@.  ?M  Abdon. 
fflpft^S  fl»t  «W«  (gr.) 

faK    m.    33ra$t>ogel,    Ibis    (f. 
MVKÜI) 

1HX  m.  (arab,  Abazar)  ®ewür$. 

dfeWägiw  (f-oisinrix)  aßaib* 

efew  * 
123N  "i.  SSaberoanne  (gr,) 

D^t338  Aftinus  (Ofaucfywerfer)» 
DJ'P'MK  m*  Hauptmann,  ©tobt* 

üogt,  ßanbüegt. 
O^DifÖK  m.3ufaE,Ungefd^r(gr.) 
yrtlÄ   (Abidan),    9kme    ctncS 

£)berfyaupt3  ber  Babueder. 
*»3K  in.  SSater,  ^atri^ier  (fpr*) 
"jt^X  «r,  dürftiger,  SBebrücftet* 
niDT3X  f.  Keine  S5eere,  itaper- 
1 


2  nx 

f^QM  f-  £acfen,  ^flugfcfyaaren. 
^3X  in  bcr  &t)at,  fürwahr» 
^!2X  bennbd). 
^!1X  m.  Srauer. 
itfnx  m.  Sfyox. 

täpjk  f-  ßaugenforb  (f.  m!jDM) 
I&3K  f-  Secfel  (f.  xb^x/' 
MM»  f-  Pforte ,  20jfat  (gr.) 
ifc&ÖX  m-  Pförtner,  £i;urr;uter. 
*!fi3X  in.  Siat&S&err. 

XS^jX  f-  #afefoußbaum  (8r0 
ÖiEDlb^X  m-  eingefe^te,  eingercirf  te 

©tücfe. 
DiDIMX     rooftfunterridjter,     ge^  X*JjM  gewiß. 


nx 

MX  mäften. 
oinx  ^lapf,  STopf. 
X^p'ÜXf.Sc&were,  Safl,  ©etxud)t. 
fPtMSÖSK  f-  ©ef)orfam,^ilifäfc 

riafett 

X^ax  f.  ^eriobc  (Untersuchung, 

S3itte). 
Y^X  f.  Sinn. 

pnx  in.  ©taub,  juu).  ©erucr). 
D2tX  m.  gacfel. 

"OX  m.  Sfccfyxi,  ßanal. 
Xfl:2>$  f.  &effnung,  ßod). 
"QX  f."  S3leL 
nnx  in.  ©lieb,  S3em. 


Ut)xt  (gr.) 
■}?&  f3K   f.  (Süangelium,  fro!?e 
SBotfdjjaft 

myipft  ^x  f.  (f.  jraipn)  fc 

fyattungSjrein. 

Malta  ^x  f.  (f.  nnxiiri)  $?ag= 

netjretn. 
X£p£  -J3X    f.   (f.  XftDft)  3?u= 
f)efrein. 

ni^ö  px  f.  (f.mpiri)  ©tunbem 

Seiger, 
•pjlü  px  (f."pnü)  Srrflem. 

xr.^x  f.  (Mnx)  Sbi5. 


X*OX  f-  ©djwungfeber. 
TÜX  »"•  9ftacf)tiger,  &etb. 
nxinnx  m.  Stürme,  gejtung. 
^rO'lHN  m.  23oten  (JCattyeber). 
cm2X  tfbrafyam. 
.^TVnnx  ni.  deiner  ©d)taud). 
"ilinx  in.  2Tu§&auung,  Umfjauung 

(9lat)rung,  ben  2Bae&§tyum  ber 

Zäunte  5U  beforbern). 
TlDX  ni.  (Abazir)  ©eroür^ 
"p^OX  i»-  fcineS  ©olb  (gr.) 
■pHOM  «"•  teberne  £)ecfe. 
1TOX  beugt  ba§  .Knie. 
Er3"OX  fyalbrof),  fyatb  gebraten. 


$?TOK  m.  fcaufce  (f  ip3TD) 
■ppS^X  m.  ^luberfyofen. 
^Stätt  hi.  fette  Dlfoen. 
^trhDK  ©evtd)t  X)on  Sföefyt,  £o 
ntg  unb  £)el. 

kstös  Sfop  (f.  •pnra) 

N3TOÜN  f-  geborrte  Corner. 
NTÖ3N  f.  £erlinge,  rcitbe  £3eere. 
3K  in.  Jtornelfirfdjbaum. 
K^  Zeitig,  —  unrein  (gr.) 

MN^^'f.  Siegenfetl  (gr.) 

TT-« 

pftDk  9K  augustus  (heilig)» 

Wal»  m-  SSedjer,  $ofal. 

*73N  binben. 

WK  in.  ©elenf,  33cmb. 

tHC  m.  ,£rucfe,  Stab,  (Stü^e. 

*?J?*  f.  2f bfpntt) ,  SSermutl). 

tölTOX  f.  ßrieg. 

n;::k  f.  öeet 

K^X  f-  Untergercanb. 

ftü*  m.  «Ruß. 

JWÖ'tÖiij  f-  SB^fferfali  (Cata- 
racta), (Strubel,  aucr)  <SdnuV 
gatter,  gaUtl)üre* 

^OTK  m.  <Sd)reibtafel,  SStUet. 

X^X  2Beg,  (Strafe,  gurd)e  (gr.) 

ha  m.  SEropfen. 


» 


3 


J^^Ö»  teft  un§  getyen  (gr.) 
DM  m-Ctyiff,  SRot)T. 
CttK  m.  Genfer;. 
*ä$ttt  f.  ikttg#,  £ual. 
M;£M  f-  ©umpf. 
■fft»  öi-  «äampf,  Streit  (Agonie), 
$&  m.  ^enM,  ©rtff,  ,£rei3. 
■JSÄ  m.  S3ecfen,  Reffet. 
rOTM  t>om  Samme. 

t      •  t  -; 

D3Ä  Mi-  S5irn,  Pflaume., 
IJtRftK  m.  $cietl){mg. 
^ÖÖtW  (f. DttffiÖK)  August. 
^tnöDiÄ  m.  ©otteSbtenfc^rrotte 
gium,  Zeremoniell,  SQBet^c  (gr.) 
SgX  m.  (Schloß,  Siegel. 
fe|3K  m.gtögef. 
*tm  m.  Serbien)!,  Mm. 
*Ö&  fammeln. 
*ftM  m.  tfltar. 
*Üg  mieten,  bingen. 
0*6»  f.  <SpaIte. 
fjfc^HR  m.  2öilb. 
KYfrt  f-  Sejrung,  Batterie. 
!»QK  m.  £>a$. 
h^N  m-  Agger,  2M;öl)e. 
"ppTLS  m.ungemtfd)ter  reiner SGBem 

(fr) 

TSÄrt»  £anbel3ricr;ter. 

T&W8  m  (f-  1W*Tä)  SBilb. 
1  * 


4  3Nk 

*W3&  ™-  Steuereinnehmer. 
TOHJ»  rcÜb  f  ungejdbmt. 
^TOil<  m!  (Steuereinnehmer» 
■ji^T^N  m-  SKarf tmetper,  ÜKatf t» 
rid?ter  (gi\) 

6&*TJK  ungefdjrteben  (gr.) 
Dip^K  in-  ßanbmann,  spvomnj* 

i>örj!et)er. 

?TO&  £  «ftunbmacfyung ,  33rtef. 

rTTO&  f-  S3erfd)reilumg. 

rhH&  ein  bofer  Dämon,  Igaroth. 

■jimitoK  t>erl;drtet. 

1H  fd)teubern,  werfen,  »dtjen. 

18  m.  £mnft,  SRebel,  SBBotfe. 

"fitt  m.£)fenfrücfe(geuer  $u  fd;üren). 

T&  m.  gefttag,(r<:onO£agber2CngjI- 

&T&  rcetcfyeS,  welcher. 

kÄSjT»  f-  Singer. 

xn-l'^f.  geber  ((.KTTW) 

KT1K  f-  Stfc&grate. 

anTHtf  f.  SBeüe,  SGßoge. 

"p^TK  barauf,  bamafö. 

"HN  üerlöfcfyem 

wa  cmbetSwo,  cttt>a§  anber§. 

TSTÄ  m«  «&aufc ,  ©cfjtcfyt. 

IpT*  m.  (f.  iVfW)  SGBaUfif«. 

D"^  m.  ^enfd;,^cnfd;engefd)lcd}t 

DIN  voty. 


^SaTäTK  f.  S3ermtUon,  Sinnober- 
■HN.  m.  <Sd)tmpancfe. 
ftfcm.3eiUfrTr»K)/  gupgefiell, 

gelbbett 

•jT^in.SBeibcCf.^^n«) 
«5fW  f-  SSetfen,  SBannc  (f. pt) 
^K  m-  Sonnenwenbe. 
pnk  m  (f.  p^N)  ©tegfanne. 
plH  fangen,   anf  äffen,  gebunben 

fevn. 
p"TK  flauen. 

^pib'l^m-^ber^dupte^au^prn^ 

SSornefyme,  33olf§i)dupter. 
TIN  m   Geber. 
fcTTX  f-  Gcbermaft  (gr.) 
TIS*  mad)tig,  jtarf. 
TTO  fpringen,  eilm,  rennen. 
TTK  f-  geU,  £aut,  £eber  (gr.) 
D^pb^IXin.SGBo^njimmer,  <&aal 
JTWfe'f.   (f.  XTTIX)  geber. 
TW  f-   (f-  XTTX)   gif*grdtc- 
TTN  m.  Senne,  freier  spiafc. 
P1TK  m.  @tfc,  ©efäfl,  <3tm)l  (gr.) 
XSTiN  im  @egenn>i.e. 
KD *t!Hf4>erf.(faTÄO  ein  9J?aag» 

KnnnX    "»•   rbcrrtd}ter. 
T  _ .  T  .  — . 

tfJOTJ  9ro^  &orae&.n,  richtig. 
ÄP!-ni«f.(f*«DlT»ia)  $fanbrcd;t. 


na 

DllMtn'W  m.  SBipfel. 
Tf^ä^N  "tfbramelecf; ,    ©ofce   ber 
<5ipparener,  eine  ?>ferbege)falt. 

Tto^TI«  (f*  Tlünx)  cmfam. 
/]tt|8  m.  Simmer  (gr.) 
foi^HN  i".  33aumei|rer. 
Sp^X  f-  2Crm. 
Dip'fcfTW  roafferfücpg* 
^nüöttflTÄ »»•  Siofenwaffer  (gr.) 
ÜTIX  hi«  greunb,  ©ctiebter,  Liebling, 
tettTIK  f.  ©eiiebte. 
bnfc  f.*  eat$Fraut. 
Jgth  «ü  Bett ,  SBormung. 
•jriN  m.  unreife  £raube,getge,  Safte*. 
•jHX  er,  berfelbe. 
•nrft*  m.  bie  Stenge» 
■jhnx  2taron  (t>.  HIH)  fc  $. 
aa^-finx  m.  ©tatimeijrer. 
IX  getüften,  nmnfcfyen. 
%pö!ft*W  ebet  (f.  OimiK) 
TTIN  m."  Snte,  ©anS. 
1>TO  m.  Eingang,  ansang. 
D1X  m.  (Stamm,  Söu^el. 
■jTiX  in-  Verberge,  3tmmer. 

|d*ik  (f.  «Tai)  (&  sro 

I^SW  m.  fürjlticr;er2CgentG>erf.) 
ÖiK  m.  (f-  Dfc)  SJlafe* 
^TIX  m.  ©tan*,  ©traW  (gr.) 
TIN  in.  Aer  £uft. 


K^X  f-  2(benbfette,  iDcctöent. 
^11|  faul,  untätig. 
&|TShiX  f.  9>^6nt^ 
tÖTJK  erfcfyatlen,  ertönen,  berflen. 
KUfäNI  f-  ©umbmauer. 
M^ni  f-  SrappganS  (gr.) 
b^ÖWJrtJ  f^eicf),  auf  ber  6teHe 

(gr.)' 

K^riTlK  f.  9ttacr;t,2fafer;en,  SSür* 

be,  Aurhentia. 
TX  emff. 

XTK  f.  ber  fx^warje  2CbUr. 
HTX  Sftame  ctneS  @erot$t0. 

T    T 

XTX  jünben,  anjünben* 

^S'TK  m.  Sfop  (gr.) 

Nttä  f-  ©lad  (f.  *onV) 

■J^rX  m.  SSote. 

^iPX  m.  (5rbfd)oIIe,f  leine  stippen. 

X1TX   gefyen,    mfdm)inben    (wie 

^TK) 
^iSIITX  rinnen,  überfliegen. 
TipT?**  bringen,  opfern 
"nirx  n>e(d>e6* 
^•pX  f.  Corner* 

T    —         • 

T37S  (R»*OT)  gebenfen. 
?TX  gefyen. 
PIX  m.  9?ek,  ©am» 
Mk  fpmnen,  n>ebem 


6 


nx 


tetK  m.  Keffer  (gr.) 
fTO'talK  m.  (f.  ■pTSSlÄ)  ^ma^ 

ragb. 
"JTX  m;  9?üfhmg,  ©erdtt)fcf)aft 
■ßk  m.  Söagfcbale  (f.  SpTK) 
K£!H8  f.  ausgaben. 
XÖpTH'f.  Stachen,  Stcfyn  (gr.) 
TiTX  m.  ©urt,  ©ürtel. 
""tTTfiTK  i«.  SBinfel ,  @cfc. 
ns  üerbmben,  fügen,  ndfyen. 
ns  m.  greunb ,  33ruber. 
nin^  f.  ©dnrejler,  SBerwanWe. 
nx  f.  geuertopf« 
m  m.  gutter  (f.  KnCDDX) 
IKnx  £6nig  2ty<*&. 

nnx  m.  ctjemt. 

in*  erfaffen. 

HyTbn»  f-  ©erroffm. 

N^n^'f.  S5ef% 

tV TM*  f.  Anzeige» 

MTW*  -2ßeibengebüftf),©ra3,£eu, 

guttcr  (f.  KnDDON) 
7118  äimtcffyalten. 
7118  £6nig  von  Suba,  2tf)a$. 
srn»  2tyiia.  (@.  SR-> 
*fe*rng  f.  gieber. 
'JälTK  2fl)tman.  (£.  91.) 

pnhrä  f.  ^ctfiem  (f.  arrwi) 

ToriK   (Ach  am  er)  arab.  xoti). 


«r^nx  f.  $uit. 

inx  nacb,  hinter,  gurücf. 
IDtt  fdumen,  vorbeigehen.  (Pael) 
TiX  nadj,  nad)l)er,  barauf. 
□nnN    2Cd)arder    (@cr;üler    be§ 

2Cd)ar). 
Jll^nx  f.  Obligation,  ^crfpretfwng 

für  (Schaben,   ©td)erl)ctt§wrl)ei* 

ßung  (le£te  Stufcc). 
*inx  begatten  (bei  ben  Jtameelen). 
NT3K*  (jte^e  hW)  !"&«»• 

T     • 

iOtax  f-  SKafym,  3ange,  SBagenteiter. 

rnttH  Atbah  fabal.  A.B.C. 

"TEX  in.  £ageborn  (ber  fübl.vStecfyb.) 

TEX  belegen,  barum. 

HtStt  m.  Siffef. 

ÖtAj  m-  Atitos  (<£.9c\) 

^^Nm-©vübd?en(2Cugen  im^dfe). 

tag  peinigen. 

■pirVüX  m.  Dampfer  (gr.) 

(7j  O^tax  m.  9flar?t,g(eifd)marft. 

"pt^btiX  m.  2ftt>tct,  Dampfer. 

N^VüX  Italia,  Stalten« 

"P^EK  (eine  9)?ün$e)  Italicus.  — 

CttX  m.  SSerfropfuno,. 

CttK  wrffapfen,  wrfcfcliejjen. 

KfctSX  f-  Seite,  glanfe. 

EETN  '»•  SKeifye,  Orbnung. 

^iWÖSW  unfdjäfebar  (gr.) 


rm 

w*                 7 

Di^tt«  fertig,  bereit  (gr.) 

*T!E*    (Verbum  T*>X)    lehren, 

•JT3N  di.  ©rä,  ©trief. 
15Ü»  in.  S3e!)dltniß. 

vortragen. 
Jbt7*55  di.  SBoIIe,  (Sewanb  (gr.) 

C31T2N    Bfc   ^i;unftfcr)  /    thinus 

ÄDTN  in.  jperr. 

N5T3N  f-  Heiner  ©raben. 

tTO  iß,  finb. 

*p<  nur,  allein,  aber  (tfrttfel  ber 

HÖt3K  genefen   (f.  ranx) 
Ä^XOptiN  unorbentlicb  (gr.) 

©nfcbrdnfung). 
^X  id.  ©etymer^,  Sammer. 

5ht«  Di.'$arab.2lpfel  (f.  ririK) 
N^rht^X  f.  Unwille. 

T   ;               •  — 

S33X  di.  £abn. 
iT^Xin.^cbwan^emdcfye^intere. 

"jiniON  di.  Sprann,  ^>errfcr)cr  (f. 

"]^OH  wie  benn,  auf  welche  2lrt. 

tri'«} 

"pTüX  Di.Itrium,  bunner$onigfti; 

*en  (gr.) 
xronrüx  ^arföatt. 

rON  di.  £>interbac?en. 
NtDtt  f.  leberner  flauer;. 

iX  wenn,  wann. 

CPWBK  di.  Ztyat.  — 

WTK  f.  «ftornfelb. 

12 -N  di.  (f.  11^)  SKaubüogel. 

K^PS  f.  £>orn. 

ItfN  e§  ijl. 

V^  in.  SSibber,  3D?eerfrebS. 

r,b^N  Eila,  (Seehafen  in  Sbumda. 

H^K  Ela  (eigner  Sftame). 

t;  — 

»tjä^öTTÄ^  ©cfrffSbocf^fabl 

TE2DJ*  bie  3ab/v  afyt  (gr.) 

JOS*  «»■  £<#«  (f.  wit) 

kj>&  effen,  fpeifen,  t>er$ebren. 
xbsx  f-  ba6^)tnfd)Wtnbenburcl)eine 

£ranfr,eit,  t>k  Äranfbeit  fetbjt. 
!?DN  &er$er)ren,  verbauen. 
nPDN  f.  Umfang  be$  SRaumS. 
PwX  verbauen. 

KPDT^X    unfruchtbar,    untüchtig, 

bSK  bonnern,  brüllen. 

fyaarloS. 
»^K  f.  ©pinnroeferu 
CV:N  in  %mä)t  fe^en. 
f5J  (f.  'pS?)  flauen. 

K^O«  f-  Cf*  *COX)  Saugenforb. 

PDN  verldumben  (f*1ß  ^3!) 
%3vDK  ©ctratbefammer  (gr.) 
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3K 


te 


NDi^JK  m.  ba§  SBolf,  bte  Stenge. 
ytöjX  m.  £i*ererbfe  (gr.) 
yiDTPDX  m.  ßajltrdger- 

WTODK   f.  emftywaraeS,  SBoHe 

rrifcSK  wie  oben. 

"IMK  m.  ©peicfyel. 

^yZH  in.  Safelbecf  er,  Safelmetjter. 

NDDK  einfältig,  albern. 

<&altftfd)t. 
^]ÜDH  f.  bebetfrer©ang,  ©alle* 

rie  t?or  bem  £aufe,  wo  man  ftfecn 
fann. 

XftitON  f.  f|te,  SBurbe  (gr.) 
Ö^DDN  ni.  baumwollen  jloffCgr.) 
IDDx'm.  %rt,  SSetf,  STCaget  (gr.) 
KJ3D3&*  ©ajtfreunbföafcSBerw 

tlmng,  Verberge. 
HTlt)  ^IDDDK  m.£lttarriermetfrer(f. 

ICH«)  QP>) 
DiOrttoSK  in.  Stofrefc 
1DDK  m.  ©d&aben,  SBerlüft 
NJTIDDK  f.  SSerbamumgöort  (gr.) 
tpX  m.  ©attcl* 
nDDN  f-  (2(uf6ürbung). 
■jXDK  m.  S5efd)roerltd)!ett,^itbig!ett 
"OH  m.  £3auer,  pflüget,  £anbmann. 


"DK  ni.  (f.  KnXSTl)   ßaib  S3rob. 
?1"OX  f-  epringfraut  (n.TC.itüm* 

mel). 

*7CX  nod>  (rote  ba§  fyebr.  Yi;) 
^X  mit  nickten,  ntd?t. 
fc&K  wefyflagen. 
n£k  aber,  bod). 
■p^N  ni.  Libanus,  SBet'braudj. 
T^H  f.  <Sd)wert,  (Scfyleuber. 
HPS  f.  bie  gelbfrud?:. 

T    — 

rfpH  t  ©cfce. 

T    — 

rfbx  f.  .Kraft,  Vermögen. 
H^X  f.  SBurm,  5Ü?at>e  (gr.) 

"bx  fic&e,  ba. 

^N  wenn,  trenn  bod),  wenn  nid)t. 

K^X  f.  Alvah  (perftfd)),  ©algant, 

2Hoe- 
■)  yibri^m.  Elogium,  fd>riftlid)c$ 

S3er$eidmig,  Eitel,  Ueberfd)rift. 
X^ipH  (w.  oben). 
•»Y^X  wenn  bocr> 
ÖTÄK  m.  Aloe  (f.  H^H) 
r^H  m.  Serebintfye ,  Gnd;e. 
■J^Ä  9<w$/  ^etn  (gr.) 
xnSx  (f  ÜÜH)  Saftig. 
n^K  f-  ©runboejte. 
^t)<K  m.  gid)te,  ^almc  (gr.) 
T'tÄg  m.  eine  %xt  S5aumfrud)t  (gr.) 
H^üTVbH  f-  Sffiabrbett  (gr.) 


te 

i»                 9 

D^t&X  m-  2Beg. 

•fö^X  m.  SBittroer. 

OK^X  in.  Sonne  (gr.) 

■£x  biefc. 

•pljtf  ju  h)m,  f)ier  in  (rab*)  cabal. 

IfiaÄ|J  f-  Linreus,  leurroanbeneS 

S3ebeutimg. 

Mufy 

rr^X  f-  £)t;rid>ptf)em 

TN$*äfi  f.  Sran?  (jDel,  SBBem  unb 

W^  <S«ia&u  GProp&et). 

«Baffer). 

JT^N  beftagen,  bebauen*  (gr.) 

^HÖ2&N  grtedn'f<$,    nacr;  grxedju 

•ji^K  in.  Daumen  (Allex.) 

fct)er  tfrt  unb  Sitte. 

"jitJD^bx  burcr;  t>ie  Sonne  gereift. 

Wftg  m*  Sanöe  (9r^ 

.  v 

^IPX  m-  Sragbafyre,  $olf!er. 

in  Subäa,  fomel  att  greiflabt). 

Ö^x'faucn  (f.  tfe) 

T?$P*  9rau- 

öW  Elisa.  (£.91.) 

V7*l??  m.  25abett?irtf>* 

DlD'^X  m.SBalb,  £am,  (BtUfyatö 

^X  bsefe. 

(gr.) 

$fc£fet  fc&ief,  fd)rag  (gr.) 

^ip*HÖ"&&  Holosericus,    gan$ 

D^X  f-  ein  muftf  aliftfjeS  Snjhumenr. 

fetben  (gr.) 

RTTttDD^K  Alexaodria,  Woran* 

T    ;    T  ;    -    ;—  -j                                                   * 

HIÄX  @teafer.  (£.  ^) 

t  t  ;  v 

brien. 

S}>X  (ber  ^udjfrab)  2He^. 

V?X  m.  #ber,  $ul§aber,  glecfyfe. 

tj^S  Saufenb. 

KÄX  f.  Sacf  (ein  $Sttaa£)> 

X&Sx  bcr,  ba§  (grjle  (gr.) 

C?X  fcerftummen,  fhimm. 

XS!>X  f.  Sdjiff. 

D^X  fJarf. 

]Ö^|  m-  £^rc* 

Xftbx  f.  S5unb,  ®arbe. 

]WCrö«  m.  tfl^aber. 

Xft^X  fo,  bar)er,  barum. 

TT-; 

Dölbx  in.  Sieget,  Pfanne. 

t  ;     » 

ui?H  in.  Aluinen ,  2ttaun. 

•ppx  in.  junger. 

afirf?X  ».  Koralle. 

fjshx  m.  (einetfrtSBaumfrudjt). 

■fysfcx  wann  aucfy,  wäre  nicfyt. 

ni^top^K  f-  Sommerwohnung. 

•pbx,  in-  £afen  (gr.) 

^X  f-^uifc  £ütfe,  ßraft  (gr.) 

Tfii&X  f.  Sßittwe» 

TT;    — 

XMj^X  m.  fßicefonig. 
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DX 


-fra  m.  (Scrjncibmfirument. 

T     V 

Wn^X  f.  (f.  K'nP'T)  Melancholie, 
K*H^K  f-  Äopfbinte^;  ©ürtcl. 
X*H?.S  üilaria,   grol;finn ,   $ei= 

Uvhit 
tP^  Alus,   £auptjtabt  Arabiens 

in  ber  ©cgenb  t?on  ^etra. 
r^sh  f.  ©toef,  Knüttel,  Siubcr. 
NIVPK  f-  SJtome  eine»  unuerbrenn* 

baren  3^iere§. 
*ST^8  f-  ©päne  (gr.) 
na?»  fogletcf). 
rriPX  üWamc  eine»  gifcfoeS. 
&K  *'•  gurcfyt. 
DK  wenn,  weil. 
DK  f.  Mutter,  ©tftfce. 
CK  f.  Maaß,  Maagfrab. 
CK  f-  baS  männliche  ©lieb. 
CK  f.  ©ebdljrmutter. 
K2nK  \ä)  werbe  fagen. 
Km^2K  f-  Sßerfammluna,,  Menge. 
*D!3EfK  f-  Cf*T32K)  SBanne. 
Oil32EK  unerreichbar,    unbe|leig= 

—   :  v 

bar,  freil. 

Vc^s:»i-(f^n:p)^i^fe(. 

N*!3l2£K  *'•  ber  erhabene,  ()crüor= 

(iel)enbe  £l)ett,  Sinne,  (Sptfee. 
*GÜX  m.$BeI)dltnij?. 


OTjlDß»  m.  3auberer  (gr.) 
hfcN  Wd^en,  meffen. 
Ifclä  ungefähr. 
KblEM  f.  ©artcnleitcr. 

T    ;      ;    — 

InttöX  reegen. 
«•  - • 

KSHtTEK  f.  Giebel. 

ifDD^aH  unverberbt,  unuerbrenn* 

bar  (gr.) 
raÜTO»  m.  ©e(!dnbnif,  SSerfyre* 

*cn  (gr.) 
TPSK  m.  Mantel,  £>bcrf:leib. 
K^npftK  f.  ©tubenbeefe,  £luerbal* 

!en  (gr.) 
□ÜK  i».  gorm. 
■pSl*  m.  £anbroer?er,  Äünftler,  #r* 

beiter,  Sßirfer. 
lös  Amen. 
iß&  m.  @cfe,  <Sette. 
")£K  ndl;ren,  crjtcl;cn. 
1T0N  Amon,  ber  £auptgofce  ber 

(Sgrpticr. 
itftQK  f.  2Bar>vr)e:t,  9?eblid)f eit  (fe 

ßaL) 

Tf?ü&  Aman»,   ber  Sftame  eineS 

TT-; 

SbeilS  be$  StbanongebirgeS. 
fcWfittt  f.  eintragt  (gr.) 

t   ;  — ; 

D-ij-K   Amanus,   ein  'ttxm  t?om 

T  — j 

S5crge  Tanras. 

*rf*fc»  f.  (f.  K vDDK)  ©oefe. 


m 

!■■■  i     ■llllliiiiir  i  II   ■  i   im  ll  I 

^ISlfcK  «n.  (Mapaliä)  f8ubt,yult, 
jtaffa-;  ©etbborfe,  S3eute(. 

WMpfctt*  offen. 

*1SBH  m.  Kaufmann  (gr.) 

^iÜ^ÖÜX  m.  Imperator,  gelb* 
berr,  Jtatfer. 

VftK  #ugen  jubrücfen. 

Y^  rob  (gr.) 

2£ftK  SRttte. 

OiTDpftfc  m.  ^alböerborrt  (gr.) 

"ftäN  m.  Scbaf,  Siege,  Samm. 

Tftjtf  ([♦  K^lft)  erzürnen. 

*\12X  f.  Saum,  9?anb,  granfe. 

pÖ*  80^m  (gr.) 

NOK  emorittfebe  (betbnifebe)  Sitte. 

HÜNt  fa§m,  fpreeben,  reben. 

lÖK  in.  ©etj?e(  (gr.) 

1ÜK  m.  Srobnvogt  (2el)rer,  Grmtr). 

K^8  f-  Sag  (gr.) 

R\^  CT*  X1B)  erzürnen. 

)>yipX    m.    Sßortfübrer,    Spre* 

cfyer. 
^D^ftK    tfmraptyel    (ßonig    von 

Sinat). 

tteK  vorige  9la$t)  geftern. 

V  V 

StO!*  f.  5Babrbett.3ufammeng  exogen 

(für  ttfcjfc) 
tfMöK  SJtönje/  Mentha  (gr.) 
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K^flÜK  f.  ^nfpielung,  ^enf^etc^en 

(%) 
Jl35PiaS  m.  Urheber,  Stammvater 

CgrO 
■JN  ntc!)t,  ntcr)t  vorbanben. 
•j^  f.  ©Ifö  Sappe,  Sungenbdutrfjen. 
%  'f 
*]&  f.  ber  Äauf,  bie  ^acfytung,  ber 

^  m.  Älagenber,  Srauember. 

)X  wo? 

■)*$  tjfS  nid)t  fo? 

*OX  tiefer,  fefefe* 

1"  — • 

K3DX  f.  SttfTe. 

K^K  f.  gm**- 

*?3£  m*  «n  viertel  9#aaß  (f.  J33J 

^ISÄf  f.  ©runblage,  Säger. 

niNtmx  f.  SBanb,  Steuer. 

Ü!3K  m.  ^)dmmercben,  Scbldgel  in 

ber  ©locfe. 
niJTpTOW  f.  SBürbe,  SSünbel, 

9>acf. ' 
i^K  wenig. 

K^ÜK  SSote,  58erfünbiger,  <£nget 

tftÜN  f-  eine  Kerne  ÜJlünse. 
N^^ini^  f.  grobn ,  Steuer. 
^"lS|fe  f-  Srobnbienfr,  Angaria. 
ä^saaj  m.  Safitrager  ($r.) 


12 
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■)tl!OJ<  m.  tin  ©etrdnf  ob.JBrube  au§ 

^eitmitCarumob.@aläfifd)(gr.) 
TTSOIÜS  m-  $mfel,  ©tricfnabet. 
hj?D^tD2*>n-  Notar  (aud)  patent). 
%*ttK  *n.  ©ttrne,  <5d)tdf*\ 
IT?*!**  ,n*  ^*tcr/  Siecfjttiebenbcr. 
ölMlTOK  m,  SDlannwetb,  Ritter 

WSgTÜK  f.  ©ttbfaufc  (gr.) 
W&^T$»  9>efl  (unter  Den  SSflen* 

Wen)  (gr.) 
n^-DIfth'm  f.  wie  obem 
£5?TÜH  f.*  SBo&nfiube  (gr.) 
taö*fÖfc  3^ame  eineS  SBogetS. 
iSjTOk'  f.  (f.  ^mra)©pal;n/  Satte. 
■j^^Üi^  W.  Intubus,   Gmbtmc 

ftrO 

yjj^BSK  m.  2Cb[d;nft,  (Sremplar 

(8*0  ' 

jfo'H'tÖK  m.  ©egner,  SBibcrfad&cr 

(9*0 

IWfcÜK  tfntiod)ia. 
*im&  f.  S5eden  (f.  T&Tö) 
VlttK  ein  ütertel  Wlaafi  (gr.) 

I^Kui.  (Beamte)  Curator(gr.) 
kjÖ^BÄ  f-  grauenbabmantel. 
pb^tpK  SBürbe,  SSerbienff. 
ÖittDK  roirfüd) ,  in  Sböforfceit  (gr.) 
•TOÖ'lttX  2Cntt^atri6  (gr.)  &  91. 


58 

Ngtttttt  m-  ^wonfut  (gr.) 
10^12^  ">•  Anticaesar,  SSice* 

F  aifer  (gr.) 
,ji>1,I3DKm.6tufee/etrebe^feiler(gr.) 
"pSÄ  hi-  gaben,  23dnber. 
«W  m.  23ünbet,  S5üf*er. 

*£«  m.  £)m;r  (gr.) 

t^?*$  m"  ^ef?PuIt  Cg*0 

■ptetf  m.  (®etrdnf  öon  255cm  unb 

£onig)  (g*0 
^■TÄÜfc  i».  SJtyrfyenwcm  (gr.) 
rttilDK  f-  Annona,  Lebensmittel, 

T  ™J 

SSebarf. 
^pi5Xm.3wang,^oti;wcnbig?eit(gr.) 
D^^  imterbrücfcn,  brdngcn. 
COK  m-  Swang. 
OlStf  m.  gürjr,  Jtömg  (gr.) 
%M  gefugt. 

K$S>»  f.  Impilia,Si(5fd)ub  (gr.) 
Ofai^SftK   bezweifelte,  befhrittene 

©acfye  (gr.) 
•jl^MX  m.  ©atterie,  £aile,  ©orfaal 

(gr.) 

pBM  m.  (Viertel)  9)?aag. 
liD^^N  m-  Ouiphaciiius,  £)el 

ober  Saft  (gr.) 
XTiSSN  f.  Amphora,  ©efdjj  üotl 

einem  gereiften  SD?aapc. 


3* 

KJpMK  f.  neue  ©cfdße,  %an'od& 

roaare, 
H!fc$$ft  f.  ©nfunft,  3in3,  Tribut 

T*S33K  ffl.  Strang. 
K£3h  f.  ^alS ,  ©entcf. 
Np3K  (eine  üftün$e)  Anika. 
n^Xf.(f.npi)^amceL 
■päBÖ^R  m-  ferner,  gefegter 

6fel,  <3tel$en  (gr.) 
»$ÖK  f-  Uncia,  Unje. 
ftt^ÄTf.  forooftf^djaleatS^afen, 

bjttH  ^agf#p,£aFen,  Spange. 
^p^  m.  ber^rm,  ber  Ellbogen, 

S5el(etbung  be6  @Ubogcn8  (gr.) 

^piNm.(f.K2^taD^)^agenmunb. 
bWÄ|55»  m-  Aufruf,  fünf,  S5or= 

forberung  (gr.) 
•jlta^plDX  m.  Burücfberufung  (gr.) 
Kfc^pbW'f.  SBfofrtuf  (gr.) 
•ji^^pi^m.^erbrec^en,  33efd?dbt= 

9«ng  (gr.) 
DlüVpjN:  m.  ©tabtfc&retfcer,  <ftan= 

DipSxSJtoffe,  ©r6ge,  Umfang  (gr.) 
Tfe$  m.  2Cb%iIung. 
Flak  bu. 
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NrüN  f.  Sttefyltetg,  £>elf ucfyen. 
^5^3»  Sinaeus.    £>ie  ©tamm= 

lingc  be6  Sini,    GanaanS  8ter 
@ofyn. 

MjÄ  m.  tmfafc,  gabung  (gr.) 
D^tlSttN  m.  SD^ann,  Sföenfd)  (gr.) 
OK  NÖK  rtO»  ^ÖX  feuern 
DN  in-  SRafe,  Sftafenlocr;. 
KSK  f.  SJtyrfyc. 

T  — J 

«DN  m.@ret3. 

T    T 

"QiPK  9era^  machen,  viertem 
löte»  f-  Sfop. 
rp'HDK  fdjlagen,  fjauen. 
<pWÄtt£|  ebek«  ©efd)led)te. 
ftfÜN  £  Esseda,  ein  ^roeirdbiget 

Sßagen* 
1|H  p,  «äopfftfien. 

EPON    m.  Asotus,    ©cfylemmer, 
©d)tt)etger. 

fitSHfi*  f-  £>acr;  (gr.) 
"|5^t2DH  f-  ©ternerjeugung,  Hin* 

flup  ber  (Sterne  (gr.) 
iJJftKW  f-  ein  <£cr;aupfok  $u  Stom, 

Stadium» 
Sljfewf  f-  ©allerte,  ©dulenptafc 

m 

nn®m  f.  <sdute. 
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OK 


JWET3ÖN  f-  Station,  ©tanbquar* 

T         •     T     ;     • 

tier. 

^iipT5DKni.<5tettung,2age,Statio. 
")iT3p[30K  m.  Stacta,  SDfyrrfyenol 

ITOttDK  m-  ein  ©eroanb. 

*£it3DK  m-  S5ricf,  (genbfcfyretben 
—      «  • 

(gr.)  Epistola. 
n  >>T3pK  f-  Stola,  ein  langes  Jtteib 

KtfEjDK  f-  @ta^  (gr ) 
KftpOK  £  £auptfcr,muc?. 
K2Ü1T3DK  f-  Stomachus,9ftagen* 

t    t  :    • 

munb  (gr.) 
flWfflattÖH  f-  Siegelring. 
bW  fdjroad),  frdnfüd)  (gr.) 
DttDK  m.  Isatis,  5Batb  (gr.) 

D^BÖK  f.  miftut)r  (gr.) 
IVfläJBäÖK  aufrüfererif*  (ör0 
•pyqifaÖS  m.  9>aptnafc  (gr.) 
b^iTüÖ^X  m-  (ein  W  brefyenber 

Körper)  (gr.) 
^ipi-)t3pX  m.  biegrucfyt  einer 2Crt 

Jiicfer,  ober  gierte  (gr.) 
K'WtDDK  m.  ÄriegSfjeer  (gr.) 
tJItDDKm.  Strata,  Strafe  (aud? 

DiiitanüD«) 


DK 

IÖOTHGH  m.  gelbljerr,  Sföinifrer. 
DilTtnpD/K  m.  Krieger. 
llVhppKui.  Sternbeuter,:tf|trolog 

WairtTflÖDK  f-  Türangel  (gr.) 

^pK  m.  2Ctjt 

K^DK  f.  Wen» 

K^ÖK  f-  gelb,  SSermogen,  ©gen* 

t&um  (gr.) 
rt^DpK  f.  <Sd)iff,  gloß,  gloße  (gr.) 
•TOÖ»  f.  Scala,  Seiter,  (Stiege. 
K^iDDK  f.  <£d)ute. 
KÜ^DK  f.  Schema,  ®e|ialt,  S3c= 

fd>affent>ctt  (gr.) 

rrcpK  f.^a^ent^unbung,  SSrdune 

KB*CDK  f.  Schelle. 

r  j    ■ 

^DX  £Brettcr)en,  Assula. 
KbpK  f.  Sella,  <Stul;l,  ©effel. 
^>DK  fceröbfcfyeuen. 
■pI3?DK  m.  Saltus,gor|i,2ßalbung. 
KSDÜDK  f.  Genehmigung,  Prüfung, 

<£t%. 
"JÜÖ^DK   oI)ne  Seiten,  ofyne  ©e- 

präge  (gr.) 
|p3ÖK  m.  Silber  tmb  ©olb. 
KjDK  m.  (straud). 
K*30K  f.  S3rombeer(!raud). 
KE3DK  f.  Dörfer,  9Ji6rte(pfanne. 


ex 


M3b/t!K  f.  (f.  iOD^D)  eenneSWdt* 


DK 


15 


rer. 
fc]DNS  m.  ginbling. 
tTOlDÜM  f  Hemer  Äudfoen. 
NDwtal£DN  f-  £luecffüber  (arab.) 
i*E£ÖX  w   eine  #rt  üon  Schert 

(gr.) ,  ©|5ate. 
»TiOBD»  f  Bospitia,  mtfentfyatt 

an  einem  fremben  £>rte. 
SOPSDK  f  Sid)erl)eit  (gr.) 

TV—;   — 

K^iÖN  f.  4>öfole,  ©ruft  (gr.) 
fl^ÖÖN  f.  Splenium  ,  Raffer. 
>0£ED&  f.  Hispania,  Spanten. 
"ji^jSD^  in.  Ulme,    SKüjlbaum 

(ö'r")   " 
*p£pK  Hispania,  fpanifer;. 
^ÖK  f.  ©urt,  ©ürtet. 
KSpSSK  f.  gutter. 
K£S>D8  f.  Senate,  Srinfgefcfurr. 
Til^pSpK  m.  Speculator,  £unb= 

fcfyafter. 
K^pÖDX  f-  Specularia,Spieget. 
TWfcpöp»  vortrefflich» 
"pp^SÖN    Speciosus,    anfefyn- 

Üdr>. 
■"fcpK  m.  eine  gereifte  ün^aty  fcr>n?er^ 

bewaffneter  Solbaten  (gr.) 
'"lÖpN  m.  Sapfyir. 
Öti^fibH  mi.  Spargel  (gr.) 


T*S1?Ö8  m.  Spargel 


W^IBD»  f.  (f.  1ÖDN)  Gruppe. 
■je^SDK  öi.  Spartui^Sei^Stric? 

(aus  ber  fpantfcfyen  ^flan^e  ^i 
parto). 

"flDDH  in.  ?(eine$hmäe. 

"J^pnSÖX  m.^rjeneWromataförO 

■Jinsp^  in-  ein  SRcerfifck 

WlSÖK  eifrig. 

D'TSpK  m.gufrgerfe,  ^n6d)el(gr.) 
HD'H&bM  Sparus,  Speer. 
(l)^pK(f.  <£)£D>t)  Spate. 
H^tjppK    f.   Scutella,    Schale, 

Scr)uffelcr;en  (gr.) 
NPÜippN  f.  Giemen,  Knüttel  (gr.) 
X^ÜpIPippK  m.  Scholasticus, 

Sd)uigelc()rter. 
•p^ipptf  in.  SSretfpierjIeine. 
HSpöK  f.'(f.KSpT^)«eine6Sd)iff. 
•SJDÖk  &ecfe,  £Me  (gr.) 
^Spp^  n>te  oben  (gr.) 
rnppx.f.  Springwürmer,  ©raS* 

^üpfer. 
^Ü^pÖK  m.  Stö&re,  handle. 
"Jlpnpp^m.  gerofreteS  SSror,  J?u* 

cfyen. 
jWgDM  $?a|rbaum. 
^ITü'HppN  in.  Secretarius,  (Sc* 

l)eimfd)reiber. 


16 


DK 


IDK  btnbcn. 

HpN  m.  Assarius,  eine  romifcfye 

stetig. 

1DN  m.  SSefefyl. 

T   V 

^DK  m.  äSanb^efdngni&gejIe^nt* 
■*.  ■•« 

fyaltungSgelubbe ,  SSerbot 
WTW  ».  (f.  WO»)  <Strage. 
■ji^DM  m.  (f-N^ttDX)£riea> 

IWOtt  f-  Dörfer. 

ÄJÖg  f-  ©cfcwelgerm  (gr.) 

amPlÖK  f-  'Saute,  Sttaftbaum  (f. 
T  .... 

nnripa  (f.  nnüH)  @Wer- 

^"lTHÖK  6  ©ang,  Schritt,  £nocH 

TT—;- 

£uftbein. 
ff*Sj5SlW  f-  Scfyaar,  ^>eer. 
atiriDX  f-  S5orea§,  9Zortmnnb. 

t    •    ;    • 

TWJÖ»    (f-  ^riD  «♦  D3mDK) 

fränfltcf). 
K*TTK!ÖN  m'  SRefibcnt. 
MtibM  föwaä),  Mxit&ö)  (gr.) 
■pbiälRÖ»     m.    spotisefoerwafter 

(9*0 

TjJ&ÖN  (ftclje  ^D)  flauen, 

K^StOX    Stater    (eine    9ttmfr) 
&O&DX  Stern  (gr.) 


m 

n^piiriDX  Istrocon  (ein  Sa« 

linenroerf). 
T^nriDKm-CfK^aittÖK)  gelb« 

fyerr. 
VX  m.  Skurn,  £ofy. 
KSJ;^  f-  @tttcrfen|ier. 
t]K  <mcf> 
NÖK  f.  Otter- 

T     T 

kft&M  StoUafl,  Seit 
iD^SfSX  m.  Stirnbinbe.* 
IHÖN  f.  Ueber^ug  einer  <&tat\xt> 
WjflMJ m-  (f-  ^l&XjSttrnbtnbe. 
□"TÖK  [fingen,  Tupfern 
TnSX  Cf*  ms)  aufblafen. 
XtaSNt  ftebrn  (gr.) 
IFWUl  f.  llmt,  Gonfulat  (gr.) 

nix^itD&K  (f.  yeisnB)  eunu*. 

WjTOtliBK  f-  Apotheca,  ä3e&äte 

nig  (gr.) 
*]iphT3l£N  n>te  oben, 
N*YE£Xf.  S3ett)ei§grunb. 
HD^ÄlSW  ^atriard),  bei*  öornefym* 

jte  S5ifd)of  (gr.) 
OiSiltüiSN  m.  tfuffe&er,  SBerwal* 

ter,  SSormunb,  @tatfr;alrer. 
^Mnif  ^)ot5(!ücfd)en,  Stöcfe,  Stabe. 
^X  ">.  ^t,  SBetfe,  Meinung. 
tfDK  f-  5^a*t,  Stdvfe. 
OlSü^BH  »"•  9>ferbarat  (gr.) 


SM 

nitai^SX  m.  Pusus,  ilnabe  (gr.). 
•j^ÖXwi.Aphia,  etnetfrt  tjon  frei* 

neu  «^dringen. 
■jt>B&»«  Opium,  üföofmfaft  (gr.) 
^JJDN  entfliegen. 

^SK  m. Quittung,  Apocha  (gr.) 
aitböX  (wie  oben). 
^ÖK  6  baS'tfnfyalten,  3uvücf  galten. 
fefc  fpät,  fpdtseitig. 
^Ö»  wenn,  aucf). 
)i  vSN  m.  SSorfaal  (gr.) 
|f$BH  m.  Untergang  (gr.) 
"ji^S^  m-  Pileum,  gil^ut  (f. 

berti)  (8*.) 

jl^S^  m.  (wie  oben)  Soga. 
ft^W  (f-  K^t»)  fralten. 
xrp^SX   (f.  Üp^Ö)  gewebt. 
SÜÖS  f.  £effnung,  genjler. 
KtfttfÖK  f.  £rfd)e!nung  (f.  £)££>) 
N^ftÖX    Apamia,    tarnen    tton 

fecfyS  Statten  in  2(ften. 
*&ftJM>N  f-  2>cnf  ftyrtft,  £rf  (drung 

«TÖS«!  f-  Funda,  Äafee,  SSeutet. 
TfeSS^.  m-  (f.  Ttt:®)  Dan^cr 

ftetn. 
QiJJgR  rat  9\dber  (f.  nTD) 
WBK  »«•  iticfyererbfe. 
ÖMEM  m  (f.  D31pN)  ein  gifcf). 


SN 
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per. 

mim  f.  (f.  Kn^ö  $  ^Bk) 

S5eute(. 

?.??£  entgegen  gefyenb,  treffenb. 
DÖN  aufboren,  zn'otn. 
^IttÖDN    f.  Epistola,    (gpijiel, 

«rief. 
rri^^ö^X  f.  Epistiliiim,  Ar- 

chitrabe,  ^)auptbalfen  (gr.) 
K^DÖN  f-  *£oj?,  ©ofo,  Proviant, 

T—    T    ;    — 

^orrafl)  (gr.) 
!pHRÄ$  m-  SBermufy  (gr.) 
tt}$Qgg  f.  &  H^pÖH)  *ato 

$roeig. 
1DÖN  m.  Saum,  £alfter  (gr.) 
KrppriDÖN:  f.  SRantclfacf  be§  Ste 

ter£  (gr.) 
^üpööN  m.  eine  S5aumfrud)t. 
rTOSK  f.'  C£  KSK)  £>racr;e. 
nil^^SK  f.  $apterfd)itf  (gr.) 
■jtaö^SiSX  m.    Opobalsainuin, 

(Saft  ober  ©ummt  beö  SSalfam* 

baumS  (f.  ^mb)®) 
liSÖX  fpinnen,  voeben  (gr.) 
•)tapÖwÄx  m.  2fo$ftmi(&  (gr.) 
t*?JM$S  m-  Supf^emel  (gr.) 
ll^^Km.  SSater  (f.  HTP^S) 
tt&K  m-  ©aitdpfeL 
2 
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yöX  üevfdjliepcn,  äubecfen. 
^ESpSX  m.  Pastillum,  Wt$U 

fugetdbcn,  SSrobcfyen. 
ffffcSpMJ  m.  ä3red;mittel. 
■j'nr^pS.Nt  bunt,  gewebt,  gejlicft 

(f.  yrnfist)  Igt.) 

VvP&X    in.   Sud;ter,   33eurtl)eiler 
(gr*) 

■Jürfc^X  "•  ^ac^ttfd),  £)effert. 
flÜ^psk  m;  (f.  JtPpfcjfc)  Tel. 
^Tlj^bfc  N  ,  erlaubt  (gr.)    > 
öllib^SX  ui-  Epicurus. 
DlTCSX    m.  Epikeros,   9lame 

ber  33e»rol)ncr  einer  freinen  $Pro* 
vtn^  in  ©prien. 
ft^lÜ^  m.  Unterfleib,  Äurte, 

SSoga. 

*ÖTTp*H*  f-  SBtpfd,  ©tpfel,  <$}%. 
nSX  m.  2lfd)e,  ©taub» 
15X  m.  SStefe. 

T    T 

rtW^DK  wöltffett,  gering  (gr.) 
n^iSN  (f*  nnS))  getrennt 
WThSX  X$rtKre  (£.91.)  (gr.) 
ÖTDrfrffcä  (f.  ÖIÖDTIS)  nun- 
fcerbar. 

ttrft&S    m.  (f.    äSfT»)  SSorgc= 
T  T  .  _  -. 

fester  au3  einem  anbern  SSolfe. 

VTTlSX    m.  SBacfyter,  #uter. 


m 

KPnBX  f.  Cf.  Nnö^)3ufammen* 

fügung. 
^WTÖH   in.  ^orfar,   Seeräuber 

ftr.)  ' 
StfötoTÖH  f.  Vorbereitung,  3u= 

rüflung. 
**»£*»  f.  ©tarfe,  Straft. 
X^DX  f.  S5aumfrüd)te  (gr.) 
■jt^DNin.  (f.  piS)  Sragfeffel. 
X^D"]£)X  f-  $rotttn$  (gr.) 
Ö'Ü'lSX  m.  ©ouüerneur,   &tatU 

fyalter,  Regent  (gr.) 
■jittpnDNt  m.  S3alfam  (gr.) 
pCHSX  m-  Persica,  ^Pfirftcfybaum. 
^ISX  Africa. 

thSX  unenblid),  grätenlos  (gr.) 
STISX  Ephratha,  ber  alte  9?ame 

b.  a.  33er()lel;em§  unb  fetner  Um- 
gebung. 

mfiSX  (f.  pn»)  einfallen. 
^ÖSX  ni.  mein  SBStHe. 
BÖX  m.  (SGBtlle,  Verlangen). 
TEDSX   c6    ifr    moglid),    e6   fann 

fepn,  im  gälte. 
XSDX  f.  S3oben  (bie  <2peife). 

T     ;    — 

NDSX  f.  SBrobwerf,  SKeljlfpeife* 
XTHDX  f-  Stirne. 
Nrsx  f  feilte,  Sd&nttt. 
^rSX  f.  Dämmerung. 


D^D^ÖS  m.  Angriff,  9?ad)jMung 

(9*0 

pr-£N  m.  Apotheca,  33orratf)S= 

fammer,  33efyäftmfj. 
pn^N  m-  unbewegt.  $>fanb  (gr.) 
VN  PrefFen,  tranken,  ftofen» 
N2X  SSertufr,  9Zad>tl;etU 

T      • 

NiTNl  f-  9itebgra». 
K|XK  f-  Singer,  3#c. 
KTON  f.  SttooS. 
xmiSN  f-  SBacftrog. 

TT;    — 

fclT32N  m-  Stabulum,    <Stanb= 

ort,  @tall. 
%m?ÜÖ*   m.   (f.   in   T^ttÜDN) 

Hinflug  ber  Sterne. 
^Tü£X  unfruchtbar  (gr.) 
■pHEEN  m.  Stadium,  ein 2dn= 

genmaafü  (gr.) 

nnnmza  f.  (f.  in  rmaüON) 

<5tanbquartier. 
aonpSN  f.  S5ebürfniffe. 
^K  f.'  *Reü)e  (NST^S) 
*)£K  Atzel  (&£)■ 
^2N  trennen,  Niph.  ausfliegen. 
KSXK  f-  DallAtt  (f.  fcS1^) 
Y^Nt  m.  9kd)tgefd)trr,  S3ecfen  (f 

T3Öj;  m.  <5d)ak?ammer,  ^aga^in, 
ber  föorraty  feibff    (f.  D^n) 


£M 
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im&'ikK  f.  (f.xüÄis'ntaD^) 

^utangeL 

Np£  f.  (f.  *Op\X)  Sburm. 
■ßöCtöpg   m-  Accubitüin,   $ol- 

per,  spoljfertffe. 
f^tMjSk  m.  Octuriones,  gelb= 

Ferren. 
^  nujtg!  fülle!  (gr.) 
»pik  (f.  ^p)  ftcf)  fugen. 
Ö?ipK  m.  SSerfy,  Sßürbe,  sprefe 

fo*J 

DWpN  m.  Oceanus,  SBelrmeer. 

mhtäftfc,  f.  (f.  *aoti^p) 

Hüftbein. 
N^px  f.  (f*  N^i^p)  ©c&töfiel. 
Nfe^pN  f.  Ätima. 
Kt3ta'bpNf.SSolBüerfammrung,  Ätr* 

d>e  (8r.) 
Tl^**  m*  ^n^entrdger,  ®oh 

baten,  knappen. 
p^ip^X  m.  mit,  Grbftefe  (gr.) 

tftjac  2fffc. 

■jg»  wieber  grün  werben,  bie  ©rar* 

6  erlangen. 
pN  f-  gtföreufe,  ftefc. 
Dlft'ÖipN  m.  Oeconomus,  SSer* 

kalter  (gr.) 
"J^ipNt  m.  S3tlb,  ^benbirb,  ©fo'cfc 

ntg,  ©pmboL 
2  * 


20               f* 

na 

D^ipX  m.   (eine  Zxt  gifcfye,   bte 

ms    m.    ginfrernifj,  £unfetyeit, 

auffer  tyrem  (demente  bte  ©cfyup* 
pen  sertteren)* 

Sftacfyjtellung  (gr.) 
ms  f-  SBetbe,  SE&rdncn  *  SBctbe. 

33ritf)e  :c. 

niß  f.  ©*tff/  «Äa&n. 

ms  f.  ©itter,  genffer. 

^Itf   Arbela,    -ftame  mehrerer 

n&JUt  (f.  nöp)  abbauen. 
"WpK  m.  gafern,   3oten  an  bcr 

©täbte  in  $)aläjrina. 
NPjIS  f-  <5ieb,  £>urd)fd)lag. 

S5Me- 

SEHK  vier. 

rfiSpX  fc  Umgebung. 
SOppK  f.  Acacia ,  2C!a§ictu 

3HK  (f.  ETI)  wünf^en,  fernen. 
JnVlN     m.     lauerer,     (Stein* 

tfTjMtll  £f)urm,  Gajteli  (gr.) 
XI3S1PX  f-  SBterfufl,  Stippe. 
»J^tTg»  t  ßrofobifl  (gr.) 

me|- 

tH»  m.  £i|te,  ©arg. 

D'WIK  m-  Arbeiter  (gr.) 

KW$M  f>art,  fd)tt>er. 

tffen»  f.  2Bert>ugc  (gr ) 

t  —  T     ;   y 

ns  m.  £ageStid)t. 

"118  ra.  ßeucfyter,  £td)t,  geuer,  of* 

fenbar. 
fyR  abpflücfen,  fammeln,  nemu'd) 

T 

)fcyy<  m-  Purpur. 
ftöä^JH  m.  Argonaut  (gr.) 
TÜ^rnS  m.  Argentum,  (Silber. 
DiÜDITS  f-  ein  SBinb,  ben  wir 

tton  33aumfrüd)ten  (R.  THfy 
TK  (f.  SO^N)  lehren  (R.  T^K) 
1K  (f.  TW)  geir  ic.  (gr.) 
ifTlJ    m.    SSogetyeerb ,   Socffyeerb, 

Area. 

ben  9torbn>eft  nennen  (gr.) 
TW  f.  (Scfyroatnm,  5CRorcr>et. 
HIN  m.  2£albefel. 
IHN  m.  Senne,  (Scfyeune. 
1T1X  f.  ein  perftfcfyeS  unb  egppti* 

N^K  f.  SBoHc,  ©am  (gr.) 
^*OK  <3pf)W,  £etb  (uberirbifd)e$ 

SBefen). 
11X  l  SSacftvog. 
H^X  lauem,  nad;ff  eilen. 

fd?e§  Sflaaf*  (gr.) 
D^ÖTJJ  SBafferorgel  (gr.) 
^DTW  m.  33aufün|tter  (gr.) 

»osnn»  m  ^t0^ 

^DYIN  »».  (f.  ^DTVI)  ßorbeer. 

ist 

TIN  fte&c  ba! 

D*I1X  weif» 

rix  m  Beber  (f.  XITX) 

^SlTIX  i«.  (f.  ÜHü)  Jammer. 

«Vp*  f-  ®ett,  8agec(f.xtel9) 

$niX  f.  *M),  ©a^elle. 

H&TlSi  (f.  ^1X)  SBallftfd). 

Ijnh  m.  9iei$  (gr.) 

■Jfifc  gvog,    auef)   ber   9tame  et= 

ne§  SDrteS. 
tjTlX  m.  Jammer, 
nix  m.  (Stange,  £raggefteTfe,£ebeL 
niN  gelten,  roanbem  (beftimmen). 
niX*  m.  SOßanbeter,  ©afi,  23ei- 

bevregef  (Seitbejlimmung). 
^EIX  m.  Sftaultfyiere. 
D^Otüix  2Cufgebfafenf;eit,  @tö%. 
*>1X  weif. 

X^IX  £  gutterjtatt,  Grippe. 
X^IX    (f.  niX)  lauern. 
^IX  m.  £efb. 
■jtnx  m.  ©rdn^e,  @nbe  (gr.) 
ittDTIX  Zeitig,  ba$  f) eilige  &xaut, 

©fenfraut. 
"jlx  fd)tc!(id),   paffenb   (wie  bat 

cfyafbdifcfye  ^15?) 
*|1X  fetten ,  fdfctcfltcfy  fet>n. 
*jlX  lang  fepn,  fang  bauern,  fang 

machen,  tangfam. 


IX 
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11X  üerweifen. 

^IX  m.  £brigfeit  (gr.) 

"pblX    m.  £evrfd)er,  £)berf)aupt 

(D^DiSlX) 
"JTIDIX  m.%xä)iv,  Archium  (gr.) 
OTüX^IX  toi  Archiatrus,  £)ber* 

axtf,  ßeibar^t  (gr.) 
Dit3pitühD1X    m.    Arcbitectus, 

Zxd)\Utt,  SSaumeiffer,  23aubirec= 

tot  (gr.) 
DlttD^SIX  m.  £)berf>aupt  einer 

Sftduberbanbe  (gr.) 
öi^ttlüö/ÜlX  m.  £berfefbf)err, 

Obcrbtrcctor  (gr.) 
BS  WIN  f-  «ftnie,  Äniefd;eibe. 
fäfitifffc&m  m.  guter  SRatf). 
^llb^iDIX    m.    2fbjutant  JDf» 

fixier. 
XMDIX  f.  SBaH,  £)amm,  S5oH* 

werf. 
^TIDIX  m.  ©eru&tS&orjtfcer  (gr.) 
^31X  (f.  telX)  ^ame  mehrerer 

©tdbtc  in  $)afdftma. 
Ö^iDlXm.  (f.  plX)£errföer. 
Ö^lttD^IX  m.  Sanier,  <5prin* 

9er  (gr.) 
y^ipi'X  m.  <Stunben^eiger  (gr.) 
Ö1X  Aram  (<S.9t.) 
D1X  fprifd),  aramdifd). 
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d^wik  Romuius  (f.  'oral) 

XÜ'HX  f.  emfamer  £)rt  (gr.) 
liü*1*]**  emfarn,  wrlaffen  (gr.) 
•px  c.  ßabe,  2Crd)e,  Jttjle. 
n^   m.  Orunus,    nrilbe  STefcfye, 

(überäfcfye* 
üüinx   di.   Ornatus,   Scfymucf, 

Sterbe* 

•jtnx  di.  ssafe. 

"Jljns  m.  Beitrag,  ©teuer  (gr.) 
XOSnit  f-  ©pu&l  (arab.) 
WTK  £  Scfyafpels  (lebernerSeu* 

tei)  (gr.) 
D"1X  di.  ©ift,  ©etfer. 
Oink  m.  grtS  Schwertlilie  (gr.) 
DY1X  id.  9)aule,  Trommel. 
D^INt  di.  2ßad)ier,  £üter  (gr.) 
HDIX  f.  «Kette,  gefiel- 
1TfäÜ*Tg  Aristophanos  (€4&) 
*]11tqphnjS:  m.  grüfyfiücf,  (Maiton. 
DSiptttX  di.  #errfcr;er,  £i;rann, 

&c$pot 

S'rftj  c.   @rbe,  ba§  Untere,   ber 

33oben. 
3?*TX  flogen,  treffen,  begegnen,  an* 

fallen,  ftcfy  ereignen* 
X3pX  f.  @rbe. 
''SHX  m.  ber  Untere. 


X^SIX    f.   Unglücksfalle    (£or* 

niffc). 

Ü38TK  di.  £rtd)ter  (gr.) 
DSHX  föabljaft  (f.  CS1) 
yiX  c.  @rbe. 
p-)K  in.  £anbfaß,  $enfel. 
J^p'-fX  di.  £)rafel,   ©otterfprud). 
Ö^TlX  Hercules  (&SR.)  (gr.) 
WD&JD'IK  m-  (f-  XttSp^X)    SSicc^ 

fönig. 

xnp"lX  f.  Giemen,  ©ürtel. 
mpT£  f-  ©elbfucl;t. 
•p^X  in.  eine  Tfrt  SBaffe. 
Hpnx  di.  SSeftfe. 

••  t: 

tinx  m.  ©afterei,  ScfymauS. 

rrilX  f.  tfugentrofh 

riSk'f.  Sumpf,  Setcfc. 

■JlVijSifl'n»  di.  S3äcferlaben  (gr.) 

1EX  c.  geuer. 

TDX  di.  ©runbwfte,  ©runbpfeiler. 

T 

ti^X  di.  5^ann,  <&attt. 
JTÖX  f.  SOBeib ,  ©attin. 
X1ÖJ<  di.  ©rct§,  2£lter» 

T    T 

TÖX  ausgießen. 

ITniÖX  di.  ©raben,  ©rube. 

frnsx  f.  2ire. 

X^TÜX  f-  Spinbel,  9io<fen,  Spille. 
iflfWX    f-    n?eiblid)e     Geber     (f. 

rrraÄ 


TDK 

nirraa  2tfö«ur  &.  sr.) 

ni^tiK  f.  ©tücfe,  ©gerben,  ©$& 

tcr,  krümmer. 
•fÖN  m.  ©emdrf)t,  £obe. 
Krü^tiX  m.  ©cfyidcbter,  gletfcfyer. 
IrtSfflSK  f.  ©tengel,  ©traueren. 
*]2t3X  m.  @d)ufyma$er. 
tJStÖX    m.    eine    £eufd)recfenart 

(f)ebrdtfrf>  DÄO) 
"DUN  m.  3o$,  ?)aar  (ein  5D?or= 

gen). 
SH^titf  m.  33urbaum. 
^t3X  m-  £amari6fe  (arab.) 
btDtf  m.  (Seil,  Sau. 
"ÄTO  m.  ©etfenfraut. 

ET2N  m.  (Scfyulb,  ©cfyulbopfer,  ba$ 

T    T 

burcfy  Unrecht  an  ftd>  gebrachte. 
K^TÖN  fa&l. 
•»NÜTÖK  unbemerft,  unbefannr,  un* 

berühmt. 
■pÖS  fart,  jiarf,  fejt 
■jtös    m.    ©Rotten,    gtnjlerntg, 

©d&rodrje,  Dämmerung. 
■JTCÖX  m.  bunfteS  ©emacfy* 
tp3X  £  SRtjl,  ©taub- 
spa  m.  Sauberer,  2£frrolog. 
T^ISTDK  m.  Hospes,  ©a|i,  SGBtrrfy 
IBtDN  m.  <Sd)netber. 


"OK 
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TftjHÄK  Ascalon  (@.  9t) 

8S?£TBN   f.  tfnna&me,  Jtaufcon* 

tract,  Uebernafyme. 
NjriptiN  c.  (f.  p<öj  ÜÄarft. 
TtÖX  betätigen. 
TUN  glauben,  borgen,  ftcfyes  fiel* 

len  (Pael) 
TBK  ©Iwc!  auf!  tye! 
Tä«  (f.  TTiX)  aiTprifd). 
TÖK  m.  £ett,  ©lud.. 
tDtiX  f.  ituc&em 
'BJ'Gjjjfc  f.  SEraubenfprup. 
tDiÖX  m.  (f.  löftori)  Metern 
titix  beharren,  ftarf  fepn. 
-TD'TDK  f.  Trauben,  Sftoftnfudjen. 

•     T 

ntj»  f.  ([.  iTO^j  grau. 

HtDX  f-  Slflaufourf. 

NrTDX  f-  ©runbmauer  (f.  £*B*y 

KEttPfiläX  m.  Rangier,  ©ecretair, 

T  T  .  .  . 

©iegelbetvafyrer. 
*nSn£pK  f.  biefeS  3<*r. 

TT;         • 

!trtenÖN  ra-  Empörung,  Stampf. 

T       j      • 

D^irttÖK  j!arr,  betäubt 
TgfflÖK  f-  voriges  3<$r. 
NmräK  Astita  (<£.  SR.) 
UN  Seichen  be§  Accus. 
rix  (f.  DiO)  n%n. 
r.X  mit,  in,  an,  auf. 
HK  f.  $Rofyl,  Setzen. 
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TDK 


,irK  fommen,  gefyen,  betreffen. 

X     X 

)tti&m     m.      (fte&e     »lÖWPI) 

Sweater. 
^p^nx  m.  (f.  •pÄ'^toK)  Ädm* 

X^nDK  f.  Sraube. 

T    ;     •      ;     T 

JWK  c.  Ofen,  @fTe. 
ISnKm.  .Kraft,  Sötoc&t,  fe|t 
JOriX  Ht&en  (feSJi) 

T    ••    — 

yS]H  m.  ßotyn,  33uf)lerlofyn. 
MlTIK  f-  Seinwanb  (gr.) 
OHfDÄK  f-  Unjterblid)feit  (gr.) 
iriN  in.  !t).rt/  ©egenb. 
TitlK  Aturia,  2Cffprten» 
iillflk  in.  sparcttueSapfel. 
OTi^iriK    ?•    ©eto£,    lärmenbe 

S3olF§menge. 
KMiirw  f-  orange,  and)  sporne* 

ranje. 
xnnx  f-  SBeib,  ©atttn. 


N2  kommen,  eingeben. 

}X*3  f.  Pägus,  -Dorf,  gelb,  £f)al, 

T     T 

Itfer  (auefc  n:pr) 
■pK3  Badan,  9tame  einet  <2tabt 
ober  ©egenb. 


1X3  f.  S5runnen. 

eig.  -Warne  eines  2Balbe3). 
31*1X13  fcfymacfbaft,  l>cvrltd>,  treff(id). 
"CND    übel,    bo3    femt,    fdplecfyt 

fyanbeln,  mißfallen. 
M  f-  31f)üt,  ^bor,  Eingang. 
rp*3  m.  ^>6r)lc,  SRöfyre. 
*IM  f.  geinbfäaft,  £aß. 
ftKIM  f-  SBicbcrfc&etn ,  Schatten* 

bilb. 
iM  Babus  (£.91.) 

•     T 

IM  m.  (f.  ITdlBiaX)  Selb&err, 

Jfcatfer. 
K/M  f-  Pfanne,  Siegel. 
^M  verwirrt,  verworren. 
^M  Babel,  £kh;lon. 
IM  m.  Vivarium,   ^ievbebalt- 

T      • 

mf,  Tiergarten. 
"IM  m.  Fiber ,  33iber. 
X!TPM  f-  Pupille  (ba$  23ilb  ba§ 

X  •        J 

ftd)  im  Augapfel  friegelt). 
NrPM  f.  @inweibung,  ©nwäffc* 

x        •     ; 

rung    (wie    ba§    tyebr.    ,1*1*12312 

Maccratio). 
■flQ  c.  JUeib,  ©ewanb. 
X*"M  Ecbatana  (6.91.) 

,^^n  in.  Sctylcubcr. 
VSttlj  wegen,  weil. 


& 
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fX2  (f.  p)  wegen. 

Npi3  f.  ©tocfwerf. 

■gp/Wreten  (f- "PO 

113  äerjlreuen  (Pael) 

"03  mannbar  werben» 

ffilSj  freien,  rufen  (gr.) 

^Sttft  ni.  Stolle   (f.  Wtt) 

P.13  eilen,   bewegt  werben,  Ith- 

"TD  fettem,  preffen)  R.  113) 

peel  erfcfyrecfen. 

<T3fl  D*3  m.  bie  treffe,  Kelter. 

nttra  f.SK&tet,  S3te$ 

113  m.  Gelterer,  Treffer» 

pi3  leuchten,  gldnjen. 

fD  allein,  befonbere. 

FTJÄi  f.  ©pinne. 

13  in.  tt3eige6  fetneS  Sinnen. 

p<13  weiter  £autau§fcl)lag. 

13  in.  Stange. 

ni3   fiel)   födmen,    $u.t@c&anbe 

13  £ügen  erftnnen   (R.  X13) 

werben. 

13  erftnnen,  erbieten  (R.  N13) 

bftS  f.  CP  ITtÄ*)  Sto^wim* 

13113  rücfn?drt§,  9töcf  fette. 

Dlh3  in  £age£orbnung. 

113  graben. 

^3  in.  ©d&oUe,  Jtloße  (gr.) 

T13  in.  ©rabfcfyrift. 

Vn  ©tue!  (£anbüoll,  ©rjeugmfö. 

Td'geflicft,  befd&mufet. 

^3  (^eugnißmonat  (9?egen). 

ni3  freuen,  ergoßen. 

1i3  m.  Unwiffenber. 

*013  f.  fDtotte,  £)ecfe. 

HSVO  f.  @ule,  (f.  r*03)  Srapp* 

Vl3  trennen,  Reiben,  fonbern. 

ganS. 

^13  wegen,  weil. 

T3  m.  SSrujl. 

nVl3  ni.    Bdelliuiii,     ein    fer)r 

T3  fcerfcfymdfyen,  tteracfyten  (R.  D3) 

gefd)d£te§  S5aum§avj» 

"3  verwerfen,  berabfe^en. 

^113  m.  £)ra?el. 

T3  erbeuten,  rauben  (R.  n3\ 

T*JK»  m.  $9tf)on  (f.  31K)  (gr.) 

T3  ni.  «Rifc,  ©palte. 

013  m.   S^atrafce,   £)ecfe   (Seim 

T    J 

7T3  fd&amfyaft,  fd>üct)tern. 

wanb). 

NT3  f.  S3eute  (f.  NT3n31Z>) 

pi3  unterfucfyen ,  erfordert. 

T3T3  m-  (f.  ^3)  &$&. 

pi3  f.  äanal,  gfaß,  STetd),  SBaf* 

T2T3  Basbasia  (9kme  eme$£>d* 

fer,  (Kraben,  Sßktyer. 

mom>). 
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W*q  m.  galfc. 

NwSTD    m.    SSrücfcnjoHemne^mcr, 

Sollner. 
N^Tn  f.  ©anbei. 
np#   alfp   (fabal.  2(nfpielung  auf 

bie  3al)l  14). 
*]p  in-  Pfanne,  «Schale. 
*>H  m.  ©rcnjc,  SRarfflem. 
^D  fpalten. 

pH  frreuen ,  werfen ,  auSfrreuen. 
*1Ö  faen  (arab.)  roie  170  (freuen) 
N173   f-  <5aame. 
173  ff  reuen ,  $erf?reuen. 
NHT3  f.  Bisetta,  ©abbatbgrenje. 
i>rp  übereifern,  geizig  fepn. 
1IT1  realen,  erwählen,  atötoaty 

len,  Prüfern 
pVTTQ  bu  fyajl  vorgewogen. 
töro  mtfcfyen,  mengen. 
TOTO  fliegen,  forfcfyen,  verlangen. 
TOTO  m.  2Crm,  Ellenbogen. 
UÖra  m.  glüfyenbe  7£fcr)e. 
OTjrD  f.  Äod&löffet. 
T3!3  auSfürecfyen  (R.  NÜl) 
tfi  umfdjauen,    mit  ben   SSltcfen 

auffaffen  (R.  |ppj) 
tD  m.  £)omrod)e  (gr.) 
tan  verpfdnbet  (arm)  (f.  tatWj 
TOD  f.  STiefc  (gr.) 


i 


tn 


IM  m.  Singer,  flauen  (f.  nüD) 

nt33  id.  <2d)roclIe,  Spinne. 

ÜtM  leiteten,  fünf  ein. 

Ht£J  id.  (f.  £Q)  Siefe  (gr.) 

btti  aufboren,  feiern,  fnnbenu 

Dtn  m.  £erebintl)e  (f.  rf?H) 

■Jtaa"  m.  Diffa&tc. 

■jtt3  in.  Sttyer. 

■JÜD  ^  ©efcfyroulft. 

Itn  (sJlame  eincS  SSogclS). 

^Ilp  m-  flauen  (Singer). 

tJCS  ausklagen. 

Jffrto  f-  23ecre  (f.  WTQN) 

TOI  JOS  *D  ©rofwaterl)au$. 

T    —  TT 

"]TI1N  n   £au$   be3  2lbibon   (f. 

ipn  IS'ä  S5ar^abo§  £au§. 
'nS11T:P2  smifdjen  3fiobrwänbe. 
"CHI  n  di.  gifd^pfanne. 
Tll  "d  m.  (f.  '»TD)  ein  ©efajj. 
rwa  f-  ©efd)ret>,  Sße^e! 
xriDTD  f«  Gnnftd)t,  $8er|Ianb. 

T   ;  ; 

TO^S  f-  ?)laubertafd)e. 
•j^a  m.  $alm$roeig  (gr.) 
m  f.  ©etreibeförncfyen. 
Ttj  f-  £aar. 
■m  forcofyl. 
fcO^  f-  SBeibe. 
W3  f.  ölut^Sfiel. 


T^  f.  ©raben,  Brunnen* 

Wü  f-  Sreube,  grofylid^eit. 

H^n  f.  SSurg. 

•jlä^  festem,  befc^etbcn,  blobe. 

ITO  m.  #au§,  Seit,  Qixttz. 

2N  n^l  m.  (StammfyauS. 

^  tfO  »et&el  (<£.  SflO 

■J^N  n?5  m.  S5aumfd)ute. 

KßSt*  KQ  ni.  £anbfcf)iU). 

Sfe  n^  in.  <5cf)tunb. 

NJffil  ttt3  ©ifcentempel. 

nm  nti  @$amt|eti 

K^l  rit)    Semmel    ber    tfgtata 
j*te  BÖ  SBenbetjIrage. 

rm  rüst  @*iac&t&au&. 

t]bn  rra  &efyaltnißfürbie<5c^ac^ 
meffer. 

yn  rvö  Jt5$cr. 

T  rVO  £anbfcr;iu> 

NEU  n^n  £etbjluty(,  Abtritt. 

T     •  •• 

ffÄS  n*Ö  ba§  OTerfyeitigffe» 
fi|  Sffi  f.  Lagena,   gfofc&en* 

futter  (gr.) 
DhÜ  nö  UrinfyauS. 

ttKÖ  WS  ©trtc&faat 
niXTD  n^n  SBacftrog* 
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Bplg  JTÜ  oberes  ©tocfwerf. 
^RSrra  ein  fletneS  SDorf  bei  3e* 

rufatem. 
*]B  rTO  ber£rt,  n?o  bie  £>etflafcf)e 

fyingeftellt  roirb. 
D^Ö  Bti  SSorl?of  beS  ©rabeS. 
3D!Z  WO  £anbfag,  £enfel. 
"1*02  Sflü  £al$fragem 
Ä3i"l  SffiJ  Öuabrat  (2Cu6faaO- 
1^123  ftjö  SBor&aUc. 
3?J>TD  mq  ßampenrinne. 
SgJJj  nö  @eroür$bofe. 
jjßJSi   ber   jwette    33utf)|rabe  be§ 

griedfrtfcfyen  2Ctyfyabet§  (gr.) 
j?$W3  öajct&aer  (ß.%) 
-lin^'  Bither  (f.  "irO)  &SR. 
nin^n  f.  £auStf)tere. 
■{5  bejfürjt  fetm  (weinen). 
KM  f.  (©traue!)),  S3aum. 
1^35  m.  £öeberfef)tff. 
■JM  f.'  50Z6rfcrfeure. 
"Ü!3  m-  <£r|ftmg. 
tfTM    f.   SBall,   2fn^e/    SBor* 

mauer,  S3ruftoef;r. 
X|n:n  f«  roilbe  Sterbe,  4>afefomr$ 
T(grO 

gfftÖ¥3S|  f-   ordnen   unb  ©e* 

fang. 
pq  mifefjen,  mengen  (R  ^n) 
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te 


•fa  m.  Stot&Sfjerr  (f.  i£ü)    (gr.) 
■^O    in.    Siatbä&err,    fRailfitW 

fammtung  fgr.) 
te  m.  &uä),  ©ewanb. 

T 

te  m.  £erj. 

iö!>!3  m.  Verwirrung. 

0:iSn  m.  (f.  D^te)  fotfefcl 

fnba     Bilga      ((5.    SR.)      (f. 

Tlte  tn.  spoffretter,  ßourier. 
Dtte  m.  #m#,  «M  (gr.) 
tfte  m.  Serebmtfye,  Jtaftanten. 
E)te  hervorragen   (wm  erhabener 

Arbeit). 
Wte  m.  fftafyfym  (gr.) 
te^te  "i-  Sugellofer,  ©emeiner. 
y&&n  m.  Senftcr. 
ute  binben^ufcfymtren  (üonSaum 

unt»  ©ebtf)  (arab.) 
Dte  SRaiUlorb,  ^afenfcr)tog. 
cte  wiberfefcen ,  auslagern 
Dlft^/Q  m.  £eif$unger  (gr.) 
"lte  m.  33aber  (gr.) 
-jte  m.  9)fcir,  Sßurffptef  (gr.) 
•jte  ,n-  Vclum,  Vorgang. 
*]te  p«  ©iegetring. 
»>jte  m-  ^attcC  ^  jebe  etd;etformige 

$rttd)t  (gr.) 
tfttte  f-  beutet,  <5ac?  (gr.) 


15te  m.  Balnearis,  junt  23abe 

gehörig,  @en?iertcn. 
Dte  vilis,  fett,  fcfylecfyt,  gemein, 

üeracfyttid) ,  verworfen. 
Dte  m-  (taS  ©eroorfenc),  (Senf- 

bfet,  *Pfet(,  SBurffpicp  (gr.) 
JtfTOöte   f.   eine  Art  grobes  ©e* 

IWt,  23urfgefd)0f  (gr.) 
"pftöte  m.  Söalfam  (gr.) 
■pD'WSOte     m.    ©otteSldilcrer, 

(Ercbmdfyer  (»on  33la§pl;cmie). 
3?te  ßela  (&  91) 
2?te  in.  ©djlunb. 
OS?te  SSolfoerfdjlinger  ((5.9?.) 
}wpbte  3tt>iebet,  Jtnoblaud)  (gr.) 
"ite  f-  £aarlo<fe,  gleite. 
1$2  m.  (f.  n^te)  SBabrucfc. 
"ite  m-  S'ribut,  Ertrag, 
ite  m.  fleine  Crrbfdjolle  (gr.) 
löte  fucfyen,  forfdjcn. 
*jTDte  m.  ©pürtjots,  UnterjücfyungS* 

jtocf. 
■pißte  m.  ttnterfudjer,  33efcbaucr. 
ntite     Äotyorte ,     itunbfcfyafter, 

Legion. 
KSjte  f-  S^en,  Sappen. 
□2  in  bicfem  (Snfyalt). 

T 

Hün  f  2fltar,  Ä6I>c  (pcrf.) 

T     T 

n^n  f.  3tebnerbül)ne,  9\td)ter(lul)(. 


an 
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t/an  f.  (f  TOS)  Wtav. 

ni^n   f.    (f.  ÜXÖ,)    War    t»on 

p  emfel)en,  begreifen,  »erflehen. 

ITOpS  p  grucfyt  ber  ©efcfylacr;* 

teten. 
^S  p  SionibeS. 
"TSEap  p  ßamsaribeS  (dn  SCaUU 

p  fo»of)l  —  als. 

p  in.  dttnb,  ©^roffc,  ©o&ru 

firapl)): 
■j^rtjöB  p  ©runb  Clement,  S3et* 

p  bauen,  erbauen»    (R  HÄ) 
Iärf>K  12  Stttrpenfinb ,  SBatfe. 

TT;    —        1    •■ 

nttß$H  p    2C(afait>e6    (Gnbam, 

name  be§  Neptun» 
JWfa  f-  (f.  N^D)  ein  SffaubwgeL 
(PID  f-  ®ab,  Balneum. 

T    ;    — 

SubaS  be$  ^eiligen). 
N7HN  p  2Crfaibe$  (ein  SSirtuofe). 
Mrtfl  p  SBomjtbeS  (@.  SR.) 
IT«aa  p  SBattac&tbeS  (£91.) 
nh"Q  p  m-  33unbe3genoffe,  SKe* 

*DÄ  f-  ©raben. 
^3  SRtttelbmg ,  Mittler. 
033  jürnen,  würben. 
Tp^Sdl   m-  ©efdtttgfeir,  benefi- 
cium. 

ligtomtoerroanbrer. 
5ß  p  (Singeroetbc 
p  p  £>anaibe3. 
bSfen  p  Nauplins,  Sfteerfdjaal* 

tfyiere. 

fjEl    (V    *ÜD)   ^anbfaf. 
^D'np    (f  ^TH)  ©trumpfe* 

satö  nip  f.  j 

IJW  r'1D:t  f'      >2Crten  »ongeigen. 

ntötl  niin  f. 

t)  ;                              ;               i 

D^S^n  p  ein  ©olmbeS  Neptun- 
"piDp  GobeibeS  (£91) 

m%2  f.  SSonerftfö- 

HttjM  £  Sprung,  Erbauung» 

"Jttb  p  Samm    (f.  IfcK) 
nj  p  9ioad)ibe$. 

03*  f.'@ef*trr  (33afe). 
DD  f-  Unfraut 

"1^5  p  sJk§aribe3. 
NTl3D  p  ©abaibeS. 

N;ÜD3  f.  Reibung,  XkjB. 
N*03  f-  Passus,  Schritt,  ©ang. 

T     ;    — 

SftP  p  ©eflügei. 

Vl3?  p  unbefonnen. 

T>|Ö  p  be3  Spanne»  ©efidfot. 

D^IX  v>02  in-  Äönig* 

TJ&&3  f>  &#*«/  ^ntgüd)e§  ©e= 

bdube. 
CDn  beraubt  fetjrt. 
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02 


DD2  m.  <5ü£igfcit,  9lafd)werf. 
ED2  m.  (Spe^ereten. 
DD3  f.  SSnftö  /  gug,  ©runb. 
DD2  (f*  ÖS)  niebertreten. 

siiafcö^ös  f.  (f.  rnKüo^DD) 

eine  Klafter. 
*")D2  m.  unreife  Trauben. 
"102  m.  gleifc^. 
102  verachten,  gering  fcfyäfeen. 
1D2  verfünbigen  (Pael). 
KIDS  f.  SSerfünbigung. 
IRM  c.  ©arten  (perf.) 
XJ^ripn  f.  23ienenforb. 
^piriö^  m.  $au£gerdtr;e. 
52  freuen,  frot>(ocfen ,  jubetn. 

52  verlangen,  fügten,  empfmben. 

53  fud)en,  bitten  (R   N52) 
52  f.  ©efd)roul|r. 

52  f-  (f.  )bl)  weiffer  Marmor, 

(TOtta  bajfelbe). 
52  m-  @». 

?DÄ  c-  SBafferWafc. 
153  in.  (Signalfeuer. 
t252  ausfragen ,  ffampfen. 
K*52  (6.  9k)  cmc5  36UnerS. 
^52  m.  £err,  ©arte,  SBu&Ie. 
"CÖ^ÄS  m-  £anggtiebriger,    bim 

ftcbtlicb  ber  Stotye. 
T^trVl  5>?Ö  m-  SBatyger. 


.ftommt  bie  Nation,  fo 
fd)roeigen  fte  (bie  @ngel), 
(SBortftiet  @$.  1,  25). 


rnltt  tel  m.  ©dnger. 
X^D  !>52  m.  Äapitalifl. 
tDM   i>52     ^er^tid),     gemütblicb, 
fromm,  barmber;ig. 

cnaä 

T 

D5 

ch 

T 

y^52  ni.  3inn,  Sßerf,  gemifcbteS 

WlttaU. 

152  verbrennen,  ver$ebren. 
1^2  m.  ©egfebaffung. 
TD52  frinfen,  fcbltmm  fevn. 
?*HS2  fcfynell,  unt>er5Üg(id). 
y2  hervorbrechen,  fliegen. 
yn  m.  ©? ,  SJtoffc. 
yi  befeuchten  (R.  y£2) 
H2T2  f-  ©umpf,  Seid). 
yi  m.  23t;ffu3. 
yn  aefct,  Bes.  (8  Un^en). 
V2  forfeben,  fudjjefi. 
"p£2  m.  ßiebt,  gtamme. 
■pÖ  m.  2Tngel,  2fre. 
rpsm  f-  SSoot,  £abn. 
^£3  in-  Sroiebel. 
5£2  verleiten,  vergleichen. 
5£2  brechen,  ^erbreeben. 
5£2    ©umpf,  Seid),  9>füfee. 


an 

thn  pX3  m.  tauber  Seig  (b*  $. 

ungefduerter). 
■jlÜä  j»3  m.  Stögelfc&mug. 
*"l£3  umbogen,  umfloffen. 
"l£3  abfcfyneiben,  löfetu 
1&3  (f-  1H)   um$dunen- 
trftCj  f.  £)ürre,  SurMbleiben  beS 

$egenS. 
p3  anstießen  (ausgießen). 
pH  unterfudjen,  nad&fucfyen. 
p3  m.  irbener  $>ofat  (gr») 
Kj>3  f.  fDtöcfe,  Stiege. 
NJJ3  f-  £üftbein. 
hP3  crf obren* 
*^p3  9lame  eine§  £rte§. 
KjÖ  f.  4>uflattt*. 
Jf*jJ3  in-  (f*  "pMb)  ©c&wafeer. 
Öi^p3  m-  trompete  (gr.) 
C^p3  ni.  Bacillus ,  ©tocf. 
3?p3  f.  SM/  @*>ene. 
3?p3  in.  e^ott,  9Hß,  «Kinne. 
S?p3  fpalten,  jerreifjem 
1J5Ö  unrerfuct)en,  fud)en,  befugen 

(nur  Pael). 
IpD  freigebenb,  frei. 
1£3  i».  SKinb,  #eerbe,  ©toll. 
*"lp3  5Üd)%n,  jfrafen. 
ft>I1g3  f.  Setcfytfmn,  Unbefonnen= 


M 
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f.    9kd>barfäaft,    «Rd&e, 

@nge. 
Mlp3N  lebig,  freu 
13 n1,  8M&*& 
13  abfonbern,  rooftfen,  reinigen, 

lautem  (R.  ^m) 
13  aufjen,  aufwärts. 

12  gefunb,  frifd),  jrarf. 

"13  fcfyopfen,  forfcr)en ,  grünben. 

13  m.  ©rube,  Sijfeme. 

13  erweitern,  fromm  fetm  (R.  113) 
Mm  13  @i$pflan$e. 
K^  in  ©cfyneeftnf. 
^IStilK  ^  ©o&n  ber  2fö$a» 

rata. 

VAtiä  13  m.  2eibe§frud)t. 
kd  13  m.  ber  fd)tx>ar$e  2Cbler. 

Sßurgttogel. 

Witt»  ^3  m'  %h^n  (f*  "TTT) 
"OSSp  13  m.  fabelhafter  SSogel. 
fttö-fa  1^  m.  fernere,  wa$  nur 

einen  Sag  wahret 
S?i£  "15  ber  f)axt  fd)lingt. 
KMIinft  13    m.     (f.   ntDÄ) 

SBdcfyter. 
*?Ot]  DTIft  "15  m.  SDfenr)eifeer- 
snöi  13  m.  <5ofm  beS  ©c&mfc* 

beS. 
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na 


Knö5  na      ä3U#u&n,       «Ro&r* 

fyenne. 
■fcM  nn  m.  <5ofm  be§  @inftur$e3. 
KT«  na  "»•  «eine*  So*. 

muflS)  (f.  D5H) 
■pp^p  na  (Partie  be$  SBeftgeri  u. 

bcr  33eft£ung). 
■«BÖ  na  *n.  gürfr. 
^8  nn  ¥>f)iotibe§  ((5.  91*) 
MOfijg  nn  ^affaibeS  (&  SR.) 
•j^t)  na  m.  SBafynfmniger. 
«jQtfl  na  m-  SSlobfmniger. 

a^'na  in.  nftnft  xwauf. 

JOIID  nn  m.  Reines  ©emauer. 

T  — 

rfMjb  na  m.  ©#p»ajF«*&e* 

Rätter. 

fbjj  nD  m.  Äeffel. 

nVfoH  na  ni.  Schöpfbrunnen. 

KgM  nq  m.  ©rube  (wafferloS). 

fcTQ  &ermtfcr)en. 

X^nnnn  f.  Barbaria,  ^Barbarei. 

^na  m.  Burgus,  93mg,  Äaffell, 

geffung. 
n^na  w.  Sauer,  ßanbmcmn. 
^ina  m-  SSorbetf. 
D^ina  m.  9>antf;er  (gr.),  (geflecfte 

Seetange). 
Ö^STH  m.  «ritte. 


na 

Onnn  bl  fRvfyx,  2)urd)faU. 
DTD  m.  (f.  D^a)  üftatrafce. 
pnna  fyerüorragen. 
Wntt  m.  S3dcfer. 

..|t     :      ; 

^Tnp  £  grüne  ©eroanber. 

Rina  f-  Zoä),  Öffnung,  Stiel;,  guge. 

na  burd}boI)ven. 

HTn  f-  Giemen,  Suget. 

pna  m.  S5eet. 

Vnn  m.  ^errfdjer,  güfyrcr. 

bT]3  fortbewegen. 

NlTHD  f-  ättä),   fleineS  25ed)er- 

eben  (ein  gereiftes  9J?aa{j). 
JVTna  m.  £Mgefalbter. 
WTO  in.  S3ocf ,  Biege, 
ma  m.  üSRüblfiein. 

^tTja  m-  greibeuter  (gr.) 
"TG  fegnen,  bie  Ante  beugen. 
T73   etnfe^en   (cm  ©eroderp   jur 

gortpflanjung). 
"in'a    m.    ^Pfluajcbar    (auefy  baS 

£o($  worin  Uc  spflugfcfyar  eiu= 
gefaßt  tfl). 
*H2  brüten. 

nana  f  S3nn\ 

T  ; 

*pa  f-  2ecrl)eit,  Umviffenfyeit. 
Tia  f-  gifcl)teid),  2Baf[crbcl)a(tcr. 
T"Q  f.  Ucberflup,  griebe. 
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TOTti  m.  Ermfc&mucf. 

KjJ"n  f.  ^aar» 

|tXnS  m.  $egen  (gr.) 

Kj£Ü  f.  (f  Npm)  ©tocfroerf. 

kWq  'f-  S3er»U  (gr.) 

f$in  m    (f-  pj»t?at)   9>tubcr« 

lfc*fÖ  f.  $  npn)  ©emefte. 

Ijofen. 

□^0    aber,    fonbern,    nur,    für* 

»WTJ  auSern>al)lk 

roatyr. 

*TCJ  (f.  nnntD)    ©fta#enbrc* 

N^nn  Parma  (f.  JODIÖDK) 

tfmng. 

fm   spaUajt,  S3urg  (wie  ta§  fce* 

rns    (f.  »TD   BSBÖ)    eine  2Crt 

braiföe  HT£) 

Seige. 

•pü  in.  ©dfotff,  Jtofcn,  Sftadfjen. 

rra  Sänne,  gierte,  G^reffe  (&e« 

■pH  fremb,  üerlaffen,  allein,  ab= 

fcrdtfcr;  ffln®) 

gefonbert. 

5T*p  f.SSunb,  ©efefc  SSunbeSbutf). 

OTTS  in.  £od)gefd)irr  pMffl!») 

fi^-p  f-  S3inbe,  Aetfe,  ©d)nur. 

p3*"Q    f.    weitet    Srauengercanb, 

n^ni    f-    SBortty,    «Seife,  Aalt, 

SJtornU 

©Gljfraut 

''DIU  ui-  ©erber,  gettbereiter. 
DÖHD  in.  (Schnupfen,  jtatfyarr. 
9ftTp,  Borsippa,  (grabt  in  S5a= 

bplonien. 
Y^O  ankaufen,  aufkaufen 
Y^H   in-   ©runb,    SSoben   (eines 

©efdßeS). 
^1Sh!3   m-   2Cuffafe    eineS  £opf; 

pufceS. 
p^l  f.  ©taar  an  ben  #ugen. 
pn^    leuchten,     funfeln,    bitten 

blenben. 
p"T3  weiß,  gldn^enb. 
^jTl?.  ©cfyimmel,  weifer  @fcL 


«f*liä  f-  35at)re,  Sragfeffel. 

X         •      J       . 

^■©3  wegen. 

lÖn  fd)led)t,  übel,  böfe. 

T 

)>W1  fttyn,  »erfod&cn» 
Tän  (f-  THW)  -55eule. 
HplfiSl  unterfud;en,  nad)fud)en» 
Tta  m.  gleifd)  (itorper). 
TÜtn   fdumen,   jaubern,    SuFofr, 

als  S5utter,  ©er  ?c. 
titin   (f.  man  |Tö)    ©dfjam* 

tbeil. 
n"tn  ^ornig,  entrü(!et 
ttfiftK  nn  f.  ©d&weflerStocfcter. 
ns  übernachten  (R.  rnS) 
3 
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*G 

nn  f-  £<**. 

3 

m  fdmeli,  pt6^Itcf>. 

X}  f.  ©to(j,  ©c&mucf. 

|Q  enbia,en  (R.  nrO) 

)Ö  f.  S&al. 

NSHX  TD  f-  33tofe,  Blatter  (am 

"'NSifcO   Gobäa    (ein  Spaftn  im 

gußbatten), 
xrns  M  f  3iffernd)en. 

perf.  9#eerbufen). 
b^>  ertöfen,  retten,  befreien,  wie- 

■p-lin  nn  £   bie  greic   (eine  Un= 
fyolbin). 

belaufen, 
ihtt   in*    SSeflecfung, ,  33erunreini= 

gung. 

XTS  Pfl  f-  SBebeCaben. 

T                     -c 

jRgfaNfr  in.  ©ad 

»»JrrD  *  &>*,  Öffnung. 

SU  trocfen. 

xyr£  m  f.  SBorberfyaar,  ©tirm 
tocfe» 

ÜD  auf,  mit,  üon. 

UjX  in.  ^rt)6r)ung,  2B6tbung,  S3aud), 

frttDj}  M3   f-    Ärd^c    (Softer 

9\ucfen,  ©rube. 

be§  ©rabeä). 
Vip  ril  f-    £od)ter  ber  (Stimme, 

13  ergeben,  einforbern  (R.  an}) 
''JOS  m.  gorberer. 

T  — 

13  (efen,  fammeln,  einfammeln. 

Um  tö  f.  (f.  xrrn)  ®en«&. 

^ni  jtmgfrduiid),  unbearbeitet 
OT*!*  nbinn  f-  SSetfdjwefrer. 
TVn  H^Sin  f-  Stofenfnofpe. 

KÖSa  f.  ^)atm,  (2Ce&rc.) 
n>T  f-  Seil,  ©d)ur  (IBünbel). 

2}  in.  Stttcfen,  £)berfläd)e,  £ugel, 

ff&ttO  f-  Srotllmqe. 

inn  f)ernad> 

—     T 

JB    m.   ©tücf,    ©Flitter,   S5rett, 

TD,  TVq,   IfeVPQ     S5ett)or 

Qifrerne. 

(&  9L);    fie^c    ben   2M)ang 
Nro.  II. 

ä3  m.  ^inngrübd)en. 
ni  m.  Seid),  ©umpf. 

KlfO    £   Sraubenfrengel    (Bo- 

T      J 

trus). 

^}  f.  3ugf)eufd)recfe. 

Q}  m.  'tfu$roud)$,  t>of>er  SKücFcn. 

3J,  bei,  mit. 

25 
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all  m.  ©rube,  (26tt>ena,mbe). 

n^J  f.  <£ieb  (Äufe). 

HS  (f.tp)  becfen. 

15  m.  ©lud,  gortima. 

T 

50!tt  Gibba,  £6cFer. 

15  einten,  ftu)ren ,- leiten    (R. 

rnü   lang,    ^od>,    eine   $u   fege 

ta) 

(Stinte. 

-ß  m.  tragbare,  (Stab. 

MTSÜ  f.  (Sr&ö&img ,  Dörfer, 

*D  frfmeiben,  brechen,  reißen,  ger* 

nngg  f-  ©ta^c  (amS3orberfopfe). 

fyauen ,    (ndfyen)  ,    emfcfyneibcn, 

K*2}  in.  2Cu§erlefener ,  @rtt>dl)lter. 

T     ;  — 

branden  (R.  TO) 

^3}  fneten,  treten,  einweichen  (be= 

15  f.  ferner,  SBBanb,  3aun. 

9ren$en). 

jft'f.  Satte,  SSrctt. 

&SQ  c.  ©ren$e,  (Miet. 

1^  f-  Ufer. 

^m  Gabala,  eine  ©tabt. 

T  T 

^  m.  ßorianber. 

n^rtt  f.  ©rube,  äornbe&dftmß. 

f||  in.  TCbfpntr)  (f.  KOTS*) 

fft  gerinnen,  fdfen. 

*H  f-  ©d)laud). 

nrän  f.  Safe. 

T         •    ; 

"n  »v  #ber,  9toe,  6e!)ne,  gi* 

*JSÄ  m-  2Cu^enbraune» 

ber,  gaben,  SSanb,  gefiel  (aucf> 

pß  m.  £6cfer,  SKücfen. 

für:  mdnnticfyes?  ©lieb). 

rrq  ■£*$  ™-  Prüfer. 

^  m.  23ocfcr;en. 

SFSß  (f.  "pl  £ocfer. 

bjEß  «»■  £atm,  SSlutfyenfelcf). 

*fiÖ  m-  9ttann,  (ütyrenmann,  £etb. 

•J^S  eine  2lrt  £eufd)recfen. 
WTO  m.  £6l)le,  Jtdftcr;. 

"133  Hl.  %<ti)tt. 

rii'inrtt  (Sorianber,  Sottenblume 

arQ3     Gabata,     <3petfea,efd)irr, 

T    —  — 

(£irfrf)en) ,  (f.  ^pip^n) 
ytptVi  m-  ©leerer. 

(Sd)üfTeL 

^Ü  m.  Daumen. 

;U  m.  £)arf),  £)berfldtf)e  Cf*Sp)£) 

H|  groß,  tJoraÜQlic^,  rüljmticfj,  fej!, 

■pftto  m-  ungenießbare  Crrbfen. 

flarf  fepn. 

Wfti . *  SSecfen,  -SBanne,  SUR&, 

■713  [Raffen,  fyerfiellen,  $ufammen* 

g«f 

brefyen,  binben. 

3  * 


;j(i 


-n 


^"D  i».  glecfytroerf,  getreuer  ga- 
ben, Errief,  Sanb. 
Jfi*t}  «i-  £ifd;tud),  (Serviette. 
Dljk  ver|iümmelt. 
}&Tft  f.  stumpf,  (Stummel. 
■J^tlS  ito  3auberformd. 
■J^}  bringen,  reichen,  barretdjen. 

t]^    läjtern,    f)6lmcn,    fdjimpfen, 

f Porten. 
Mlä  f  Scber,  glugel,  gittig. 

Tft  W  ergeben ,  grop  benfen  (roie 

Srä) 

TTi  ">•  itleinmefj. 
Tfa  c.  Umzäunung,  9D£auer. 
*H3  fdmeiben,  brechen,  vermauern 
(arab.) 

■ji-m  m.  @fcf  (gr.) 

TET*  m-  ®arbe,  £aufe. 

ÜSTii  anfcfyiveUen ,  aufkaufen,  an-- 

fyäufen. 
■flrft  ib.  gu^rer. 
H5   fcervorjtefyen,  r)erau§rücfen,  fite- 

T 

l;en. 
rtt  verbeffern,  fetten  (R.  HTO) 
KH>  fingen,  winfeln  (gr.) 
Nn';*  f.  Manal,  Sftnne. 

T 

«rm  nn  Siinne. 


Ä^  roty. 

Witt}  (f-  DTD)  auspreisen. 

VTH  bleichen. 

yrti  freuen  (Pael). 

piTS  rütyfen. 

"TO  m.  3aSpi§. 

p'Tfa  m.  SKeiüvagcn  (£r)ron). 

13  fa  in  SDtftte,  mitten  bann,  in. 

fX^l  m.  diirwxd),  S3erfcr)nittener. 

JTJ^  f-  Setb,  Körper,  £eicr;nam. 

JT"C}  f.  <Scr)amglieb. 

^13  in.  £luaberfrein. 

V^m.  ©efled)t,@emebe(ftef)eiH3) 
■J13  färben  (Pael). 
JTJ  m.  garbe. 
«Jft  m.  2trt,  Seife. 
fcOTtt  f-  2(er;nlid)Feir. 

T      ;  — 

n  m.  (Jute,  galfe. 

tt  m.  edjafc  (gr.) 

T>  fdmeiben,  trennen,  fonbem,  bee- 
ren (R.  TT}),  (aud)  wie  ba$ 
r;ebraifd)e  TH) 

T3    burrf)ger;en,  vorübergehen  (R. 

ra) 

T3  ausgleichen,  vergleichen. 
W  m.  (f-  rpttB  IT-))  53üttei. 
T}  bavon  abnehmen. 
H  m-  ^afer,  35iene,  SBefpe. 

T 

NH  f-  3n>ciö- 


n 


ra 


3' 


3£j  m.  (f.  n^TD)  JCoftbamtm$c. 
"QU  m.  ©djakmeuler^entmeiffer. 
T&Tltt   m.    Exostra,   <5d?a£be= 

n>af)rer  (gr.) 
RTtfft  f-  ©dmeibe,  9fleffer,  ©tcfyet. 
•ppn  m.  <Stücfd)en,  ©pu'tter. 
kSjJTä  f-  ©dmecfengang. 
Vu  rauben,  entreißen,  we^retgen. 
NÜU  f.  Uebertreibung ,  Sfcypttbd. 
DO  abfdmeiben,  abreißt. 
DU  brofyen,  rächen. 
Diu  m.  SKdcfyer,  geint». 
37T3  m-  <5tamm,  Skumjfamm. 
t]]}  m.  3orn» 
pnb  f-  ©nfd&mtt. 
?TTO  f-  £*W*«t,  @tü<f ,  £atfte. 
nnu  f-  @ntfcr;eibimg,  2foSfi>ruc&, 

SSefcfcluß,  gatum,  ba6  S3efd)iof* 

fene,  fßerfügte. 
17}  Hein,  unanfefynlid) ,  gering. 
^rp!nn  m.  Büttel,  £dfd>er. 
DT^s  f.  ^Beljauen  ber  Steine, 
ro  jfreiten,  wortwcc^feln. 
$j|  f)ert>orbred)en  (R.  rm) 
tartt  auSjhetcfyen. 
m  (f-  m)  fyemrjtefjen. 
T^ra  lachen,  [djer^n,  fpotten. 
^fffTO  m.  ba$  Sachen ,  ber  @pott 
pro  m.  ©potter,  ^jotjner. 


&ÄTO  f.  (f.  n£td)  ©cfcwara* 

fped)t. 
■JTtJ  ftct>  bücfcn. 

nm  roti). 

T     • 

QSi  m.  ©cfyeibebrief. 

tttö  i".  Unflatf). 

KU  c  Styif  (f.  D3H) 

1U  antworten. 

TTO  m.  (f.  |ffU  GfeL 

t^g    £eer,    Gehörte     (PI.  Sil) 

fpO  ftd;  forperüd;  vermengen  (f. 

XöU  in.  @1)ebred)er. 

TT  — 

Nfli&jg  £  Grl)ebred;erm. 

n^  f.  ftäL 

S>U  m.  £alm, 

Vu  m,  ©cbtdgel,  Älopfet. 

5>U  m.  ©ictdf)6eit. 

(?*3  ^n  @#ffal§gefä&rte). 

Ä  in.  Styor,  Pforte. 

^  m.  SffieHc,  glutf),  SBoge. 

fe  m.  $aufe,  krummer,  9?utne. 

5Ü  ni.  Umwurf,  £>üUe,  ffiüb. 

^3  fid)  fyenmupätjen,,  rcanbem  (R. 

fe  offen ,  (tdjtbar  (R.  j-fe) 
rfjU  offenbaren,  Apb.,    ins  @rt( 

führen. 
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* 

)by  in.  roeiger  Marmor. 

"N"b^  leberner  Giemen. 

%)}  in.  Äotr),  @rcrement. 

T    ; 

■ft}    in.    Gelatio,     ©efrierung, 

Ktt  m.  .ftugelcben. 

grojr,  @te 

X^h  Galilaea  (<g.  9d.) 

■p^  m.  ©cfyroertftfcr). 

^jfo  rtmb  r)erum  treten,  wirbeln. 

K^T^S  f  tt  ^!¥&J)  @anfte- 

!)a$3  in»  füge  £)lfoe. 

Tfaj  4?elle,  ©lan$,  Jtlar&eit. 

^$3»  wallen,  rollen. 

TD}  (eine  (grabt  in  Sodom). 

hh    m.    ©tobe,   «Rat),    SBafee, 

Hfafo  »n.  (f.  xs)  tfuSrufer. 

(Sphäre. 

X^5  Gallia,  granfretd). 

fe!>3  m.  Augapfel,  2Bal$e. 

*;&)  f.  (f.  arta  rrä)  ©ottin 

fc&J  mi  (f.  ^  STD)  ©eg. 

tfgfota). 

Wtt  f.  -ftopfgetb,  ©cr,abel,  Wirbel. 

■jVltt    m.   9?oIle,   *Pergamentrotle 

^3  ui,  ©pinbel,  ©pufyle. 

(ber  leere  Siaum  an  ben  (Seiten 

fe^5  m.  (f.  ifeüfl)  ©egenfraft.  ' 

ber  ©cr)rift). 

^Dj3*&J  m.  3obel,  SBiefet. 

Tfc  m.Galearius,,ftnappe,2Baf* 

nb!\  ben  33art  ferneren. 

fentrdger. 

1^5  in.  ©crjeermeffer. 

ttftj   ©oltatl)   (<£.  91)    Cunüer« 

H^  m.  33artfcr)eerer, 

fdjamt). 

ftÄj  m.  ©peft. 

£}  »  ©efW- 

•Jitaa^a  w  SRftatl  ober  ©rein  ge= 

^  m.  ©ctyuppe. 

graben,  geffocfyen,  gefd>nttten  (gr.) 

□V:^  in.  ungejlaltete  9ttaffe,  ^lum= 

pnh  m.  2(ugentrofl  (f.  nx) 

pen,  Unform,  bat)cr  auet):    im* 

DlW  ersten. 

gebildeter  rofyer  Sföenfcr). 

tetffifo.  l  Lectica,  ©änfte, 

E^}  m.  aufgetürmte  Waffe,  £ü* 

Ö$3  m.  ©piep  C£elm). 

gel 

■pp^VBi  w?  ^anbfd)u^. 

□^  in,  5Er)al,  Gfbcne. 

TO  nt    3finbe,    Prüfte,   Spant, 

ajp  m.  «Warte ,  £>ecfe. 

Seil. 

C>:  m.  SBaffe. 

"fo  enthäuten,  fdjdlen. 

nrafoi  f-  @ntroormte. 

ft 
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*5P?5ft  mt-  äalfmaffe. 

"Tai  m.    (©panne),    Ellenbogen. 

TD^i  m.  Geber. 

(f.  vmartx) 

^&S 'm. ^eereSffille  (gr.) 

TtÜ  m.  Elle  Ctffdjfdjaufel),  ©rab, 

*TDDP:\  m.  @d)tof$,  bieget. 

'Otaaft 

KPD^    SBecfen,    runber  Jtud)en 

Jt    ;                                                                       0 

NIM  Gamda  (E.  91*  etneö  9lab> 

T      •— 

Iflrö 

binen). 

Dpoh  f.  Äiffe,    Äaffen,    ©arg 

Tft3  f.  Gemmas,  ÄnoSpe. 

(SrO 

TM  ©pcomore  (f.  rftaptt) 

3?^}  entblößen   (nad)  Sarcfyi:   be= 

TO}  Gammacc,  ©tdbt  in  $er« 

nefjen). 

ften. 

-tf^  Gilead  (&  91.) 

T   ;  — 

JOIttM   f.    Geometria,    ?8fef= 

T?5j3  m-  (f*  15H3)  ^6rncr- 

funbe  (gr.) 

Pgft  ni.  6d)ippatron. 

r]p:  (lecken,  graben,  fcfynifcm  (gr.) 

b/23  m.  ^amecl. 

X^pö^  m.  .Sofee,  Äutte. 

Vbm  ^  örütfe. 

tfe  fteben,  fyeijj  machen. 

T    ;  • 

bftS  m.  3od),  ©efpann. 

tfej  ?af)lft#g. 

$25  swfi. 

T   ;  % 

Jjfeä  m.  SÖlaulforb  (gr.) 

D>  abfdjnetben,  abbauen,  trennen, 

fSQ  m.  gaben. 

feilen  (ftnfen). 

D^^  f.  £odfeeit,  |o#g^4  «^ 

D}  f.  ©tube,  gttrdje. 

contract  (gr.) 

ttöi  r  (©amma)  (gr.) 

T  T 

9Ü3  \>crfd?tucf en ,  t>erfd)lingen. 

NM  fcfylürfen,  fdjlucfen,    trinfen 

*r&i  üollenben,  beftyltegen,  (2>ef* 

Pael. 

fert) ,  $aud>vx>err\ 

EBttti  f  ©djlucf,  Srunf. 

T  •••  r 

1)21  lernen,  lel)ren. 

X&  ui.  @d)tlf,  ^appruäffaube. 

-IÜ3  m.  Ueberlieferung ,  Srabirion. 

tft&|  (f.  DäX&Ü)  fiammefo. 

'""IfcD  faltigen,  (bie  33egierbe) ,  be- 

TW ^ufammen^tefjen ,  fdjrumpfen, 

liebigen,  (t>ie  2BoUu(t). 

elnfdjrumpfen. 

llQji  m.  Jtarfunfet. 
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Ü£Ö  wllf onuncn ,  überaus  pxaty 

tDÜH  bücfen,  beugen. 

1^  c.  ©arten,  Skumgarten. 

HN3}  m-  ©artner. 

VT    • 

"]}  rufyen,  auSrufyen. 

13  weil,  wegen. 

"]}  fd)dnben,  verarmen  (R.  fitt) 

"p  c.  2£btr)etiurt9 ,  ©artenbeet. 

n?^  freien. 

D55  m.  ©djroanj,  (Scfyroeif. 

MD»  f.  £ecfe. 

*"!?»    m.     Juoiperus ,     $E3ad)= 

Wolter. 
DD*  in.  3dger((gr.) 
■pT}^  m-  Gingidium,  £)refc 

fraut,  Sirmet. 
T^a»  m-   SBiberfraft,   ©egen* 

fraft,  @ntgegenfirebung. 
■jiSfÄ  f-  SSettelfacf. 
Nttt  f-  Ganda,  rabbintfcr;er  £)ra 

nat  (von  jtytt>ar$er  garbe). 
tfttt  f.  Go&orte,  2Bacr;e. 
^1133  tinf ,  frumm,  unregelmäßig, 

ungefdncft. 

T!?3  walöen>  ro^en- 
rrt$J  m-  Sinne,  äSer^dunung. 
DDTft}  m.    bet   bie  SGBolfSwutt) 
fyat,  Kynantbropic  (gr.) 


tt 


WVHt»  (f.  TITO)  SSer^dunung. 
T^    verbergen,     bewahren,     auf* 

Raufen. 
rD3  brennen,  fd)lucr;$en ,  feueren, 

l;u|ren. 
nD^  wanbeln,    fcfyretten,    etnl)er^ 

gefyen. 
fttt  fajlrtren. 
■j!»  m-  gleifcfyflumpen. 
KMS  f.  £rau§eit  (@l)ebctt). 
■p!J  m.  grobe  Bleien. 
■J»  ©enu§  (f.  Ott) 
K3M  f-  £arpun. 
033  Genus,  Stamm,  ©efd?ted>t, 

£ertaft  (gr.) 
1D»     m.     Genesar,    gurjfem 

garten. 
SOä  (f.  N^^tt)  ©ermanien. 
&tttt  f.  (f.  KTO)  Go&orte. 
D^  groß. 
D3  ffolj,  aufgebtafen,  empfinblicr;, 

vollblütig  (fangutnifd)). 
nmDl  in.   Stolzer,   ^ufgebla^ 

—  T  — 

fener. 
0}  ffd)  brüten,  fyoc&mütfjtg  fepn. 
Di  in  £obe§$ügen  liegen  (rodeln 

ftel)e  k^-fcl) 
OÄ  entleeren  (burcfyblafen). 
0}  in.  (f.  taD^n)  Springen. 
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0}  m.  (Seite. 

ft<5  umarmen. 

D3  m.  (Schwager. 

*]}  m.  glügel,  $anb,  Seite,  ©tranb 

HO*1}  f-  ©dpdgerm. 

DJ  (p  KW)  3weig. 

DD}    in.   Gaesum,   fleineS   ©e- 

Wfß  be3  ©efd£e3). 
X5}  Oiove,  SoviS,  Su^iter. 
NÖ}  f.  ©artenleiter. 

T    • 

f*oß  (gr.) 

ODi  m-  Sterbenber,  SRocfyelnber. 

■)M  m.  ©dfjrtft,  S3ucr;jfaben. 
"Jjöji  m.  roftbe  Sßembeere. 

NDD}  f-  ©ette,  SBrujt. 

TüÖji    in.      bauchiges      ©efdß, 

<5tücf,   SSaud)    (ftefye  Y^?), 

£l)ett,  SSrucr^ücf. 
TQD}  m.  gorm. 
KTüD}  itriegSlager,  Castra. 

r    :    s~ 

ÖSft  m.  ©ppS  (gr.) 

nD3  f.  £)eltreffer,  £elbrüfen  (£e* 

fen  ober  25obenfa£  be§  £)et§). 
EPHM  tfegppten,  Coptis  (gr.) 
*3  m.  gunfe. 

Y?.  s  ^'  14te  *"##«*«  w 

TtlÜÖ^  m-  Sinn  (gr.) 
"J3DÖ3  m.  ©effel,  (Stu^l. 
3?}  brüllen,  fdjreien  (R.  nsft) 
5>:^^  m.  2tnl)dnglicr;fett. 
9j$&  fcmjfreben. 

grtecr;.  2flp^abet§. 
y^  fur$,  Kein. 
1SEJ  f.  (f.  JOäei)  Säger. 
*tt  in.  ^rofelpt. 
IIa  wohnen. 

»H3  f.  Magnet. 

byy  werfen,  wegwerfen. 

tn  $ufammenfropen  (R.  tjöl) 

*]}  verfließen  (Sfft) 

rp  ber  Körper,  baS  Sei),  ber  (auf* 

13   m.    ©äföt,    <Scbaum,  {Dber* 

fyefen. 
^5  fragen,  reiben,  fdjaben,  gießen, 

fdgen,  fdmetben,   gerfdgen  (R. 

fere)  Genfer). 
jfrft  tji  m.  Sprung. 
""p  *p  m.  pfypftfcfye  [Rempelt 
*£  m.  'SBeltforper. 
*]!J  Cf*  *p})  ftrperlicr;  vermengen. 
5] 5  m-  £6l)e,  SKücfen,  ^or^er. 

IS  (f*  tpDi)  fletfc^ltd)  vermengen. 
13  anregen ,  aufregen  (R.  ni>) 
nn  in  ber  5fZad)barfcr>aft  wohnen, 

ff*  aufhalten  (R.  mä) 
1}  m.  spfett. 
1}  m.  SBeinlaub  (ßeinfamen.) 
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"13   jung    (bti  gieren,   al$    bei 

ßoroe). 
Tj  m.  „ftatf. 
*tt  £ügcl,  Steinhaufen. 
Ttt  gießen,  f)eran$ier;en. 
*Yn3  brennen,  [engen. 
ftt  bie  gefaute  Speife. 
^13  rauben,  an  ftd>  reißen. 
Srt'j  m.  gußbefteibung. 
5*10  m.  .ftrug. 

l^Tlä  watgen,  treten,  roenben. 
tS^ll   £    (f-   *&ät>H)  9torb* 

rotnb. 
■jKHl    (f.  4»  ha)   langgtie^ 

berig. 
3Ha  erregen,  anregen. 

^Ma^  m.  Bleien,  ((StypSmafTe). 
£yi5  '«-■■  (f.  'TTD)  Corner. 
"ibmi  m.  itopffof)!,    £auptfof)l 

(ft$c  nsb) 

lyil  m.  Otoufe,  weißer  Senf. 
Tnn  m-  S5eere  (tton  ber  £>lfoe). 
fä*13     di.     Schlemmer     (83er* 

frf)linger). 
nh^l  f.  4>al§,  ©urgel. 
SlhilS  f.  (Slfoe)  trocfene  geigen. 
tftjfii  Gargaroth  (©.  91.) 
MMMtll  f.  S&on,  Sopfererbe. 


^13      f*      ®™bt,      Willeme, 

S3orn. 
^?13  m.  gifM,  JTorb. 
"HS  5ufammen$ier;en,  fragen,  fcfya* 

ben  (f.  3*0) 
TD  troefen,  ht)l 
tri  f.  §ffiur$elflamm. 
KT13  Seren    (fyerabfydngenbc  gä* 

ben). 
tfT£  «Hein. 
"]f  11?  Gordiaaos    (TOn^e  bie* 

fe«  JfouferS). 

DTU  Di.  Gradus,  Stufe. 
DTD  brechen,  tfycilcn. 
DTm  £&eil,  Stücf. 
DT3  m.  Stutf  (in  gorm  eine$ 

ißrobeS). 
■jTß  m.  SBeber  (gr.) 

TT"!? 9rinbi9  r  fr<^* 

^"TO  Genlica  ((£.  9i.) 

Kn*TCJ  f-  (*  T?3)  SBuracl. 
rpla  fl  (Bürget. 

T    J 

pn3  di.  eine  2(rt  roatfcfyer  Salat 
(flt.) 

m:j  f-  ©crumpel,  Probet  (gr.) 
D-iS  di.  SSein,  Anoden. 


SHS  wegen  (felbjt),  meinet*,  t>et= 

net*,  feinetroegen  u.  f.  ro. 
D1!}  fcerurfacben,  Gelegenheit  ge* 

ben,  Rieben. 
DI}  abirrem 

D*13  überwiegen,  übermeffen. 
W"U  m.  (f.  !»ftä  Spanne. 
"Ji^tq^n^   m.    ©i$,rift,   SBcftyret* 

bung  (gr.)j 
N^ÜEI}  Germania. 
■)£-)}  m.  ©cfymieb,  ©cfyetbefünfc 

(er  ((ScbmetäWöge). 
iStfi  (weiß). 
bfcrä  m.  ©frupel,  ber  24)!e  S^eil 

einer  Un$e. 
j"ft  f.  Senne,  £)refd)plafe. 

D^    aerftofmt,   zermalmen,    jer* 

fragen. 
Ö^H}  m.  ©raupe,  zermalmte  £ül* 

fenfrucbt 
Uly  lefen,  jlubtren. 
•jO^U  m-  @rfparniß. 
3H&  abnehmen,    abgießen,   fallen 

(im  SBertfye),  tterfcfylunmem,  ab= 

fcfylagen,  verringern» 
3H}  fernen,  Äeme  treiben. 
ÖTll  Wtt  Traubenfarn. 

T        •      j  —  T 

!Ttt    SCberlaffen,    IBIut    abnel) 
men. 


nn 
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3Ftt    ferneren     (ba§    #aar    ah 

nehmen). 
&]*&  jufammenfe^ren,  fcr)arren,  ju* 

fammenfafTen,     aarabtfcr) :    weg* 
fcbwemmen. 

m^m  t  bie  gege. 
tfjft  m.  9?ad)tgefcr;irr. 
n^n^  f.  3weig,  3?et6. 
Y*U  m-  2Bei£enfud)en  (gr.) 
pH}  m.  unreife  33eere. 
Kirn  (9?ame  eineS  S3ogel3). 
^ip^-l?  ».  (f.  Dlp)  $olir$eug. 
ti^  m.'  ©cboHe,  (Srbfcbolle,  ©taub. 
123}  erreichen  (R.  ^}) 
"Öl  ffogen,  ringen  (R.  IM}) 
nbTOJ  (^  %  einer  ©egenb). 
113TO  fragen,  fuc^en,  unterfuc^en. 
tfrjjj  m.  @pürbol$. 
titfö  fcbinbeln. 
^t3%}  m.  @cbinbem. 
TElD}  jfrgen,  fcbtagen,  werfen. 
DTD}  tri;  £etb,  Körper. 
DlftS  f.  $fof!e. 
D1Ö}  m.  SRegen. 
tfliito  *>  *tö  körperliche. 
JBjtÖJj  (f.  *]€§}  »eranbert. 
Xggstöa  f>  Siegelring  (f.  arn&n) 
p£TÜ}  m.    (eine  litt  bicfgewirfter 
3eug. 
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1"/6}  m.  ©eibenroerg  (Äleien). 
TM  m.  (f.  HfffD)  SW&b,  halfen. 

«t»i  m.  SSrücfe. 

NSTUtt  f.  SSetajrung,  S3erül)rung. 

KSTQh  f.  £eber,  2Bem^ebcr. 

M  *■  Kelter,  itufe,  «Banne» 

»  f.  ©eroalt. 

P>  f.  #eerbc,  33tef). 

m  Gath  (<*  3fl.) 

tfräl  f.  Leiterinnen. 


XI  alSbann. 

T 

jtt  tiefe,  tiefet. 

■"IN1!  m.  bewohnte  (Segenb  (n.  Gr. 

©dn'lbfröte).  tt 

riNK  grünen- 

5F1  fliegen,  rinnen  (R.  atl) 
HT  lauern,    langfam   gefyen    (R. 

äai) 

N21  fyerbeifcfyaffen,  ^fliegen. 
plDT  m.  Äirfcfyen,  itorianber. 
yyi  an  fein  ben. 
Zßft   langfam  fliegen,    fcfyleicfyen, 

faufeln. 
nnn  nt  plll)  Stiege. 
MT  m.  (f.  m^l)  Sett,  9)e«. 


TOT  fd)lad)ten,  opfern. 
TP3*!  m.  Saubenmiff. 
fiten  f-  runber  geigenfucfyen. 
rtal  f.  roilbe  geige. 
fen  bünn. 
H*]  aufleben,  anfangen. 
Xprn  f.  SSogetleim. 
p^T  m.  2(d)fel,  (Schulter. 
■m    m.    SBort,    Siebe,    (sadje, 

£mg,  ©egenjlanb. 

121    m-     S3erl)dßung ,     ©efefc, 
*•.  * 

©pracfye. 
TT]  m.  Surf),  perf. 
in'n  m.  £ürbe,  Srtft. 
~OT  leiten,  l;errfd>en ,  anführen. 
"GH  reben,  plaubern. 
Hin  lenfen,  erfi'nben,  führen. 
X?r\T}  f.  S3eute. 
(OTWSrtö  f.  flutet  tfnfcblag). 
TOT  m.  SMenenfyonig,  füger  SErau* 

benfprup. 
ptHT  m.  (Sumpf. 
5«!  m .  gifd?. 
^T  (rreiten,  entgegnen,  laugnen, 

lügen. 
K^yi  m.  Lügner. 

*br\  f.  ©afcl 

NOTl  f.  ^robe  (gr.) 
nyi  m.  ©etreibe. 


n 

|-n  m.  5tt)ci  Sßinfct  (gr.) 

TH  wrfammeln,  aufkaufen. 

"W  fyerabfprtngen. 

PK?  f-  gifcberfabn. 

11  langfam  führen,    geben  (R 

T 

rm) 

T!  rinnen,  fliegen. 

Tf  m-  Sopf  /  Reffet. 

HTi  m.  gttege. 

•pTlTl  m.  äSutte,  Sragforb. 

VtSHFft    f.    Seiegrapb,    2Bad?t= 

bau§. 
□m*!  Dodanim  (@.  9Z.) 
■pTl  m.  JUenfyoiä,:,Rtenfa(fet 
HTTl  bunfet. 
KiTl  weit. 

T    ; 

nrn  m.  ©ort). 

^rn  t)ertad)en,  flotten. 
■}ni  fett,  feijt  werben. 

Qtätfti,  fß  f-  Set). 

N*n  fer)en ,  flauen, 
"tri  3>amb  (&9i.) 
hrj  trauern,  fc^me^en. 
(«Ö**!,    1^,    IPTl   @cr;mer$ 

Trauer. 
riT[  f.  gtuß  (t?on  SBeibem). 
(OTlfc  SStutgang.) 
Vft  fcbo^fen. 
>6t7  f.  ©mer,  ^cbopffrug. 
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KPTtt  nur  allein. 

■Wl  m.  SBrieffammter,  SSrtefpoft. 

TtiTT  m.  ©ewobn^eit 

rm  f.  Stfterne. 

[T?  abroafdjen,  reinigen  (R.  TVH) 

m  treiben,  flogen  (R.  rm) 

Ifft  ermuntern,  ergoßen,  erfreuen. 

mri4!  f.  S5eifd)tdferin. 

^ITi  footten. 

Ibm  fürcbten. 

(WlTT  m.  9)opan$,S3ogelfd)eucr/e). 

$f1  m.  9ftoorbirfe. 

Dni  flößen ,  brdngen ,  preffen. 

fiTT"!  antreiben. 

pm  orangen,  brücfen. 

NNWQ1!  f.  SSerorbnung,  S3efcr)L 

TT;    —    - 

Ol^itHüervoegen,  !übn,  breifl.(gr.) 

*■(  genug,  binreicr)enb,  bwlangtict). 

fj  roeicber. 

^1  f.  Dies,  Sag. 

&2m  m.  SBBotf. 

rnrm  Sigerflrom  (®.  91) 

m  m.  Sinte  (fdjroarje  garbe). 

im  f.  ber  $Beü)e. 

pm  jwetfacfc,  boppelt. 
TtnS  m-  ©oppetyö&le. 
atn  m.  £)oppelfdule. 
TQD^m  boppelfeitig. 
X^pöm  ^  £>oppelfacf. 
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^^1  mit  jroet  Socfyem. 
KÜiöl'H  f.  gugtep^td>, 
•^Di1*!  m.   Duumviri,    3rüeü)er* 
ren,  Sweiricfyter  in  9ffom. 

iOÖ/P'l   avoei   mal   tragend   (von 

ber  grud)t). 
^WlS  iSfcT  m.  mit  "boppeltem  ©e= 

ftd>tc. 
Hgftl  flatt. 

»TT  — 

fjjDföj  m.  @benbilb,  S3tlb. 
(j^TO  gamitie  (f.  sjpt) 
t3^-4?«u$;  ©tube,  Aufenthalt, 

©uralten ,  ©cbiebSricfytevamt. 
•ülltü^l  gebrecfyfelt,  gebre^et,  ge= 

jtocbene  giguren  entfyaltenb  (gr.) 
^*H  m.  £>iener,  ©taatSbiener. 

T  — 

^fll^T  m-  Stet,  3wecr\ 
'jtTTta'^  m-  9ftaulbeerabguf$  (gr.) 
■p1!  m.  SKtctyter,  rechten,  ffreiten. 
KDTH  £  Sufojt 
TDÖD^I  m.  Sanfte» 

I       T     ;     T     ; 

^^rn  f.  (eine  ILxt  Turteltaube). 
Nöttp,,lH  m.  Sßegweifer. 

Knfe1*!  f.  Äcttc,  ©e&ange. 

T  .  :i .  T _ 

T*1*!  m-  grember,  (Jingeroanberter. 
tm  fct)n>t^cn» 

fp^  im  nieberbeugen ,  ftd>  bücfen 
(Pael). 


Rgfi^l f-  Vertrag,  Seftament  (gr.), 

Gm*  ^pnj^ 
lTM  m.  £)enar. 

r 

^H  jermalmen,  verflogen  (R.  yn\ 

"yi  rein  (rote  -jt) 

fp  f.  ©teile,  ©tanb. 

^n  m.  (f.  013"!)  £er$og. 

^T  tiefer* 

TttER  f.  Prüfung,  $robe  (gr.) 

"J57' m.  tfnfjobe,  SSü&ne,  Stufe. 

■jyj  m.  23e&alter  (gr.) 

M2fi    m.    ^erjog,    £eerfut)rer, 

Dux. 

I^DDl  m.  Gijterne  (gr.) 
■jDDl  Doppelt  (gr.) 
•pyi  m.  ^re,  «Ru&m  (gr.) 
DittDbrn  a»eifeittg,  wföabt,  ge* 

glättet  (gr.) 
JODtOT    ©taffette  (Jtlepper). 

T     ;  •    • 

Titpyi  f.  SBiebebopf,  SSergfyafyn. 

"CT  m.  SßSibber. 

^57  ma  nnlid). 

*CTi  benfen ,  ftd>  erinnern.        ^ 

l3Th  "»•  SBafyrfager,  Ariolus. 

THDl  wurmig. 

^1  fcfyopfen,  fyeben,  ausbreiten, 

T    ; 

tragen. 
n^l   f.    jrüei^enreicbe   9\ebe  (bie 

ftd)  $u  einer  Sßeinlaube  auSbtlbet). 


bl  knotig ,  $0% 

\n  mager,    ofjmndcfytig,   fcfttvad), 

arm» 
Vi  Srumm,  gaben» 

r 

l^-[  m.  ,£affamenbaum. 

^röl  obgletd),  barum» 

irfH  (f*  *7)  fofort. 

Hin  fürchten- 

nn^l  gurd)t» 

IH^I  Delator,  angebet,   S5e= 

fcfyutbtgung» 
■jirfcl  ber  Rurige» 
*J!D^"T  wo  nxd^t,  wenn  mcfyt,  wenn 

nur  mtf)f» 
xrfn  wettetet,  etwa. 
yf^pW^v!  Dalmatica,   eine  bat* 

matifa)e  Reibung  (gr») 
«TSVl  f-  ©djmucf» 
ftjjqj  f.  Dolus,  betrug  (gr») 

nipöln  (f.  mpoh)  ^tjie. 

»|l  f.  Mxb\$  (f.  -pyip) 

*]in  träufeln,  tfyrdnen» 

Hölh  f.  £>acf)traufe. 

-JS^I  "fc  Sefybm  (gr») 

pS'Jn  bel>l)ifd)er  Stfd)  wn  weif* 

fem  Marmor  unb  bretfußig  (gr») 
pbl  brennen» 

^li^l  f-  ^eranc^otte,  Strfmn- 
fi^T  f.  £f)ür,  Styor,  Pforte. 


Dl 
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Di  SSerbacfyt  erregen» 

Dl  m.  SBerty ,  Selb. 

Dlm.  S5lut 

Dl  gleiten,  dfmem  (R.  nfcl) 

XÜ'l  m-  Danton  (gr») 

itfq|  $$$$  (3*0  (bemSSolfe  ge* 

iTliQ  röitytd)» 

ni^^l^l    f.   rotye  Sembeeren, 

Skbenfaft  (wn  votier  garbe)* 
JTül  £>dmon  (gr») 

T     • 

"|fe3  ruben,  fcfyiafen» 
i^DT  m.  Domine,  Sgm* 

Obl  m.  Erbauung,  Sßau,   (&& 

bäubt  (gr») 
ttal  m.  ©Freden,  gurcfyt  (gr») 
Dbl  m.  ©ebdube  (gr») 
©fe  f.  ^taat$ange»egenl)ett,S3oit^ 

eigentfyum  (gr») 
Öfen  £  ©taatSeinfünfte,  Stooenüett 

CgrO 
Öbl  m.  fBolf,  $6bet  (gr») 
Obl   m.    Vergebung,    ^tacfyftd):, 

2fmneffie» 
ÖÜ1  fcfyroetgen  (Pael)» 
Öbl    m.    ©eflecfyt  toon  ^triefen 

'JöSaTl  m.  ©enerafydcfyter  (gr») 
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on 

pfil  wrmifcfyen,   vermengen   (bk 

KfHpD*]  Discarta,   ein  £rt  in 

£ebe). 

Werften. 

•n  rechten,  rieten ,  [fließen,  mh 

Tmqi  m.  (f.  tt*)  $u*. 

\tn  (R.  "p-r) 

■JBD"!    (T*    N^nDI)  «Än&c&leim 

■p  btefeS- 

pJJÖl  m.  £eft,  ©riff. 

*0!H  m.  ©cfyu>an$,  (Schweif.. 

T   ;    • 

THtlCn   ni.   (f.  ■ptED'i    ©ärt* 

ypl  Dinaga  (Softer  t»c6  SRabbi 

nerantbett. 

9lad)tnan). 

3H  roiffen,  erfahren,  einfeljen,  fen* 

FtftÜ*!  f-  ^raufemünje. 

T    •   ;  — 

nen  (R.  3?T) 

n3H  Weinen,  aufgeben  (mm  t>er 

pISH  germalmen,  jerjtoßen. 

(Sonne). 

pl?!  b"nm 

!M3!fi  w.  ©efcfyenf,  Donativa. 

■Wl  ttertöfcfycn. 

DnÜD"i  *  m.     Vermögen,    !S?ad^t 

y;H  einjlecfen. 

(9r.) 

Sp  in.  SSrett,  garf),  Satte. 

DttDSl  m.  Danista,   £)arteü>r, 

t]-1  m.  S5(att. 

Sßucfyerer  (gr.) 

tfQSft    (f.    TtfÖtt)    Seppid). 

pü"  (ber  fcd)jte£fycitber£)ra#me) 

HTJÜ^ÖI  m.  SBe&ältniß  (gr.) 

(f-  nwfc 

■J^S"I  boppelt,  ^weifad). 

prt  Teuften. 

'jöS    m.    Sftppe,    <3eite,    ©eitern 

"TU"!   m.  Denarius ,   eine  ©ilber- 

brett. 

münje. 

"p"!  Wagen,  fyauen,  ftofüen,  am 

■pTitaDI  «i.  ©ärtnerantfyeiL 

jroßen. 

KjJÖT'f.   S5rtef ,    (Stift,    S5orla= 

*j£H  in.  Lorbeer,  Lorbeerbaum  (gr.) 

bung. 

"OÖ"!  Daphne,  eine  SSorftabt  t>on 

DpDl  in.  ©Rüffel,  Seiler,  flache 

2(ntiod)ia. 

©d)cibe  (gr.) 

D5"i  m.  (f.  D£>tt)  S3itb,  £>rucf. 

■jtelpÖI  m.  Unterricht,  Sudjtfefjre, 

p5"l  in.  SSabre. 

Disciplin. 

pöl    m.    #ber,    ©enne,    9*ert>e, 

npö-  m.  (f.  opöl)  ©Düffel- 

|>ttfö. 

tn 
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Yfeft  m.  £>oppelgabe  (gr.) 

■jpi  c.  S3arr. 

1D£1  m.  gell,  9)eraament. 

"Ü'vl  m.  Decenarius,  ber  über 

T     1  •     ; 

Y*J  einjtecfen  (f.  ^SH) 

200  ÜJtonn  commanbirt. 

Y1  »■  (f-  ö'nri)  @*t(b. 

1jT7  $atme  (f.  ijfl) 

Y*l  fprmgen ,  l;üv>fcn ,  tanjen  (R. 

ipn  m.  ©rabfd;eit,  <2pief$,  <3pa= 

I«j 

ten. 

Y^  in.  ©emfe. 

ipi  f.  Decuria,  eine  tfnjafyl  t>on 

B1  bünn,  Hein. 

10  fingen. 

pl  jermatmen,  fcr/lagen,  beim  Soe- 

Ipl Decara  (ein  Stoff), 

ben  (R.  ppl) 

ipl  m.  Korb. 

pl  beobachten,  flauen  (R. 

J3TT) 

D'Wpl   aroeifüßig,  gerabe,  auf* 

p^7|H  in.   (^Beobachtung), 

gern* 

red)t 

fyeit,  ©enautgfett. 

•  (at§> 

l^pl  m.  Bttofyt 

feinet  ^)dutd;en  übet*  bie  2(ugen= 

lieber). 
XPl  weil,  benn. 
Kjn  f.  halfen  (gr ) 
Kpl  f.  enger  Eingang. 
■ppi  m.  ©ered)tig!eit  (gr.) 
KSllDl  f«  fett«  OiinbSbarm. 
H*>pi  f.  Krug ,  Korbdjcn. 
•^HÜp^l  m.  Korbflechter. 
bp^  f.  ©rüfce. 
5(H  Saline  (f.  ipi) 
^pi  aufwallen,  blafen,  werfen. 
fcip^'pi  m.  2(bt>ocat. 
KU'aim  f.  Decuinanus,  bie  lOte 

Legion. 


yipl  m.  S3dlfd>en. 
"Tl  bungen. 

T 

T1  in.  Jünger. 

"fj  wohnen  (R.  Tf?) 

TT   tragen,    führen,    f reifen   (R. 

111) 
(tfTTEj  £  Knute,  ^citfdje. 
Tr  werfen,  jerfireuen. 
11  m.  9ieü)e,  Krete,  (Schmers. 
Tj  ui.  ©urtel. 
TT  m.  2TbtI)eitung. 
Tt  m.  Settgenoffe. 
11  m.  ©efd)led)t,  Seitatter. 
71  f-  SSSurm. 
"11  m.  Krei§,  Krone. 
4 
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TT 


TT 


■jJlTj  m.  Stapel  (PI.  ni) 

■pTI  »»•  Söäcfytcr. 

TT]  f.  (Stufe,  &Kter. 

JTrt  f.  ed;lud)t,  £6l)le. 

"fjinj  m.  2an$entrafler,  geibwacfye 

TEITH  m-  ßager,  ©o$)ö. 
Tfj  m.  £>efen. 

TP111  ni*  ^nimpfe. 

rrTT  m.  tytxit. 

pjT]  m.  £nabe,  S3ube. 

^ili  m"  ^ovn/  Unfraut. 

1111  m.  gaß. 

81*1*7  f.  ©efd)enF  fot) 

TjVT  m.  Sßeg,  £)rt,  SBeife,  ©ttte. 

^T[  treten  (bie  Kelter)  fpannen. 

T^"]j    ^are^6,     tint    perftfd)e 

©olbnum^e  (gr.) 
"jlbTl  m.  £>rad)enrour$. 
DltfjTT  3>eft  (f.  DW^fDK) 
DTT  in.  ©üb ,  Mittag. 
Öh5?ÜTl  m.  Saufbalm,    2Bettrcn= 

tun  (gr.) 
IVOtiTT  Damascus. 

I         v     T     ;  — 

ipp^ll    ni.    bamaSccncr   spflau* 

men. 
■]Tl  m.  Sßurm. 


•Jl'-i  m.  ©efd)en?  (gr.) 

fPHl  ■•  (öon  (5td)cn)  S5aum= 

wolle  (gr.) 
&V*1  i  m  «Riefe  (gr.) 
OTT  brücfen,  treten  (f.  rttTtt) 
Dil  vertreten. 

HOTT  f-  Vertretung,  (Stampfe. 
3TP?  f.  ber  Vxm,  (Saame. 
pWDTl     f-     3aun,     <Sd)ranFen, 

£e<fe. 
*p£TT  m.  Simmt 
p*H  fprengen,  (Treuen. 
KgtTl  f  £ecr>  £aufe. 
■jipTI  ni.  Drache,  (Schlange  (gr.) 
tEFft  faftloS,  troefen. 
8TH  f.  ©runb,  Srtauytfafye. 
tfTTT   f.  S3aud)fluß,   Durchfall, 

Diarrhoe  (gr.) 
TiT]   (m  «gpptifdjer  3ugt>ogel), 

Duuri. 

toll  forfd)en,   unterfudjen,   prü= 

fen,  lehren,  forbern,  befragen. 

DTl  f-  ©e&öft,  SBor&of,  SBitta. 

—  t 

toi  fcfymeigen. 

T 

tn    geroolmt    roerben,     fidr)    ge= 

tro()nen. 
tn  brefd)en,  jfampfen. 
121  niebertreten,  mit  güfjen  treten 

(R  "OTT) 


OTft  m.  Sfyure,  Pforte. 

T   T 

^01  m.  2Cf$e. 

■jtD"!  in.  ©efcfyenf. 

XjIÜ"!  m.  Jtammerfyeufcfyrecfe. 

NTÖl  S  ©pelt,  Stoffen. 

RWaft  föwer,  töfftg,  fömer$aft, 

fömerpotl  (gr.) 
HNin    f.   ba3  junge    ©um  ber 

Wan$e. 
X^nnni  m.  SHc&tet  (perf.) ,  Da- 

touber  fot>tet  rote  KTl^Sl) 
•jni  m.  gettigfeit 


n 

xn  iter  tjt,  fte&e,  alfo. 

T 

xn  tiefer,  btc,  fo  rote,  gteid)  wie, 
*ÜTNn  nun,  jefet. 
■"fW  wie? 

1»n  wo? 

■«53    m.     £t)perbel,    Uebcrtrei 

bung. 
in  geben  (R.  arf») 
IHin  fengen,  brennen. 
STQfT  fcfyüttem,  rütteln. 
■fcO?!  m.  £>om. 

min  Wer  (f.  rtB3) 

bin  rauchen ,  bampfen  ($au^). 
bin  föneU,  gefcfywinb. 


in 
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^bl#1  f.   ©peiferotyre,  Magern 

munb. 
"Bß  t  £on,  ©c^all,  S53tebcrr>aU, 

ta«   m.    ©unfel,    SRebel,    gm* 

(iermf?. 

njn   benfen,  «u3fpre$en,    erfm« 

nen. 

ran  f.  ©imtffwufc 

T  —  • 

DtttfT   (tarnen  eine$  <5änger6) 

Agathon. 
YtaSTT  m.  £>bertyaupt,  2Cnfu&ro, 

Regent,  SDberijerrfdjaft  (gr.) 
■pil  m.  junges  itameef. 
■ßfl  m.  (f.  ■px)  IBetfen. 
"pn  ebel,  üon  ebler  2(bfunft  (gr.) 
^n  m.  tfnfer. 
■pH    bequem,  f$3äti$,    paffenb, 

anftdnbig. 
"ttn  £ager  (&SR.) 
*n3TI  $ufammenstef)en  (f.  *fln) 
ti^n  (f.  TOTia)  fuc^en. 
KTI  jufammett,  mit,  bei. 
KTI  biefjmal. 

r  -j 

nn.n  tiefer,  biefe,  btef^L 

mll  Snbiem 

tfHiJ  allem,  abgefonbert  (gr.) 
n^lH    Hadiava,    eine   afferifdje 
ßanbfdjaft 
4* 
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in 

ötnn  m.  gemeiner  SWenfd),  Un= 

KV!  fein. 

wiffenber  (gr.) 

Iwftl  weit,  nadjbem. 

•jinn  ni.  2ufl,  SScrgnücjcn  (gr.) 

#\yi  f-  SB*f«i/  @ubf!an$. 

□"in  in  ©tittfett,  $erfcr;neiben. 

N^rmn  f.  ^Bereitwilligkeit. 

NtaDin    f.    (eine  Hxt  gugbete 

RSiTJ  f  SSerjfanb,  einfielt. 

bung). 

Ty\n  geben,  Fut.  "pT] 

ätaöin    Hadastabi,     eine    2£rt 

"fb'rTn  (ein  2Bort  wie  ntiÖTJ) 

3etd)cnfytele  (Fab.) 

frtb.  SBortabfürjung. 

r»TJ  f-  (f.  isfn)  ed)6nl)eit. 

ifc TH  m.  £>ornjrraucr; ,  £>ifiel. 

pnn  aufammenfcfytagen ,  fügen. 

nätn  f-  33unb,  S5ünbe(. 

*T1m  el)vcn,  fcfymücfen. 

ntn    (f.    Tri)   dornen. 

n'in  runb. 

T 

T3H    (f-    'üTTti)    fetytgebären. 

TW  wieberfyolcn,  aufwarmen,  wart* 

ym  in.  St& 

bern. 

D^ÜTl  fvet ,  unbeforgt  (gr.) 

*m  barauf,  nacf^er. 

i3ön  m-  P$f*«&- 

OTVTHä  f-  SBieberbolung. 

rii^ttnf.^pefcob.SBaiäcngraupen. 

^Tji  kfl$  £auft'ren  (f.  TiO) 

4srn  M  tft 

Mtt?1?,  lWTI  ©efrofe,  Sebärme. 

K^n  &e!  ftcfye  ba! 

nin  m.  SBaffer  (gr.) 

STn  voie  ba? 

KS^TTfi  Cber  romifcfye  Äaifer  (Jg)a* 

*m  bamaTS,  barauf. 

brian). 

■n^n  ftefye  ta\ 

KJTJTTH  m-  WMR1  unt)  ^ein) 

VHPft  bann,  wo  bann. 

<W  ' 

Tn  wie?  wie  benn? 

D^-nn   m.    (f.   önp^DTr) 

^3VI  m.  $atla|r,  Sempel. 

ffitefe. 

THDVJ  wie  fo?  atfo. 

DTfn  nrarinc  flcine  9Wim$e). 

*3Vt  wofyin. 

V?T[ri  m'  SB«ff«fw*t  (gr.) 

N32VJ  fo  wk. 

nn  m.  ^Jotte. 

"pVT  wo,  wofycr,  wofyin. 

TT  ($r),  ©Ott 

^bvi  baber. 

YI 


•?n 


5» 


KJDY!  fo  wie. 
KÄTT  eben  fo. 
tW  ba§  ijr. 
^n  ber,  bte,  ba$. 
KDn  Wer. 

T     T 

|TOn  alfo. 

■on  Äifo. 

•     T 

DlPDn  m.  (f.  floteH)  nicJ)t  Jtt- 
cfyer,  fonbem  eine  Skumfrucfyt, 
bte  fufylcnb  unb  gefunb  tjf. 

•pH  fo,  alfo. 

-on  (f.  anpia)  Sod>. 

X^H  bemühen,  ermuntern. 
ISTÖS^n  m-  SBunbe,  ©efc&wür. 

(0/0 

rfth  (f.  arVirta)  es* 

nfo  ein  unterer. 

t  — j 

"W^n  roenn  bod),  baß  bod?. 

fpn.  m.  SBe&ältnifjL 

KßD^n  f-  (f-  nwb)  ^ibere. 

TT;—  r     T    'S 

^Vbn  &aHo&,  &urra&. 
yiTtö^n  (f.  fi8D$Ki  burd)bte 

(Sonne  gereift. 
T[bn  f.  ©ang,  Art,  SBortyeil,  £>rb* 

nung,  9?ed)t 
^n  m.  ©teuer,  SinS,  SBeggetb, 

3oIL 
topf]  Wer,  ba. 
JÖSn  m.  Sobgefang,  ^rau^elt. 


dtl  (f.  C^n)  paffenb. 

nrfjn  f.  (f.  btrp)  ©traud). 

JÜ&    m.    ealjlaf,    eatabrüdje 
(3r.) 

Jrfwj  m-  <f'  l^n)  ^ottcr- 

-pj]t  btefe. 

ttpn  fc  Odjeibewanb. 

p£pn  m.  Safere. 

C£H  wrotrren,  ängffigen. 

man  &  ©ebraufe,  #eu<fefc 

■p^3T!  in.  ©urtel 

DiSi^JI  *»•  ^autefel  (gr.) 

küVon  f.  Maltim,  ßitt,  Nortel. 

T     J    --. 

arten  f.  Sngroer. 

T  ;      ; 

K3*W  f-  Hemiue,  £tUfte  (gr.) 

T  •     •  • 

kMfan  ?•  SR-  einer  (grabt. 
fcOJQft    £    pitraefyt,  Harmonie. 

föfc) 

ÄJ'SSÜS  f.  £aBfd)tnucf. 

ffeMrj  £pmne,  £od)gefang  (gr.) 

P5^H  m.  ©abet,  gabelförmig. 

iDSn  falb  (gr.) 

Tt'OÜh  m.  SSlut-ffcin. 

ttgtti  (f.  HSSH)  Untetfeib§fett. 

«nsösi  gfott, 

"tön  n».  g(eifd)furrogat. 

n!2n    w,    £au|d)     (SSerf)     (f. 
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an 


s>n 


Titan  (f.  THD)  tDiberfpcnfltg. 

•jfl  fanft,  langfam,  letfe. 

•jH  Ietd;t  feim,  aurocge  bringen» 

■JH  ja,  ja  wor;l,  aifo. 

■jH  emS  (gr.) 

•jn  t>er,  tiefer. 

•f&n  fte  (plur.) 

Titton  f.  9tufcen,    SBorfyett,   <Be= 

TT-; 

wttin. 

■tttJ?n  f.  (SnMme,  Söegroartc. 
nDTJ  m.  arab.  ©eometric. 
Wl  (fte&e  Yff)  Snbien. 
■Jjreh  m-  mbtfcr)e  3euge. 
TWMSn  m-  SBiberfac^er. 
pl5n  £  (f.  I*WBJ  ^"*en. 
^tJH  (f*  Tffl)  Snbien. 
^pijft  f-    Dreiblatt,  SBiberflee. 

(f-  BltJJT)) 
npH  jte&e!  ' 
*OH  Hunia,  ein  £rt. 
JTODn  unterworfen,  fd^utbtg  (gr.) 
toDH  scfefemdßig  (gr.) 
pMH  m-  33eflätigung. 
Y?H  m.  (f.  OTITT)  B*e  9ttün$e 
"»P5H  (f.  •p)  frei 
^n^irpH  m.  23al?en. 
DOn  (f.  COn)  wfc&lief  en. 
flOPI  (f.  nCW  nsnnia)  erfd>roeren 


Jon  luftrocmblen. 

K^BH  f.  S5üfcr)el,  23ünbel. 

frOSn  f-  ba$  hieben,  ©cbäumen. 

T      • 

bntpßn  m.  <3tatue. 

"TSm  im  ©cgentr)eit. 

ttsn  umroenben,  umfel)ren. 

"»ÄSn  m.  .fttcfyer,  £ülfenfrud)t. 

DlDlSri  m.  S3efer)l§r)aber,  ©ou* 

fernem: ,  Hyparchus  (gr.) 
tÖlSH  m.  Unterbiet, 
pribh  m.  (f.  pnSK)  tfpotyefe. 
yn  m-  83latt,  äwetg  (?)alme). 
nn  m.  S3erg. 
Tp  tobten,  morben. 
f;nn  m.  £obe  (gr.) 
pij1^]  Origanum,  £)ojfcn,  ein 

?)flan5engcfd?ted)t  (gr.) 

iTH  ni.  ZaUm. 

&irm  m.  (f.  tATfl*  ^ 

ferorgel. 
Oilhn  Herodes  (Gr.9i.) 
r^tTJ  f-  (f-  »]nn  Verfolgung. 
^ÖlSn   f.  Sorbeer,  Un&otbfrcwt, 

9Me  (gr.) 
rnn  fcfyroanger  werben,  empfangen. 
"jhnn  pfdnben. 
yr\n  m.  'Urmgefdjirr  (gr.) 
171*17]  benfen. 
T"Hn  ©ebanfe. 


TT 

KD  TT!  f.  5!ttecrretttg ,  (33ertram). 

pnn  üerfcfytießen. 

Kghn  f-  Pforte,  a$üre. 

m  m.  @cfcaben,  SSertujl  (gr.) 

^H  ftefye  ta!  ft'e» 

*fin  w.  (f.  *pn)  ©ttterfenjier. 

T^nn  Hermes,  Sj^erfur  (gr-) 

■ß3*T?S    Harmonia,    Uebereinflim; 

mung  (Crrlaubmß)* 
"jb'in  Harmon  (£3erg)> 
WÖT]  f.  Arnica,  <Sd)meerblume, 

SBofoerlet» 
M$i»Tf  f-  ((•  Win)  3^ame  ctneS 

$oget§- 
^nn  (f.  ^K)  (Sonnenwenbe  (eine 

KStnn  f.  »otfpf* 

^ribnn  m.  ©efc&ttf ,  S3efd)(ug. 
pTJ  (f.  pnn)  SSertteter. 
rriri  f.  (f.  m)  S3drmutter* 
vjjtijjrj  ni.  SSimbeL 
WgTÖh  f.  Bosiana,  Jg>ctt  (SBei* 

be). 
HMQfi  i^/  gegenwärtig, 

D^rin  (f.  ytröriK)  wjuu 

Dnn  bort 


XI 
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tavW  Valeo,  gelten,  wirfem 
^Sl  Van,    ber    größte    @ee   in 

©rofsarmemem 
Iftirn  «nfc  fo  weiten 
ni"  befennen. 

T  ; 

mi  Vah,  jucr^e,  %t. 

^rri  gewiß ,  benimmt 

y%\  Via,  ad)  (gr») 

11  in.  Van,  $afen  (in  gorm  bte» 

feS  33u*j!abenS). 

i-n  (f.  m)  ad)! 

n^tol  m.  (5d)amglieb. 

K^PI  unb  btefeS. 

■jl'^1  f.  Velum,  SSor^ang,  #üfle. 

nin^l  überflüffig. 

^1T1    tragen,   bal)er   Vezir,    ©e- 

fcfydftStrdger* 
13 1  wie  nun. 

^Vbl  unb  fo  weiter  (f.  I^W) 
IN^I  ttroa  nid)t? 
D^lVelus  (&  91*  eine§  berütym* 

ten  Stobbi)* 
$Tl  beflecfen,  befufcehu 
noi  £  ©ewo&n^eit,  Sieget  (SBct* 

berregel). 
121  beflimmen,  hm  £>rt,  He  Seit. 

TT 

rhTOI  f.  ©ewidjt  (als  Buwage, 
3ugabe)> 
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*n 


1^1  in.  JKofc. 

■pTHl  in.  20>ern,  Nerven,  ©em 

nen* 

NÖlTfi  Vordonia  (eine  Statt  im 

lacebdmonifeben  ©ebtete). 
^Tni  m.  *Kofen. 

T1TQ  ^  m-  ~ornen- 
JGflÖ'il  f-  ©ftmbirt&e. 

T        ■       J  — 

tJBJl     m.     ©peiferofyrc ,     SUffU, 

©eblunb. 
Km  f.  SQBef^e. 

TT 

•jnnj  in.  Ren»*/  9>ut«. 

Dm  fogleicfy,  auf  ber  Stelle. 
pfH  berühmt,  geehrt  fepn,  im  gu= 

ten  Oiufe  flehen  (gr.) 
pni  f*n>mbfü*tig  (gr.) 
Kßftl  f.  Sufojt. 
lim  m.  SScrlufl,  Ueberfluß. 
"ji^ni    m.   SSerfdjroenber,  gretge* 

biger. 
toi   (f.  Mtftfttf)  fogfeief),  auf 

ber  ©teile. 


NTXT  £  Sroctg,  $too$. 

^KT  vorübergehen. 

T 

IT     (©ameitfluß),    fließen     (R. 
1CT3T  f.  ©cfrlbfrote. 


3t 

*ÖT3T  f.  Trauer,  Jüage. 
ni7  m.  ©cblacfytopfer. 
bz~  m.  Sföfl,  Jünger. 
b ^T  in.  SBe&dttmfj. 
Vpy[  in-  triefäugiger. 
"(IT  m.  p!T)  ©d;amglieb. 
"|D7  faufen,  erwerben. 
miäl  f-  S3ienc,  SBcfpe. 

T 

rPT,27  f.  (gering),  £rift,  SBeibe. 

n*ni3T  f-  ^anbbabe,  ©riff. 

}T  i».  (2Bembeere),  Jtem. 

37  w.  ©lieb,  Senate. 

St  f.  $aar,  3od? ,  ©efaann. 

3&  in.  ©djeere. 

}7  ».  Schritt 

iC]  liegen,  legen,  jr%tt. 

R&  f.  S5ett,  ©effel,  ©tul)t. 

tftt  f.  £oga. 

T  • 

M  (*pl)  rein ,  lauter. 
}}T  m.  ©laSarbeiter. 

fcrratt  f.  ®(as. 

T       • 

ÖVEJT  ungleicbee  $aar. 

xn:\T  f-  ©lueftynne. 

"IT  ein  ©eriebt  bereiten  (R.  T!7) 

TTPTP[  gufammengefefetcS  fabbali- 
fitfcfycS  SBert,  roeld)e$  nacr;  bem 
fummarifdjen  Snbalt  ber  35ud)- 
jtaben  £änge  unb  breite  ber 
©cbaubrotta^e  betragt. 


TT 
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pH!  tf*  l^naiTS)  ftottcrn* 

KHT  f.  Schweiß, 

nnt  f-  Schimmer,  £etfe. 

iTTt  l;od>mütl)tg  fepn. 

nnt  ttergolbet,  rotfy  werben. 

"OHT  in.  ©otbfdmticb. 

•pMT  m.  locfcre  ©efellen.,   SBüji* 

I     T    T  J 

linge. 
CHT  bejubeln,  beflecfen,  fetymu^tg 

ccfetyaft  fetm,  Unflatb,  ©erzeig. 
KWfif  f.  Schweig. 
(rP)"nT  £  ^d)ar(ad),  Äarmofm. 
ftt  f-  ©cfyimmer,  ©lanj. 
nn'T  f.  Sftonb. 

TTT  f.  ©etjIeSgegemoart,  S3orftd)t. 
XTTT  m.  ©runbjicuereinnefymer. 
«ant  f.  ©tft 
KllT  t  (f.  K11T)  <Sd)eere. 
HW  £  ©cfyecre,  £)oppelmeffer. 
UTO  Säva  (<g.  Sti) 
yftT  m.  Socr),  ©efpemn. 
KTTlT  f.  £ebcn6retfeüorratI) ,  bat)er 

(sterbefteiber. 
snilT      <5ac? ,      SSorrafySbeutel , 

©yeife. 
H  m.  3eu§,  eine  S^un^e  mit  3eu§ 

r  »Übe. 

KTiT  m.  2tguricn|rem  (£)pal). 

^T  f.  (Srfer,  2Barte. 


p1]!  angefebrootfen,  aufgeblafen/ooIL 

1^1  T  111.  TCngefcfyrooUener. 

*YijT  m.  ©cfyielenber. 

mit  f.  SBinrU 

TT  Jimben,  glänzen,  (halten   (f. 

KTK)    (R.  T1T) 
TT  (f.  TTn)  bofe,  bamonifer;. 
nj  uerrücfen  (R  niT) 
^m  fliegen. 
^nT  m.  #eufcr;recfe. 
im  glänzen* 
tüT  ©rtmb. 
8ft  lebe!  (gr.) 
XtD^T  fiebern 
DWJÄT  tebenbig  tobt,  t>.  r;.  mo* 

taltfct)  tobt, 
lütßt  fiwÄfrÄ/   ÄuSerlefcne  (f. 

W$W  f-  Unterfucfyung,  grage. 
nt2T  ftein,  jung,  gering. 
fT»2  m.  Sager. 
TT  m.  ©lan$,  #ettetfett,  gefunbe 

©eju&tSfarbe. 
•jfit  m.  SSucfyjrabenjetcfyen. 
TT  in.    25rett,  halfen,  tfntyang, 

£>acr;  (f.  1BWSS) 
TT  m.  SRotte/SBurm. 
rT  m.  ©imurgfy,  ein  fefyr  großer 

Sßoget. 
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•p.t  in.  Schaben,  Werfer* 

•pT  m.  Sßaffe,  SBappen. 

■pT  (f.  T1T)  3eu3. 

tpT  m.  £eucr;ler. 

^M^  jeanftfd>e  ©olbmün$e. 

KT*T  f-  treffe,  Kneipe  (üon^T) 

^JT  rein,  lauter,  fdjutblo^  fcpn  (R. 

rar,  pt) 

TjT  loten  (R  pT) 

•ET  föuIbloS. 

«DT  f.   ©erec^tigfeit,    Sfecfct,   Um 

fcr)ulb ,  Steinzeit 
wyai  f.  ©tos. 

"CT  gebenden,  in  ^nbenfen  bringen. 
-DT  männlicr). 

"DT  m.  (f.  mm)  2Bal)rfager. 
V  geben  (R.  PTj) 
i>T  niebrig,  ftf)lecr;t,  gering. 
D&  fliegen. 
lEI^I  bünnbartig. 
nbt  fließen,  [prüfen. 
Ktt^T  f.  (f.  xnPT)  £anb?orb. 
2?Vr  m.  ÄurbiSflafcfye. 
t]*?T  träufeln,  tropfein. 
NjT^  f.  gunfe. 

XDp^T  f-  ber  ittopf  be§  33ogetS. 
ÜÖt&T  (f.  tt£T2D?1>)  &  SR.  eines 

SrteS. 
XSI^T  f.  ^)anbforb ,  &orb. 


CT 

CT  ni.  2lnfd)lag,  Llijf. 

D£T  W  somebmen  sum  iftarfjtyeil 

eineS  anbern,  nacbjMen. 
C^T  Räumen. 

Kyfctol  f.  3eber  (f.  TIN) 
rtDT  f-  Ünäud)t,  ßajter,  edjanb* 

tbat. 
itfTET  in.  pfeife,  glötc. 
TPnX  SRafenlod). 

pPÜT  c.  (strafe,  ©elbftrafe  (gr.) 
"IttD^ÜT  f-  Suppenlöffel,  SBrüfoe, 

T    J    •    T 

©cfyaufel  (gr.) 
"pÜT  suroeilen. 
j'^T  m.  S3rül)e  (gr.) 
")"5"   beflimmen,  anorbnen,  Pael. 

bereiten,  beflcllen,  Ilhpa.  berei-- 

ten ,  jufammenf ommen. 
■JÜT  m.  bejlimmte  Seit,  SSM. 
■]Üt  bereit,  fertig. 
T2T  m.  ©cfang,  (Saitenfptel. 
-fiBT  m.  (ganger. 
*l£T  ^tn  SBeinfrocf  befcfyneiben. 
nbT  f-  SBeinranFe. 

"IE"  faul,  verfault. 
THrp^T  m.  ©maragb. 
"Ijrä  ein  «Berg  (&SR.) 
müt  f-  S:nU)e  (gr.) 
-jT  f.  ©urtel  (gr.) 


V 


3>T 
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■]T   nähten,  nmben,   fpeifert    (R. 

Vo 

"jV  2Baffe  (£ure). 

NÜT  fyuren,  Abgötterei  treiben. 

N2T  m.  £urer. 

TT  C 

*D T  f-  purerer. 

HjT  «bjrumpfen,  befdmeiben  PaeL 
23T  i".  ©dfowetf,  @nbe,  @cfe. 
D3T  m.  ©pifee,  Anfang. 
^nj?X  m.  Sngwer. 
XpTttT  m.  2Bad>ter,  Ritter. 
ITÖt  Sonicha  (eine  ©te&)« 
OST   m.   S3ergel;en  {©taat3verbre= 

cfyen). 
•J3T  m-  Zizania,  Sold),  abgearte* 

ter  S^ai^en. 

D5T  f.  ©ürtel  (rote  *]T) 

p^T  fyerüorfpringen,  hervorrief  ein. 

ID'T  ©ürtel  (f.  OST) 

KÖtfi  f-  ©ürtel  (gr.) 

2"  gittern,  erfdjrecfen ,  bewegt  wer- 
ben (£>onnergeroil)  (R.  yff) 

3?T    Hiph.    ^i|n    fd)wi^en    (R. 

Sffi) 

TOT  f.  ©d&roetfj,  (jebe  tropfelnbe 

glüfpgfeit). 
feftttPT  m.  (£rwdf)ler,  Magnat 
t|3?T  m.  Born  (ber  Elemente). 
»yTB?T  Safran  (f.  02*0) 


tW  ß«n,  wenig,  gering. 
tflßKPT  ß  Jttntyett,  9ttinberjdl)rig* 

feit. 

t]T  borgen,  leiten  (R.  spfr) 
ST]T  verfallen. 

m.  (gorm)  ©riffel. 
KIT  m.  2lugenlib. 
N^ST  Safle  (eine  SDttmje). 
pöT  m.  JCropf* 
WM  f.  9)e*  (gr.) 
pt    m.     (dornet),    SBranbfunfe, 

brennenbe  Sacfel. 
pt   vereinten,   vereinigen,  verfnü* 

tfen,  feffeln  (R.  pp») 
pt  m.  <2d?kud),  ?>feil. 
pT  m.  SBrab,  ©eifr,  SSetter. 
pT  <5$aben  leiben,  verurfarfjen. 
pt  m.  geffel,  Steifen. 
■jPT  alt  werben,  bejahrt  fepn;  (Breis, 

S5art,  JK'mn. 
-jpt  efyrwürbig,  weife, 
öpt  aufrichten,  auffangen. 
fcjpt  bürden,  jlriegeln. 
plWgT^  £  Striegel), 
p^ip:  id.  gunfe. 
ip-  fimngen,  f)üpfen. 
^PT  Sikata  (ein  Sfyier). 
KBpT  ff«    <N^  @tocf,  J94ff« 
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IT 


n- 


*17  m.  Zft,  3tt>eig  ((2trol)bünbel).  Tm"17  ■*■  Finger,  Kämpfer. 

Tf   fdnxnngen,   umfyerflreuen    (R.:rH)7   btitl^n,  aufgeben   (wm  ber 


rrit) 

IT  üerfdjeucfyen  (R.  mi) 

17  aufhalten,  abgalten,  gurikffyal* 

ten  (Et.  TlT) 
*17  m-  <ftrone,  ^ranj. 
TT  (f.  URW)  auSpreffen. 
ntl-K   f.   <2clmabel  am  ©efdfje, 

®offe,  Sfinne. 
n^7  eingeengt  ferm  (fließen). 
■jtnt  "i-  Sößeinranfe. 
TlT  Steige  behauen,  S5dume  au§; 

fdmeiben. 
•fVTT  S5el)auung. 
TT  "i-  9^et^ ,  ßroeig. 

TT 

TT  m.  verflogener  SBai^en. 
TT  m.  £anf. 

•fit  (f.  *t*n)  W^w. 

KTTi    f.  ^an^er,  ^arnifd)   (üon 

T     ■   • 

f leinen  eifernen  SKingelcfyen). 
NPTT  f.  (Sperberbaum. 

t    •    ;   • 

"j — it  ermutigen,  aufmuntern. 

r^7  m.  <5d)ur$. 

pTt'  in.    ©urt,    ©urtel,  25unb, 

S3unbel. 
tpnT_  m.  «Plaggen. 
rn7*  m.  (f.  TOT)  2Bai$en. 
THT  m.  <3taar,  Jtrdfye. 


(Sonne). 
WT?    (eine  Zxt  tfrfentf)    Auri- 

pigmentum. 

^17  in.  ^djtattct). 
SHT  m.  (f.  tri)  STrift. 
3TI7  f.  2£rm,  £anb. 

-IT  m.  ©efdjrouljt,  SBarje. 
rj^T  entyunben. 
tfnt  faffen,  ergreifen. 

17  werfen,  fd)leubern. 

NETT   f  Sßurfivaffe,  Sdjleuber. 
Ti .  . . 

rPlT  f.  Spanne  (ber  f leine  Singer). 
^ri7  f.  ntoenM 

Tu 

Oin"  m.  ©erfienfaft,   S3ier  (gr.) 
C^PT  m.  (plur.  £lioen). 


n 


iOft  m.  S3ufen,  ©djooft. 

T 

inn  lieben  (Pa.) 
nn  verbergen,  »erbeten  (R.  rDTT) 
^On  tteb ,  treuer,  oerwanbt. 
H3h  Hoba,  sDiame  eine»  2$ogel§. 
HSn    Haba  (©artin   be$   Sfabbt 

r     — 

Unna). 

nViin  f-  SSerbrecfyen. 


nn 

EDn  fd>uttcln ,  (plagen,  f  topfen, 

rütteln,  austopfen. 
£Dn  m.  (Schlag,  ©toff. 
tnn  m.  ^iemenfcfyleife,  ©trippe. 

t  r 

OTßli  £  ^B«ud),  Unterleib» 

rran  f.  Sag. 

fen    »erberben,    üerlefcen,   wer)! 

txrnid)ten,  jerftorcn.    Ilhpaun* 
tergefycn,  gu  ©runbe  gefyen. 

tefj  m.  £aud). 

fefi   f.  £aufe,    Stenge,    fötojfe, 

S3ünbeL 
fen  m.  ©trief,  ©etL 
fen  pfänben,  auSpfdnben. 
xfen  m.  33erberben. 

T    Y    — 

fein  in.  $fanb,  Unterpfanb. 
nfe'nn  f.  baffelbe. 

T  —  J 

fen  in.  Sßerle^una,. 
fen  m.  (Schaben. 
fen  m.  SBudjerjm^ 
fen  wety,  a$. 

D^riöev^rec()en/  jerrreten,  pflogen. 
Y^n  preffen,  auSbrücfen. 
kteWl  f-  S3utter. 
Y^ri  m.  SRe&tbm,  S3reL 
Wbn  f.  SKajfc,  £aufe. 
p^n  m.  ©urt. 

nnn   Bereinigen,  gufammenrotten, 
verbinbcn  (Pael). 


sn 
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nnn  in.  ©efelifcfjafter,  ©efdtyrte, 

©enoffe. 
"Qn   m.  ©emembe,   ©efeUfdjaft, 

SSerfammlung. 
nsn  9tame  einer  ©egenb* 
inn  ©eifrer  bannen,  bcfd>n>6ren* 
<-n:in  f.  ©efä>te. 
nisn  f-  S5eule,  ©trieme. 

mnh  m.  buntfarbige  ©erlange. 
"Cfpn  fcerblenben. 
tJän  m.  £luitte. 
tidn  binben,  feffeln. 
BÜri  f.  Pfanne. 
in   ftcr)   im    Greife   tyerumbrefyen, 

fangen,  feiern  (R.  ^n) 
Ü^n  m.  £eufrf)recfe. 
nfen  (U  9S.)  Chaglath. 
ttfn  in-  (f.  Kföü)  ©pring^m 
n^n  ©tabt  unb  Sßüjte,  Hagar, 

T    T 

im  jteinigten  Arabien. 

"ftn  fcfywanfen,  wanfen. 

rnin  £  Spannung. 

in,  ~n,  KT!  einer,  e,  e*. 
_ ,      T  -. ,      T-. 

nn  fc&arf,  fem.  tifin 
Hin  ftd)  freuen. 

T  -j 

Hun  f.  greube. 
^n  m.  SSrujt,  plur  ynn 
n^n  (ä^jV)  emcaffprtfc&c&anb* 
ftyaft 


«2 


■m 


^Tl  aufboren,  «blaffen,  abfielen, 

aufgeben. 
önn  Metern 

npin  elf. 

pnn  (f.  pT7)  $ufammenfcblagen. 
pnn  m.  (Stücfcben,  ^eilc^en. 
pnn  m.  £)om,  £)ornffraucb. 
Tin  (©ebdrmutter)    inneres  ©e- 

mad). 
"pin  (ffteng  unb  milbe). 
KSfTTfl  f.  ©c&fonge   (f.  pTl) 
läin  m.  9lettmonb. 
Iinn  neu,  frifö. 

T     T 

rnn  neu  fepn. 

»in    «neigen,    melben,   t?er!un= 

T— • 

btgen  (Pael). 

aar,  rtiti  f-  ^fcr. 

*fin  9?«tbfet  aufgeben. 

N"in  Pael  leben. 
Wfftl  Choteph  ((5.  WO 
K*in  ©erlange. 
HjSfrl  ©uftgfeit. 
p^n  m.  @tufe ,  (Staffel. 
HTI  weif,  rein. 

T      • 

N?nTI  f.  bie  SBetße. 
NHIin  toetgeS  Sftefyl. 
TfTlfl  m.  ber  weiße  ©taar. 


in 

Tn  b«nbert. 

T      • 

tf-tin  f-  (f.  ÄTW)  Bleien. 
pVfTWl  m.  ßatttcr). 

an/nin'f.  ©torcb  (f.  th) 

Tn  greifen. 

N|n  feben,  fcbauen. 

KTn  au6erfel)en. 

KITTj    in.    ©eficbt,    (Srfcbeinung, 

©ejlatr. 

nim  f.  ablief. 

TTn  f.  ©rinb,  glecbte. 

r    t 

Hn  m.  Sßetterteucbten. 
rm  Hasisa  (ein  £>orf). 
■PTH  m-  ©proffe  (f.  -pn)  ©r«S. 
D7TI   «uSfdjetben    (einen    33üfd)el 

binben). 
liTn  berum. 
*jTn  in.  ©proffe ,  ©ra3. 
■jtH  m.  Hödd^ter,  Buffe&cr,  SSor* 

beter,  SSorlefer. 
RStn  f-  W  (f.  K^fcH)  »eil. 
pTTI   befefligen,    ftd?  bemdebttgen, 

frdrfen. 
Itn  umfebren,  jurücfgeben. 
nin  m.  £)orn,  Riffel,  Steffel. 

T      • 

n-iTn  m.  tfpfel  (fugelformig). 

Tim  m.  &ot$apfei. 

min  f-  ßartieb  (f.  "p^nTin)  • 


nn 

nn  m.  £>ornjtraucr> 

T 

nn  m.  Stttt,  gefiel. 

ttn    äufammenndfyen  /     auSbeffern 

(R  tm) 

tun  (f*  fetflfc)  Ruften. 

Ntan  hatt,  fanft ,   fein,  fd)rt>acr;, 

ft'd)  üer^drteln,  erholen,  lujrroan- 
beim 
Xün  festen,  fimbigen. 

T  -J 

2tan  auszeichnen,  greifen. 
nm  ^  £rüfe,  SQBatgenforn* 

T      • 

ntan  f.  3ar)n. 

"^lan  entfunbtgen» 

tütan  jufammennä^en  (f*  tan) 

Üün  eingraben,    ausgraben,  ein* 

tauen,  ausbauen. 
^tan  m-  ©unbe. 

T  — ; 

nta^Tan  f-  Ausgrabung,  ©tieft 
■ptatan  m.  ©cfydbtgfettem 
DWttn  m.  S5ru)!fd)itb. 
Detail    Hatulim,    9lame    einer 

SBeingegenb* 
Dtpjl  in.  9kfenring  (gut  SSdnbi^ 

gung  ber  Spiere). 
tjtan  roegfcbajfen. 
KVän  f.  Abfcftabung,  ©lättimg* 
HR*©Dn  f.  edjwalbe* 
TDn  aerjdunen. 
N^CSn  f.  ßartenbijto  (f.  lOTüfcn) 


tan 
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aotan  f-  <5tab,  ©totf. 
hintan  bunt,  flecfig. 

rntgn  f.  £6<fer. 

in  rot),  ungelöst 
^n  leben,  lebenbig,  Sprung,  ge* 
funb  (R.  KTi)  Aph*  am  Seben 

erV)a(tent> ,  begnabtgenb* 
*pn  bei  beinern  fieben. 
H*n  saftmeS  unb  n>i(l>e^  Sftier. 
KTP!  baffelbe. 
■pn  m.  ba$  Sebem 
J>TI  m.  ©raben,  S3efej!igung,  §8or* 

mauer. 
^n  m.  Mxaft,  ©tärfe,  £eer. 
^n^n  f.  £ebamme,  SBefymutter. 
DTI  m.  §0Ütteit>;  ©cftonung» 
HS^n  f-  S5arml)erätgf  ett,  SSerr)ecmng* 
^n'angetn. 

H3n  f.  Angel- 

T    — 

"jn  footteru 

'in  ui.  ©aumen. 

^n  geilen,  hoffen  (R.  HSn) 

tjH  fcftmecfen,  f offen  (R.  *pn) 

"pl  fragen,  fcftaben  (R.  "pD) 

rp2TI  m.  £rdfce. 

D^n  Reifer,  Magier, 

□311  weife,  tterjtdnbig  fepn,  unter« 

fdjetben,  rechten,    funbig,    ge* 
fcfyicft  fepm 
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Tau  ^auU 

•jDn  m.  Sö^ecrtgcl  (gr.) 
K5Dn  f-  £>*ter,  2S^e^  (9r0 

T     •     — 

TDh  m.  spätrer,  9D?ter(;er  (gegen 

©rbertragmfj). 
i:n  bunfel,  finjter. 
nTrön  f.  SBolfenfammtung,  SQBaf* 

—    :    :  — 

ferflutl). 
J5h    profan,    ungevoetyt,    gemein, 

(R.  Vpn)   ©egenfafc  uon  fettig. 
pbn  lofen,  entweihen» 
Jlh  m«  <5anb,  (Staub, 
^h  m.  g>r>6nij:  (f.  ^n"P) 
*?T|  m.  £etb  (R.  ^n) 
^n  breiten,    (R.  pin)   überfallen, 

fallen,  bleiben. 

t|^n  m.  Keffer,  jDpfermeffer. 

*T!  füg,  faftig. 

^n  m-  «ftranFfyeit,  Uebef. 

•     Tt 

Wn  m.  <5d)almei,  pfeife,  gtöte. 

•    r 

^n  roafdjen  (Pael). 
Xfrtyn  f.  W,  S5ei(. 

bbn  eroffnen,  anfangen,  anheben. 
pVn  ertofen,  befreien. 
nVpn  roecbfelfeitig  (gr.) 
nbbn  f-  £6bUtng,  SEtefe,  Siaum. 

tt-; 

n^inbn  f.  9tta|lbarm. 
^nbirTö  bcroeg(id),  loS. 


inpn  beroegen. 

npinl^n  f.  ^Bewegung,  Siegung. 

bbn  buvd)bol;ren  (mit  bem  Sd)tt>er; 

te). 
n^n  f-  £ud;en,  £pfer,  Stäben. 

nbn  >«•  Sett,  Unfd;titt. 
ti3Pn  m.  GnerroeiS. 
n^S^n  f-  Galbanmn. 

Y~pn    m-    ^üfmcrmilcr;,   SSoget- 

mild),  3Jtilc&|fcrn. 
ntT.'h^n  f.  9>ortulaf. 
nbn  nu  Färber,  Sßiefet,  ffiaub 

nmtf. 

-^n  fccrjtecfcn. 

Tttiti  f-  Stofh 
tbn  au3$ief)en  (roie  ybn) 
T'pn  m.  Äiite,  ©cfyranf  (gr.) 
"Ilt^n  m-  #agel  am  2Utge,  ©er= 

jlenforn. 
'fiftf]  m.  <2d)nctfe. 
liT^n  m.  @rbfcf>necfe. 
yi-pn    m.    Buccinuin,    Purpur- 

fd)nccfe. 
t3^n  erproben,  beffimmen,  befyaup* 

ten,  zueignen. 
NtPn   TDTD    23intication$|>rucr), 

tt-;  —     ; 

3ueigntmg$red)r. 
tobn  eifldren. 


?n 

ttbn  mifcfyen. 

t£>n  m.  «ftucfyen. 

Xlobn  f.  <Sd?mucf. 

"j^^n  m.  (f.  ■pü^K)  SSrefeel. 

HÜ^n  in.  Äucfyenmcifter. 

^h  f.Sanb,  ^rbe. 

^n  f.  ©elenf,  SirbelbeinbeS9?ücf= 

•  r: 

gratS. 
^n  f.  ©lieb,  ST^eil. 

•  t: 

^h  f.  2£btl)eilung. 

fyft  ein  @L 

"^TflÖijpf&n   Chalicepari   (&  SR.) 

D^n  m.  gd^er  Seim. 

EPH  m,  SÖfafoe,  spappelrofe. 

Cpn  jtarf ,  frdfttg,  utwerlefet,  fefr, 

paffenb. 

C^n  m.  Sraum. 

Jtta^n  m.  ©erroetjj,  Dotter. 

1'>n  c.  genjrer. 

h^n  ni.  grember. 

0;n  m.  gelbfteine,  Äalf  jteme,  un= 

gebrannter  Jtalf. 
fcpn  t)orüberöet)en  (r>on  ber  Seit). 
tpn    fcerroecfyfeln,  tauften,  t>cr* 

treten» 
tj-tn  m.  Vertreter,  9tacr)folger. 
■pö^n  ei.  neue  Sprößlinge. 
t]bn  m.  S3infe,  ©c&Üf. 
tjbn  f-  ^appelrotibe. 


bn 
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S]^TI  f.  Slatt,  Swetfl. 

«3*1  ^n    £at>enbcl    (StoSma* 

rin). 
tfTTÖöbn  f.  3ßafferur;r. 
Y^n  au^ieljen,  herausreißen,  ftd) 

ruften,  gerettet  werben. 
Y^n  ^>k  SBüfre  Schur. 
p^n  glatt  fepn,  glatten,  gleiten, 
p^n   fcl;dlen,   Uaxbtikn,  feilen, 

loofen,  ffreiten. 
Wfkyn  £00$ ,  5Tr)ctf. 
Np^n  f.  Speltgraupe. 
IfiD)  np^n  f.  ^üc^tern^eit. 
plpn    SEunifa,   £)berfleib,   Unter* 

tkit ,  £emb. 
p^n  in.  £oo3,  Sfyeil. 
p^n  m.  SSerbanb. 
pVn  m.  $  dring. 

p'^n  (<£. »)  Chiiok. 

nppn  f.   t>erloo3ter  Mer,    @rb= 
tl)eil. 

xntnp^n   f.   ((«  «nonp^ö) 

yiax$$bü\d)d. 
"ti^n  loofen,  würfeln. 
t&n  fcfywadj,  hinfällig  fepn,  wer* 

ben. 
1$Mf    trtn    ftywacfc,    gering, 

Hein. 
ti^n  m.  2(rd>fo. 
5 
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t&n  au3$iel)en* 

Xütibn  f.  (f.  (tf&tift)  S5ret. 

D^n  f-  fanbiger  33oben. 
5?*iün  ffcn  f.  wilber  ©afran. 

n^n  'f.  £*>ai. 

N2?6n  f.  S3tenenflocf  ober  itorb 

T   J    — 

rrtpn  f-  £aferfraut,  Dotterblume, 

2£fanb. 
Qn  *»•  SBdrme,  warm. 
Qn  m.  $t|e,  (Sifer. 

Dn  f.  Som,  @efd)i(f,  SSerbdngniß. 

DH  fel)en ,  flauen  (R.  Kün) 

Cn  beziffern    (R.  Dftn) 

Ol  £am.  ((g.9l.) 

Dn  fettig. 

Nkn  f.  Su^enbfeuer,  ©lutb,  3om. 

ta,^n  verbergen. 

^lün  erwärmen,  entbrennen* 

15211  begehren,  roünfcfyen,  jlreben. 

NTün  f.  SBunfcr;,  Verlangen. 

Jtan  £  ©cmne. 

r  — 

t3/Qn  ftcr)  beugen,  frümmen,  n)in- 

ben. 
Ktaüh  f-  ©taub,  Giebel. 

T     ; 

rflSÜTJ  f-  ©cf;ale,  ©djüffel. 
HtTftn  f.  gtaben. 
"jTafcn  m.  ©anb,  ©taub  (a,r.) 
RJTÖpri  f-  Äartenbtflel  QjfWHy 
H^ün  f.  Jg)üllc,  Umwurf. 


an 

Dan  m.  #mome  (gr.) 

Ofcn  m.  ©ewatttbdter. 

TÖÖTj  fünftel 

Y"/2n  m.  #erlina,,  ßauerefftg. 

Y^an    gar)ren    (äffen,    serfauem. 

Pael  erbittern,  erzürnen,  ©cbmerj 
tterurfadjen. 

trän   wie  Dün    ßewaitfam    U- 

fyanbeln. 
*&QT\  m.  «fttcfyererbfe. 
KSttn  f.  baS  gctt  be§  Unterleibs. 
Nri^n  f.  Sunifa  (romifcbee  Um 

terfleib). 

pftn  umgeben,  uerjfecfen,  bergen. 
Man  m.  @fcl,  Sanier, 
n^än  f.  beerbe  üon  ßafltfyieren. 
3Ö3  Wren'  tre^cn  (basaler). 
"nun  ankaufen,  fammeln. 
töH  m.  2£nJ)6t)e,  ©rufe. 
"lfcn  m.  (ES^alt) ,  £ebm,  a^on. 
*WJ  m.  SBein. 
"lfch    ein    9ftaafj    (flüffia,er   unb 

trotfncr  Dinge), 
iten  acrrütteln,  frühen. 
*)ün  fcbrcterig. 
(fltTlün  TOTh  klarer  fcr)wie* 

riger  ©teilen)* 
f$öh  ni.  knoten. 
n^h  ©d)luß,  ©d)log,  Änopf. 


xyan  f.  @t6  (f.  •pütapsa)  W 

ferner  @feL 
KS^SIÖ    rtöh     ©fo&orallen, 
S5leifügeld)en. 

Nnöüpn  amsn  f.  ©mmt^ 

büd)3cr)en. 
ffcspj    fiTtÜTh  f.    SBifamböc&S* 

eben  (gr>) 
HQiflh   f-    (f.  tfETta)  ©teget 

ring,  knoten,  (Scfytetfe. 
WytDh  f-  @anb,  (Stein  (6$fafc 

@nbe). 
NFnftft  f.  <Sanb,  (Stein  (tmfDfen* 

Wen)» 
ttttll  fünf. 
n^n  f.  <Sd)taucr). 
■J^n  nän    f-  ©acfyfeife- 
nun  wegen. 

*KDh  Bertram,  geuerfraut 
*jn  ui-  <Sd)Oof3. 
•jn  begünfftgen,  gndbig  fetm,  ftd> 

erbarmen,  Aph.  flehen  (R.'pn) 
•jn  m.    ©nabe,  SDMeib,  £iebiidf)< 

feit,  Erbarmen* 
X5n  f.  ©unfi,  2£nfeben,  Sfcmctym* 

licfyfeit,  ©nabe,  Erbarmen. 
JÖPJ  Hanus  (&  &.) 
*C5n  f.  geft,  S^arft. 
NjOn  m.  ©efang  tmb  (Spiel* 


in 
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DDn  in.  2Bai$en. 
Tön    Chanof  (&  SR.) 

pn  c.  SBemame,  (Sptfcname. 
"[3n  m.  ©aumen,  (Scfyaum. 

tpn  m.  $eucl)ter  (Äefeer). 
MrtjWJ    £    <Scf)meicr;ciei,    #eu* 

ekelet. 
p^n  würgen,  erwürgen. 
riWl  f.  ßaben,  ©etvotbe. 
B'pn  m-  SBtrtl) ,  Kaufmann, 
Dn  ba§  fet)  fern  son  mir. 
ön  f.  Uttid). 
"Tön  m.  ©nabe,  Siebe,  grömmig* 

feit,  £)emutb,  £ci(igfeir. 
«Tjbn  f.  Slberlapfeite,  SKebianaber. 
^psh  $*W,  Äfrott,  <Sd>macr> 
Dlnon  m.  (f.  DTIÖ)  Knorpel. 
IpJSn  tyager. 
n'pn  f.  Sroiebeigewacfyfe. 
"Jon  ^urücfbalten,  fparen,  mager, 

gering  Werbern 
bön  üollenbet  fetm,  auf^rem 
Dön  t>erfd)liegen ,  tterbinben,  tter* 

ffopfen. 
DiDn  m.  SJtouttorb. 
|Dfl     m.     SBerg,     angebettelter 

gkep. 

jpn  m-  «ftuft,  Sonne,  gaß. 
5  * 
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•pfl  ffarf  fepn,  beftfeen. 
TOH  fiarf ,  mächtig» 

K^Dn    ©cfyeuer,    SBorrat^auS, 

*jDn  aufbewahren,  erben,  in  S5e= 

ftfe  nehmen. 
Dön  m.  bieten. 

S]DTI  fcfyäbig  werben ,  abblättern. 
r|On  m.  Sopferroerf,  ©gerben. 
TOn  entbehren,  Mangel  tyaben. 
Top  mangelhaft. 
jnfj  m.  Trauer* 
tjn  (arab.)    reiben,  wafcben,  ob-- 

fragen,   abfaulen,  reinigen  (R. 

rPSön  f-  ßra^e- 

tjn  m.  Salm,  SBccf ,  iJlabc. 

tjn  m.  (Scheibe,  Ueber^ug,  $iiUt> 

tön  f.  Ueberfcfyroemmung. 

HSn  f-  S5rautbett,  £rauf)immeL 

tön   bebecfen,    fc&üfeen,   befc^ü^ 

Jen. 

HSn  f.  geH,  £aut. 
nsn  f.  SBeberfamm. 
"jipnaN&n  m.  ßonful  (gr.) 
*jön  m.   Sauft,    eine  ^>anb  t>oll 

nehmen. 
DSn  f.  ©cblaucb- 
DSn  fucfyen,  erforfcfyen. 


Y^n  in.  ©efatten,  SBunfd),  2Bttte, 

^leinob. 
Y^PI  uv  iticfyererbfe. 
1£)n  f-  2Bur$elfnoIIe  (Kartoffel). 
nsn  graben,  burcfygrabem 
riTtenk  f.  SSergroerf- 
PyFl  @#>ra/  ^™9  m  @99pten 

123  SH  entlebigen. 

lÖSh  m.  g>racr)t,  £  errief  eit. 

■aten  frei  (gretyeit). 

n^Täiön  f-  «ßäfer* 

nhOTSn  f-  eine  gtfcfyart  ofyne  glof- 

fen  imb  ©puppen. 
n^DTOten  f.  Sur  (<5cbaum). 
nsn  f.  ©aum,  2Cermeu 
vn  brausen,  auffertyalb. 
Y'n,  TflFTtn  f.  Sßanb,  ©tf)eibe* 

wanb. 
Yn  feilen  (R.  Y^n) 
Yn  aufjen. 

yn  i)aib. 

Yn  m.  ©raben. 

yin  autyawn. 

nn-iin  f.  £>reifug. 

n^n  m.  Ärug,  2Bafferfrug. 

nsn  @p&eu  (f.  *^:r) 

H^n  m.  ©teinmefe. 
Mn  m.  3ucferrol;r. 


I  Ml  I      .■■■■II  ■      I  I 

*Wr\  ernbten,  eiriembten. 

Y2nni.@rnbte. 

TfEn  Chazadad  (cm  gfof)* 

T      J     — 

^tn  f.  Watte. 

•ptn  m-  (Strang. 

•jyh  m.  ^er  £auembe. 

•jin  m.  gretgeifl. 

KÄT1  f.  Slxt,  S3ei(  (gr.) 

PJSTJ  W,  frfeng,  frecr;. 

K2^n    f.  2Ctf  (f.  R3S&T)  S3eit. 

n^n  in.  Saud),  $orre. 

n^n  c.  $au6flur,  SSorfyof. 

BJä  "AI  ÄW&W- 

•OD  *BH1   SRefe    (tm    £eibe    ber 

<Säugetr)iere). 
nhSÄn  f.  trompete,  £orn. 
anssri   f-    Vermittlung,  39& 

lung. 
pn  in.  ^ejHmmung,  SScbürfnip. 
ph  m.  %xt,  2Beife,  ©ebraucb,  ©e- 

pn  eingraben,  seinen  (R.  ppn) 

pn  m.  ©runbiage,  fiaffc 

ispn  m.  «er,  gelb. 

n^bpn  m.  33auer. 

n^n  forfdfjen,  fragen. 

nnpn  f.  SBurg  (f.  *npK)  (gr.) 

-in  m.  ßod). 

"in  burd)lod)ert 


nn 
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rrhft  f.  Siutym,  Kröpfen,  <£U 

fenblecr). 
"in   fd)üren   (geuer),     au§fer)rcn 

(R.  nnn) 

-)nin.£)rccf,  ivotb,  «DHjt,  Jünger. 
nn  Choräer  (ein  SSolf)  Jjpöfylen* 

betvofyner. 
in  entbrennen  (R.  mn) 
in  weiß,  frei,  gelöchert. 
nh  m.  Unflat*),  £)recf. 
nh  frei. 
3in  m.  SotyanniSbrob ,  3or)annt§* 

brobbaum. 
mn  f.  ©ctyroert,  Keffer. 
Hin  m-  Stow,  krümmer. 
inn  m.  £i£e,  £)ürre,  Srocfmjjl 

(trocfcner  2faSfcr)l<tg). 
fnaln  ni.  (f,  njilTt)  weißer 

(Staar. 

rih  ftteft 

■rnft  ^3  mein  ©tiefen. 
^nmin  'TD  meine  (Stieftochter. 
XT\T]  f.  2£tom,  ©tauberen» 
iSmn  £  <Sd;recfen,  Sittem. 
Viyin  m.  (f.  NiTBI)  £eufcr,rec?e. 
■nn  m.  @cr)recfen\ 
^Tin  m.  (Senf, 

n^n-in   f.    äöaffergraben    foum 
#b$uge)  (gr.) 


0 
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■jtnn  m.  (f.  nnnnn)  ©c&iongc. 

nn   (arab.)  buvc^bo^ren ,  jrecfyen, 

burcfygraben. 
Tin  burcfybofyren   (etwas   um   cS 

an$urett)en) ,  anreihen, 
pnin  m.  Reffet» 
■J^nin  in-  25rad)btjrel. 
nhin  in.  £acFe,  $aut> 
nftnn  m.  2£nbrennung. 
innn  raupen  (brennen)» 
*"irpn  »erfmrtn. 
BPin  bereuen. 

Ditahn  in.  glügcl,  ©(fynabet. 
"pftttnn  m.  ^itberfcfyriftfenner. 
n^ri '  f.    gu&te    (fie&c  ftt&rj 

gtofote. 

nnn  verfengen,  verbrennen. 
^nn    m.    ©irrer,  genfier,    S?tfe/ 

£)effnung. 
Din  m.    (S3erbannung),   Jtrieg, 

©treit 
nin  m.  Zauber. 
□nn  m.  S^efe  (be§  gifcf>er^  /   S3o= 

gelfbUcrg). 

Dnn  m.  t>er  ©raben. 
□nn  tt>etr)en,  l>etltßen* 
□nn  ^lattnaftcj,  jrumpfnajtg  (ein* 

gcbrucfteS  -ftafcrtbein). 
")Wn  m.  Solange,  Gerajr. 


nn 

(n^)Dnn    f.    JtaK,    Siegeterbe, 

Sterbe,  £t)on. 
onn  m.  Sonne. 
■p&Sönn  m.  <5cr)uppen. 

Dhn  f.  SKanbelbrcu 

rnn'm.  eafran  (f.  wm  r^rj) 

r]nn  m.  Sdfrerung. 
pjl  m.  frühreif  (£erbfT). 
tpn  m.  ©c&arffmn,  fdjarf,  firifeig. 
rjnri  (f.  STO)  verwirrt. 
^n  m.  £amm. 
KSJTSHIi  f.  S3erfram. 
NrjSnn  f-  Stebermau§. 
ynn  m.  (Blatte,  ©reiben. 
ynn  m.  2Cugenlib. 
ynn  m.  SBafiergraben. 
ynn  mdcr)ttg  werben. 
ynn  m.  Senbe,  $ufre. 
iS^n  f-  ©cfmierj,  £UiaJ. 
*)2nn  m.  Sraubenfern. 
pTi  tnirfdben,  einbetten. 
pnn  in.   geffiffenru'dje  S3erberbung 

beS    2Borre$    Din    (f.  tpn) 

ßdfferung. 
pnn  m.  Vertreter. 
nnn    Chorreus    (Gr.  91.    einer 

etabt). 
nnn  m.  £>cr)r,  Socr). 
nnn  entbrennen. 


nn 

tnn  säubern. 

"Önn    pflügen ,    acfern,   ftcfy  t?er= 

flechten» 
KTÖin  SGBalb,  £>icHd?t. 

T     J     •. 

tonn  jiitt,  f*»ül. 

xrntnn  f.  SMtfu&t 

tinn  m.  iD^etfter,  Äänjtfcr  (©tritt* 

T     T 

fcfyneiber). 
t3in  m.  (©ererbe)   irbeneS  ©e= 

»f. 

rnn  f.  Stnre,  @c&»ärje. 

rrin  einfdmeiben,  eingraben. 

mri  f.  ^almäroeige. 

Nn^nn  f.  SSerfydrtung  (berSunge). 

T  T 

xnin  Charta,   ein  £>rt  in  Sföe* 

T    ;    — 

fopotamien. 
tön  jWi,  letfe,  fachte,  feftweigen 

(R.  rrün) 

•Ön  leiben,  forden  (R.  fflnj 
ton  ni.  ©efiräudjj. 
^KtÖri  ©cturei. 
lT2n  benfen,  »ortjaben. 
Ütin  rechnen,  achten. 
•j^TOn  f-  SKerfmung,  SJefuftat 
Tön  »erbad&tig  fepn. 
ITÖn  nötfyig  fyafren. 
*ppn  fmffrr  werben. 
"|tDn  (wie  tDrD)  abnehmen,   ah 
öcr)ren  r  rcnt$te$em 
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JET!  ginfrerniß. 

Trän  bünn,  mager. 

bdn  bünn,  roetd)  machen,  jermak 

men,  quetfcfyen. 
yJtSl  bünn,  jufammengebrücft. 
Vtin  benfen,  brüten. 
NS^TÖn  f-  SBrci. 
tetfin    "-    Chaschmal,    feuer* 

t    ;  — 

fprüfyenbe  Sßefen. 
piÖn  üerbmben,  fangen  an  etroa6, 

ßuft  haben. 
ntin  burcfyjteben. 
DPI    nehmen,     angreifen    (Jeuer, 

J^len) ,  faffen  (R.  mn) 
nn  in.  ©cfyrecfen,  gurcfyt. 
sn^n  (?in)  f.  33eutel,  (Scfytaud). 
"jnfi  fcfynetben,  entfcfyetben. 
nbm  f-  -ftorb  aus  ^almenbtdttern 

Offimbet). 
b^nn  m.  ^a^e,  $?eer?a£e. 
□Snn  üerftegeln,  üollenben. 
nm'n    m.    (Stiel,     SSerjtopfung, 

©c&foß,  3>etföaft. 
•]Snn    m.    (25rdutigam),    [Kegen-- 

tropfen. 
nr,n  burdjbrecben. 
nfnri  jerbrecfyen,  fcfyretfen. 
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SO 

ta 

3?2£3  m.  SJtänje  (prägen). 

KÜ  auSfefyren,   ausfegen,  voegfe= 

SDP  fragen,  bilben  (Statur). 

gen  (R.  »tö) 

roati  f-  (Siegel),  Sfoig. 

&ft^T3  m.  SSefen. 

ttPSÜ  h£  Slfteroffnung. 

2NÜ  fro^icr;  fepn. 

ffiSlia  m.  STiabet. 

lilTSXÜ  Spater  (f.  fTIttili) 

n^Oti  Tiberias  (@.9i) 

Nmata  f.  ©*ttb. 

T     •             T 

*YH3t3  ni.  Sagb^ufcfjauer. 

mt3  gut,  roofyltyun. 

T 

tOtt  9?ame  be3  loten  SflonatS. 

Üt3  SBerläumbung. 

M3  f.  Toga. 

nhÜ  m.  Slrt,  <5ittt,  SSraud),  @* 

•JXE)  inber$fanneba<fen,braten(gr.) 

genfcfjaft. 

t>i*ftp  Siger  (gr») 

ÜÜ  ©erücfyre  ausbringen» 

■»TO  Tadi,  SKame  eines  StyoreS 

ä^üj  $fanb  (ba§  SBejtc). 

auf  bem  Sempelberg. 

n&nt)  m.  Si$a*  (ein  (Sbeljietn). 

nnt3  rein. 

"JOE)  »erfinfen. 

nhTTöa  f-  SBaffetrinne» 

pn^ta  m.  SSraten  (perf.) 

TTÄ)  lauter,  fceU. 

rDT3  fcfylacfyten,  nieberme|eln. 

fTTPä  £  Mittag. 

nSTQ  in.  @d)arfrid)ter,  ßetbn>dd?= 

fflü  frinnen,  umbref)en,   ^ufam- 

ter. 

menbrefyen,  faffen. 

tltt  m.  G&trfä) ,  ©a$eITe. 

•»TU  in.  SSraten» 

tat)  eintauchen,  genießen» 

HT5Ü  ni.  ©afferet,  ©c&raauS. 

Nta'tt  f.  ©dja.mei  (Tuba). 

T      •      — 

»Ö11Ü  f-  9>fau  (gr») 

Ktaitt  f.  Tabula,  Sofet,  SBrctt. 

D*ttJ  m.  gejl. 

tati  um>er$e$rt,  ungenießbar. 

DTCßttÜ  m.  (f.Qüü)®efc&te<fotSs 

*atatt  Tabellarius,  SSote. 

TT      ;     — 

lofer. 

iT©OÜ   f.    ©djmuc?   (f.  JjtÜ) 

mü  Adv.  faftenb,  ba3  gajlen  (R. 

T      ; 

£oföfette. 

MD) 

3?M  einfinden,  tterfmfen,  etntau^ 

nü  wrftcben,  übcrjie^en,  überjlrei= 

T 

djeit,  untertauchen. 

djen  (R.  mü) 

rna 
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ntt  werfen,  fcfyleubern,  steten  (R 

nrna) 

SITO  feucf?t,  falt. 
im  m.  sptö$. 

yTü  befcfytafen,  matten. 

tjntt  f*war$  (f.  tjrTO) 

nntt  ftcf>  gWtngen,  brdngen. 

tatt    (f.    STEtt)  beugen,  jlrecfen. 

tttt  ([•  SIS)  2Jngelmutter. 

tttt  m-  £orn  (t?on  bem  £one  be$ 

$orn§). 
tttt  in-  Schlamm,  Sefym,  Styon. 
N^tttt  f.  (SEraubenfamm)  SSlaty 

t    ; 

lefe. 
niaOSttft  f-  (SBJemtaube) ,  fBter= 

T   J     J 

blattet,   ^allajt,   33urg,   SSter^ 

ffabt  (gr.) 
riBÜtt     f.     Emulet,    ^en^ettel, 

©tirn  *  unb  2Trmbdnber,  ®tbtU 

ttemen  (R.  tpio) 
rVi"2snt3tt  m.  SStergefpann. 
■jirntttt  m.  (f.  fön)  8»ei  SÖBin* 

fei/ 
DHtttt  fernlagen ,  dauern 
"Jlttltttt  m.  baS  Viertel  (gr.) 
Whtttt  burd)l6d)ert 
Dhtttt  m-  ©prengfeld). 

tttikrttin  f-g>aUaft  (f jmxnötttt) 

mereeftge  £)dd)er. 


IT^tt  befdmetbetu 

tt^tt  übertünchen. 

H^ftarnä  f.  $ret3  (f.ta,fttt)2Berrt). 

^"«tt  wanbem,  ftd;  ergeben. 

b^tü  rm)en  (im  ©chatten). 

■pb^tt  m.  l)t)acintl)enfarbtg   (gr.) 

3?^  m.  Araber,  Surfe. 

I^tt  in.  (arab.)  SSogel. 

"jüwtt  m.  ©cfiel. 

•QM   m.    Äunff,    £tjr,    SSerrug 

(£*♦) 

NDDtt  f.  $?auer,  55urg  (gr.) 
D3tt  m.  £)rbmmg,  S^ett)e,  ©c&to^fe 

orbnung,  2Cmt,  spfltdjt  (gr.) 
^tt  werfen,  ^mflür^en  (R.  ^112) 
J«a  fltcfen  (R.  K^tt) 
hNbtt  m.  Sappen,  Pumpen. 
^tt  m.  ©chatten,  £bbacfy,  <£df)U§, 

aufluvt. 
^tt  S^en  Cöttf  etwa§). 

T 

^tt  ergeben,  aufgeben  (R.  ^tt^) 

^tt  geworfen  werben. 

y&tD  Skalier  (einaftattfcr)e§S3olf). 

K^tt  fd}led}ter  SBem. 

^tt  £  Unterbett  (gr.) 

^U  ni.  itnabe  (gr.) 

N^Vü  f.  mannbare^  9ftdbcr;en. 

%tt  fpotten,  fptelen,  ftyer$en. 
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HB 

i£>Tü  befcfyatten,  $ubecfen  Aph.  im 

2?ftta  verfmfen,  untergeben. 

(Schatten  liegen,  rufyen). 

■pp^b  ehrenvoll  (gr.) 

dVö  m.  ßaib* 

Hftta  verharren,  vergraben,   be* 

dVq  m-  £>reifrig?eit,  SSenvegenfyeit 

wahren,  behüten,  verbergen. 

(#0 

tteti  eintauchen. 

•jbtp  m.  ©efvenft,  ©chatten  (@a* 

•jta  feucht,  fc^leimig  machen  (R. 

tan). 

f») 

HD^ta   Talasar    (eine   ©tabt  in 

•Jta    m.;  8e$m,   Äotfc,   ©ererben, 

äffyrim). 

%fc% 

5?^ta  fyinfen,  auSrenfen,  au^iefyen. 

■jta    beneiben ,      nacheifern    ( R. 

sftta   einfdmeiben ,  einfvalten  (bie 

T») 

statte). 

■jtq  m.@ferfiid&t,  @d?e(fud;t,  9letb, 

XnS^ta  f-  %M*/  Itnfcnformtg. 

SJlac&fyefc 

pbtü  in.  beutet,   @acf,   @d)taud) 

■jta  m.  ßafr,  SBürbe,  ©acf. 

CflirO 

■jta   m.   SServciSgrunb ,    Entgegen- 

p^ta  werfen. 

(Teilung. 

ibta  f.   Talaria,  £nö  d)  eifere. 

■jta  m.  Moxb. 

■üVü  m.  ©veterling» 

TOta  5tvei  ^ufammen,  gevaart(gr.) 

rf&ö'f.  S3ebecfung,  Jg>uKe* 

Diat3  m.  Teutorium,  i5elt. 

t3t3  m.  £eibtrager. 

D^ta  in-  a#unftfd&  (f.  bjKtt) 

□Uta  verftovfen. 

Data  Tanis  (eine  ©tabt  in  Un- 

••     T 

DWEfflÖ  m-  ©efd)led)tSlofer. 

terdgpvten). 

flata  f.  SBerfy,  $rei$  (gr.) 

Data  m.  ^avierfcfyilf. 

XÜta  unrein  fepn,  verunreinigen. 

••      T 

tpta  befubeln,  bcfcfymufcen  (£otfy, 

KftafD  ^  Sobtenbcin. 

Jünger)  (Päd). 

ypfttt   m.  ^agajin,  ©c&afefam* 

n^ta  i".  ©tein,  gef!igfeit,  33erf)dr* 

T       • 

mer  (gr.) 

tung. 

■pt3  aufbewahren,  verbergen. 

Dt3  in-  Keimung  (33led)). 

0"aÜ  m.  $&etl,  SSanb  (gr.) 

0^13  m.  ©eflügel,  Raubvogel. 

T    — 

OB 

"DDE    m-    Thesaurus,    ©cfya^ 

(8*0 

•jDta  in.  gejtampfteS  (Setreibe  (gr.) 

NpOft  f.  (Tasaca,  Safere),  <5acf, 

beutet. 
Kpöt3  f-  ©runbjteuer. 

It     ;     — 

5?Ü  irren,  »erführen  (R  fT58D) 

KWö  f-  ©o^enbilb. 

05?T3  f offen,  fcfymecfen,  empfmben, 

$u  effen  geben» 
D37Ü  m.  ©efdmiacf,  ©inn,  9Ser* 

jlanb,   SBtUe,  SBefe&t,    fonigl. 

(Stift,  3?ed?enfd?aft,  fRüdfät 
•]5?tl     bebüt,ren,     bamtt    belaben 

fepn. 
■J3?t2  m.  S3imbet. 
•j^ta  bewegen,  begrunben,  ent^e* 

genjMlen. 
•pü  burcfybofyren. 
p9tt  enge  (f.  py)  bange. 
£]t3  tropfen,  triefen  (t>on  S^egen^ 

waffer)  (R.  5]t33) 
t]ta  m.  tropfen,  Snfeftenauge. 
Üpfl  flauen,  fpa&en  (R.  nöü) 
t]t}  fcfywimmen  (R.  SjTQ) 
t]t3  mel,  mefyr,  beffer. 
tp  glimmen,  qualmen. 
S]I3    um  etroa§   l)erumger)en   (R. 
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TÖtD  fyüpfen,  fpringen. 

NTSÜ  m.  Springern 

n&Ü  i«.  breite  (£>urcr;meffer). 

nSÜ  feucht,  befeuchten,  geud>% 

feit. 
nst3  5ufammen(!reid)en  (mit  Um 

ginger). 
n&tt    fotogen,    [plagen    in   bie 

$änbe. 
nöto   m.   £luecfe    (tm  Jgmlfen* 

frud>t). 
n^ÖÜ  m.  SBogelreufe,  ,ftrug,  Im* 

fenförmigeS  ©efäfju 
rBD^Ö  m.  fd)roar5e0  ©eftytrr. 
^Stt  mefyr,  beffer. 
"iSÜ  m.  .ftrug  (wie  Tt&S\ 
Ö1BÖ  m.  Seppicfye,  £)ecfe,   £a* 

pete,  ©aumfattel  (gr.) 
bstü      fcerfcfymieren ,    befcljmieren, 

falben. 
teü  wrbinben,   anfügen,  {liefen, 

aufliefen. 

^Dtl  m-  ©eftnbe,  «ßinber. 
Döb  «1.  Tipus,  S5ilb,  2tbbruef, 
SRpbeK,  ©epräge,  gorm  (gr.) 


täflsn  £)rucferei). 
OSE  übereinfiimmen. 
DST2  m.  Ueberein|Hmmung, 
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tött  m.  gefcen,  Sappen. 
S£tt  (rcie  oben)  (gr.) 
C5t]  Rupfen  (f.  TÖtQ)  frringeru 
fiSt]  ebnen,  gleicb  machen» 
N^Ötü  f.  3tegelfud;en. 
"HStq  m.  Sftagel  (am  Singer),  <See= 
nagel. 

ansTO  Cn9irf    Nisnta  tto!? 

T    :  t    ;  ■ 

taS  JSleib,  welches  oon  ©Ott 
oen  erffen  Sftenfcfyen  gegeben 
rourbe. 

1SÜ  m.  Alane,  Pralle» 

TDSt3  fett  fepn,  gerinnen. 

NSIÖÜ  f-  Ringmauer* 

toTOÜ  f.  £ifr. 

TTHEti  arceijaljrig. 

D'pt)  m.  £>rbnung  (gr.) 

Dpt)  m.  SQSanb. 

DDt3  m.  panier. 

IffftDjÄ»  m-  S5ogenfd)ufee  (gr.) 

*TD  barren,  roarten. 

IfCD  geben  (R.  tflÜ) 

^TE"!  ^ptö  nehmen  nnb  geben. 

-)E)  m.  SBerg,  ©ebirge,  gel£  (^>ebr. 

11D  beroegen,  roanfen. 

"fa    m.    Wfymm,    (Schloß,    ©e* 

Ijofte. 
Kita  ^  Tora,  eine  ^Pflan^e. 


^S"lt3      Tribulum,     Drefcfyma* 

fd&ine  (gr.) 
blMaTB  m.  Tribimus,  Sribim. 
Ö^aIÜ  m.  eine  ©raupenart  von 

SBatjcn  ober  (Spelt  (gr.) 
tt^rntS  f.  SRad&tifö,  Sfaföwerf 

flTtia  m.  (f.  ■jtV*!)  äweiSQBinfeL 
■"Hü  fortfrofen,  burcfyrütteln ,  fyer* 

auswerfen. 
ThÜ  m-  Kürbis. 
"HB  m-  #emcfragen,  Umfcfylag. 
NPTjb  ©arberobe  (n.  (5.  eine  2Crt 

perftfcfye  ^leibung). 
■j-ipfel    m.    2(uffel)er    be$    3eug= 

fyaufeS. 
rTIÜ    (f-   Hin)  faumen,  roeilen, 

rufyen. 
rPtt  bemühen. 
"lütnta  ein  Drittel  be§  Sflana, 

T         ...     — 

n.  <£.  ±  9!flana. 
■jÜTü  m.  Dberfleib. 
TtD'l'Ü  ni.  Trutina,  SBaage  (gr.) 
■JWTlO  m.  ba§  Drittel  (gr.) 
^ppTJ  m-  fcfyröar^e  «ftoljle. 
nüTü  langticfyrunb. 
Xni3  f-  SSecre  (gruc&r.) 
Xtainpa^TED  breiig  (gr.) 
nnü  bret  (gr.) 


•p'^T?  himmelblau. 

TT;      • 

fcti'Hb    Trajana,    5ftünäe    be§ 

^atferS  Srajam 
p^ta  f.    ttnorbmtng,"  ©cfyrecfen 

JÖ-tD^IÜ-f-  raufye,  t)arte  ©egenb 

TMTD  m.  feiner  ßal?» 
^lüörhtt  m-   »$  $um  #«/  efc 

bare  grüdjte  (Gmbtoie)  (gr.) 
□TG  m.  Thermae,  warme  S3d= 

ber  (gr,) 
KÜ^IÜ  f  ba$  ©eriebene  (gr-) 

T         •       J 

X^Ü'ltQ  f-  roetcfygefotteneS  (St  (f. 

T  ; 

KJfflltt)    6     Turma,     £aufe, 

Sruppe. 
■jtttEnft    *»•    Torinenta,    ©e= 

D^np  füfjn  (f.  Ofc&ÖfT)  Greift- 
D^Ttl  m.   (eine  f leine  SRünjc). 
■jTE  m.  Styrann  (gr.) 
•pft  in»  Tiro,  Sunger,  tfnfdn* 

ger,  ßeljrling. 
itFJB  m.  ßupferfcfymieb. 
ÖWü   Tarsus    (eine  <&tctit  'in 

©teilten). 
D'lta  auffudjen ,  fud&cn- 
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fPÖTü  f-  Tressis,  eine  römipfye 

Sföimje. 
T^O^Iä  9tome    «ncS   perpfcfyen 

gepeS. 
Pj:önt3  bretfüftg. 
Dichtt  (f.  Wü)  SarfuS. 
fcpta  üemnrren,  mtfcfyen. 
S]*1ü  fragen,  pofjen,  rifeetu 
?]Tü  aufreiben,  jerreigen,  jerflet* 

fd)em 
tpE  erbeuten,  erraffen, 
tptt    gePecft,    glatt,    gejetetynet 

fep. 
tpü  m.  33latt. 
tepta  narren,  pPegen,  er^teljem 

Änsnb  f.  ©ebdrmutter. 

D*TD*0£Htq  m.  ©elbtx>ed)§ler. 

p9£HÖ  (f.  >OnON)  ©tater* 

fc'ySHÖ  f.  SIebermauS. 

tiJSTTD  m.  gtefe. 

xrPSnta  f.  £abicr;t,   S?aubt>ogc(» 

blü  fcermtfcfyen,  vermengen. 

p^Ü  beiden,  ped)en. 

p-lp  üerfcfjliefkn,  fperren,  gefan= 

gen  galten. 
prtta  fcfylagen. 
■j^.yplt:  öi.  Styertaf  (gtftvmber* 

prebenbe  2lr$nei). 
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tI  ;  : 

XWÜ  f-  Surfte. 

tI:   :  t 

fteiti  m.   Triclinium,    SEafel 

jtmmer  (gr.) 
Yi^Dpiltt  m.  Cmbtme. 
^biTfta  m.  SBeinfcfytene. 
^jHO  m.  ©cfdf. 
•pphtt  m.  2Cfd)!ud)en» 
"j'ppnp  ib.  Swtftyenwcmb. 
tölta  fifott  machen. 
tD'i'd  wrfrarfen,  bef eiligen. 
•tJ-iTü  m.  JUefeL 
tiTtt  taub  werben. 
«öStq     m.     Ueberetnfunft,    gejl* 

fefcung. 
finita  f-  S3orgemduer. 
xm'tt  f-  Sueben. 

T     •      T 

tfffta  f.  Sriton  (tin  Sfyunftfcf)). 

•     T 

töö  verbergen,  üerfteefen» 

r 

tto  tterfcfymieren  (R.  1DTD) 
pfütSb  m-  ttbeneS  ©efebirr. 
tWffftö   m.  [SBeflecfung,  IBerttfc 
febung,  Unorbnung,  SSefubelung. 


W  Jaav  (eine  ©egenb). 

Tf 

^^    fd>6n,  anjldnbig,  ge^iemenb, 

•  •T 

gebüfyrenb. 


X1» 


nix1;   m.  Äanal,    glufj,  ©trom 

(ag^t) 
tDW  t>on  etroaS  abfielen. 
tlW  babin,  verloren. 
nlRJ  f*ttf(Ed& ,  ge$iemenb. 
riw  f.  ©cfyonfyett 
^nj  in.  (f.  n^w)  S3ampi?r. 
DiO  benüfeen,  genießen» 
Mi   jubeln,  fcfymettem,  (Pael) 

rufen, 
rrtaj  (f-  ^H)  »ertöten. 
WTCF  m.  Stiege,  Jtdfcr. 
fei*  bringen  Aph. 

ter. 
üy  ^flicbtebe  ttoll$ieben  (Pael). 

FffinSp  ni.  tofoje. 

blume. 
tfSTtfQ*1  f-  baS  troefene  ßanb. 

T     ;    VT" 

^  (f.  tWM)  3et*cnftteU 

ri^i  m.  £ügel,  ©teinbaufe. 

Tj  c.  #anb,  £enfel. 

NT  loben,  greifen  Aph. 

Ifi^i  m.  ©cliebter,  greunb. 

SPfv  reiften,    erfabren,     einfeben, 

Aph.  anzeigen. 
härUrt]  hi.  (f.  TTD1)  3B«btfager. 


nrfT1   Jedofeth  (eine  <5tabt). 

•mi  m.  Iudex,  SRityttx. 

^  Juda  (@.9l.) 

rftpTT1  Judcartha  (eine  ©tabt) 

al§    (Sprichwort:     2tu§     einer 
Sföücfe  einen  (£lepl)anten  machen* 

vi  ©Ott 

»T  $e,  &a! 

nnh  geben ,  übergeben,  legen,  fe^ 

jen- 
Sffp  m.  ßajl,  SSürbe. 

T   • 

tun"1  m.  Broeig,  SReiS. 
fn"i  m.  Koralle» 
TO1  jtol*,  übermütig. 

•T 

•p"1*  f.  Saube. 
■J1J  griecr;ifcr;. 

fcOnt1   Jochna    (eine  4peufcr)ref= 

fenart). 
rfTh  f.  Reffet 
TrP  einzig,  allein,  einfann 

nrp  äkn  Aph. 

tun'1  in.  SSerfüfyrer. 

•IT  hoffen,  erwarten ,  Darren. 

fcjW  (f.  OTPRl)  eine  S&ortab* 

fürjung. 
OIT  m.  ©efc^lecfyt,  (Stammbaum, 

gamtlie. 
*]TT  barfug. 


TT 
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-ftTT*  m.  !Rete,  Broeig. 

Titt1]    in.   SBolfenfdule,    Sfraucfc 

faule, 
ätj]  jemanben  wohlgefällig  fepn. 
£  (f.  ,T»)  auf! 
iqw  f.  JSopfbinbe. 
^  m.  Sttutfauger,  SSamppr. 
D^11  m.  bie  gurcfytbaren. 
Jrt  bi.  SBein,  2Bein=9?aufd). 
•jsipfcüvi  m.  SBein  mit  £onig  »er« 

mengt  (gr.) 
jö^p  m.  Geber. 
Ö^  m.  ©efunbfyeit  (gr.) 
Vb^t  tuelleicfyt,  mögltcl). 
nn^  f-  junge  ^flanje. 
J^T;  m.  (f.  "pinTin)  Sattty. 
KD^  Julietta  (@.  9W 

t  ;t 

□vin.  gjfrer. 

Di  m.  Sinfe  (f.  anö^Ü)  Knfen* 
formig. 

pj  m.  m*w  (f.  *mn)  ^ditmg 

in  ber  Sttüfyle. 
■tth    ({•  pü)    in    ber    Pfanne 

baefen. 

D^  m.  Sag,  Seit,  fceure,  je£t. 
E*  fd)rooren,  befeuern. 
xnnsrh  f.  borgen ,  ber  folgenbe 

Sag- 
*ftfr  m.  bie  Staate,  redete  ^titt. 
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VÜVl  f-  Sßffc  (f-  HS3K) 
BFHMJ11     m*    Januarius     (ber 

9ttonat). 
HSD11  Jusca  (C»9t) 

1^0^  m.  SaSmtru 

X^  blühen, 

T   ■ 

y^h  Jabetz  (€.9t) 

HW  f-  S3e|ltmmimg. 

135?*'    ratzen,    beraten,    befd>Xte= 

fjen* 
tBT  S^atl),  5DctmfIer  be3  JHftigfc 

bajj«^  wie  (f.  3HÖTH)  Söort* 

abfüraung. 
^pi  m.  <2ieinbocf. 

••T 

ttpi  fcfyneli  laufen» 
ftp  efeln. 

Sp  fcfyön. 

B»B^  (R.  3tt£>)   iemanben  be= 

begnen. 
fl»11  (^5^0  Satfjne. 

t    ;t 

•TW  m.  iDcl  (£.91) 

n^1]  fejlbefto)enb,  fycimifcr;. 
MT;  wafyr,  genug,  pt&erläßtg* 
^W    m-    ^Puajlür^c,    t>er    ge^ 

frümmte  Wintere  Styeil  be§  9>flug§ 
bei  ben  2ttten. 
XX*1  aufgenommen. 


K^1]  eine  <5acfye  beenbigen  Scha- 

phel. 
W  ©patte  (f.  NTiöx),  ©tocf* 

werf. 
tfP  beforgt  fepn. 
IST;  m.  £eibenfd?aft ,  Srieb  (®e* 

btlbe). 
api  m.  ©rufe,  fetter. 
Ig*]  brennen,  anjünben. 
rrjjy;  f.  ber  SSranb. 
■Jtipj  (@.9i) 
■pDj£  in.  SSabmanter. 
^jO/lp"!    m.    bie    beroofmte   Cfrbe 

'J'naSp;  (f.  p^Ü)  fowrUbenfor* 

mig. 
"Ij^  m.  SBevtb,  SBurbe,  Enfebcn, 

$racf)t,  ?)reiS. 
ip^  fcfymer,  roertr;,  mddjttg,  gc* 

cbtt 

^"p  m.  £)lfoe. 

T  ■ 

rQT;  in-  ©parget  (genc^cl). 

T 

^T  m.  £>racf)e. 
•jrf  Jordan  (@.9c.) 

■pa^TV;  Lorbeer  (f.  WfVl) 
FTT  m.  Sftonb,  Sföonat. 
tn'i  ra:  «Warft. 
■p^m.  (Seite  (f.  ^n)  in  «Witte. 


rDT  f.  ßenbe. 

ffttfiP  Jeremia   (f.  ■pfc'nN) 

$0*1*  m«  SrtSfatbc  (gr-) 

pn1;  grüm 

TPT.  m*   ®er*fu*t/  $wffe  *>** 
2Cngeffd)t§. 

ph^  f.  äürbtS. 

pT  SopaS,  Gf)rt)fotitf). 

'Wp'T  9?ame  etncS  (ScfyufegetjteS. 
i^HjH!  f.  (Mnfpedjt. 
eV^T  Jerusalem. 
D'T  erben,  in  33eft§  nehmen. 
^  ftfeen,  bleiben,  wohnen. 
t)tr  ausbreiten,  auSflrccfen. 
5^  m.  £eit,    @rtofung,   (Mcf, 

«JpÜfe,  Rettung. 
Wi  grabe,  red)t. 

JV»  Seichen  be§  2Cccufatto. 

nnh  ftfeen,  ftcfyfefeen,  Aph.  wohnen 

fjyj  f.  SRaget,  $f!ocr\ 

D^rP  m.  ßöffel  (3ange). 

□in''  in.  SBatfe. 

*%$*.  m.  3roerd)feII. 

^lrT1  m.  tteberflug,  Ueberreft. 

Trp  fefyr  groß,  aufferorbentlicr). 

^np1;  überflüfftg. 

TfP  beffer,  beutltd^* 

KrjCV;  Jethra  ((£.  9t) 

tftrp  m.  fMcfe. 


KD 
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KD  ba,  f)ier,  bort. 
n*0  verjagt  machen. 
^*0  faft,  alfo,  beinahe. 
"li*0  bem  ©cfyeme  nacr;. 
"^3  auf  ber  @rbe  (gr.) 
*ÄÖ  m.  <gf& 

T  T 

*T)*0  fcfydnbltcr),  abfcfyeulicr;. 

JjfcÜ  m.  .Stufe  (Cuva). 

*O0  m.  £om. 

*ÜD  m.  ©d)mer§,  SBranb. 

KM  m.  23raten. 

"ÖD  m.  «Ruf,  a$u,  SRufym. 

Tg3  reinigen,  ausfegten. 

T2Ö  fcfyroer,  groß,  retd). 

■"OÖ  m,  -SBeberbaum. 

"DD  m.  ©djroere. 

^1'nD  tbierifd)e  @rfremente,  SDtfjl. 

JJ^JD  m.  ©tür$e. 

feü  m.  gußetfen ,  ^nodjet,  £ti|e. 

rfeü  f.  (f.  rfe*D)  SSifambüd^ 

cfyen. 
"jDD  tferbinben,  binben,  aufammen* 

hinten. 
jfcrtü  f.  (f.  W)  ©Fleier. 
DDD  m-  ^alm^etg. 
DDD  m.  Safere,  <2d)nappfacf  (gr.) 
DDD  Waffen,  roalfem 
6 
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3D 


3?DÜ  '»•  «Sappe,  £elm. 
"G3  füben  (flehten). 

133  rdud)em  mit  (Schwefel. 
HD  lang)!  fcfyon,  $uoor. 

T    ; 

tai  <Scf)aaf(amm. 

TOD  beiden,  einmachen. 

TOD  treten,  unterwerfen. 

ntÖD3  f-  gebahnter  2Beg. 

TOD   watfen,   wafcfycn,   bebeefen, 

aufhören,  aufhalten. 
TOD  m-  Schemel,  (Stufe. 
TOD  anbauen,  behauen, 
TOD  m.  33 od. 

"1TOD  m«  ^Brennofen,  (Schmelzofen. 
TEDiD  m-  Turteltaube. 
"0}D  m«  verbrochene  ©efdjüe. 
■j-fcq  wie,  wie  fo. 
*TD  f«  ©mer,  JSrug  (gr.) 
1D  wie,  wann? 
1*1D  lügen  (wie  STD) 
STD  lügenhaft,  unwahr. 
tr6  f-  (Srfu&fong. 

"HD    umfonjt,    vergebens,    leeret 

©ewdfcf). 
T"D  wenn,  atfo  nur. 

i*T3  genug,  fyinldnglicr;. 

ii-Q  f)inldngtid),  genugenb. 

*HD  bamtt. 


"TD  vergebens,  umfonjt. 
"]*HD  fobann,  nadlet,  barauf. 
"ÖlO  m.  ßl)al$ebon  (wellest  S?u^ 

bin)  (gr.) 
D1D  wurmig,  unreif. 
D^ID    m.    (Stampfeifen    (ju    ben 

kirnen). 
D*Pp  m«  «£afen    (fyafigeS   SBerf- 

"pD    bienen,   fcr)n?ere  Arbeit   wr* 

richten. 
Vftp  m-    (Speer,    Hemer   (Spieß, 

SBurffpieß. 
yf-Tpm.  £)refd)p(ak  (dm  ©egenb). 
ym  nun,  jefcfc 
^D*f.  SRault&ter. 
I-H-T3  &•  S5«tt/  ©toben,  3irFet. 
Xgh  wie. 
HD  aifo,  fo,  fn'er,  jefet 

T 

tf-TO  alfo,  auf  bie  SDBcife. 

T  —    : 

^JIHD  gteid)  wie. 

nnD  bunfel  werben,  abnehmen  (bie 

:  garbe). 
nilp  (fte&e  m$)  »er^gt  werben. 

HHD  f«  -Kraft,  ©emüty. 

T     J 

nlTOnrp  f«  (f.  1'^)  Senfrer. 
*)TD  Tonnen,  ertragen,  aufhalten, 

'  vermögen. 
■jnp  m.  ^riejter. 

xr^HD  f-  9>rte|tert&um. 


rra 


ro 
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tätflTD  p  San!,  £aber. 

JTD  brennen. 

Np  genfer,  2od)  in  ber  Stauer. 

npNpui.Sftarfdjall  (f.ttü'ITüN) 

|p  m.  S5ocf()trfd) ,  S5rant»I)trfd&» 

■JTD  bereiten,  fejlpcXIen,  begrünten, 

■jTD  nacfybem. 

■pp  roenben,  fer)ren  (Pael). 

■p$D  fönell. 

yvp  einfcfyrumpfen* 

pTHD  m.  S5d(fer  (f.  'fcpTIS) 

jÄ/ffÖ  ßaube  (f.  p:ma) 

tfflp/f-  ®teb,  SBtenenforb. 

tl3  f.  (wie  D*Ö)  ©efdf; 

*p3  ni.  ©rube,  ©rab. 

Vü  meffen. 

SÜTD  f-  ©pelt, 

mp  «we>  eben  fo. 

p  ('jie&e  tn)  fäamljafr. 

^TD  trügen,  tauften. 

3T3  m.  ßofibamünse  (f.  '"ifQ) 

tl^b  Choseth  (£.9?.) 

tb  &x*ft,  etarfe,  Vermögen. 

rp  fcfyleimen,  rofeen. 

PO  §urec^tt»etfen  (R.  fCP) 

bro  2Cugenftyminfe  (arab.) 

*>rD  m.  ©ruft  (eitteS  3tyiercS). 

brp  m.  (f.  ftaw)  Sfo^J. 


3TÖ  in.  fc^roar^er  Marmor. 
«j^ITtJ  f-  ©c&war$foed&t 
tönb  t?er  £üge  getjen  (Pael). 
■ÜriD  abnehmen,  jeljren. 
p  ber  22jre  23ud)jlabe  be§  grie# 

'fd;en  EtyfabetS  Xi. 
p  benn  :c.  (f.  ^) 
tTCl  p  bamit. 
"p  n>ie  jener» 
TC-'S  tt)ic  fo. 

Tp  malen,  gelegnen  (Pael). 
&0  m.  (f.  tbb)  SSeutel. 
"D  alfo. 
*ÜD  f-  ©rube,  ©reiben. 

T 

fcOS  f-  SSacfenjafyn. 

iC'D  f-  $6i)le,  £ütte. 

3D"D  m.  dornet  (f.  pT) 

Ü23  m-  ^ocr)fopf  (gr.)  Cacabus. 

NJppD  £  ^onigfeim. 

?02  m.  9ttarF  (t>om  9tobr). 

Xpl?  f.  2öeberfcf)ifftf)en. 

V&CÜ  f-  @taat§fletb  (gr.) 

%p  m.  tröffet,  ÄramerSöogel. 

HK  vCD  frfmeifenförmtg  (gr.) 

rfe»  f.Stfambuc&Scfjeru 
^3  f.  Talent  (an  ©enncr;t). 
WJSftD  f-  £>iinjt,  «Rebel. 
p   alle,  alles,  gan^,  ba3  ©an^e. 
>p  allgemein,  überhaupt. 
6  * 
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ta 


te  (scfyeucbe,  9k&,  ©dreier. 
fc  fcljreten,  rufen. 

n>D  ^  Sterbe,  SBraut,  gejitoj, 

HflNfa  überall. 

■DPI  5>D  überall. 

■p*D  ^2  ntd&ts  befio  weniger. 

*p  te  barum. 

HÜ3  fe  fo  lange  al§» 

T    ;  T 

VTÜ  ^n  fo  Hein ,  wie  e§  ijt. 

IStÖ  ^D  utn  wie  mel  mefyr. 

fite  Himmelbett  (SBrautbett). 

K^D  mefferu 

$Ö  m.  ©efdß. 

iN^D  Chilab,   ganj  ber  SSater 

DW2  jweterlei,  heterogen. 
!&3  m.  $unb  (arab.) 
£$3  m-  «ßorb,  Ädfic^. 
rÄü  m-  3ange. 
K3§*D  bumm  (f.  KSVlp) 
tfi^D   m.  Calvus,  üftagel. 
W3&  m.  £pferfd)ale  (gr.) 
DTO  (f*  *OB3)  SSecfen  mit  brei 

'  güßen. 
Tta  m.  25edjer,  Calix. 
•fljpip  m-  <Sternbeutcr,  Gtyalbder. 
Vtvio  m-  ©cfymufc,  ©emülle  (gr.) 
7TJÜJ  !■«  ^anbfcfymy 
NH^^D  fauf. 


■tyo  m-  <5cf)ilbfrote  (gr.) 
*rfö  f.  S5aud;  (gr.) 
b"^D  m.  ^rone,  Äranj. 
WjD  m.  (pKWl)  Sorbeer. 
Tpfo  »•  geiler  Genfer;,  £urer  (gr.) 
tp'T'Vö  m.  2fnfüt)rer  (von  1000 

<5otbaten)  (gr.) 
*Ü0  m.  gtoeffeibe,  gforetfeibe. 
Jjjg    m.   (f.    *&*£*)    ©etreibe= 

fammer. 
ffe  m  ?Ctf. 
roto  <*•  ©cfjranF. 

■r  ••    • 

STOto  f-  Sdmeumon. 

fcÄD  beforbern,  ben  2Bad)$tfmm. 

feto  £orb,  ©efdß. 

5£o  ttollenben  Schaph.   t>ollfom* 

men  machen. 
E^D  in.  ©eldnber. 

D*fa  etwa,  welleicbt. 

*rfö  m.  (f.  ^p)  Ungeziefer. 

TfÜ*1^  m-  itltma. 

D*)rfp  m-  £>berfteib  (ber  (Solba* 

ten)  (gr.) 
■j^j  wollener  Hantel,  Soga  (gr.) 

•rfaO  m.  Cilo,  ©pifcfopf. 
D^D  m.  3aum  (gr.) 
Öljfa  f.  £olj,  etoef  (gr.) 
Oip^O  9«Hfüd)tig  (gr.) 
•jn^^D  m-  3aum. 


So 

a$o!$  f-  (f-  XQftXID)  j5*»to 
beträfet. 

DPD  m.  (f.  -]10^X)   ©peierling 
(wie  eSaud)  bort  I;etpm  muß). 
■4&3  wtber,  gegen. 

ftv»*3  ng)^  wobin  beim. 
n^D  f.  @begefpon§. 
ppD  f.  ©alle,  3orn  (gr,) 
NftD,  ni'ÜDfo  wie. 
TOD  f-  (©temfyäuflem)  $le}aben< 
"pTOD  m.  @cr)wamme. 
TftD  m-  SSenuSgürtel. 
TfiED  gleicr;  bir. 
*|ttP.£  S&mfe,  8Wtye. 
■feD  m.  Kümmel  (gr.) 
■JED  lauern,  ftd>  verfielen,  verber- 
gen, verborgen  fevjn. 
•JEÜ  '«'  grauenrettäeug. 
DAS  m.  £elm  (f.  5D3)  ©arben-- 

bunbel. 
DfcD  aufkaufen,  ankaufen, 
n©$J  f-  3al)l,  nacb  Sföaaggabe. 
V£D  ,n-  ©nibe,  ©raben. 
*1Ü3  verfielen,  warm  machen* 
IftD  m.  spriefier,  unb  ^war,  nur 

'  ©okenpriefter, 
XÖ'Tlt1^5  f-  (Gewölbe,  Simmer, 

TOD    einfebrumpfen,    ayjamqieti* 

brütfenr 
NfiftD  f.  OTüee. 


p  85 

]D  m.  ©e|MJe,  ©umb,  Urfacfc, 

Urfprung,  33aff$, 
■jD  in-  Sineäl. 
X22  f.  ßmtenbvert, 

T    —  * 

p  eirje  #anb  90U. 
]D  benennen    (fowobl  tfyutö  als 
fömd&enb)   (R.  fpp) 

|33  umbmben,  umgeben. 

■)33  m.   (Joanne) ,  -Äprb ,  0#f* 

"fei  (er*) 
^33    Cf*  fnrpfi)   ^oloqufntbe, 

witbe  ©urfe. 
tfTjD  ^  ©efebwuift, 
iCT33  ©ewanb* 
iri33  £  «ftanne,  $8afe,  Ürug* 
^S3>-  (f.  i*03)  tfrttfcbocfe, 
#p*n33  ni.  SSafenbanbler, 
h&a  £  SJfe&lwurm, 

t  r 

H33  f.  ?^ 

TÜD,  fttöi  u.  S13D  Beiname,  me< 
ton.  Mitbürger,  5Ktttmtertr;an  (f. 

tfi33  ein  Raubvogel. 
ttQ33  f-  Sßurm ,  ^üefe, 

T  ■    ; 

KÄ33  fo/  auf  tiefe  SBetfe. 
Ö5D  aerfammefa. 
DDiD  «(*•  Mnbung. 
D3ig  m.  Raufet* 


86 


!)D 


JTOD  f-  SBaare. 

t]33  f.  Sd;amlippe,  glugel,  (Seite, 

'  (Saum,  Sctyufc. 
fpp  fammeln,  üerfammeln. 
K^JD  f-  SSerfammlung,  gefr- 
*tjb  m.  Cinara,   2Crtifct)0cfe   (f. 

'   IDlft) 
"ftO  m.  3itl;er  (gr.) 
"ÜD  m.  Skbmantcl. 
TftD  fammeln  (wie  D3D) 
Ktte  f.  SBerfammtung. 
*TO3D  in.  (Spmnrocfcm 
WO»  m.  «Kabel. 
KMD  f.  «äorb,  S#ffel  (gr.) 
SMS  f.  Spelt  (f.  rtD13) 
KnS#  f.'Oefröfe   (ftel;e   in   -|TI 
ben  2Trttfer  tf^DI  ^TlTI) 
DÜDD  m.  Mitarbeiter,  College,  ©efell* 

fc^after,  Mitbürger,  Mitunter* 

tl;an* 
ÖD  in.  ©effet,  <Si£. 
DD  fcerbecfen,  bebecfen   (R.  KDD) 
SDD  m.  Seit  bc§  SBottmonbS. 
DD    jurec^tweifen,     befcfyulbigen, 

fehlten  (R.  t)^j) 
Db  f.  S3ed)er- 
DD  f-  £aargrübcr;en. 
DD  m.  SSeuccl. 
DD  fauem 
DD  jaulen  (R.  DDD) 


DD 
DD  fcfylacfyten. 

T 

DD  ni.  roilber  ^opfert. 

1DDD  m.  Jtortanber. 

*1DD  f.  23ebecfung,  £)e<fe. 

""DD  ßfyalbder. 

TOD  abfdmetben. 

*7Dj  m.  Scfynur,  S3mbfaben. 

J      T     T 

DDDD  auSrmnben. 

^DD  m.  Senbe,  Sfyorfyeit,  gcifltg= 

'  feit  (baS  Snnere). 
&VD  f.  £ugel. 
^DD  m.  £>nwt* 
XS&ZÜ  £  San^tte. 
*}DD  m-  Manbetfrtcfyen,  S3iScuit. 
•JOD  rojien. 
ni^tODDp  ein  getttffeS  gried)ifd)e3 

ntDDDD   m.  pWTft)    <S$afcbe* 

wahrer. 
TOD  bleicr)  werben. 
t]DD  erbleichen,  fiel)  fdjamen. 
t]DD  tterberben,  fcfylecfyt  werben. 
t]DD  m.  Silber,  ©elb. 
föpD  f-  ©e&äfrmg. 
XSDD  Scfyimpf,  (Scfyanbe. 
*pDD  f.  Srejler. 
DNTI5DD  9Zame  etncS  gifd^cS» 
K'HIDD  f-  @ril,  SSerweifung  (au$ 

bem  ßanbe). 
S1DD  f-  9>ol|ler,  Äiffcn,  ^füttf. 


DD 


DD 


HDD  grogfcrftg. 
NITOD  f-  Koralle. 

T         •     ; 

KDDD  m.  guttcr. 

yj_Z  m-  Äudrjen. 

2D"D  ftcf?  raufpern. 

■J3J3  nun,  jefct,  bBfjcr. 

193  &af$$,  fd;cupitd>. 

S]D    f.    £&ffel,    Pfanne,  <5<5)<dt, 

überhaupt  ttxvaZ  ©efrüramteS 

ober  ©efyöfylteS* 
S]D  m-  Ufer* 

*J2  »ml  2Cft,  Sroeig,  SBüfd&el. 
t]D  6eite  (f.  tpD)  <2ci)uiter. 
*]D  fingen,  brüten,  bdnbigcit  (R. 

T  HDD) 
(n5D3  id.  @pi(eptiter). 
tp  beeren,  (turpem 
t]D  f.  Jtotfc,  «DÜft,  £)ünger. 
t]D  (f.  tpK)  hattet. 

t]D,   HB*]    f-    ©tamm,    tyfa% 

<Z5äuk. 
t]D  m.  (stein ,  getS. 
HBD  * ,  lote  SSucfyfrabe  im  grledf)- 

riSD  f-  ,ftappe. 
J1SD  in-  ftetner  SBacfofen. 
TOD  (f.  CD})  lang,  i;oct>* 
^3  f.  Älcinobe. 
H^ÖD  f.  Unbcmfbarfeit. 

T    •,      ; 

1DD  S3üfd?el ,  JBünbeL 


bDD  uneben,  l)olperid)t. 
jbSQ  boppelt 
^DD  m.  2) arm, 

"JSD  jungem  unb  burflen  (junger). 
PDSDD  f-  ©altcl. 
(.DSD  m.  Wocf,  SBalfen,  Sparren, 

£luerbaiFen. 
j%f3  (f.  5HD)  brechen. 
HÖÖ3  £  ^orb,  &3el)dtter. 
nt>D  m.  £>orf,  glecfem 
^Sb  m.  unreife  SDattel. 
nDD  in-  3wetg. 

T 

1£)D  «n-  9ktfe, @r/perbtume  (sPed))- 

1SDD  m.  SXetf* 

*1£D  entfürnien,  »erjofynen,  genug* 

tl)un. 
*")SD    2%n   (Trafen,     überführen, 

nii>t  $itgcjM;en. 
ISO  m.  2tö$><rft  (cm  Grrbfyarg). 
-|£>D  abrotfd)en,  semufeßen,  SSecFcn, 

'  £3ecf?er. 
■fiÖ  bebeefen,  übergießen* 
"üfeD  embrücfen,  einsangen,  ein= 

pfropfen. 
näDD  f.  Caps»,  ®e$4&nt$ 

^tZQ  Turteltaube  §  ^D) 
P.S3  f.  Äorb. 

"pTn  r£D  f.  Sorban3;<£cr)aum, 

2(mbr<u 
21IDD  knüpfen,  binben. 
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£3 


nEp  S3robfügelcfyen. 

nsi  fdalUn,  Weiter   (f.  D*£>3) 

riD^  f.  Cipus,  g>foW. 

n£>3  (fnofpen)  ,  reifen. 

lißftD    Caphtor    (&  St.)     (f. 

Tin&3  m.   «ftnauf,   Kapital   (in 

©ejralt  einer  ©ranate). 
tSP3  wtc  fo. 
rrSiS2   ©c!)«kberüat>rer    (f. 

TBWTÄ) 
1D  m.  Spotjiet,  (Sattel. 
13  m.  Pfanne. 
13  m«  @cfymel$t.ecjel. 
15  fur$,  eng. 
13  m.  Curus,  9ttaaj?  ffo  trocfene 

unb  flufftge  ©ackern 
1p  m.  #err,  ©eroaltfyaber. 
■TD  m.  Socr;  (f.  tfTö) 
13  graben,  faufen  (R.  ,113) 
13  greube  (gr.) 
*;13  2Tötaia  (f.  fcrffl  ma) 
13  f.   ©raben,  ©rube,  eiserne. 
13  m.  (Sfflaafö,  Raufen. 
13  m.  Schutthaufen. 
N13  Ilhpe.  ©cfjmen  empfmben. 
*HO  («nc  ^Begrüßung)  (gr.) 
5*13  m.  &ol)l  (gr.) 
313  Wer,  ©roße,  2dnge,  SBeite. 


13 
T313    @«  SR.    eineä    OrteS    (f. 

^313  bebecfen  (£al)nfamm,  Jtopf* 

fd)mucf). 
1^313  ^  Kanter. 

byiD  fteben  (Yerb.) 

■j  v>313  m-  gtötenblafer  (gr.) 

p313  Pfeifen. 

nrra  f.  ©totfe. 

313  ni.  Jtopffieuer. 

*1113   Cardia   (ein  Ort  in  33tt* 

tönten). 
•Q113  m-  Opferfttcfyen. 
13113  ni.   ein  Äletb  mit  Vermein 

üerfet)en  (gr.) 
113  franf  fetm,  ermüben. 

T     ■ 

*rna  (f.  fBO)  .Äfimracl. 

T13  aufrufen. 

■>p3  ni.  ^mpfytbten. 

TtD  m.  Stapf. 

Ti13  m.  £erolb. 

3^13  m.  £agel. 

0^13  Carsita,  ein  Ortsname. 

Vl13  ni.  £)berf)irt. 

T    ;  — 

0^1313  m.  Charta,  Matte,  SSfott 

"  (9t.) 
113  umfüllen,    utimmfetn,   um* 

roinben. 
*rq  binben,  becfen. 


*o 


TD 
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^nr  mit ^allifaben  umgeben  (33urg,  Ü^Ett?  f.  greiplafe. 


gejhmg). 
^  ejfen. 

SITD  m.  @infaf[ung,  SRanb. 
•ft-ft  m.  Sßeberlabe  (gr.) 
■JtÖTg  G()al$ebon  (f-TCTO) 

mvo  f.  £arm. 

FDFÜ  f.  £eufcf)re<fe. 
^•TD  f.  $abe  (gr.) 
DbTD  m-  <5afran,  ©elbwur$. 
Diana  (f-  DTjhD)  ^a9cr- 

tilyJD  fupfem  (gro 
trshg  f.  ssieu 

PDn?  trogen,  ben  £o£f  fcl)ütteln. 

TJjj  fangen. 

tfcfi?  bewegen,  fcfyütteln. 

TD?n?  m.  SSflaftbarm. 

JftxbnD  f.  gelbmauS  (gr.) 

XSTäDn^  m.  £ocff)ammel. 

Htftipn:)  f  gaben,  SBoEflocfe. 

DTD  fammeln,  jufammenbrmgen. 

DTD  m.  SBemgarten. 

DTD  Carma  ((grabt  in  bebten). 

DT?  garbe  (gr.) 

DHD  gelb  werben,  ftd?  entfärben. 

iti£  C^D  Aquamarin  (f.  E3TDTI1) 

IfPfefltt  f.  (Schuber,   SSurfge* 

PETD  fcrwoK. 


H^MtTD  t  £anbeifen. 

fTQ  m.  Seit,  fetbfr  (Saute,  £arfe). 
■qyjD  Cf-  ND  vS?)  ein  Styername. 
SliXDJT?  f-  @#6#FeHe  (Werfen* 

'  c&el,  Sgelflette). 
tHD  m.  SSaucr;. 
DTD  inmitten» 
DTD  m.  ©eflel. 
DTD  m,  ©olb  (gr.) 
IDTD  wann. 
WÖHO  m.  SBaage. 
^DTD  m-  $&ron. 
"SDTD  m.  (Saum,  9?anb  (gr.) 

*&Stf|TD  f-  ^P^nge. 
Tli  beugen,  (Sritt),  gug. 
3?TD  überwiegen,  entfcfyeiben. 
t]TD  m-  ©ewür^dnbler. 
S]TD  auffcbwellen  (erfd^affen). 

DSTD  ©teineppi<$,$eterffu>(S3aum* 

wolle). 
VTD  m.  (Spulwurm. 

Dipl?  m-  &a§  ^a3er  mi*  ^PaHifa* 

ben  befefligt  (gr.) 
DlpTfä  Safran  (f.  DDTD) 

C1P1?  m-  -^«npfabl  (gr.) 

•fiTD  m.  Porree,  Sauc^. 
—  « 

UPD  (ein  gifd)). 


90 


nr> 


nD 


yiTp  m.  SBtcfe. 

^tfhD  ©cfyotte  (f.  D^D)  ©teinc&en. 

Nn^tfr^D  f-  SBröbcfycn. 

JO^UTO  glebermcw§. 

TTO  treffe,  Porree,  t>at;er:  grün 

TTO  fcfyneiben,  abfcfyneiben. 

WD  m.  Ureter,  $t)itijter. 

TpD  m-  ©cfyarfricfyter. 

tiD  f.  33ünbel. 

TOD  f^warj,  ätfytopifcr). 

tb  ni.  ©pinbek 

TOD  webem,  bewegen. 

TDD  (f-IBptJp)  t>er  ßaut  Ät§» 

to  anfc^tagen,  fragen  (R-PilDD) 

to  m.  ©urt,  (Beutel  (ö'g) 

t2TO  einfefyen. 

*3tÖD  fdm>acfy,  arm. 

—   T 

^TO  m.  W,  tBeft. 

tjtJD  m.  JUffe,  ©cbranf. 
tjtDD  m.  Pflaumenbaum. 
riTO  red)t,  fehlte!)  feptt. 
"Tai  f.  halfen. 

T 

TOD  m.  ©rücken. 

sriSti^  Costus,  cm  roofytriecfyen* 

be3  ßraut. 
nitfa  f.  ^aarbüfdjel. 
TOD  f.  Cistos,  SEeufeiSttaue  (f. 

"  rira) 


TD  f-  Coctus,  ^Bereinigung,  S3er* 

fammlung. 
2TID  m-  9?adm)ud)§  (olme  tfuSfaat). 
NriD  babplonifcbe  33rüt)e  (f.  ntO) 
Dra    m.    ©cfyrtft,  ©cfyrcibefrmjt, 

S3ud),  IBorfdforift. 
nülDD  f.  SSerfcfyreibung. 

t         : 

rojns  f.  @*ttft  (f.  sppptaföb« 

'  tritt). 

rarü  f.  Sattel. 

nnbbabp(ontfd?eS5rü{)e:  auSSSrob, 

fauerer  Sflttd)  unb  ©at$  be* 

jfefymb. 
■M  @Wtaet  (f.  2Cnf)ang  II). 
^rp  m.  Sßanb. 

Drp  m.  gletf,  SDtatfel,  ©cfcmufc. 
]5p  m.  £em,  glac^S. 
•JT13  f.  Unterleib  (gr.) 

tffp  f-  ©cfyulter,   ©ette,   tragen 

(eine  Saft). 
nrü  m.  perftfcfyer  Surban,  2)tabem. 

V  V 

— inD  warten. 

tinD  (logen,  jammern,  gerfd)(agen. 

törp  aufjfoßen,  (freiten. 

TOD  m.  (Stoß,  9)lage. 

T    ; 

rrns  m.  £luetfd)ung,  S3lafe  (g** 

•  T 

(roßeneS  £>el). 
mrD  gefeen. 

•  T 

SninD  frtftrirt,  entmannt 


K^ 


Ufa  md)t,  nichts. 

T 

ns^  mube,  ermüden. 

1K?  nein,  nicfyt 

KDTll  1^  ntd)t  nur,  nicfyt  allein 

t3JO  letfe,  langfam. 

^N^  nein,  mein  (Solm. 

"jb^  gleich ,  balb. 

nb'm*  £erj,  ©emütb,  Si^ut^ 

Üft3?>  vereinigt. 

2^  vereinigen   (R.  1^\ 

'Jp  ermutigen. 

2?3  Spbien. 

*a!>  f.  Butter,  gett- 

T  ; 

xr£>  &  9t.  eines  ÖrteS. 

T   ; 

"n^  üerbinben. 

"■öS  m-  gU> 

t$?'f"  SBanb. 

ÖjrD?  Batbefel  (f.  ÖWäl§ 

^  f äffen ,  greifen. 

dfch  m-  SBlume,  (Sproffe. 

1^3 V  m-  Libellarius,  (Schreiber, 

~  3fo>tar> 
*pfc  roetß  fepn. 
p"b  roeiß ,  rein» 
"fcb  glüfyenb  machen  (Pael). 
pb  f.  83ranbfrein,  S3a<f  jtein,  Siegel 
■pS  f.  SBetyraucr)  (gr.) 
p3     m.    ©torarjraube    (Söetf* 
pappel), 


* 
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HNlD'tl  v>  Libiana,  Sapibar*  ober 

©teinfcfyrtft. 
D^  m.  Reffet  (f.  D£&)  Siegel. 
iO^rn?    Liburnae,     libttmifcfye 

@*tffc  (arO 
SÜlft  an^en,  anfleiben  (befcfyla* 

'  fen). 
ti^  m.  ©emal)l,  f.  ©ernannt. 

^  m.  £3ec?en,  Scfyüffel,  auep  ein 
f leineS  fütaafl  für  flüjjtge  Dinge, 
jfcfc  f-  ^)afer  £afenfeli  (gr.) 

i&  m.  f.  xh$  ©abcL 

•Jita^  m-  Legatuin,  ßegat  (ein 

bejlimmteS  SSermäcbtmfj). 
"ji^P    LeS'i°u>    6cr;aar,   SKegi* 

ment  (gr.) 
yi^  m-  Lagena,    S3eet,    $rua, 

1   ff  Ü)  (grO 
■jvjfc  m.  Soga. 

^b  l)6l)nen,  fpotten. 
rn^  in.  äSlume- 

rilrfefc  (f.  mmtoin)  yoxtuut 

n:b  (©c&focf,  ein  $?tmbt>oII). 

»taiö  f.  Säbel,  ©ebred&etu 

■pittb  m.  Scct. 

Dx>  (lottern,  jrammeln. 

HÖjS  »n.  eine  <Straucr;art,  rote  um 

fere  SBetben. 
Hb  was   einen  Sag  alt  tji   (R. 
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■b 


*b  lpbtfcJ>  (wie  in  Spbien  ütbxaufy 

•f?  ßpbter. 

*TÜ)  wtö  m\ä)  betrifft. 

jOl^  f.   Ledanum,   ein  ©ummt 

njllj  f.  <?d)eibe. 

pi"T*>  Leodicea,    (grabt  m    ©p* 

"  rien  (gr.) 
"TO    m.    Sotterbube,    ©cfymctyer 

rf>  (f>ebr-)  i?>r. 

T 

nb  ermuben,  ermatten. 

T 

?&  erfdjtyft  fepn  (R.  nrb) 
^rb  m.  gtamme,  ba$  glammenbe. 
yrb  prebigen,  ftubiren. 
nib  gegen ,  Uu 
tsn^  m-  Sauberfunft. 
tan^  brennen,  flammen. 

t  r 

□HP  gierig  &erfd?lingen. 

yb   beftyalb,    beßwegen,    auffer, 

aber ,  fonbern. 
pnb  üerfammetn. 
nprnb  f.  bie  S3erfammlung. 
TVb  (eit)cn,  borgen. 

r  ; 

«rfr  begleiten,  fidt>   an   jemanben 

anfc^ltefen. 
■tffl*)  bejeicfynen  (eine  6a$e  burcr; 

Flamen). 
vyi!)  wenn  bocfy! 


■«Tjb  f.  S3utter  (f.  }cb) 

Nn^lS  f.  Trauer. 

Tip  m.  Sföanbelbaum  (f.  bx  Ti  v) 

ffy  in.  2BirbeIbein. 

■pDTft  hi.  Entyeil,  ©eföenf. 

DttTO  m.  (f.  ö^taob)  Zauber. 

Jj*ft  m.  (Steige,  ©enbettreppe. 

^l5  ^öme  eines  9lad)tgefyenfleS. 

Viib  perwirren,  Semanben  burcr; 

©eraufcr). 
n^lb  3wejg,  Statt,  Sftarf. 
H^b  in.  «ftelterbefen   (wal)rfcr;etn< 

lid)  au3  $atm^weigen). 
fAfb  öcf^wafeig  (gr.) 
rWT^fr  £  (cfynecfenformige  ©cfyeere. 
Äl^Si  E  9Keteor|tein. 

T     " 

tastfr'fr  &  9?»  etne^  DrteS. 
KS?ii>  in.  Äefyte,  <S#tunb. 

T 

tpft    egppttfcfyer  2£raf,   Jtalofafta. 
pYfr  weip  (gr.) 
rrö  f:  bei,  ju,  SSerbinbimg. 
b  ©olle  unb  Sinne  (f.  T3WD) 
T^>    nacfyreben,    üerleumben    (K. 

T*) 
T^t5?     ni.     £enfel,     ^anbljabe, 

(EcfynaJle. 
nb  in.  fiter,  geifligfeit,  ©aft  unb 

"  Jfcraft,  frifcr;, 
rb  m.  Safet,  gldcbe,  Satte. 
TP  gewaltig,  fraftig,  fc&r. 


ri? 

*lTb  allein,  fonbem. 
Tb  f-  S3ucfcl,  Minnhttc.     9lad) 
''  SÜtoimon:  *Bru(rl)arnifcr;,  SSett, 
§)fof!c. 
^r6  wohlan ,  ©lürfauf ! 
nT&  <£♦  2k  eincS  IDrtS. 
^pfr  abroeiben,  auflegen* 
nnS     c.     SSrob,    (©cfyaubrob), 

(Steife. 
üri  Steif*  (arab.) ,  «off. 
Crfr  le^emittfd)  (au$  33etyl$em). 

XWni  fi  Äonfubinc  (ÄebSroeib). 
Vn^  fc^wdc^cn  (etngrauenjimmer). 
OTrf?  fdjroarj,  gebrannt 
"tön?  glüfyen,  brennen. 
tin^  flufrmi,  in§  £)$r  raunen. 

nt^rfr  f.  baS  3tföen. 

nrf?  frumm,  bic  güpe  auSrcärtS 

gebogen, 
nrf?  $unbe$tafeln. 
nnp  nieberbeugen. 
tb  Ladanuin  (f.  Dt&  U.  ■)*&) 
ta^  freiten,  fluten  (R.  tDl^) 

tab  m.  glamme  (f.  Vrb)  Sauber 

"  fünf*. 
HKtft  f.  @tbecr;fe. 

T     T    J 

DI^  m.  Ladanum,  ßotuS. 
Tt£  m.  Litra,  $funb,  ©ewidf)t 
(üon  12  Unjen). 


tii 
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niüb  m.  Sefer,  SSorlefer. 
*^JJ»  f-  «abefaß  (gr.) 
D*Tti$  in.  Trabant. 
TEtib  befprt^en. 
TDtb  fcfyärfen,  poliren. 
N^b  wo,  roofym,  woju? 
RT*b  r»o$u,  weßrcegen. 
p^'Lilith   (f.  &rf>£)  ^adjtge^ 

fpenfr. 
r#£  £&}>  baffelbe. 
iOÄ  ntc^t  icr). 
rrf)  mcfrk 
jEfjJj  f.  ßorotn. 
^  gel)en  (f.  fjrf) 
*]b  mijcfyen,  vermengen. 
^  barum. 
*Ö?  f.  Laca,  2acf,  ©iegeUacf. 

t  r 

"jfeb  verunreinigen,  beflecfen,  U* 

fd)mu|en. 
•jfe^  m.  ©djmufc. 
fg£  Segion  (f.  ISDN) 
tfölj  weig  (gt\) 
•JD^'S  ftytef,  f erfrage  (gr.) 
Nfob  f-  ©aumfattel. 
□b  £)enar  (eine  flehte  SOlun^e). 
TäJ?  lernen,  urteilen. 
*Iüb  m-  SSrett- 
tE&  nacfybenfen. 
Hftb  warum? 
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■jtfj  !»•  M™  (gr.) 

brf?  i«.  £unb  (gr.) 

■p?rfb  wegen,  »eil. 

OT&rf?  m.  Lampas,  getiefter. 

^  übernachten. 
rpESP  f-  Seintucr;. 
*0  f.  San^e  (gr.) 
ntüiD^  f.  Schleier. 

T  J 

Dht3D$  m.  Zauber  (gr.) 

Ö^ttÖ^  m.  $aub,  (Straffenraub, 

nt£  fl  Jtmnlabe  (R.  ööjtf 

5?^  ftcf)  crmüben  (rote  n&b) 

5?^  in.  JUnnbacfen. 

n^b  oerfpotten. 

T^  f.  frembe  (Sprache  fprecfyen. 

T3?b  oerfpotten,  fyofynen. 

Tütf?  freffem 

STO1^  f.  Sirbett. 

XSSb     (f*  MIÖTT)    Sßortabfür* 

yijb  m.  SMbe. 

D?V  effen,  faucn  (f.  fc^N) 

S]^  einwtcfeln,  jufamnienrollen,  tter* 

einigen, 
tjb  teuren,  lernen  (R.  ftj^) 

Nisb  f-  «ftocfygefctjtrr,  Siegel,  bie 

Speifc  in  bcmfelben. 
7b)>  m.  gaefet,  ßampe,  glamme. 


T'öb  "i-  S3orleud)ter,  2lufftärer. 

&$  barum,  »eil. 

^  J)tn5utr;un. 

^ÖP  belegen,  bafyer. 

^bth  m-  tfugenfe^mufc. 

•Job  triefäugig. 

^Opb  m.  Lapsana,  »ilber  Jtobl. 

t>£>|  m.  ^effel,  Sieget  (f.  alsfr) 

Döb  m.  Sribut,  Steuer. 

i£>£)P  m.  klammern. 

t    :  — 

*"l£)P  m.  2lmt§bote,  ©ericfytSbiener 

(Sauf er). 
Böij  f.  $übe. 

tlfl&b  f-  Sufammenfügung ,  guge. 
I^Vcf.  IDIBI)  äufojl. 
Y^'  Rotten  (R.  Y1P) 
YP  Parabel,  Mjrfprucf). 

ISP  (f.  maaSttE)  SSeinlaubc. 
p^>  »etefy,  bünn. 

£  teefen  (R.  ppb) 
KpP  (Silage  bekommen. 
V'inpp  »egen,  gegen. 
ftpi?  fammetn,  auflefen. 
I3p;p  f.  geber. 
Nttpb  Kein  (f.  NttÖPtip)  gering. 

«tttj^  f-  (f-  nTttp^)@ommer* 

»ol)nung. 
fftoSfc^  m-  Steinalter,  (Stell- 
"Vertreter. 


p 

WT3p^  f.  Lectica,  (Sanfte. 
"jpp  m.  ©puffet,  (gcfyale  (gr.) 
"jpp  eine  Herne  f^ü^e. 
^  (f.  |EÖ)  9>if^ie. 
Dipp  m.  SBBolf. 

trjf?  ©patregen. 
N^üYp  (f.  tfntfr)  SBamie. 
"jSrHP  ftcfyer,  gewiß. 
^np  unten. 

T      J 

■ÖP  in.  Jtnabe. 

rDtöJj  *•  Nebenzimmer,  Seile. 

tväito  f.  <&*&, 

ntDP  ©tabt  in  Sorten. 
■jTEp  c.  3unge,  (Sprache. 
•jitlP  f-  äBünbeL 
Xtt5"f.  ©c^ieffar,  ©lue!. 
^inp  (ein  gerDtffeS  9ftaafs ). 
nrP  beiden,  einweichen  laffen,  U-- 
feuchten,  benenn. 


N£  wa5,  ttntö,  wie? 
\XH  ^  voa$  (oft  ba§  feigen? 
IX^J  ^fe  ift  e§  etwa  ntd?t? 
HP9  ^n  *«£  mt  J)at  e3  ;u  »et* 

bleiben? 
fp  SfcTDfc  N£  K£  »te  ift  e§  51t 
t>er|ki;en  ? 


KS 
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ETNE  tneHeicfyt. 

•      T 

TkÜ  m.  33ermogen,  2Bof)t,  Ärafr, 

:  ©tdrfe. 
LWÖ^a  ber   planet    Mars   (ber 

9i6tt)lid?e). 
r»!Ü  f)tmbert. 
h5TKa  m.  SBage. 
^ä  gering,  n«^«fl  fe9"* 
n^HÄ  f*  epinjhument  (Keffer). 

rtnbKÜ  f-  SSIutfauger. 
D^!b"m.  gteefen,  SDtoFeL 

\S^  üietteicfyt,  wenn  etwa. 
JHJP  m.  ©efäß,  ©eräty. 
DNÜ  »erachten,  verwerfen,  t?erab- 
'  fcfyeuen,  al§  Substant.  SSer- 
abfd)euung. 
TJJÄJ  m.  2Bort,  SBefe&l. 
ft^tä  f-  2eud)ter. 
SrtQtifb  f.  ©paten. 
VS3Ü  m-  Sauer,  Leiermann. 
"Naja  (&  9?.)  Mabagai. 
^ÜÜ  m.  portale,  Eingang. 

teü  m.  SSerftümmetter,   ber  ge* 
fü()rt  werben  muf. 

|ää  m.  SSefen,  £ef)rbefen. 

f  DDÜS  m.  (f.  ^öD3Ü)  ©peier* 

'  "  fing. 
KFDTaü  Mabrachtha  (etnDrt) 
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nft 


MÜ  genau,  jfreng. 

yn   auflofen,   serfließen,  $ergef)en, 

verrinnen,  jagen  (R.  mft) 
3ft  m.  Magier,  perftfcf).  9)rieffer. 
n^    m.    (£anbf$uf>),   betreib* 

fdjroinge. 
KJ-fi*  2((aun. 

ÄTöMS  f.  Umjlurj,  Serrüttung. 
3Ufc  m.  ©cfcilf,  55infen. 

T     T 

Söto  f.  SRafd^me. 

•WO  m.  grudjt,  fo|ttid)e  ©abe. 

rjiiö  Örett,  9tagel,  Sßanbtyafen, 

^Pflocfdjen. 
3fl1an»J    f-    «ßojrbatfeiten,    $re* 

tiofen. 
^TM?  $&urm. 
"TtjSJRßa  eine  ©tabt 
W3ßa  ein  ©aiteninfltrument  (gr.) 

Fr;;    — 

nS^  f.  ©erfeL 
hft  di.  ©c&el. 

*$S  f-  ©fer» 

3j>Aä  m.  Saum. 

Tf?yn  f«  JRoUe/  $3uc$roIIe. 

T    •      ; 

ybyi  gtof  (gr.) 

tbjfo  m.  Türangel. 

Btttttt  jlammeliu 
Täp[tt  m.  Siauc^wer!  (f.  Tttl) 
*pft  umfonjr,  t>ergeben§. 
K2Ü&  baffetbe. 
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■jÄÜ  (fle&e  ^ft)  9ttafd)ine. 

&MM3  ein  gelb. 

•jijljfc  f.  Betrügerei  (gr.) 

D^Ö  m.  ©d&uffel  (gr.) 

Dto    eine   fcon    gelnetetem  Setge 

gemachte  gorm  (gr.) 
■jtläMä  m.  Magister,  SDMfrcr, 
$err. 

NftÖjCabte©rojjen, Magnaten  (gr.) 

D*^ÖM3  in«  S3einfd)iene,  SSein^ar- 

*  nifrf). 
■"TÜÜ  f.  SBc^artniß,  ^aga^tm 
lÄ  ftöraen,  fallen  (Pael). 
DhW  m-  Äocfc  (gr.) 
■p^tta  m.  Jtöd&c  (gr.) 
KpÄ  m.  ©fywfel,  <5$ate* 
XEnm  m.  Srift,  2öeibepla£,  freier 

Tlft}£  ni.   Sauberer,    Magier   (f. 

nft  Di.  9J?aaß,  meffen  (R.TfÖ) 

^b  m.  ©cfyroimmer,  Sauerer. 

■10  Di.  $rie(!er!(eib. 

EEJJfc  di.  2fltar. 

ntö  (f-  H15Ö)  ©teuer,  Sribut, 

'  Abgabe.' 
MöTB  bünn,  (f.  %TT)  verwirrt. 

""Bltt  di.  gelbster   (roelc&eS  auf 
Triften  lebt). 


y&rq  m.  gacfer. 

•Hb  mebifcfy  (aus  bebten). 
»TE  ^  3>romn$,  £anb. 
D"ib  irgenb,  etwas. 
TJTÖ*  (f.  "p)  SMrfcrWL 
■pb  warum,  weswegen. 
^lb  ausbrechen,  ausreißen,  aus* 
fyauen  (bunner  machen)  Pael 
Vlb  in.  ©cfya§,  S3ermögen. 
ytn  m.  SSünbel,  SSunb. 
■pb  in.  SBage. 

SHIb  warum,  aus  welchem  ©runbe? 
fcWHb  f.  SSefenntniß,  S5etd)te. 
P^TÖ  irgenb,  etwas. 
t^SHb  Modüm,    ein  glecfen  in 

^ktdjima. 
tpb  in.  53tenenfd)eud)e,  f8ogelfatle. 
JTg-Tä  weil,  benn. 
nü2  f.  ©Weiterlaufen. 
*Trb  m.  2Cbl)ang. 
1*Tb  m.  SSofynimg. 
Tffl  m.  <5rbfcboIle. 
mjm  f.  etufe  ('.  mi)  fetter, 

gelfenfyöfjle. 
Nn'lb  f.  Jtnute,  speitftye* 
ar^iTlb  fi  M)6r;e. 
Ö?1Ö  m.  Sretung  (f.  D^f 
NJjn-TÜ  abgeworbene^  gleifi). 
KtSTS  f-  Srefäung,  baS  ©ebre^ 
fcfyene. 
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[KtftreO  Krnknf.Sreföfleaei). 

^itfä  ^S  £aufiren      j  '*  ^ 
Hb  waS,  wie,  warum? 
HHb  fceraltern,  verfaulen,  üerwefen. 
HHb  abwafcfyen ,  abwifcfjen* 
tlb'wte  tjl  eS? 
ÜTTa  pu^en,  fd)ndu$en. 
?Hb  befcfynetben. 
NFlftlä  f-  SSefrfmetbung. 
NFfrnü  f-  ©ieb,  (Schwinge. 
DHb  fiel)  tummeln,  tyefrtg  bewegen. 
Öhjjj  verbergen  (f.  ran) 
ÖÖSJQ  (f.  QDn)  »crfc&itejfcru 
"Hb  (f.  "ÖS)  matt. 
NjJ^nb  3ÄÄte;  £auSgerdtbe. 
Jiniü,  SHKiÖb  gerabe,  eben. 


"^Tlb  ftcfy  heftig  duffern. 

«     T     ; 

"flTÖ  m-  (cJne  ^rt  Meeraal.) 

bigiQ  gegenüber. 

Tb  m.  £aar. 

Tb  verfliegen,  wacfeln,  gittern,  GEon« 

üulffonen  fyaben,  Ithp.  erbittern, 

»erjagen  (R.  TTb) 
Tb  m-  @P«U. 
NTb  m.  £opf  (gaujl).' 
rötb  m-  Stftar. 
^STb  m.  (Strohmatte. 
}Tb  mifcfyen,  üerbünnen. 
7 
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ta 


^Tft  m.  gemifcfyter  205cm. 
*lta  (f.  TTCD)  SBurfföaufet. 
TWIfiÜ  ffottcnu 
•jiTÜ  m.  ©peife. 
rfjrrtö  *•  ÄanaL 
!>T&  f.  ©nflug  ber  ©eflirne,  ^ 
"  net,    ©lücfSflem,    ©c&tcffal, 
Saturn. 
H^TÜ  S3Über  be§  StyetfretfeS. 

T— T   - 

aVft  m.  gtctfd)gabeL 

WWg  m.  greubenfejl,  ©efang. 

nhÖiTft  £  ©Reiten,  £>rofyen. 

S]ptD  Striegel  (f.  t]pi  SBürjlc. 

npT/2  f.  itanal,  ©raben. 

*n!Ö  m.  mopfyotfr 

■"Rfc  m.  2Burffd?aufeI* 

-|'Tft  m.  Jansen,  ©cfynappfacf. 

*1TÜ  Rinnen,  ausbreiten* 

"riTft  ra.    £üge,  galfc^eit,  &fc 

T  SftadjflelUmg,  Sftefc. 
*)Tb  faul,  auSgeronnen  (f.  HTTfü) 
•jt^TÜ  Mazeriun,  ein   jperftftyeS 

Jtraut, 
■jfTTä  m.  Sapete. 
rDTft  m.  9lem,  giber,  Aber. 
p'ITft  m.  ©a^elie. 
fffTTÄ    f-    Sterne,    SBttber    be3 

StferfretfeS. 
nb  m.  Sofort/  gett. 
nü  erweichen  (R.  nri/D) 


JT2  fd?tagen,  an  etroaS  (logen  (R. 

T 

Nnü)  Aph.  leben  laffenb, 
begnabigenb ,  Pael  auf  bte 
$anb  fcfytagen,  fyinbem,  ju- 
rücf&alten,  Ithpel.  angefangen. 

TO  abreißen,  abroafdjen  (R.  nnü) 

nft  fefcen,  legen. 

nü  weben  (R.  xn£) 

nb  m-  ©efytrn. 

n£  vertilgen,  ausrotten  (R.nnft) 

T\ynft  m.  Pfanne. 

}!!£  niefen,  rotnfen. 

"ÖTtö  m.  £al£fette. 

Tinft  m.  Äüjte,  ©egenb,  JHanb, 

(gelte. 
"Drift  fct)tgebdrem 
»Trra  f-  Betten,  VSldjL 
1\H)2  m.  lieber. 
i?n^  m.  ©aft. 

brfE  nachgeben,  vergeben,  üe^etyen. 
bm  f.  £öl)te,  ©rube,  ©raben. 
5tfb  m-  ^ret^ ,  $an$,  Zeigen. 
JflÜ  f.  SSunbel. 
Y^rtö  in.  5^aurer!elle. 
roVrpa    f-    Rettung ,    ÄlajTe; 
©lätre,  bat),  entwifdjen. 
GTT2  m.  SBarmFeffel. 
Ohtt  m-  San?,  ©trett. 
DBp'nü  (f*  DDIT)  fu*en. 


TörtQ  (f.nüD^aBortaWüraung. 
ynü  m.  ©efdg,  äufe. 
tenb  m.  (f.  Y^ntt)  ßelle- 
S&M3  f-  5Ratte,  £>ecfe- 
pnft  rabircn,  jtreicfyen. 
pgrttj  in-  ©efefc. 
TttD  m.  Kaufpreis,  ßofyn. 
"llta  morgen,  einjr. 
BiafiTft   (f.  fnül)  Saubenmift 
•Ö^nü'f.  Striegel,  Stamm. 
nrta  f.  Untergang,  9to$,  Gummen 
nrin/5  f.  geuerbecf  en,  -ftofylenpfanne- 
tta  9tage(,  £afen,  Stange, 
ftfc  wanlen,  bewegen  (R.  ftlfc) 
BD   anfommen,  erreichen,  gelam 
gen,    über   jemanb   fommen 

(R.  Xt3Ü) 
T3Ü3  erfucfyen,  bitten»  | 

fcjtjÄj  ©eprdge,  Stof,  9D?ün$e. 
ntJÜ  jtüfeen,  imterßüfeen* 
TOft  f.  £üfte,  Hüftbein- 
nbtrtofr  f-  £>ecfe,  SMeiroage- 
itoÜÖ  in.  Metatore,  Wff«&er, 
:  gejtfefcer,    Weiter    (ber 
©renken),  #bmeffer  (be$£ager3). 
■jlTDÜÜ  (wie  oben)» 
DDIÜft  m.  ©eibe* 
KDSttft    ^rcife^en,    mitten,    ber 

3roifd)enraum* 
N^Vcafc  K  eine  £ülfenfrudf)t. 
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&BÜ  wegen,  weil. 
"J^BD  m.  Jg>ut  (f.  *)TEfc) 
*]bpft  m*  £ebel,  Siegel,  Stange. 
■p'^ÜÜ  m  Metalium,  SSergwerF. 
fctiftäto  f.  Summen. 
MfcBO    ftcf>    überlaben    (burcr; 

©enuß)* 
5?ÜÜ!25  (f.  »13)  SSerfenfung» 
nratq^  f.  £anbtucl),  ©erm'ette. 
TEÜft  f.  ©ebdrmutter, 
KtiQ  (f*  NTPTOJX)  ein  perf.©6£e, 
*Oi""lt3Ü  f.  Patrone- 

ttljlÖhBä   Metropolis,   fföutter* 

#auptfrabf  (gr>) 
DÖ^EÜ  m.  Vergeltung,  SooS» 
KgTSg  ni.  ©rißel,  $ettfd&e. 
^rintD/q  m.  gafj,  Sonne. 
->Ü  m,  SBaffer,  ©aft? 
i^2  von  ba. 

DÜllOfc  ni,  Mimus,  #arle?tn. 
vpn  tttvaZ,  irgenb. 
toTfc  »on  fca, 

r 

hftftD  wentgjfenS, 
^Jj  m.  ^eile  (1000  ©d&rttte). 
n^Ö  Malta  (f,  ^    feine  SBotfe. 
b^j?  m-  ßntbtntungSftmJJ. 
i^S  wktn,  f^red^cn, 
JO^Ü  m.  SBBort,  9?ebe- 
%+fa  Maisch,  SotoSbaum  (arab.) 
7* 
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IPJD  (f.^riN)  föroingen. 

1p2  I;mbretten  (R.  ^i£) 

TO  gerbrücfen,  $erquerfcr;eru 

tta  ntebrtg» 

^  id.  2BoHe  (überhaupt  roaSroeici) 

tmb  mooftg  ij!)» 
*fe  fmfen,  unterbrachen  (R.pft) 
^  überfragen. 
■jKSft  batyer. 

I^Äl  1*15^  nacr^er,  femer. 
TSÖÖ  ^  SSefen,  3u>eig. 
KftnDft  f-  «Spange,  (Spannfette, 

Spannfleib,  9?abel. 
13DÜ    Machaerus,    geftung   in 

Subda. 
"CDft  m.  Erbitterung. 
ttovft  m.  treffe,  Sroinge,  fanget. 
"ITCÜ  (f^nn^^effunginSubaa 
^"ttQ  m.  £>W6ffel,  2tugenfd)minf  er. 
^TTlbä  m.  Stier,  ©riffcl. 

fafe,  tatmubifclje  £)ogmatit\ 
teü  vollfommen,  ganj. 

KriVjÜ  £>pferftf)ale. 

Dh3!ö3Ü  m.   pl.   Scf^e,  eigen:* 
tid)  verborgene  £)inge  (f. 

ÜÜ'jÜ  "»•  SDrt  im  (Stamme  33em 

jamin  (Sd)a£). 
"1Ö3Ü  m.  9^«6/  Sagergarn.  j 


■]^m.^afd)ine,9?olle,2Bal3e  (gr.) 
■pfc    f.    ein    Säger    von    rcilben 

Spieren. 
DjÜ  m.  Soll,  Sollner. 
Ö3ft  f.  3aW ,  betrag. 
XÖD3Ü  ([•  liota«)  Speierimg. 
nDDft  (f.  n03K)  Schaben. 
"DU  verkaufen. 
"l^b  in-  SSerfdufer. 
"pft  m.  (Sdbel,  gebogener  Segen. 
TOÜ  in-  Jammer,  Schlegel. 
KTOä  f-  Schiff,  ÜJtoft. 
3S3Ü  m.  Schrift,  Schreiben. 
D?13Ü  m.  Sermtrfdjung,  Eingebung. 
"OEDfc  m-  Dörfer. 
5^0    reiben,  fdjneiben   (R.  ^ü) 

(bie  2(el)ren). 
So  burcfymefyten,  9ttef)t  in  bie  Spei» 

fen  werfen. 
Vö  öUfammenfalten  (R.  N^ft) 

5fä  m.  granfe. 

bft  niebrig,  gemein. 

bä  befd)neiben  (R.  Jjjtf) 

i%3  fdmeiben,  Paelreben(R.^£) 

^  f.  vonn?ü2Borr,  Sage,  Siebe. 

fe  m.  «fronte. 

!%  xX>Ü  ©olb. 

V»  1)0*,  jrarf. 

?ft  voll  fevn  ober  werben. 


TB 

i    ii    ■■  m  -    i    - 

ÄTrt^Ü  f.  $«ffete. 

fej  in.  (?fd)e,  eid?e  (gr.) 

Ita    rr^  f-  2Sotic  au§  Stfalta, 

^Vft  m.  2Baare,  Ertrag. 
nDxSä  f.  Arbeit. 

t       t    ; 

rTferi^a  Mula,  Sö^autefcU 

Tlbu  auffer,  aufgenommen. 
■p^ate  ein  geroiffcS  Äraut 

■jafe  m-  ttiereefiger  Stegelflein,  3ie= 

gelform,  werecftgeS  33ett. 
*&%  abbrühen,  nufentefjen. 
JÜ&a  f-  ßcberfatf. 
TÄÜ  m.  ©abeL 

n?:p?ft  f.^ontgmii^^uc^en  (gr.) 
rttite"  f-  ^flajler. 

rnatÄ  f-  ©ewte^t. 
t  *  ■•.  i 

n^  m.  ^atäftaut,  Sföelbe. 

1172  rubern. 

rfeb  jufammenfügen ,  binben. 

K^Etate   f.    Setcfynam,    Bergtte- 

berung. 
iratl^%3  £  £onigfucben  (gr.) 
CfeÄfc  m.  Äitt  (f.  Ättan) 
KSVtfrlO  f.  SSurm,  Äno^enftaf. 
H»rf>tö  f.  SSM. 
■jfrtü  in.  fDtoulefeltreiber. 
T^tJ  m.  Miliarium   (gr.)  ,    ftt* 


P-  IUI 

p  fernes   ©efdfj    SBaffer  $u 

wärmen,  fyotf)  u.  oben  fpifcig. 
fe  m.  itämg. 
rD^Ü  f.  Königin. 
•irP"2  £  «ftonigreicr;,  Fonigt.  £en> 

f*afL 
«rate  f-  Äran^dt  (gr.) 
^  jwbü  m.  aSafi9C  (gr.) 
Tfcjö  in.   2Trt,  Äeule,  Änürtet, 

£d)fenffec?en. 
taÜtfö  murmeln. 
nV^PÜ  f.  £onigapfeI,  £)uiften« 

apfel  (gr.) 
fWjä  m-  @4>mu#örner. 
1^0  m.  ^d).rär^e,  Stnte  (gr.) 
0?£  m.  [Raum. 
Ö§ä  m.  Sfcbpf. 

llÄbhl  m.  (f.^SSP^)  Melone. 
i?biü  oben. 
yftü  unten. 
■jSte  m.  S5art,  25üfd)el. 
"]S2B  m.  ßefyrer,  SBetfer» 
■fÖöIflQ  m.  Melone  (gr.) 
lE^fc  m.  3tellermei|Ter. 
p^5    abfneipen,    einliefen  (or)ne 


abzubrechen). 
p^£  leefen,  ablecfen. 
tipftö  m.  #aarjange. 
tipfo  m.  leberner  €a^,  ge#. 


i 
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te 


nrta  f.  ©arberobe,  Jtleibert)au§. 

T   ;     v 

■löte  Äferia,  wnwä  f.e^wur, 

ITÜÜ  m.  2tu§ldnber,  S5affarb* 
nnü^  (erprobt)  gelehrter  küfifftei 

hhüS  ^ene  &kf)n,  Äaiferftraße 

•  Cna^  Sarcfei :  SÄcßf ünfller) • 

fega  (£  HTDTÖ??)  £ß>enfiampfe. 

X^Ü'Ü   Mainala,    ein   SDtof  im 

TT; 

9(ü(f(tc^en  trabten. 
ytaS  m.  Mamon>  SKetcbtbum  (gr,) 
^DteE  t>on  tym- 

pb»  m.  Mimus  (f.  WtfÖ) 
p£E  2fömtfer  (f.  OÜÜ)  ©potter. 
5fi3'W  m.  Söffet 

T 

^H'Eft  &u  SBalfamapfel. 
Wtin  öi»  gefttgfett,  £)ctuer. 

T    — 

HÖBE  m-  SlttSbefymmg,  ffltoag  (f. 

'  rraiö) 

■jft  m.  Sföanna» 

"J/Q  aalten,  Pael  beffellen  m  ein 
T2Cmt,  emfefeen  (R>  *0£) 

■flu  m.  2Crt,  ©ättung,  ©efcfcledfot. 

•p  tton,  bat>on,  aus, 
(■JÜ  Man!  (&SR.),  bwon 
ID^'a  $tom$det  (eine  @efte). 


1* 

tQ  m-  ©efdß,  SQBerfyeug. 

*]£   m.   iMina    (ein   ©eroiebt  t>on 

100  ©ecfel), 
■jft  m.  Mina  (eine  Sänfte), 

■JÜ  (f.  TOfc)  SAün^e- 

fn  voer,  roaS. 

SVOto  f.  Haushälterin. 

llDDpä  ,m.  8i|r,  ©cbarffinn,  Jttmji 

;ÜÜ  «n.  ^rfdjütterung. 
rraä  t  Tribut,  Abgabe. 
ÜPtita  etn>a§. 
XTlfinM  f.  Sienfr. 
VHJÖ  m.  £ut,  Säfce. 
n^  f.  SDpfergabe,  ©efefcenf. 
T2^Ü  gittern. 

ta^Ü  m.  Moneta,  S^ünge. 
"TcaSü  m.  ©cfyufegewcmb  (gr*) 
^tltfiö  furchtbar. 
JpÄ  m.  3al)l. 

Ft  ;     • 

■pjUa  rrober? 

p^Ä)  in.  ^atsbanb  (gr.) 

^jÄJ  m.  S5mbc ,  JSette. 

^DÜ  wober? 

OlDft^  ni.  Sroetfampfer ,  SlHetn* 

jlreiter  (gr.) 
lOÄM  m.  SSorfic^cr. 
■tffÖO  fleefig,  gefprenMt. 
fÖä  (f.  mtSN)  SÖortab?ür$ung. 


Dt) 

•pü  wofyer? 

s3lÄ  gtf*br%,  giften. 

Jtifl?  ^^  f.  SßoHfocfe. 

fe^3  m.  Siegel. 

MD3&  £  »kfeWfc,  S«*er. 

VtoDft  m.  Monopol,  Äflem&anbel 

ÄDHÄ  f-  ©augamme» 
Iljyüä  f«  *ebcr  (f.  D^D) 
Köjttib  ©*mutf  (f.NVqp)äette. 
HtJDft  f^anaffe  (€.91.) 
X&ntÜ^  verwebt  werten. 
rttft'  (I  K3WK)  Beitrag. 
n2£  beßwegen. 

i££q  SMutje  (f.  ÄttQK) 

ÖÖ  feilen. 

KDÜ  ftd)  auflöfen,  verfaulen,  üer* 

mobern,  wetd)  werben. 
NDft  f.   ©*aufel  (be§  SSäcferS). 

T     ; 

NOt)  ©erid)t  (Missus). 

NDND/2    £d)fenffacr;et ,    Knüttel, 

<5reta. 
Trigoa  m.  §3ecbmbung. 

fajan  m.  ©tö  (f.  mo) 

IDk  Zeigen  (f.  ööü) 
^Ipiö  flauen  ,  bltcfen. 
*jnpÄ  m.  SBurffpte?. 
NnnOt)  f.  ©cfyladjtfonf. 
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tftjgä  SRttfifc  (f.  otft) 

"TC3ÖÄ  m.  ©efyetmniß,  SQtxmWty 
"  fett,  ©el)eimler;re,  SÖtyjfo- 
rtum  (gr.) 
110053  m.  (wie  oben)  Gnngewetyter. 
ft^B3Ö?3  m.SRetffcr  (f.  pÜDM) 
*ODft*Mysia   (ein  $$etl   Äiein* 

2Cften§). 
•pt)  in.   bie  %'ohv\  be§  @intrag$. 
TO3  (f.  NriDDÜ)   Ueberiiefeumg. 
^äü  mtfcr)eru 
J3ÖÜ  ©efafr  (f.  pD) 
MDpft  f.  tfrmutf),  fanget. 
■jaDü  tobig ,  gelehrt. 
■pSÖÖ  9Kofcr,u§  (f.  ppOÄ) 
rctüOft  fagartig. 
NfDOÜ  f.  £rabition,Ueberliefenmg. 
SQwfc  f.  ^egejlein. 
Dftpft  Seinisis,  r)albe§  2Cj|. 
ÖÜDä  (f.ö^D3Ä)S5aumwoHei> 

"  "  :  ftoff. 
D£Öft  jtärfert,  troffen. 
DbDtJ  jufammenbrücfen. 
»aöQOä  ^  §Sorr;of  (SerajTe.) 
"taöä  ni.  9kgel. 
■jibü  5D^ittc  (f.  £>£)  »etefc  werbem 
atiöfc  f.  ©anbalc. 

"TT- 

DD£  m.  Omastim,  SftnbSbarm. 
3?p&  2Cufbru#,  3ug  (R.  Sfc3$ 
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NVaö/IDft  f.  £albfdule  (gr.) 
DÖ^pä  W/  burd)brocr;en. 
N^ttiSbft  50?efopotamien. 

t    :    t  ; 

pD£  ablofen  (£)lwe),  abgreifen, 

abreißen. 
ppft  in.  Zauber. 
JDpb  S3ifam  (f.  ptDfc)  (9*0 
TpDft  jurecfytwetfen ,  ermahnen. 
*1DÜ  m.  (Sage. 

T       J 

Ipft  übergeben,  Derrafyen,  über-- 

liefern» 
npb  f.  £alfter. 
*Y1Ö£  Mithras  (eine  ^auptgott* 

tyett  ber  Werfer). 
p*lD/3  m.£ecr)el,  Striegel,  $amm, 

£erbe. 
rHbft  f.  SErabtlion,  Ueberlieferung. 
STlpÜ  öi.  Sieget,  Pfanne. 
DD/2  genug,  fyinreicfyenb. 
nDÜ  ^Beitrag,  Tribut. 
Slpk  (f.  IDITJft)  flewifl. 
anäa  f.  $8ab. 

T  — 

p?]pb  m.  $a%,  9ttafrir. 

■pinp/2  (f.  frtnües)  ©e&etm* 

mg. 
3fä  f.  SQZün^e,  (Sanbforn. 

C)^  m-  ba§  Snnere  (©ngewei* 

be) ,  £)urcr;faIL 
3?Ü  £  S^ben. 
"Q?fc  ,n-  -^H  S5mcfe  (@d)tin* 

ge),  gmjrt,  enger  $a£. 


KSrO?ft  geseilter  SSart. 

fcjgS  f.  2ßal$e  (»on  h?) 

hfSjta  m-  Scff/  S^tag,  bejtimmte 

Seit. 
IfTfiö  SSanb   (f.  -pft)  SSünbcl. 
TT2Ü  m.©dtl)acfe,gdten  (R.  113?) 
"H^ft  atfymen. 

BlTWa  f-  @|lri*  (mit  £alf  übe* 

jogener  gufboben). 
tSPä  wenig,  gering. 
«S?Ö  m.  .Stufe. 
y&jö  t>cr  duffere  ßeib. 
TO£  rn.  Quelle,  &ueHort 
"p?b  ^erbrücfen,  brücfen,  un^üdjtig 

beta(ten. 
NDTO  (f-  Tjnfc)  ^teber. 
5>5?ä   verfünbigen,   seriellen,   t>er* 

greifen. 
^fiQ    m.   (wie  oben):   SSerfünbi* 

gung,  SSergefyem 
b^fc  m.  Untergang   (ber  ©onne). 
)>yp  beitragen,  tterurfacfyen. 
!WJ  (f.  'fcjÖK)  Spange. 
b?Ü  f-  SBortfjetl. 

•}i3W3  ni.  £eiligt&um. 

TE2Ü  in.  £>rt  mm  Stehen,  ©runb. 

—  t:   t 

ng?ü  f-  SurdT. 

0?£  (f.  tbn)  £ud)en. 
rfl&tfP  f.  wtopftucr),  Durban* 
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1  ~\  — 

JOTWEa  2öanb  (f.  np) 

KOTWD  f.  Jfclter. 

Stößa  m.  SBeinranfe. 

npS?/2  m.  Grinfaffung  um  ba$  platte 

rft£S  f.  $aut,  Seber* 

£)ad)  ber  SSftorgenldnber* 

ftÄÄ  f-  ungefduerteS  S3rob. 

lfil$fc  m.  2Balfer&oI&- 

HEft  f.  ^)aarbüfd)et  einer  spflcmje. 

to£  m.  Zfyat,  £anblung. 

jijTÖÖS  f.  $efc&l,  ©ebot,  SEBo&ltyat, 

"1T2D3JÜ  m.  ber  Sehnte- 

grommigfett 

H5fc   f.  Mappa,  Sud?,  ©ewiette. 

^Sä  5«  fmben  fepm 

JnXÖÜ  5«nt  Ä^eiL 

iOÖtta  m.  ßoffei  (gr.) 

t   ;    ;   r 

^jiSÜ  Ueberrafcbung. 

ftÜSJta  5erbred)en,  jerfprmgen. 

T               — 

*ri>ÖE  Rotten. 
D^Sft  jtarf,  feucht 
W»&!Ö  foottert  (f.  tfifflb) 
TB&Sft  offen  (f.  tDbö) 

iSÖ  f.  £rei$acf. 

fiVttBa    f-   Ätefc   (befonber*  be§ 

Speeres), 
tpiXUa  aufgeben   (bie  $anb  sunt 

(Schlagen)* 

0*£)fc  überreben  (f-  DÖ) 

^52^  m.  Säger,  ?9)olf!er. 

DhÖÜ  loofen,  unterfcfyeiben. 

2£ft  mitten» 

fciÖft  Memphis. 

$3PSfiD  f-  We  STOtttc. 

Dfeft  abgeheilt,  abgefonbert,  au§* 

3c]XÜ  ausgießen» 

gegebner. 
VBA  m.  Statte,  £>ecfe. 
Kn'mDft  f.  pfoenffampfe. 

T  T    J    «.    • 

D'H&fc  geseilt,  aerfatien  (fflJD) 
ItpWÖ  f-  ®entcf. 
nsb  m.  SBunber,  .2fo§$etc&mmg, 
Beteten  (eme<Sact)e  benxtfen, 

p^^2  m.  23ebrdnger,  Sprann. 

1^/3  m.  SSrüdcben. 

1SÜ  meffen,  auSftrecfem 

"1ÄS  pteffen,  brüden. 

^fiSBßä  m-  ©efledbt  (mi§  Geifern). 

■"lÄfc  m.  <Steg  r,  enger  S55eg» 

bartbun)* 

SnlEk  m.  2Cu§fafctger* 

nnw  ^me  (f.  refen») 

pfc  5erfcbmel§en,  wfömatyUn,  itx* 

VÜ  auSfaugen,  auSbrücfen,  aus« 

fliegen,  bmfdntnnben  (wn  gdufc 

T  f^ürfen  (R.  TTSfc) 

niß  (R.  ppft) 
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pb  nießen. 


Pb 


pb  i".  Pantoffel. 


I 

pb  m.  ©Reifet. 

pb    Pael    nachäffen,    toerfpotten 
(R.  jHp) 

2pb  f.  ©ptfe&ammer. 

Ipü  m-  ©Zettel. 

"jilpb  Macedonia,  SWacebonien, 

rjteÄ  m.Äap^ÄopfbeHeibuna-^  m'  #err'  ®eWctet 


pb 

—  "■    --■■    ■        -       ii 

Ipä  m.  @pi$ammer(bergjtö#e). 
fll^Tllpb  aerrieben  (f.  Vnp) 
DilS&iipb  fd?tanf u,  fc&neU  (gr.) 
m'snpü  Socfen  (f.  ynp) 
ffifipb  f.  S3orfre. 
1b  greifen,  ergeben,  rühmen  (R. 


•■jttfc  (f.  «p)  W  fugen, 
"Ji^pü  m.  ©paßmacfyer  (gr.) 
Jgto  @tab,  (BtodL 


1b  m.  5DZprr^e  (f.  i^) 

1b  abrieten  (R.  mä) 

1b  anflopfen,  füttern  (R.  Kit)) 


jijaj  m.Macellutn,  glctföbanO*  m*  ®{ft'  ®aUe'  bitter- 


D^p^?  £e(m  (f.  D^p) 

Dipb  c  jDrt,  ©teile,  Stoum. 

pbpbftcfyauflöfen,  bafyinfcfynunbem 

Kn^p^]  f.  Arbeit 

öpb  m-  Durban. 

HBJÄi  ?-  23ret,  gjfofl. 

nSjft)  f.^mter^of  (Slbfonberuna,), 

rßCÖä  abgefonbert,  ausgebreitet. 

TOpÜ  äufammengefyäuft,  befonberS 

gelegt 
mzpb  f.  geigenmeffer. 

W8$a    f.    SJfeffer,    fd)tteibenbe§ 

SBerfjeug,  ^oH 
glXjÄ?  m  SBinW,  @cfe- 
ipfc  m.  SDtorf. 


npä 


m.  Quelle. 


153  m.  Marru,  #acfe. 
1b  bumm,  einfältig  (gr.) 
1b  Merus,  unwrmifcbt,  rem» 
1b  auSfaufcfyen,  tterwecfyfeln  (R. 

T  nb) 

Xlb  in.  £err. 
HXIb  f.  fföetaHfpiegel. 
HKIb  f.  -Äropf  eines  SSogelS. 

T     •     % 

FOKTa  f.  SRabc,  SBurm,  2Burm* 
franityeit  (unter  ber  Giebel, 
au3  welchem  ©runbe  bte 
Orientalen  ftd>  befebneiben 
mußten), 

3Ö1Ö  (f.  :oi)  auffaßte*  ber 
(Steine. 

3Q1b  m.  ©maragb. 

rTPSHb  ft  (bie)  Sagen,  £aufe. 


I3*ta  m.  Stttttefyimft. 

BfCnb  f.  Speise. 

nb^D1"!^  f.  <5ciugamme. 

)Pft  in-  ©aumen. 

Xin  (f-  tentD)  Srefömafdjme. 

^yrfa  f.  ©emme,  <£belftein. 

ferifc  gewonnen,  üben  (bm) 

■jyia  m.  $eitfd)e,  ©cifcl  (9t.) 

TlÜ  enrjünben,  ent^ünbet  fein,  trie- 
fen ,  üerfolgt  werben,  abfal- 
len,  abtrünnig  fein. 

"Ha  roiberfpenfüg ,  ungefyorfam. 

Mftj  (f-  TTTI)  auSbe^nem 

tlä  aufrüt>rcttfd>. 

T    T 

ffflö  (f.  HtlS)  £anflmg. 

JTflla  f.  ©etretbfcfywmgc» 

X^hb  f-  SRuber. 

rOTWtt  ®tab,  ©tüfcc. 

FTta  ni.  ©tadlet,  Knüttel. 

ftfftO  f-  ©aumfattel. 

mä  Mara,  £)rtinberarab.2Büjte. 

T    T 

iOt2  Maruin,  eine  spflame. 

pT^tp  m.  Jtanal,  SKinne. 

n'nft  c  Jammer  (f.  tjrtä) 

%Tfn  m.  gürjr. 

fTÖ  fcfyroärenb  machen. 

TlTp  m.  2luSbrud)  (ber  greube 

ober  oon  <Sd)merä). 
»Üt*l!a  lang  unb  roty  (9*ame  et* 

'*  ne$  §8ogel§. 


TÖ 
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fffftü  Jammer  (f.  nna) 

IT1Ü  befcfymieren,  befrretct)en ,  ein* 

reiben. 
fTfä  polj,  feef,  freef). 
■jJCärrite  ber  Siflonat  ber  im  9?o* 
oember  ob.  £>ecember  fallt. 
tt'ta  ausrupfen,  rupfen,  glatt  ma* 
'  cfyen,  raufen,  ausraufen. 

KöBtta  (f.  -üit^n^ö)  Äictb. 

NÖtü'lüf.^eufc^recfe  (eingefallen). 

TtnffTftl  m.   Mortarium,  9ftor* 

fer,  Nortel. 
Sßtnfc    (f.   8jjnt3Ö)   $eitfcr;e, 

©etfel/ 
jrfhlj  m.  fWaflfalb. 
Kfd  m.  Jtobolb,  Unljolb. 
K^b  belehren,   anzeigen,  unter* 

richten. 
SlfTto  Moria  (ber  SSerg). 
a6tj|  (f.  OID?)  SBegroart. 
O'HÜ    m.    Muries,    <Saljbrü^e, 

"]3ä  voeid)  werben. 
XDTCntt  f.  Sranfrinne. 
fcHÜ  m-  SÜKttelpunft 

«tb^ü  (f.  xritt  «nflhrij  ©e* 

fröfe. 

tpCTtÖ  in-  f)6l$erne§  $ferb,  (n. 
X)  tln  muff!.  Snffrument 
ober  ber  (Steg  beffelben. 

TTTÜaniQ  m.  fjftar^gontbaura. 
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Htlft'lfc  f-  Marmotta,  SJtormel* 

ibter. 
•nb  m.  gujtyauS. 
■ftö    Maronia,    eine    ©tabt   in 
©priem 

•jnb  ÜRprt^e  (gr.) 
■jTTB  (f.  SlDlfttf  in  T»)«4>ttf. 
Wtb  m-  *me  #rt  t>on  Platane. 
D1"l£  Corner,  ber  griedjtfdje  &i$* 

:ter  (bltnb). 
CTift  erweichen,  emfalben,  efnreü 

ben,  mifeben. 
KD"ffia  f-  SStatter. 
■jbl/lfc  m.  grobe  -ffcletc 

•jipb^ä  ^iiig  (f.  ttib'ihK) 

©fenfraut. 
3nft  franf  fepn. 

ttSHÜ  aerfc&mtten,  $erfprimgen. 
HÖEnö  f  (Säulengang,  Gallerte. 

pDnft  m.  2Cd>fct  (bebr-  VttN 
Axilla)  ©Butter,  (n.X) 
Ellenbogen. 

SpTlÜ  m.  Marsupium,  ^a<f, 
SSeutel  (gr.) 

p*ta  fcollenben. 

phfc  erbten,  entflammen,  poliren. 

ttö  m.  «Ritt  (Sörtü». 

KjyiÜ  unüermifc^unüermeng^rew. 


Kplft  f.  £>attelfern. 
XJTto  f.  ©afran. 
Dv1p*1Ü  *»•  Mercurius. 
KBjHö  anflopfen  (R.  t]pn) 
•fr«  f.  halfen,  SSau^olj. 
N^ühft  Marazana  (©tabt). 

Nllithft  f-  SSrettermü^le  (©dg* 

müble). 
fflü  9flojt  (bebr.  D^DS?) 
SCmft   f.  Aluiartaga    (arab.) 

©ilbergldtte. 
fjrHft  SSorratbSfammer,  $?aga$in. 
piriü  m.  gauff. 
TÖE  ftcf)  anfebiefen. 
tta  Waffen  (R.  tW&) 
WÖÜ  reinigen  (f.  "d) 
ttMte  m.  leberner  ©effel. 
TStto  m.  ©ebarjhx&L 
xriTOTDE  gebier,  t>erberbte2e§art. 

T       ;     ..     -       , 

TOTO  (f.  TOTD)  toben. 

irtbä  9ttofe3  (ber  herausgezogene). 

NST]YVtift  Sanj,  Sanjfaal,  ©tetg« 

bugel. 
mffia  falben;  IDeL 
TOft  auSbebnen. 
17023  m.  3J?efjfun|ffor. 
mÖB  f-  gaben,  ©trief. 
TTTtifc  m.  ©cbletflfem. 
)TVti)2  warm  werben  (f.  yro) 


Nrntto  (f.  xmW)  gutter. 
ÜitDE  m.  SKuber. 

Htfa'a  fragen,  fernen,  3eman= 
fcen  ^um  SBejten  fyaben. 

nüto  m.  (f.  ntat3)  ein  breitet 
©efdfj  t>te  Trauben  auS- 
^breiten. 

^ft  m-  <2eibe. 

^Öft  ergreifen,  nehmen,  $tf)tn. 

nrt!£  m.  Säger,  idztt. 


TDÜ3 
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fotta  m-  S5ecfcn. 

|Mta  f.  9>fanb,  Unterpfand 

PTD'a  f)errfdf)en,  regieren» 

5>TÖa  m.  ©leicfmig,  Parabel,  S3et= 

fptet,  Später;. 
nwVöfc  (Sabtl 
iiiöte  ^ßfen  (f.  xriTTlS) 
ttifttSE  m.  SDteb. 
EV22  wegen. 
■pH  DTOfe)  belegen. 
MStftb  (von  MOD)  ber  (einfache) 
©inn,  bie  fc^lidt>te  S3ebeu= 
tung. 
n^ÜtDÜ  f.  feiger,  ©etgetucr;. 
tjfttift  bebienen  (f.  TDÜID) 
n^töa-bic  SRiföna  (f.2(nr,ang  I). 
KWÜWq  (f.  n^TO)  @rr;$r;ung. 
iStifc'Cf.  TOtD)  gewig. 
^STÖÜ  m.  £ricr;ter. 


nöti^l  f.  gamiu'e. 
fejÖÜ  f-  SDKjrforb. 
DÄQ  m-  SSifam,  Moschus. 
npptÖ^  f.  ^erpenbifet,  <3e|wage. 
Tsrää  gefpalten. 
TOS  f.  S3eer. 

T     T 

^ITDÜ    m.    fcf>rü^frtgc  £>inge 

(Sßege). 
krt^Höä  m.  pfeife,  3to^j>f«fe. 
trniDä  £  Sager,  £eer. 
hrpte  m.  Sranf,  ©elag. 
»J^Xto  erfle   @^c  (f.  DSünS) 
l&DB  taflen,  tappm. 
T\?l  f.  ©tabt 
rriä  m.  ber  Sab. 
HB  fterben  (R.  rilft) 

«rtÄld  f"  2£or,mmg. 
}ri2  m.  Saum. 
STTlä  f.  ©ewebe. 

T     ; 

p'fiii  baburd),  begwegen. 
nr^  auSbeljnen,  fpannen. 
foriü  m.  ©c&ale,  Sfoibc. 
■«]  wann? 

—     T 

btfa  datier;. 

töPfc  Stoffen,  gefc^mo^en. 

Äri£  f.ßtfcrföale  (f  «rftaBJ 

"  "SuFofr. 
iWb  m.  ©letc^nig,  Parabel,  tfefcn* 
'  lic&fcfc 
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•jnü  feuchten,  anfeuchten. 

•jnü  abwarten  (mit  ©ebulb). 

•jftfa  m.  £üfte. 

•jrü  m.  fleiner  ©trief. 

■jfflQ  m.  ©efcfjenf,  ©abe. 

H51DS1Ü  {?mfct)wtnben  nad)  u.nacr). 

T  ;    — 

kstshü  swfcfta  (f.  naina) 

^pnft  reif  fein,  zeitig  werben. 

bfctfn  m.  ©ewic^t. 

ÄTDtta  eilen,  dik  $abm. 
t\.  .  — 

X^inft  f.  SBranb. 

>T*1Ü  f.  SSrett. 

THSlfc  btc  ©ren^e  (madjenb)  (gr.) 


HS  halbgar  f.  ff3T3R)  (B.*® 

ns5  m.  Sflapf,  Soft 

xbxl  f.  SJlarrfyeit,  SBa&njum. 

T—  JT 

Nfcti  f.  So*. 

T-;T 

•JfcNO  m.  3ünger,<5cr)üler,  ßefjrling. 
NS1JO  halbgar  (f.  anJtt) 
25  m.  ©preu. 
25  ni-  9terüe,  <5enne,  2lber. 
33  »lüfye  (foroffen  ni3) 
ni  Cf*  Dl)  abfe^neiben. 
ü  m.  iSalm,  ^unbS^a^n,  (Schnei- 
be^afm. 


ns 

K!3D  prophezeien. 
HtÖ  m.  9)ropf)et. 
iWlfö  f-  $ropr,e$etung. 
NDID  £  SWffe  (f.  X^jH) 
M»M(,  tekttM  Augapfel. 

TT; 

3!ä3  m-  3>of at,  S5ed}er. 
SEgS  herausgeben  (f.  p£D) 
Dfilj  m.  Sweig,  Stotfye. 
IflSÜ  ©cfyanbe,  (Scfyam. 
OJ  m.  ©abe,  ©efdjenf. 
HÜTni  baffelbe. 

T  ;     •   ; 

J"Ü5  bellen. 

njÜ   m.    £unb    (ein  Sbol)    (f. 

prnri) 

Ü25  Nabatha,  ba§  (leinige  Arabien. 

T  T 

JEÜ5  fyerwrfproffen,  fyerüorfcfyauen« 
t3M  flauen,  fyinblicfen. 

IISÖTMÜ  Nebuchadnezar 

~":~     :  (€.91.) 
tei  m.  ein  muftf.  Snfftument. 

^25  abgefallen,  unreif  (von  gruefc 

ten). 
^D  f.  #a$,  Seidmam. 
-Q3  roüblen,  burcfyroüfylen. 
H^i  m.  SSttooS. 
tflis  (f.  oVrQ)  Danket, 
titfp  leuchten. 
KJTtÖTÜ  f-  Seud)ter,  £ampe. 
■JfcO  f.  ©raben,  ©rube,  Socr). 


tt 


2M  trocfnen,  trocfen  fe»n. 

"ftS  vor,  gegen  (verl)aucr;en,  »er* 

'  (Reiben). 
TM  ate&en,  führen,  fliegen. 
Tji  getfefa. 

MÖ  in.  gürfi,  «Ritter. 
T|5  m.  2Cu3fIufj,  (Strom. 
TM  mager,  abge^rt 
TM  ausbreiten,  verbreiten  (Pael) 
PM  leuchten,  erleuchten. 

ny  f.  «*t 

«TM  fdumen,  weilen. 
fl  'j?nM  mitgebracht. 
riTl»  f.  Snfel. 

T   ;  — 

Ü'M  f-  S5ed)er. 

DM  fauen,  lecfen. 

TÜDM  m.  ein  Keffer. 

Dö:;_  (f.  iraD)  feftgetreten. 

TM  m.  [Riegel. 

TM  m.  ®ang,  (Schritt. 

Tai  m.  Jtönjtler,  9tteifier* 

TM  m.  Setcfynam. 

TM  gießen,  fliegen. 

TM  m.  Stuf,  <Strom. 

KTTü  TM  2luer^al)n. 

T  —  ; 

T3  wanfen,  bewegen,  fjerumtrren, 
T  weit  fliegen  (R.  Tfä) 

NT3  wegtreiben,  entfernen. 
K-15  fprifcen,  fangen. 
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1T3  willig  fein  ju  etwas,  freiwil* 

lig  geben. 
TTlD  fliegen,  entfliegen. 
^jnii  m.  9?eu)e,  <Scr,icr;t,  SBanb, 

Ringmauer. 
JTÜ  weiblicher  S3lutflufj,  2CuSfon* 

berung,  Unreinigfeit. 
■*Vfä  2lu§fd)liegung  von   ber  ©9* 

nagoge. 
■p*»"tt  (Geflügelte)  £eufd)recfe. 
Shf  ^  Saufenbfug  (Snfeft). 

?ÖTl3  m.  ©cfyeibe,  jtefyt  aurf)  für 
ben  Körper,  als  ©cfyetbe 
ober  SfriiUt  ber  ©eele. 

»WO  f-  Mitgift. 

*pD  buften,  ftd>  verbreiten. 

TT3  in-  ©etübbe. 

}»Tä  gebräuchlich,  ftttlid)  fepn. 

iTÜ  führen,  leiten. 

btpm  fteben,  ftcfyten. 

Dni  SSrob. 

—  r 

Q.T3  toben,  lärmen. 
tirfti  #ngf!  unb  Sammergefcbrei. 
p«T3  ©efebret  be6  armen  hungrigen. 
T.T3   erleuchten,  fyefl,  Reiter  fein, 

ftd>  freuen. 
hTS  »1.  gfojj,  (Strom. 

hina  m.  $#,  ©lud. 

TH!3  mit  gutem  ©ebäcfytniffe  »er* 
fel)en. 


112 


ra 


1Tfl3  @tleud)tung,  SBeiSfjett. 

•  T 

^2  TID  9tome  einer  ©tabt 
KSHirp  wie  oben  (f.bentfnfyanäll). 
^fäon^übfcr). 

ÜTO  (f*  t]^])  Nabat  in  bem  fiel* 

*  nigen  Arabien. 
^TO  Ziffer,  Nauta. 
Vvn  fcfymufcig,  unrein» 

T  T 

i?TC  weben  (Pael). 

ira  befcr)mu£en,  üerunreinigen. 

H^tg  er,  fte  felbjr. 

iVjÖ  f.  9ttora|t,  (Schutthaufen. 

ft)TO  m.  ©cr,tfffar)rt. 

*1^  m.  geuer. 

prini!D  (f.  ED-Q)  ßocr,a,efd)irr. 

ATD  (f.  ÜTO)  Nabat  in  bem  jiet* 

niejen  Arabien, 
ft  serbunben,  genagt,  verwebt 
rnr!D  brüllen,  [freien. 
T^T^  m.  Splitter» 
^ftj  m.  Jterne. 
Kn^TS  f.  £>e<M. 

T      T    •    • 

t]TD  fyart  anfahren. 

j^T3  (traf bar,  fd)ulbig  fepn. 

pT5   <Sd)aben  leiben,  Aph.  ©d)a= 

ben  bringen. 
m  fielaffen,  sefdUifi  (R.  pip) 
nb  ^oa  (6.  91.) 


BS 

WD  Kad&M  (&SR.)- 
^ti  m.  S5ad). 
^nD  m.  ©cfywarm. 
Drj3  troften. 

■wg  (@.sr.) 

TTÖ  burcfybobren. 

nni  fliegen. 

in3  W  rdufpern,  fefmauben. 

inD  m.  9lafenlocr). 

Ttin^  m.  ©cfytangenfnoblaucfy. 

tDra  m.  Tupfer. 

TÖriD  m.  ©erlange,  ©tfr. 

^ilßn^  m.  ©ewitter,  ©turnt. 

■pntftrO  (f  "ptÖ)  tur)tg. 

ritirtt  f-  ©runb ,  S5oben. 

OTjrq  (f.  *sp$p)  yoitrt. 

nrp  befefrigen. 

nrü  berabfteigen,  Aph.  fymabbrm« 
gen,  niebertegen  ($ur  TTufbe* 
roafynmg),  Hopb.  fyerabge* 
jiürjt  werben. 

ntVTC  ,  ©P^n ,  Satte. 

T  • 

DlEffÜ  m-  33ecfer. 

^t35  aufgeben,    erbeben,   wegnefc 

men,  entfagen. 
Vd5  ftcb  wafc^en. 
5?^5  pflanzen,  bepflanzen. 
rjtDD  m.  (f.  -nX)  SSalfam. 
t]Ü3  ©tabt  bei  SSetblebem. 


m 

*]T33  m.  SBeere. 
^"DD  aufbewahren. 
lilbi  (f.  nrft)  ^atrum. 
"jntqj  m.  Notari ,  Treiber, 
lipntq^  m.  ©efd?tt>mbfcr)reiben 
TDDD  entblößen  (»erraffen). 
tJÜ3  btc  £aut  ab^fc^en. 
5W|  £unb%u)n,  <3cr;netbe$ar;n. 
H^TD  bei,  nad)jf. 
m'^f.Söo^nung,  ©ebäube,  knoten. 
Ipt»3  felbjr. 
tgn  m.  ©ebrütl. 
PPD  m.  9ft$e,  griebe. 

Hj)^    (f.    Xp^K)    eine    flehte 

SUtönje. 
TJ3  m.  Äarte,  Rapier,  Pergament 

TJ  (eine  <5tabt). 

*J3  abfragen,  nteb erfragen. 

■JJ  fragen  (R.  HDD) 

STKM  f.  SBacrA 

tai  arglijttg  fyanbeln. 

03D  m.  (Bcfyafc,  3?etä)tf)um,  2Ser= 

'  mögen. 
ÖM  fd)lad)ten. 
tßÄ  ©elbbufe. 
1^5  m.  ^>etbe,  SSarbar. 
fei  gdten. 
SIDS  beiden. 
DDD3  m.  £>cdW. 
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Ö^D  fföl  (&  SR.) 

□5  fyredjen,  auöfrrec^en  (im  £ebr. 

T  DM) 
□3  entftftfummern,  fdtfummem  (R. 

T  ZRS) 
D!3  m.  ©atte,  gaben  (gr.) 
Di  freffenbeS  ©efdjroür  (gr.) 
DD  SSfatigel. 
^  auefy,  ebenfo. 
WM  f.  Färber. 
*]ftD  niebrig. 
&J5  m.  £afen. 
ÖftD  m.  Beteten. 
DftD   di.  ©ebrauefy,    gorm,    @e* 

'  fefe  (gr.) 
TOftD  f.  SSraut  (gr.) 

IfiÜü  »•  Stuf,  Söaffer  (gr.) 

pftD  red)t§!unbtg  (gr.) 

Töi  Nimra,    Qtabt  im  <5tam* 

me  ©ab. 
iäj)  (#ec%)/  mannigfaltig. 
"fäÖ  m.  harter, 
^föüj  m.  (f.  rn^ÜlK)  9>rot)inj. 
P^i^.'Ö  ni.  £)ecfe. 
TOD  nadjtefen  ($um$wetten3Jtol). 
15  fyroffen,  grünen  (R.  p) 
•p  wir. 

ä!Ü  m.  ^eige,  £)enfbutf>. 
tfffl    (arab.)    gjtön$e,    S5alfam= 

roun$e  (f.  ^riDü) 

8 
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8fa|  (f.  U5)  ©cutc,  gaben  (gr.) 

"M  mi  $unb. 

t)^  m.  Nanus,  3tt>erg  (gr.) 

Di  (f-  1^)  Sebemmafh 

05  m.  Snfel  (gr;) 

D5  bebrücfen,  beüort^cUcn. 

3Ö3  nehmen,  annehmen,  erlangen, 

*  wegnehmen. 

höj  ausreifen,  nieberreißen,  fort* 

*  fd>affen ,  entfcfylagen. 
S^  m.  Abgabe. 
■ÜI^M  m?  Wolfen. 

■ftö  "*■  ©olbplatte,  ©tiberplatte, 

gaben» 
"[DU  ausgießen,  fpenben  (m  S3e= 

*  5ug  auf  Dpfergabe). 
"]Ö5  m.  Sranfopfer. 

JD5  m.  Sattel  (f.  riJÖD) 

O^ÖlD  traurig,  betrübt  ((♦  DDi) 

CDS  m.  SBar^e,  ©efd)tt>ür  (t>om 

:  33te&e). 
pD3   aufzeigen,   erzeigen,    Aph. 

hinaufführen,  bringen* 
"IM  f.  tfbfdjmfcet ,  @pa&n. 
nD3  m.  SSrett,  f&ttfmc  tylfitk. 
nöi  feigem 

•TfiM  nehmen  (f.  ntü) 
Jtt  $o£,  (5ct)tetm. 
3?!3  bewegen  (t)m  unb  I)er),  fcfywe* 


Stt  blühen  (R.  km) 
N3tt  f.  SSrujh 

T    ■ 

N^5  m.  Kelter,  Äeltertrog. 

^5  ©w  (f.  Jwa) 

«JjÄ  £eufcr,recfe  (f.  KStn) 
h^?5  f.  ©traug* 
MM  ^alfammün$e  (f.  Nnüft) 
Y?i  Jmemjlcden ,  freien,  frarfjelm 
Y^D  m.  2od),  £effnung. 

nM  au§f#tteln,  ausgießen,  ab* 

fcfyütteln. 
"IM  burcfyrütteln,  mengen,  mifcfyen, 

*  vermengen. 
ns?5  S3embred?er ,    (f.  n37)  5CRect* 

abter» 
IM  treiben,  leiten,  führen  (ba§ 

Vertriebene,  SSerirrte). 
IM  brüllen  (ber  jungen  Sorben) 

^Merrcecft,gerütteltroerben(Pass.) 
IM  111.  ^nabe,  ©augling,  Sünglmg. 
mM  f.  9JMbrf)en,  Dirne,  Sung* 

frau,   aber  l)6d)ft  feiten  für 

junge  grau. 

MTI93  l)albro&, 
T-._ 

tp  f dringen,  bewegen  (©d&wm* 
ge,  ©ieb),  l)otf),  ergaben  fein, 
ergeben,  befprengen  (R.  rps) 

*jb  3weig  (Sfud&t). 


ben,  l)erumfd)tt)eifen  (R.  ^J|TOD  fdywellen,  anbtafen,  fyaucfyen, 


vregblafen ,   t>cr^aud^cn    (ba£ 

ßeben). 
n&5  m.  ©cfymieb* 
tD£5  m.  Naphta,    übelriecfyenbeS 

v  äSergöl. 
N^TTÖID  m-  Regent. 
^Sj  (£)nir) ,  ein  (äfbeljrein. 
iE)  (f.  KWTI)  £eufd)re<fe. 
i>lDj  fallen,  nteberfallen,  vorfallen» 
teD  m.  SBBotfe,  hiebet,  SRebeljiern, 

IDrton  (I;cbr.^öD)  (gr.) 
^Ö^  getrennt,    al§  Körper   für 

fid)  betrachtet. 
ViS^  m.  Saubren,  n>eld)e§  nod) 
ntd)t  fliegen  fantn 

rtr«ä  f.  prftwa)  ^fam 

Ö53  m.  ©tecftübe,  Napus. 
DÖ3  flutten,  mit  ber  £anb  trennen. 
yjDi    au6fd)ütteln ,   feilen,    cm§* 

gießen. 
pS3  ausgeben,   herausgeben,  bef. 

'  r>on  einem  Gfttfte. 
p£3  in.  @rFrement. 
p55  m.  SBo&Ifyat,  ©efäüigfett,  et* 

gentL  'pß'fiÄ  &■  &•  Bene- 

ficium. 
K£Ö5  f-  Soften ,  2üifroanb. 
TM  @tabt  in  Zfxlht  Nopheris, 

in  ber  ^romnj  Zeugitania. 
*"l£>3  m.  gretyerr,  £errfd)er. 
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an&!D  Dont^ec   (f.  *n^)   (eine 

geflecfte  ©djlcmge). 
1ÖÖ3    f.    Qauü),  TiiMm,  Sebcn, 
(Seele,  ©cijr,  ©emftfy,  ^m= 
pfmbung,2eben§fraft,,ft6rper. 
tftü  geräumt,  leer. 
TO3  f.  Senfmal,  Monument. 
TEjpi  warfen,  ^une^men. 
lö1*^  t>tet,  genug,  meljr» 
£l£Ü  f.  £onigfetm. 
n^nSÖS  91apt)tuct;aer ,  ein  e&tytö 

fci)eS  33olf. 
TO  blühen,    fyen>or&re$en,    2Tuf= 
gang  (ber  (Sonne) ,  flimmern, 
glansen  (R.  yS3) 
Y5  m.  SSfome. 
y^  f-  S^ber,  (Scfynmngfeber* 
YD  m.  |>abtd)t. 
M    metapfy.    für   (Sonne,    bafyer 

rann  yj 

SM  fyabem,  flreiten,  fämirfp. 

r  ; 

Y3  15  £abid)tfoI)n, 
ItÖ  m.  SSorgefe^ter. 
ItSäÜ  £•  Seffigfeit,  £drte- 

ssw  m.  mm*,  99mvm> 

"p^ÄD  Nazib,  <Stabt  im  «Stamme 

:  Suba. 

näö  bezwingen,  ftegen  Ilhpa. 
"jn2!3  m-  <Sieg,  Sriumpl). 
irtb  ©rube- 
8* 
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^2D  gerinnen,    (geucfytigfeit)    ab- 

fonbern. 
to  fcfnrdd)en,  entfrdften,   Aph. 

befreien,  entreißen,  retten, 
fttt  $iefe  (f.  *)ÄÜ) 
YJW  funfein. 
*]Ä2  än>itfct)ern,  girren. 
Höto  «ftaper  (f.  p+Wp) 
«SÜ  m.  gunfe,  S3ranb. 
NEStt  gal!engefd)led>t,  £abicf)t  (f. 

Ttt  m.  SKutfye,  Swetg,  ©pröfc 
ling,  SBurzelgefdjofj. 

■"Öp  m.  äirfcl.' 

Xjji  rein  fetm,  Pael  für  unfcfyut-- 
big  Ratten,  erfldren. 

p5  faugen  (R.  p^) 

mp3  wtfWidfc  SBeib. 

TTÖ  m.  £irt,  S3tel)beftfeer. 

1p5  rein,  reinigen,  SReinlicfyfeit. 

(n)1pi  f.  9)unft  (interpunftirt) 

1p3  m.  bürreS  33rob  Oerfcfyimmelt). 

npD  f-  roeib(ic^e§  JSameel. 

Itt 

t3p5  ftcfy  üerfammeln. 

Üp5  ftegen  (gr.) 

tay  betrüben,  nteberfd)lagen,fd;mer= 

jen. 
^jiütOpD  m.  ©te^en  (f.  -pööp») 
hpi  leer,  rein,  frei,  imfcfyulbig. 


Di^i^pi    m.   ©ieger  im    Sieben, 

2fl>t>oFat,  SKebner. 
ÖT&JJ3  Nicolaus  (@.  91.) 
tabpD  m,  eine  Zxt  SBcttfrcIlc ,  eine 

lixt  Seit  oljne  £>ecfe. 
jfcjtt  (f.  ^pDK)  Jtleibung. 
DpD  m-  SMutrad&e. 
TüpD   (R  Tüp)  einpflanzen. 
*jp5  m.  ein  ^rieg^gerdtl)  bei  S5e= 

lagerungen    bie  dauern  unb 

Sfyore  einzurennen. 
KjjSptJ  gletfcfyrourff,  JSnacFrourjf. 
^jM  Nicanor  (<£,9?.) 
27p}  in.  ©raben,  ©rube. 
t]p5  fcfylagen,  fyauen;  bangen. 
t]p5  m.  SBunbe  (abfragen), 
jfcögpjj  ©tücf,  (f.  pH)  S&ett. 
*HM  bohren,  jtecfyen,  graben,  burd)= 

bohren. 
^  m.  Sßurm,  gefecn. 

I^npi  fte  frnb  beriefen  (R.  mp 

Niph.) 
125p5  fragen,  jfoßen. 
IDpi  »erfduern  (f.  tDp)  fdjmacfloS 

werben. 
"ft  m.  ßicfyt,  ßeud)ter,  ßampe. 

*Ö  f.  geuer. 

*Ü  m.  2(cfer,  urbar  gemachtes  gelb. 

SOS  violett,  fypacintfyenfarbig. 


X"0  in.  ba3  SErumm,  SBeberfaben, 

r  • 

2fofoug,  Scttel  beim  SBeber. 

«*rt  f.  So*. 

T 

xnia  f.  Sßunber. 

T 

IttfÜ  f.  Knüttel,  #atie,  £acfe. 
bjTO    ein    ©6^e  ber   Chuthaer 
(Nergal). 

füTT3  wn  SftarbuS  gemacht  (gr.) 

'VnÖTÜ  SSrettfptet ,  ©d)ad)  (ba§ 
(Spiel  felbj!  &etfjfe  im 
2£rabtfcr,en  Tlfck) 

TprrO  S5al)re  (f.  *frO) 

tlTD  Narvad,  Sftame  eme§  £)rt§. 

DfcPla  »«   <3ocfe,    weiche  gußbe* 

fleibung. 
ff-ö  Nero,  ber  Jtatfet. 
Op*l3  m.  Narcissus,  STlarciffe. 

pffm    m-    S5et)dttntf ,  <Srf)ad)tel', 

gutterat. 
KSVHa  f.  #ber,  (Senne,  ©edber. 

KtD3  ©alamanberot    (eine  ©albe 

TT  . 

bie  #aare  $u  vertreiben)* 

NtDD  vergeffen. 

XT2D1D  wegnehmen,   nehmen,   weg- 
raffen, Itbpa.  ftd>  ergeben. 

tto  m.  9ttenfrf). 

T 

KtblD  m.  ©djwtegervater. 
H1Ö3  9ie£,  @arn. 

T    ■ 

ntjj  we^cn,  blafen. 
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arOO  SBorrabf  urjung  (f.  nttOTT) 
tfflto  m.  Emmoniaf. 
Iljtöij  ^robfrume. 
tDTÖa  abgießen  (bie  £aut). 
Tfi]  beigen   (f.  Vffl)    jufammen* 

fangen,  3inS  nehmen. 
DTOS  att)men  (tffyemjua,). 
NftTDS  2eben§l)aud),  £eben. 

T      ;   • 

ftÜ  SBeiber,  (PI.  ^ntÖK) 
S|1Ö3  m-  Dämmerung,   für  50te* 
gen  ^  unb  2(benbbdmmenmg. 
tfÖ3  verbtafen,  jerpreuen,  verwes 
'  f)tn,    fyaucfyen,    blafen,  etn- 
blafen. 
ptDD  bewaffnen,  fügen,  orbnen. 

pth  föffen- 

Tai  abfallen  (f.  TU) 
nTO  m.  2Tbler,  ©eper. 
— ftftg  m.  ein  ©efdß, 

1TO  abreißen,  abbauen,  abfallen, 

jerrupfen,  verwunben. 
■jifitöb  m.  SSrief. 

pSTCfr  m.  guttertf, 
Htl5  wel)en. 
Nn^ni  (ein  ©6£e). 
TDi  verfließen,  jerfrreuem 
rffM  Nasthasius  (Gr.  9t.) 
nsij  entrücfen,  wegnehmen  (  gerle- 
gen,  $erfcr;neiben* 
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*ITÖ    fcbmcljen,    gießen,  ftcr;   er* 

gießen. 
■JSJ5  Nathan  (&3i) 
■pro  geben- 

nri5  in.  Wiener,  ünecfyt  be3£empel§- 
ön^  aufreißen. 

prilD  abreißen,  gerreißen,  abfcfynetben* 
pSng  in.  ©rmb,  ein  ©rindiger» 
TTÖ  m.  Sftatrum ,  2Ctfaß ,  ein  ml* 

neratifcbeS  Saugenfal^ 
-in^D  auffallen,  abfallen,  abfcfyüt* 

'  teln  (ber  grüßte). 
Wyä  f.  SCuSfc&lug. 
iSrO  ausrotten  t>on  fangen  ü. bglv 
'  aucb;  auf  SSolfer  übergetragen, 

bann  üerftegen,  tjertrocfnm. 


KÖ  üerrücf  en,  abroenben,  voegrücf en. 

T 

NÖ  m.  Saft,  SSürbe  (t)ebr*  «ttÖJ 
Kö  tragen  (R.  NW) 
KD  f-  (ein  ©etreibmaaß). 

T 

HNO  tterunrcinitjen,  befd>mu|em 
3ND  Ueberbruß  fyabtn* 
HNO  maßig,  genug. 
TOD  ©aturei  (f.  «nriÄ) 
*tf2Kp  <scr;afc  (f.  x^D)  Silber. 
TiNp  m.  ©auerteig. 
TiXö  2(bgefcbmacctbeit. 


■jap  (£0)  ©djmufe,  Äoty. 

•j'SD  £drm,  ©eräufcr;. 

HNO  Raufen,  jufammenfrellen  (f. 

mio) 

HD  nimm!  (R.  nöi) 

■)^5Ö  m.  Bleien  (f.  -pOTTö) 

nb  Mi.  3?ab. 

np  Mi.  5^oo§. 

^b  Mi.  (feucht)  S55emn>trtr>. 

np  ftfeen,  anlehnen  (R.  no1"1) 
HD  m.  ©rei§,  tfeltejter. 

T 

CllfrÖÖ  Mi.  3a6pi3- 

XÜÜÖ  f.  9?aget. 

"jttJinO    ober  jtÖäÖO-,    &«& 

batbfluß,  (?lrä)  ber  fed)$£age 
fyinburcr;  gerdufcrpotf  fließen  unb 
am  ftebenten  rufyig  fein  fotf. 
Sftacfy  Einigen  i|r  er  in  Snbien, 
nad)  2Tnbern  in  Offerten  ober  in 
SJlefopotamien. 

nnp  üerrmcfetn,  »erflehten ,  üer* 
'  fcblingen. 

-jSb  m.  iBabe. 

NMÖ  f-  ein  breiccfigcS  r)arfenarti- 
ge3  Snjrrument. 

HMD  f-  ne^formige  £aube. 

^DÖ  tragen,  aufgeben,  aufrichten. 

*Öp  ni-  abonnirte  ©efellfcfyaft  (f. 
teOO) 

m'Dfeo'f.  ©efefcenf,  ©abe. 
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"pb  2Trt  feiner  Sinnen,  nacfj  %n- 
bern  ein  Jtteib. 

0*00  SotoSblume  (f.  tD^ä) 

^tponp  ©amaria  (f.  "»BÖT10) 

5?5D  fdttigen,  fatt  werben. 

lipo  in.  £afglid)ter. 

"Dp  m.  Hoffnung,  Meinung. 

150  aufrecht  ermatten,  l;elfen,  im= 
terjiü£en. 

120  tragen  (r)et^en) ,  ertragen. 

I50  20>erlaf[en. 

TJÖ  (f.  1DD)  üerjropfen,  fcer* 
fpunben. 

"OO  Rauben,  meinen,  hoffen ,  er* 
warten,  benfen,  [innen,  er= 
fldren,  bafyer  ber  Warnt  ber 
britten  klaffe  ber  Stobbmen 
D^/TDO  20t3teger,  @rfrd* 
rer  (f.  2fa&.  II). 

"OD  anfefyen. 

30  m.  3aum  (R.  jßD) 

30  m.  ©cfymufe,  ©taub,  ©$&!* 

len,  Abgang. 
30  m.  Äufe. 
30  ©ang,  Zvt,  ®fyl,  9tatur  ber 

'  <5ad)t,  Stfeart. 
30  möglich 
30  ftcb  vermehren,  warfen,  %<üjl* 

T  retd)  fepn  (R.  N3Ö) 
N30  (parieren  geben. 
"130  nieberfallen ,  um  anzubeten. 


^30  genug. 

"»^30  m.  Sßeibenbtdtter. 
*>3p  m.  Karaffe  (gr.) 
^30  f.  ^#o|>  Vermögen. 

P30  f-  Traube  (ber  itamm,  wo- 
ran Ut  Trauben  warfen). 
^30  erwerben. 

PlVaO  f-  ©gentium. 

T  ; 

JöS»  runb. 

)tblq    (f.   fPpö)    ©d)wdfeer, 

©pötter. 
TÜ!23D  m-  &ecfe,  ©attel  (gr.) 

OY230  m.  STftfel  (gr.) 

TjÖ    in-    SSor(!eber,   SSorgefefeter, 

Stellvertreter,  Yicarius. 
□330  m.  Signum,  3eid)en,  9flerr% 

mal,  gafme,  «Siegel. 
"JÜTD  wie  oben. 
rri^rpp  f.  ^orbeben. 
O^O  ui.  Sagum,  btcr)ter  grober 

T  Hantel  (gr.) 
P3Ö  mel- 

fe]3p  fafteien,  Pael  bebrücfen. 
Sp3p  ni.  S3ebrndtmg,  9}otb. 
"tto  verfliegen,  §ufcr)ltegen  (2Cu3- 

"  :  fo». 
13b  m.  Spalftex. 
fh3Ö  (W  l)ei(iß(i  üerbtnben)  <BoU 

baknä^>. 
T130  m.  Siegen. 


120 


10 


HD  (R-  TlD)  mit  etwas  übergießen. 

Hb  m  ©eßeimniß. 

10  m-  (Scßmmfe,  ©albe. 

HD  m.  Körper  (f.  1ÖX) 

rnb  S^og  (f.  ^DK) 

DiTO  So  dorn. 
K^IÖ  ni.  93locf* 

Tg- 

"pö  in.  ©ramm,  SBurjel. 

■pö  m.  2(mbo§. 

•pö  m.  9?ab,  2fre,  9>ot. 

*pp  SÖtaßte,  S3rdußau$. 

■p'0  SBeifer  (^Bierbrauer). 

pp  m.  feine  inbifcße2einrt>anb(gr.) 

pjD  (palten. 

PT?.   f-    ®Plitter   üon  ®la§    tf* 
pHb)  SanbeS. 

sn^fö  m.  ©etretbboben,©etreibmarf  t. 
TlÖ  m.  ©Bieter. 
HIÖ  Sudarium,  ©cßroeultucß. 
Tip    m.   £)rbnung,    Ebfyeifong, 

©cßlacßtorbnung. 
Tip  orbnen,    (teilen,    einrichten, 

reißen  Pael. 
TTÖ  Aph.  geugen,  bezeugen. 
"Tiö  m.  3aun. 

nnp  Sftonb  (toon  IHÖ  runb). 
JflfJÖ  m-  ©cßmucf  (in  gorm  ei? 

ne3  99*onbe§). 
^tfD,  HXMD  Stenge. 


miö  fcbwimmen. 
TlYlÖ  ein  ©cßttrimmer. 
■JTO  @cßmufc  (f.  -J0) 
^DTO  ©amarta,  Sebaste. 
UTIÖ  äufammenfteUen,  ßaufen,  auf* 

ßäufen. 
YpWD  £anbfcßuß  (f.  pl&D) 

•JITfiÖ  m.    <5ünbe,  SSerfeßrtßett, 

©cßtecßtigfett. 
"»1b  Wen,  abnben. 
no  teben,  fofen  (R.  rPD) 
np  f-  Unflatb,  £otß. 
np  wafcßen  (R.  nnO) 
PID  verbannt,  abroefenb  (epn. 
tonb  auSpreffen,  auSbrücfen. 

anno  f.  üotv,  SRijf. 

OnD  in.  Knorpel. 

"jhD  m.  ©en>dcß§,  S3aum. 

S]nD    anfügen,  überfrurgen,    tter* 

boppeln. 
tjnö  abfcßeeten,  verloren  werben, 

abreißen,   gerftören,    nieber* 

werfen, 
tjnp  w.  <Scßtag,  guS3oben  frühen. 
tjnp  m.  <5piefj. 
pnp  auSbeßnen,   (f.  prflD)   aus* 

breiten, 
inb  ni.  #anbel3mann,  Kaufmann. 
ITIp  umber. 
IftO  runbberum. 


nö 

inö  <d§  S3ettCer  ^erum^ie^em 

t3Ö  rütteln,  bewegen* 

ftp  m.  (Spanne* 

TOD  ©alterte,  £alle  (gr.) 

n&ptätap  ß  (f-  m^ttüo«)  ©t«nt>* 

quartier. 
IDTOtüD  in.  Stationarii,    ftnb 

(Solbaten    auf    Soften 

au§gef!ellt. 
"jiÜDtaö  m.  ^aarfalbe,  £auge  (gr*) 

■«ÖÜO  SOtyn&enöl  (f.  •JTM'BÖH) 

aVap  f-  QBafferetmer. 

NCTftpp    f.   Ziffer,  t>erabrebete$ 

3etd)en  (gr.) 
*]T3Ö  m.  ©etretbeüerüäufer  (gr.) 

•ptfti  m.  $an$er,  Srujtyarnifcr;. 
■»W3D  (f.  1p)  ©ebalf. 
ffiBPÖÖD  gemdflet  (gr.) 
tjtiö  aufbringen  (bon  Sieifen). 

nönqp  f.  asiutfiug. 

TDO  fragen,  mtßfyanbeln. 
"TED  ni.  (Saum. 
1t3Ö  ni.  (Seite» 
Ipp  m.  _gol)n. 

feeer. 
^pfctfTüp  m.  gager,  S5eft  (gr*) 

iT&HElÖ  (Saturnalien. 
n^p  beftylteffcn  (Pael). 


•»Ö 
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Kn^D  fc^warj  (f.  *o^Ö) 

rpp  SRaufefel. 

ä»ö  m:  <Sd)recf,  ©rau§* 

tD^Ö  m.  3?aubt>ogel. 

D^b  ergangen,  t>otlenben,  enbigen. 

D^O  bhnbtn. 

D^p  anlegen,  betreiben. 

D^p  Jbe$et#nen,  beftimmen. 

D^O  anlegen  (geuer). 

"]p  m.  #elm. 

*o^p  fömxh* 

p5^p  (eine  2Jtön$e). 
3?^p  Reifen,  unterjlufcem 
sp^p  m.  (Seifert,  Degen. 
p  formieren,  falben  (R.  *po) 
P  «Rotyburft  »errieten  (R  po) 
p  in.  Sweig,  £)icficr;t. 
p  m.  £fttte,  Seit,  SBolmung, 
p  OCuStfc&t)  flauen  (R.  NDD) 

betrachten* 
p  blobftdjtig. 
p  anbetteln  (Ulm  Söeber),  weben 

(R.  pO) 
P  (R.  pö)  fummhm 
P  m.  (Summe,  3<u% 

P    f.    SKaget,    £afen,    ^flocf, 

klammer. 
P  f.  <S}%  (be$  S3arte§). 
P  fefcen  (wie  pfc)  legen  (t>om 
3orne). 
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te 


*[p  f-  ©tempcL 

*jb  f.  Seige. 

npo  m.  £al)n  OBilb). 

^DD  flauen,  erblichen. 

teö  m.  Sftarr,  ndrrifrf). 

ESO  m.  2Tnjaf)(. 

DDp  übereinftimmen. 

■pDD  m.  «Keffer. 

•pD  m.  £)orn,  ©tacket. 

*)DÖ  9efat)rltct)  fetm. 

DhDÖ  fpotttfdjj,  tljoricfjt,  narrtfef). 

■jrf^Ö  ffog,  einftd}t§üoII. 

rnarflbD'nO  f.  @mftd;t,  SScrffanb. 

MDÖ  (f.  ÖttD)  tieftet  Hantel. 

*p2p   angilben,    anregen,    an: 

freefen. 
t]DÖ  faffeten  (f.  tpD) 
SpÖ  üerberbem 
1DD  ©raben,  gifcfyreufe. 
"Dö  tterfropfen,  tterfcfyliefüen. 
N"OD  Sichra,  9kme  einer  (Statt 
^Ö  ergeben,  aufgeben,  wiegen  (R. 

te  m-  Korb,  Korbflechter. 

|fa)    Sella,    ©tul)l,    ©effel   (f. 

vhpH) 

Nlbp  f-  ^orn. 
"jxbp  m-  ©cfylacfen. 
ÄO  fifeefa,  reiben. 


V^D  m-  <Spul)t. 

bp^p  fraufein  (bie  £aare). 

^0^0  m-  @rl)cbung. 

H^p^p  (f.  pD)  eine  2Trt  feiner 

Sinnen. 
"jte&D  getthrifc 
^p  33robforb,  (f.  }D)  Kufe. 
T?D  §urücf 5tel)en ,  jufammenjie^en. 
PO  brennen. 

*ji^p  (f.  tpj>)  Kalofafta,  gupina. 
O^bp  m.  Pantoffel. 
D^D  ni.  Setter,  (Steige. 
X'IÜubD  Salamandra. 
]it2i/j,pO  ni.  Kornrourm. 
"pD  m.  Kanal,  Siinne  (gr.) 
■J-frö  ©effei  (f.  K^D) 
3&p  m.  gelS,  (Stein. 
^D  ni.  (Schilling  (^un^e). 
nvbo    m.    geflügelte   #cufcl)recfe, 
welche   werfüfjig    unb   cfc 
bar  ifr. 
DS?bp  t>erfd;lingen,  üer^ebren,  ver= 
berben;  ausleeren,  au3fd)tür= 
fen. 
sppö  tterfcljrt. 
DTfiVo  in.  trompete  (gr.) 
PPÖ  wegräumen,  wegbegeben,  l;er* 

'  auf  ff  eigen,  aufzeigen. 
p^p   SRangolb,   Kol)l    mit  biefen 
rübenartigen  SBur^eln. 


5>D 


ED 


123 


p^O  fiebert  (f.  pplB) 

p^p  2Balbefet  (f.  013 VDX) 

p^ö  Seleucia. 

tlTJ^&D  f-  öewürateS  @al$,  Sal 

condituin. 
tfSÖ/Ip5?p  f.  ^arcißbüftfjel. 

XPlDto^Ö  f-  £>attettre|fer  (Ueber= 

bletbfet      ausgepreßter 

Datteln). 

TH^Ö  m-  Salariuui,  33efolbung, 

©efcfyenf,   Lebensunterhalt. 

n^D  frf?nett>en ,  fpalren,  fägen. 

fi^p  Wltty  reinigen,  fiebern 

n^p  f-  ©efal>neS. 

an?D  f-  ^orb» 

T     ;      • 

NSl^O  f.  9lad;geburt. 

t  ;    • 

n^nte  f-  Reine  gifd)e. 

•    T  ; 

CD  in.  2(rfeni!  (gr.  SBofylgerudt», 
Sainius,  roetße  @rbe  auS  ber 
Snfel  ©amoS. 

□p  f.  (Sdjafc. 

CD  M*& 

*fäp   m.  $fet)t 

TröÖ  m.  !2Bemb(ütr)e,  t>on  DftÖ 

t    r    ; 

buften  unb  IT!  fct)mucfen, 
aud)  unreif. 
DlpTJWD  m.  ^offenretßer  (gr.) 

itotQÖ  f-  ©|roSMütr)e. 

Xttöp  f.  ©ruft,  tfuSfcfrtag. 


Nttftp  f.  Semita,  fd)maier2öeg, 

gußjleig,  SEBmfel. 
"pÜD  nat)e,  bei,  neben. 
^p  Sfang  am  Socr)  (promomren, 

'  ftet)  fluten,  unterjlü^en). 
*jftp  m.  ©cfyroeUV 
"[Üb  in-  £icfe. 

*p2Ö  serbunben,  benachbart  feptt. 
"pSÖ  m.  sföar)t,  ©a|rmat)f. 
^Nftp  SobeSengel. 
jt&ÜÖ  Semeleon  (<S.3?.) 
f?/20  m.  Socfyriemen. 
p^ftö  m.  SEaruSbaum  (gr.) 
DÜD  m.  ©cfymmfe. 
rtföiö  f.  @ibed)fe. 

•     T     ; 

"jÜD  be^cic^nen  (Pael). 
|ÖÖ  m.  Seidjen,  gat)ne  (gr.) 
TC05ÜÖ  m.  Stempel  (Sieget  (gr.) 
K;Sbp'  f-  Stechpalme,  $ieb,9fleer* 

graS. 
D'JÄJÖ  Amana   (f.  füfcX)/   ein 

5£r)eil  beS  Libanon. 
IfijWSWQÖ  gcinj  feiben  (f. 

"jlSäp  ni.  Uebereinftimmung,  @on* 

tract  (gr.) 
fä*}0  ui.  genfer,  SJtofel. 
•jiSÖÖ  m.  3?6t)re  (gr.) 

«M*BÖ  f-  @Wr)onfe,  Stoppel* 
: '"  flöte  (gr.) 
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"lJDlQÖ  m.  <Scf;eere,  (Scfynetbe. 
p^DD  totf). 

TED  bewahren,  in  Wfyt  nehmen. 

HllffläD  m-  £aber,  ge^en,  altcS 

^(etb,  Dumpern 
•pü^fcö  tag  £anb  ber  ©armaten 

"  (9>olen). 
■JtTÄ  *>eute  (gr.) 
"ItlÜÖ  m.  <5albe,  9>fXaffer. 
•JD  böfc,  »erfaßt  (R.  MD) 
•jÖ  m.  üotf). 
•jp  Sinai  (<L  SR.) 

•jö  m.  eftcu$  (f.  nT?ü) 

•jp  m.  4?ofynagel. 
50  m.  ©cfyur;. 
K5p  Raffen*; 

MD  *•  $afj,  geinbfcfxtft. 
WO  m-  Seinb,  Raffer, 
rftf^p  f-  ■#«&  geinbfcfyaft 
lOTlKtJD  eiferner  £elm. 
yWSÜÖ  m.  £al3banb,  @#mtt& 
bln^p  m.  abonnirte©efeHfcr;aft(f. 

'  nbno) 

liWD  m«  SBertyeibiger,  SBortfü^ 

ro  (gr.) 
«JlWb  £  Stafegefellfdjaft  (gr.) 
bl^D  m.  (Sanbate  (eme2trt©d!nn)e), 
^oijfo^Ie  (gr.) 


DD 

■pD^jSp    m.  ein  <5tein,  ©emme. 
MpnSo  m.  ©pnbtfuS,  33et|hnb, 
2tt>t>ofat  (gr.) 

TTl'55'3  m'  ®l'^un9'  äSerfamm* 

fang,  Sfätfje,  9\id)ter. 
IjÜÖ  blenben. 
n^rttp  @anf)ertb  (@.9l.) 
tü^Ö  auslasen,  reiben. 
tfft'EpÖ  f-  Vertrag  (gr.) 
Oiüiüiö  fur&,  Hauptinhalt  (gr.) 
TÜJD  m.'  SBddjter. 
"lÜpD  m.  <£inn. 
ItlDp  m*  Senator,  fRatyfytxv* 
"J5D  reinigen,  burcfyfteben ,  froren, 

'  fegen. 
r«fl30  f.  @cf)roaIbe. 
?]5p  verbunben,  vereinigt,  ^ufam* 

menbdngenb  (gr.) 
■TOJJÖ  m.  gtoßfeber. 
p^D  verfammeln,  vereinigen  (gr.) 
T^fOD  m.  <£enat,  Siatl^crr  (gr.) 
rnßlVp  f-  gauj!fd)lag. 
jlTPirißbö  in-  &taat$xatl). 
nnDni.'©ürtel. 
15p  f-  treffe. 
NrüD  f.  ©eroofynfyetf. 
DD  »n.  SWotte. 
NDD  (f.  KTKT)  Srceig. 
fepD  m.  £eufd)recfe. 
[TDDO  m.  (garbenluff)  Äarmoifm. 


DO 
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KÄCD  f-  Seiten. 

TÜfcÖD  m.  3eber. 

TOD  in.  dn  mebicin.  ^raut  (gr.) 

^ÖÖ  in.  ©efäge. 

•     T      • 

5?D  bebingen,  überfein» 
yp  aufbrechen  (R.  3?öS) 
2p  f-  SSimb,  ©efte. 
13?ö  unterfingen,  fiätfen,  Reifen. 
13?D  befefligen,  erquicfen. 
I^p  m.  Haltung,  Unterftüfcung. 
$TOb  f.  ©peife,  SRa^ctt. 
T2D  (wie  l^ti)  Se-ir. 
*TO  fcerroefyren,  toben,   fturmen, 
heftig  bewegt,  unrufyig  fetm. 
n^Ö     (f-    12?*")  £ütfe,    emge* 

fcfyrumpft. 
1^0  nacfyfucfyen,  nacfyforfcfyem 
"J^li^Ö     ni.    ^)eimfuc^)ung ,    S5e= 

jlrafung- 
xnl^p  f-  (f.  HD)  äe&ric&t 
t]Ö  faeifen,   §u  ejfen  geben  (R. 

'  NÖD) 

tjö    verbrauchen,     aufboren,    ein 
@nbe  machen,  t>er$efyren  (R 

t]b  f.  $anb,  @nbe> 
»]D  (f,  "prtt)  Sfci&e. 
t]b  f.  ffttft,  UeberbteibfeL 
t]p  fürcfytem 


t]Ö  m.  ©cfyroelle,  SSccfem 

NDp  Sippe* 

jjfejEj  m.  ©rfjroamm,  bafjer  einfau* 

gen,  an^iefyen,  abtrocfnen,  ab* 

nrifcfyen,  erfcfyopfen. 
}BÖ  fragen,  Köpfen. 
ISO  fcfyroammig. 

"ISO  Hagen,  eine  Srauerrebe  fyaltm. 

nsp  m.  SftacfyroucfyS,  voaS  im  2ten 

"  Safyre  o$ie  #u§faat  t>on  ben 

abgefallenen  hörnern  be$  w* 

rigen  SafyreS  nacfywdcfyjt 
ta&D  in.  ©cfyranf,  2trcf)ü>* 
teö  m.  (Seeaale,  SBecfen. 
^Sb  m.  Jtörner. 
fityBft  (f.  tl^ÖÖX)  *flaj!er. 
■]Sp  m.  ©Ziffer* 
*]ÖÖ  Wulfen,  burcfyroüfytem 
*]5D  Wdfeen,  efyrem 
|jüb  m.  Seife,  Sapore. 
]tfo  m.  Sßurffpief. 
■JÖD  (fjIT^n)  Schede,  SK^unfif*. 
ntJÖSb  m.    Sophista,    Steifer, 

9?ebner. 
foöp  m.  ©tiujl,  ©ferner,  ©effel. 
tJÖÖO  ausreifen» 
KpCfeb  f-  <£ommtßbrob. 
hp&Ö  m.  ©cfyroerk 
IpÖO  ni.  Sensal,  Unterf)dnbler, 

©pefulant 


12Ö 


SO 


DO 


*pÖ  m.  ©chatten. 

pöb  3ufammenfcr;tagen  berJpdnbe. 

ß5Ö  m.  3*r>eifel. 

I        •     T 

p&Ö  binben,  fntipfen. 
pÖÖ  uberflüffig  ftyn. 
ItapBÖ  m-  9>rafeft,  Snfaeftor. 
^pDp  m.  ©pifce,  ©tac&ci. 
N^PÖD  f-  Specula,  2(nf)61)C. 

Titt^pÖO  m-  Sansentrdger,  ßctb* 

*  garbe. 
S^ÖÖ  burcbficr;tig(n.X6pieget)- 

T  •I;       *     : 

^lSO  fcfyeeren  PaeL 

ISO    m-    SSwd),   Stolle,   SBrief, 

:    ©c&rift. 
ISO  fcfyreiben,  jd^cn. 
"IBÖ  m-  £<*fen,  Wer,  ®eftabe. 
TSO  m«  £ülfenfrud)t 
•HÖD  m-  ©Treiber,  6cbriftgelebrter. 
OilÖÖ  m-  (Siegel. 

£ige  Sieben» 

pl&O  m«  £anbfd)ub. 
nSO  abfcfyneiben,  eintauchen» 
MlÖO  verfault,  auSgegdbrt  (gr.) 
pO  anjünben  (R.  p03) 
pp  <5acf,  ftabetftift. 
pO  aufseien,  aufbringen. 


KJDO  £eufd)recfe. 

DpÖ  m.  S^au^igfctt,  Staube,  Ärdfee. 

TDupÖ  m.  <3d)tetber. 

OipO  m.  ©efebof. 

:pö   (f.  Tgüü)  ermahnen,  $u* 

recfytnmfen. 
■JflOTpö  (Sacasina),  (£.91  einer 

T  s~:~£ü)!e. 
bpp  m.  (Sd)lag  (Unfall). 
b^O  entwehren,  b.  b-  wn  (Steinen 

befreien  PaeL 
bpp  (f.  ppO)  aufzeigen. 
N^DD  f.  Scala,  Leiter. 

rlr     ; 

tbpp  m-  SPatfaff. 

"jTftpp  (f.  pft£)  emtroefnen. 

*Wip^    (f.  'pTTDlpÖK)  »rete 

tyieL 
D'pp  m-  50^aag,  Söaage,  ©erotebt, 

geige,  geigtrar^c,   f eigenartig 

ge3  ©ewdcbS. 
ftipO  »n.  ©cfyroeUe. 
tipO  fceranlaffen,  tterurfacfyen. 
t|pp  m.  Urfacbe,  SSorwurf. 
fcBpö  m.  Äleib,  £ütle  ((Sanfte). 
OÜBPO  bebeeft,  t>erbülit. 
ipp  f.  <Scbminfe. 
hpO  roinfen,  gaffen. 
Hj)p  bringen,  Rupfen. 
•npp  m.  Sicarius,  33anbit. 
V*Hpö  m.  gebeime  2£rd)U>e. 


p 
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pl'lpp  m.  ©cfyuljrtemen. 
N^üSlpp  f-  Scortea^et^^Ietb 

a\i$  gell  ober  Seber. 
Nnlpö  f.  Securis,  S5ctt,  2frt. 

liüÖ^DÖ  m-  ^retber» 
•jip^Pp  m.  Sprann. 
^p^p^D  m  Sucferroerf. 
1p  f.  "tfbföntfeel  (©dgfpane). 
1D  nacfyfefyen,  unterfud?en,erforfdf)en 

T 

1p  f.  £öl)e,   Aufwallung   (SrtS 

tm  2luge). 
1b  m.  ((Sauerteig),  Seibenfcfyaft. 
1p  m.  Patron,  §em 
1D  fd)wacf),  fränHtcfy. 
10  m.  ©ünber. 

T 

1p   f.   Scljranfen,    Siegel,    ©e^ 

fängmg. 
10  verfaulen,  jlinfenb  werben. 
31D  frei)  weigern,  wiberfpenjlig  fepn. 
"ptp^lp  m.  glügetyaube. 
inip  bebeden. 
b2lD  m.  spiubertyofen, weites  Jtletb 

T : "  ftr.) 
p51p  blinzln,  winfen  mit  ben 

Singen» 
31p  pauftren. 

31p  oerfnüpfen,   tierweben,   fcer* 

btnbem 
31p  flehten  r  (Srfmbrafe. 
31*10  m.  Stauer  (ne^formig). 


^310  m.  Smtal,  liniren. 

fcfolp  f-  Sdule,  Pfeiler. 

(n)T)b  f-  SSacftrog. 

TJÖ  m.  ed)ilb. 

11Ö  fürchten. 

T1Ö  in.  Sieb,  9?e£. 

T      J 

110  ni.  Sepptd),   SSorfyang,   ge- 
wirfteS  ober  gejtricfteS  3eug. 

(SericfytSbiener. 
niö  £  Pupille  im  21uge. 

T     ; 

rrnp  f.  $an$er. 

niö  f«  Serra,  (Sage. 

imp  eilfertig   machen,  befehlen* 

nigen. 
ITD  einfdmeiben. 

niö  fünbtgen,  ft'cr)  »ergeben* 
ti"]p  m.  gleite. 

I31Ö  S^tffc  ober  (Emfdmitte  machen 

(am  Jtorper). 
BIO  straffe  (f.  TTIttöK) 

NSttlö  f.  <Sfo& 
*01D  Serien* 

T    ;     • 

rfip'HÖ  f.  btö  ©tele,  @rfo(glofe- 

Tip  in.  SSruflrtemen. 

niö  umbrefjen,  oerbrefyen,  wenben. 

"jID  SSüttel,  auef)  SSorgefe^ter  (f. 

:  PI«) 
*G1Ö  f-  eine  getgenart 
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no 


ßumpen. 
■pÖ^D  m.  ein  günftljeil. 
"pto  Stehen,  fäleppen  (gr.) 
!tf"lÖ  Sirongia,  9?ameeine$£)rte$. 
Wb  @9«ne  (f.  )tbl)  (flt,) 
IJhp  SBrdune. 

CHD  m.  SSerfcfynittener,  <5unud[). 
0*10  fprif*. 

D"nö  m.  Wiener,  ^ncd)t. 
"fiD^Ö  m.  Waller* 
*£Ö  m.  ©aft  (f-  SplD) 
S]*nö  verbrennen. 

0MBK1Ö  Serapis  (SSaterbeStfpiS, 
*  dgppttfcfyer  SSeiname  So- 

p^Ö  nichtig,  leer. 

plD  (cer,  ausgeleert 

p-)Ö  fdmmen,  fyedjeln,  firiegeln. 

p"lÖ  mobein,  aeidmen,  jitefen. 

p^Ö  feiben,  von  ©eibe  (gr.) 

p^Ö  ni.  Syricum ,  eine  feine  3£6- 

t^clerbc  (gr.) 
p'IÖ  m.  <Sara$ene,  Surfe. 
Mp*TÖ    f.   ba§   (Jttle,   ba§  <£r= 

folglofe. 
Tip  m.  <5taar,  SSlinbljeit. 
HO  tti^tn,  verführen  (R.  Jfiö\ 
*inp  m.  SBinter,  überwintern» 
DDD  vollftdnbig,  abfolut  (anonpm). 


priö  £anbe§,  ©Ritter. 

Tip  verheimlichen,  ©etyeimmfj,  ge* 

*  l)cim,  verbergen. 
Tip  entgegen  fepn,  nuberftreben, 

'  ^erfrören. 
Tip  m.  SBinbe,  (SpinbeL 
nnö  m.  (Steinmefc. 


*]K9  ©cfyaf,  3iegenviefy. 

32   c.   SBolfe,   Sflebel  /    £>icfid)t, 

r  £)unM. 
n?  £)icfe,  ©ic&fyett. 
ni?  bicfeS  £ol$  am  9)flug,  weldjeS 

in  ba§  Socr)  l)ineingel)t. 
n^  umwolfen,  verbieten,  verfm* 

T  j!em  (R.  ni5?) 
K39  S5ufen,  ©c^oof. 
1^  bearbeiten,  anbauen,  bienen. 
TO  m.  Jtned&t,  ©Flave. 
*Q3?  ifirfen,  machen,   tyun,  ge* 

fd)el)en. 
155  gerben. 

IJD^n»  m.  £>icfbart  (f.  *}p^l) 
tü*n??  m.  9)fanb. 
ÜpJ  m.  <£ufe,  ©attel. 
tü!23?  m.  9kcfytgefd)irr. 
HTp5  f.  ©efd&äft,  3BerF,£anbn>erf. 
ftpÖS  grün,  belaubt. 
y^y  verbüjf  ern ,  befcr)dmt  werben. 


35? 


w 
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1Q9  f.  Siegel  (KW) 

1D5?  überfahren,   übergeben,   rte* 

'  geln,  übertreten,    vernichten, 

burcbgefyen,  em^ergeljen,  vor= 

übergeben. 

ttf  m.  Senfette,  (Sbraer. 

"DJ   äuvorfommen,   ftd>  förbern, 

beeilen. 
15S?  »erführen,  verleiten  Qumite* 
'bertritt),  ftd)   vergeben,  em= 
pfangen  (Pael). 
1525?  m.  Altern  (f.  nD5?)$rep 

:  brett. 
IX?  f.  Sroeig,  SBipfel. 

^~?.  ^ac^e  f^auben* 

35?  einen  itrete  machen  (R.  MSi 

tlsW  f-  S5eet 
35?  f.  ^ud)en. 
§15255?  f.  ber  Wintere. 

rD5?  (f.  MK)  Aga. 

^'35?    runb,    gerunbet    (wa§  eine 

runbe  gorm  t)at), 
h5?  m.  Steif. 

5?5S  ätrfelförmig* 
i>i5?  m.  ©ebnürbruff. 
h5>  m.  ©#lt>,  Erring. 
^35?  m.  SSecfem 
h5?  f-  ber  Söagen. 


&»;  (©ejitrn),  betragen,  ber 38är. 

^5?  m.  SBagner* 

h5?  balb,  fc&nett. 

□53?  traurig,  befümmert  fet>n. 

p5?  verfliegen,  v er fcfyloffen  galten, 

'  fiel)  einfetteten. 
y^tJ?  in.  2fafer* 

Tlti5?  froren. 

13?  in.  Beuge,  23eroei3,   Sucf)  5-ur 

Reinigung  (vor  unb  nad)  bem 

Coitus). 
15?  m.  3?aub,  2£a§,  S5eute* 
C/2iT  15?  1«.  übenviefeuer,  fa(fdt>ev 

Seuge. 
15  f.3ungfraufcr)aft(etgent!  ,1115?) 
P)"!?  ^efe^/  btefer,  tiefe; 
15?  bt§,  §u,  auf,  wabrenb. 
^H  1?  bi%r,  bte  je&t 

15?  empfangen,  f oranger  werben, 
T  fcbmücfen  (R,  ni5?) 

15?  vorübergeben,  roanbern,  imi\& 
roeieben,  wegnehmen  (R.K15?) 
15?  binten,  anlegen  (R,  T15?) 
H1i5?  f.  SBünbel. 

T 

H&15?  f.  S^aub,  üBeufe. 

TT-; 

H15?  m.  2oo§. 
^15?  Qfmvfdngniß. 
*H5?  Ade  (&9t?) 
tf^15?  l  ©efönuilfi 
9 
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Ü15?  Sroiebefyfop ,  (Saturet. 

V  V 

1^79  m.  (Socfen,  gufübefleibung. 

•J15  jart/  fein. 

113?  m.  Seit,  beftimmte  Seit,  Satyr, 

tj*TO  überfluffig,  übrig  fcpn. 

1*15?  m.  #eerbe* 

pi5?  m.  SBoIIe,  Schwamm. 

115?  gären,  reinigen. 

115?*  m.  $flug  (fpr.) 

119  8BoUe  (f.  "tfflPJ 

tilg  2Bage  (f.  K015?) 

ti!5?  ßinfe  (f.  Holte) 

•Ol?  ©cfyale,   SBarmfTafcbe    (t)on 

linfenformiger  ©eflalt). 
niinti5?  f-  £eerben,  aud)  2Cf!arte 

eine  #)6n.  ©ottin. 
fplS?  f.  SOSolmung,  Sempcl. 
JTC  fimbigen,  üerbrefyen,  frümmen, 
'  beugen,\m*fcfyren,ftcr;t>ergel)en. 

PTO  (f.  *ttflÖ)  at&rnen. 

^15?  f.  83erfef>rtl)ett,  (Sünbe. 

5*1$  tn.  bci§  Sunge. 

C^i?  bie  2foaer  (ein  alteS  IBolf). 

TOl5?  f.  SSetootmung. 

m5?  f-  Gomntlfton,  Krampf. 

C]l*5?  Di.  ©cflügel. 

p^5?    brel)en,    frümmen,    lenfen, 

ftd)  beugen. 
□^3?  di.  jttnb,  Änabe. 
xnä^  f-  SRabc&en. 


13? 


"]^i3?  Sraubenfämme. 

•jtiV  ni.  <ßraft,  Stärfe. 

1J3?  blinb. 

1*15?  di.  (Spreu. 

nl5?  beugen,  frümmen. 

Jinis?  f-  Unterbrücfung. 

T3?  Siege. 

T5?  SReerabler  (f.  NTK) 

T5?  ffarf,  fyatt,  fred). 

NT5?  2Cfa  (ein  böfer  ©eijr),  ebenfo 

"  Slfael. 
HT5?  ücmad)läffigen,  unfeufcr)  fepn: 
TO3P  di.  S3ote. 
*>T3?  ©am  (f.^TX)  9?efc. 
CT5?  einmieten,  abmeipen. 
pT5?  umgraben,  umräumen. 
KjDTJ?  f.  SKing,  gefiel,  äettc,  <Ste* 

gelring. 
pTg  SßoHe  (f.  pi5?)  Scr>amm. 
175?  l)elfen,  beiden. 
1175?  di.  (Speierling,  (Speierapfel. 

H1T3?  f-  SBor&of  be$£empel3,  2[b* 

T '  fafe ,  ^erraffe. 
Ü5?  di.  geber,  ©rtffei. 
,1125?  ergreifen,  ftd)  vergreifen;  be= 

'becfen,  verhütten. 
,1Ü5?  f.  Wati),  S3er|ranb. 
bt)3?  faul ,  träge. 
7^5?  5^ar?t  (f.  dV"üN) 
□135?  Seite  (f.  NftttN) ,  glanfe. 


U9 

■JÜ3J  fe^en,  legem 

SjtDS?  m.  35ufen,  <Scl)00§  (eigentl, 

":  gälte). 
t]T23?  (f.tjta  ^ebr.  tjttj  fcfyroimmen. 
S]t35?  bebeefen,  bef  leiben. 
fc]T337  faumen,  aufhalten,  t>erfd)mad)= 

ten,  Waagen,  vergeben. 
1325?  f.  .ftrone,   £Ranb,  2)tabem, 

.ftranj. 
"■ftitt?  abroeidjen,  wegräumen  (um- 

geben). 
1133/  rauchen. 
N1t]3?  f.  äontraft,  Snjhumcnt 

■ÖTS5?  ba§  liefen. 

^2?  oben,  oberhalb. 

typS  m.  ©taub. 

y>$  Pael  flauen  (f.  ^K)  be* 

flauen,  trachten  Oftige),  gen= 

fler,  SKing. 
•p^S?  m.  ein  (Großäugiger. 

Q^fc  fo  nrie,  gleichwie). 

•p3?   £>om,    wie    m    2Cglaia    (f. 

xfin  rra) 

H&ÜJ  "p*  G$alb§auge)  tfmetl&ff. 

HD3?  fcerjögern,  aufhalten,  fyinbern, 

'  tterfcfyteben,  üerwetlen. 
DtQDS  f.  SctmariSfen. 
-QD3?'  m.  2)orf ,  glecfen. 

T     J  — 

"0:33?  m.  ^au§;  gelbmauS. 


33?  131 

S^n^^f.©pmne(l)ebr.in^3^m.) 

TO3J  ^obe  (f.  nhri) 

5^3?  "f.  ein  genuffeä  sjJtaajj; 

Sg  üer$el)ren. 

2*132?  w».  Ueberreff. 

•JD3?  m.  SSiper,  Otter ,  Echinus, 

""'  Sgel. 

D23?  m.  ©dränge,  S5tv>er,  Otter 
*  (ftcbringeln,wmben,fcr;lmgen). 
D^S?  (f*  D^pmp)  S5racelette. 

ÖD3?  $ümen,  roittfjen,  ftd;  ereifern 

über  etwas. 
"03?  trübe  fetm,  einfer/rumpfen,  be* 

'  trübt  machen. 
"DS?  m.  ?>reßbrett,  ^tejHiem. 
153?  zerrütten,  inS  Unglücf  bringen. 
Tütos?  \t%t,  gegenwärtig,  nun  erjr. 
^2?   ergeben,  loben,  fd)d^en,  t>er* 

*  gleichen  (R.  Pli>3?)   : 
*fö?  6d)a£ung. 
i&p  ergaben. 

T     • 

rpÜJBj  f-  ba3  SBejie,  ba§  SSor^üg^ 
'"'  Italic. 

■11^2?  ^3  m.bie#imrnlifcf)en,  <£r= 
fyabenen  (roürbiginben 
$immel  §u  fommen). 

553?  m.  S5latt. 

Ö&?  U1-  SSerge^en,  SMetbigung, 

SSerad)tung. 
flfej  f.  (>3?)  Urfadje,   SSorroanb, 
SluSrebe. 

9* 
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!w 


te 


>?  ni.  3ocr),  ein  gelbraaaß. 

n^  &  bei. 

JTO  CltD  ^  weswegen. 

£s?  m.  Sföörferfeule. 

^  in.  glitten  (oom  @fel). 

y»>S(  öffentlich  offenbar. 

yj  auf,  über. 

P^  hineingehen/  einbringen,  Aph. 

'  hineinführen. 
N^2  oben,  oberhalb. 

y?$  gemacht,  geeignet. 

KÄS  f-  gvud)t. 

niV^  f  Srdublein. 

feb"  t>urct)jrürmcn,  untertreiben, 

umfyerwefyen ,  brechen. 
JfiS&S?  «n.  ©rurmwinb,  Ungewitter. 
äJ)5   für)n,  verwegen,   wrmejfen; 

fcr)mär)en,  plagen,  fpotten. 
pfep  m.  $lage,  ©pott,  Stofy,  Un* 

'  ücrfcfydmrtyeit. 
yfe    PDfe  bebauerungSwertt). 
übv'm.  SBelt',  3ufunft,  @wt^eit, 

T  SBeltfum. 
□fe  (rar!. 

Obs?  fiel?  fanft  aufzwingen. 
»feg  3;ippe,  großer  £au$a&n. 
tpy  t>erfcr)macr)tcn,  or)nmäcr)ttg  fein. 
Y^3?  fiel)  freuen. 
"ob?  m.  (Snbtoie/  9fleerfol;l. 
TÖV  @nbioie  (f.  tite) 


nb?  1/4  SRaag  (f.itEX)  gtoföe. 

KX;^?  (f-  Kri  v>K)  ein  &l)ieraame. 

rp?2  f.  £bergemacr). 

E*J  mit,  bei. 

E2  wrfmfrem,t>erbunfeln  (R.  DE?) 

D3?  in.  SSotf. 

1Ü^  (reiben,  fe(rffet)en,  bleiben,  auf* 

'  freien. 
rrft»  f-  SBo&tftanb. 
HTE?  f.  ^ad)tgefd;irr. 
TU&  (f-  D^X)   üerfmflert,  füret)* 

terltcr). 
^525?  fiel)  ermüben,  fiel)  in  (Schweiß 

*  bringen. 
u?h£"  f-  «ßraftmer)!,  or)ne  9Jiül;le 

gemal)len  (gr.) 
te!J  ni.  Auslage,  Unfojren. 

■tegS?  9JM)lteig,  t>om  Stopfe  ben 
'  ®ct)aum  absunct)men(®arbe) 

xb£2  f.  Bin§,  Steuer. 

ptei*  2Cmatef  ((5.  9?.) 

^Ü^  m,  Reiben,  SSolfer  (oon  ES?) 

■JÜgjJ  #mon  (£.91.) 

DiES?  #mo§  ((rottern). 

OtfölP  barüber  wegfegen,  bimfel, 
fmffer  fet;n. 

Y^?.  £ufc^eßen>  ^erfclpltcgcn,  t>er= 
"  fperren. 

5525?  m.  £i)al,  tiefliegenbe  @bene 
(£r)albewol)ner). 

DÜ237  m.  SEiefe. 


£3? 


D3? 
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PÜ3?n  yil'S  m.  weiße  9?abenfro>. 

Mag  Se^al  (als  Ortsname). 

pnV  tief,  tyty,  unerforfd)ttd). 

pto  M  binffrecf  en ,  befynen,  auS; 

'  beinern 
"tnV  m.  SBotle  (bebr.  It&baff.) 

— .  v  V 

-1Ü23?   m.  £eu,  ©arbe,  (Betreibe^ 

Raufen,  Sföanbel. 
TÖg  ftoifcb  bebanbeln,  p  2te 

bett  gebrauchen  Pael. 
1535?  ( t)ebr.  HÜ"13?)  jufammenbmben. 

ny  antworten,   entgegnen,   erwie- 

T  bern,  3eugni£  ablegen  (R.H33?} 

■p  (trafen,  jttcfyttgen,  nieberbeugen, 

bebrücfen,  betrüben,  fapeten  (b. 

\).  faflen)  (R.  rDS?) 
p  ftd>  auSlaffen  über  etwas, -er* 

fyören,  anheben  ju  reben  (R 

nyj) 

-]y  2£ecf)felflage,  Älaaefcfyrei. 
1?  fingen,  befingen  (R.  H33?) 
■jy  fanget  an  (Smftcfyt  baben  (R. 

■w  f.  Seit,  spertobe,  @pocl?e. 

"ji?  ©cfyaf,  KetneS  SSiel)   (f.  *]^i?) 

*2p  m.  SSeere. 

(•1)15»  f  Äorn,  ©erjle* 

3|p  m.  {Blatter,  23lafe. 

233?  fügen,  flechten,  binben. 


^S?  "».  Älöpfel,  klaget,  ©cbla* 

gel  in  ber  ©locfe  (f.läSK) 

:0b  m.  SBonne,   Suff,    SBoUuff, 

Söcrgnügen. 
122  fdumen,   fiel)  perfpdten    (fiel) 

ergoßen). 
H33?  leiben* 

T—  J 

WS?  m.  bte  Seibenben. 

T    T 

133?  bemütbig,  unterbrücft,  befrei* 

*  ben  fepn. 

TiW  (f.  3j?)  Äorn. 

>to  f.  Sage. 

ntbs?  Entab  (£)rtSname). 
T . .. 

^33?  di.  ber  2£rme, 

S&EO?  @%  ber  (Sipparener   (f. 

153?   au§   bem  3uge   ber  SBolfen 

rceijfagen. 
15g  in.  SBolfe. 
1STD3?  leibenb,  bülfloS. 
1*03?  ©acfye,  £>ing. 
KiTDSS?  f.  Sungenl)dutcl)en. 

s]5&  joptft. 

YD?,  Bfifc&d  (f*  ^roa)  beulen. 
p53?  (arab.)  £atS. 
1^p33?  in.  £afen  (f.  |ipj^ 
liüp.53?  gefunb  unb  fjarf  (@.  9L) 
:nfeilp5?  unreife  Trauben  (besor 
ff'e  ben  britten  Sbetl  tfyrer 
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ZV 


ausgelaufenen    ©röfje 

erreichen. 
■©55  m-  ©träfe,  ©clb'flrafe. 
M709  f.  Seit. 
2CDS?  f.  .Kraut 

T    ;    • 

HD?  f.  HD9Ö  $cu5   (t)on  ©rem* 

pen,  ®rie§  unb  SftefyO» 
HOT  f-  £e:g,  Sö?affe. 
TOS?  tnirfeben. 
""HD?  m-  SBegroart. 
nrppS?  f.  ©emüfe  (wn  ^ülfen* 

:  fruc&t)* 
pD9  in.  «Streit,  ©efd>aft,  <Sacr)e. 
pDS?  fiel)  befd)dftigen,  etroaS  betreu 

'  ben,  jtreiten. 
ID?  je&n,  »ersten; 
S]5?  u>ef)en,  fliegen  (R.  tp57) 
t)5?  ermatten,    ermüben   (R.  tjö^j 
tjj?  fcerboppein  (R.  nö?) 
tg  aufbtafen  (R.  sp?) 
?g  fcfymicben,  abjlumpfen  (R.  SpIPJ 
t]3>  beroip  fett,  belaubt  fetm(R.n&?) 
^5$  m.  3n>eig,  &mfo 
Xtry  f.  ©dreier. 
■)*Ö3?  (f.  *pSN)  Keine  ^dringe, 
fe?  m.  2(ftergefcr;ttutjt. 

nS5?  m.  ©taub,  @rbe,  ©djutt. 
TÖJ  m.  (ba$  Sunge),  Sungling. 
"p£>3>  Optron  ((5.91.) 


f1&9  m.  ein  (Sbelfiein. 

TÖSy   fcermobern,  verfaulen,  t>er« 

bummen,  üertroefnen. 
y?  in.  #ol$,  S5aum. 

n^P  0tefdt>  machen,  einrichten  (ok 

"'  ©lieber). 
DÄ5?  betrüben,  ©djmerj  leiben. 
3^?#  Raffen,  bitten* 
*C£5?  f.  ^Decfe* 
*pSpm  ®orn,  2)i|tel. 
mg  f-  <5tref),  £eu. 
HS5?  bebrücfen,  faxt,  trop.  trüber* 

'  faenfrig. 
T1)TJ  f.  Steig  (Orftfee). 
^3g  üernad)ldfj'igen,faulymüffig  fetm. 
CA?  fetbfr. 

V  V 

PS?  Ithpa.  bBputiren. 
y*3BJ  S3ecfen  (f.  y^K) 
-IE2  auSbrücf en,  preffen,  auSpreffen. 
pp  f.  £)rucf,  @c&mer$,   S3ebrür% 

"'  fung  (R.  prj) 
Xp?  f.  ^oty,  Ungtücf. 
%g?  m.  gerfe,  ©of)le,  £uf. 
2p3?  tvügerifd),  t)interlijrig  fepn,  bem* 
*  men,  einfaugen,  aufhatten,  $u« 
rücffyalten,  von  hinten  fommen. 
lipS?  m.  ©cr/rcamm. 

rmp$  f-  ^taue. 

ra^p?  Äba  (ber  berühmte  $abbt). 

T     I  •    -• 


———Hl    I  lir rn-     im 

Tjg  binben  (f.  hl) 

"E?  W  neigen. 
njÄ  f.  ©rube. 

JjpE  nefef  oranger  <5acf  (worin  bie 
jDlwengeprefjrroerben),  £Benb* 

fei?  m.  unferffer  SRaum  beS  ^d)if- 

feS  (n.  2C.  @c&tff8fetl). 
^p3?  m.  Krümmung,  SBmbung. 
^  m.  [King,  Slrmfd&log. 
np5?  fcerbrefyen,  ben  SÜtonb  &er|ie* 

'  f)en,  Derart,  fd?i[ed)t  fetm. 
Öpfc  ^cfyroeif,  ©pifee. 
Oj#  in-  SEBmfcl,  SSeWltmg. 
Dp??  25iß  (einer  ©erlange). 
np2  betrugen,  hintergehen. 

yp?  m.  (Stiel,  <5)%. 

Vpi  ausreißen. 
p^p^m.  SopaS. 
-ip^'mfruc^tbar  (f.  ijpg 
te|ll?.  beißen,  ausrotten. 
^7P.S  m,^taci)elgebig  ( ©corpton). 
n^p?  Ö^-mmteS  mit  Sßiberfjafen 

»erfei;nc§  ©fen  (in  ber  gorm 

eines  fcorptonS). 
Sfe'lfJ?  C«n£>Sname). 
TJ  erroadjen,  ev^efen,  aufregen, 

erregen  (R.  k^) 
TS?  ausleeren,  auSg^n  (R  j^) 


n? 
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4?  ftcr)  entblößen,  ftd?  anfcfyließen 
(ber  erjle  SSerfud)  beS  83ei« 
fcblafS)  (R.  -Wj 

"12?  MoS,  einfam,  üertaffen,  ftn* 
berloS  (B.  "Tis?) 

•X?m.(grbfc|)oIIenbred)er(beim?)fIug) 

12  brechen,  reiben,  jerfloren  (ItTB^ 

H2  m.  Lorbeer. 

*TJ  f.  ©fabt. 

"19  jrretten  (R.  nns?) 

12?  m.  getnb. 

T 

13?  m.  SBoHe  (gr.) 

-12  c.  £aut,  geH. 

TJ  m.  2Sdd)ter  (ßnget). 

13?  m.  SSembrecfjer,  9tteerabkr. 

-e?  aufdnig. 

'VP  bisweilen,  fetten. 
piHs?  t?ermifd)en,  mifc^en,  mengen, 
perroirren,  Pilp.beftür^tfein. 
112  bürgen. 

mi?  m-  Sfafejß/  Siabengefcr)lecr)t# 
IM*  in.  Araber. 

213?  c.  2Ibenb,  2Cbenbbdmmerung. 
212,  fitfl*  f.  SMte,  £rog? 
H219  £  S5räd)rüeibe. 

t  t— ; 

feT?  »en™rrt  /  beftürat,  in  Stngft, 

»^■W  ((•  tfWfe)  ©ie&. 

rD13?  f.  ©artenbeet,  gungenfojpp.e 
:  (n.  @.  ©eldnbsr,  Leiter).. 
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bT&  rod^en. 

"TtlS  m.  ©cfylange,  roilber  @fel 

(ausflogen,  vertilgen). 
T^T??  (f-D^mn)2£afferorget 

iWTlS  Name  eines  babptonifcfyen 
"  ÖrtcS. 

HTHJ?  f.  Ausleerung,  ©ergaben» 

«TTO  f«  SSloße,  ©cfyaam. 

VTp  entblößt  fein. 

Vü^  naeft,  entblößt. 

ten$  leicht,  fcbnell. 

■pS  fc^d^en,  achten,  bockten. 

Tl?  5ured)tjlellen ,  anorbnen,  reU 

fyen,  richten,  gleicbjtellen. 
nliCW  f-  Tribunale,    ©ertcr)t6= 

: '"  flelle  (f.  ^na) 
"jpi;  ©ntbeitung,  2Cnorbmmg,  9tö* 

'  jhmg,  ©cbdfcung. 
*ri9  m.  bünner  itucfyen. 
bTW  wrWftet  (f.  fol?)  entern* 

bet,  beriefet 
^3?  unbefd}nttten. 
Dl?  erfüllten  (mitgift),  ItjHgfein. 

—    T 

U^J  naeft,  entblößt  fein. 

"fiZTW  m.  bie  Platane,  ber  mor* 

genldnbifcfye  2tt)orn. 
"^Ül?  wi-  bie  gedornte  (Solange, 

ber  ßerajr. 


^9 

*p3  m.  (Stdbter. 

tnvm  f.  Sager,  S5ett,  SBtege> 

D'nS?    fiel)   üermifdjen ,   tneinanber 

voaebfen. 
h?p  Mi-   Spalter  auS  jufammen* 

geflochtenen  Sieben. 
0*15  üermtfeben,  gerflogen,  verreiben. 
pH2?  ©erjlenmebl,   ©erftengrü^e, 

©raupe. 
fcn?  2Bacbter  (f.  0*n><) 
KD")!?  f.  Seile  Oon£dufern),  fRttyt. 
Xtny  f.  Sßage. 
böTS?  m.  Sager,  £utte. 
^Dn^üerbrüben,r>erfengen,ent5Ünben 
tn»  begegnen  (gufdtlig),  ftcb  ju* 
'  tragen,  Pael  äufammen^cr* 
beirufen, 
^^l?  f-  ^orntffe. 
tpy  in.  ©emef,  Nacfen  (träufelt)- 
[*]T5fä  ein  guter  £unb). 
1£)li  ber  S3ampt;r,  biegleber»tau§. 

r    ;  — 

nö-l?  3(rpa  (©.  St) 

R^SHIS  f-  Nebelregen. 

fcOIlÄlS/  gefcbvodnjte  ^jftfe^reefe. 

PTg  m.  flcinc  .Kufe. 

pi£  in.  (Stange,  *Ble>0>on@ifen). 

p^S?  Slüd;tling. 

pn^  entfliegen ,  fl^n. 

p^  breben,  (W^)  kümmern 

snn?  f.  »luört- 


n? 
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Kpl?  f.  Giemen,  <Sci)nur,  gleite- 

*9r1?  f-  ^licbcjraS. 

n*pi^  m.Mxm,  Kniebeuge,  ^nief  er/.e. 

^Dp")3?  m.  ©corpionfraut. 

ppn^  Imrticj,  fdme'U. 

täpHS?  f.  ©umpf,  ©cfylufübein. 

"H^   einfam,  allein» 

tTlS?  f.  SScttc,  Sager. 

tV  '(f- notier 3Ba9en(©cjlirn). 

to  machen,  fcfyaffen,  umwanbeln 

T  (R.  nto) 

Ito  m.  Jtraut,  Kräuter,  guttcr*' 

'  Kräuter,  (Saat,  (Semüfe. 
'j'Öy  räuchern  (bampfen,  rauchen). 

Tto  ftarf,  fe|r. 

tftäp  in.  S5etC,  ©rabfcfceit,  £acfe, 

^)flugfd;aar. 
ptJS  m.^ettjalt^-rpreffuncj^aub, 

'  83ebrucfunej. 
p*fe  treuer,  überfe^t,  übervorteilt 
1t33?  bereichern,  reid)  machen. 
nto  $el)n. 
rptilTO  f-  ©Iä§/  £eud)te. 

rvrö  platte  (f.  pn?) 

nti^  benfen,  fmnen. 

nilDTÖj?  2lmr>ad)S  (von  beerben). 

»  i~ 
ni&QB?  £ttSname  (tfjtarte). 

ftg  Seit,  SM,  9)ertobe. 

^ns?   f-  Sfoty,  £drte,  SBerfe&rt&eit, 

T~;  Säbel. 


iriS?    bereit  fein,   jrefyen,    Pael 

frellen,  gittert  machen. 
^WtJJ  Sltt)nteC  (@.9K.) 
"ITi?  ni.  Sfietd)tl)um. 
p-W  alt. 
Hpg  m.  Schaufel  (£)uft,  Dampf, 

:  2lnbeter). 
Hb»  bereit  galten,  fein  (f.  Tn?) 
ir3?  Pael  bereichern,  reid)  machen. 


flKÖ  f.  <£cFe,itante,©ea,enb,  (Seite. 
HXS  f-  Sdrberrotl;e,  Jtrapp. 
n*nDj]  HNO  f.  fatfd&eS  £aar. 
"DND  ni.  S3dter. 

T 

"ISö  in.  ©djonfyeit,  ©lang,  (Samuel 
'  ber  gelber(bie£ante  bergelber). 
n^D  m.  ^opffcfymucf,  Durban. 
"INS  f.  (Saite. 
*TK3  ni.  Jtleie. 
nxö  (f.  jbßfcjpj)  <Sd)mucf. 
}3D  erfd)laffen,  au§bim|ren,  üerrau* 

T 

d)en,  matt  werben  (R.  }"]£) 
}5  m.  Quelle  (cjr.) 
y&  lu|rroanbeln,    ftd)  unterhalten, 

umfyercjefyen,  fpagieren  cjeljen. 
}S  m.  unreife  geieje. 
y$  m.  Sämt  ©ebtß,  Saum  (cjr.) 

^s  £  sr.  (f.  ^&s  rra) 
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TOS  P'ga  («'"Sluf  <n  tot  SWtye 

»on  ^aläftina). 
frS  m.  9Kauerbrcd)cr. 

T 

■p'^Ö  miuraer&egen^olcr^Pugio. 

^Ö  fto/  fHnfenb  machen* 
—  * 

*&S>  m.    ©reuel,   Unreines,  2(b< 

fdjeulid?e6. 
*£>3S  m.  fettig. 
0}D  ^aute  (eine  ©ewppftan$e). 

DiÖ  m.  ©cblmge,  galle,  ©oblag; 

"*T  bauer  für  S3ogelfteller  (gr.) 
D^S  fcr;wäd)en,entfrdften,  ermatten. 
"JUS  [freien,  jammern,  roefyftacjen. 

*p£>  m.  Paganus,  33auer,  &mt>; 

T  mann,  Dorfbewohner, 
r^S  m.  (Schale. 

■jÄÖ  Staute  (f.  DI») 

3ttS  "»•  ?>flciume. 

n;D  serfloren,  auflofen  Pael. 

*ft£)  m.  ßeicfynam. 

•-ftS  mübe,  ermattet,  faul,  trage, 

muffig  fepn. 
ifoö  Mauerbrecher  (f.  HS) 
t3^Ö  fdmpfen,   ringen,   auf  3e 

mannen  losgehen. 
•Ö5&  ausarten» 
^2  loskaufen,  lofen. 
*pg  m.  ©cbnabcl. 
KID  t  ®«ff#  $anb()abe. 


WH  f.  ed)leter,  2art>e,  ffltoSfc, 

:  £ülle. 
}tH§  m.  lieber,  gu^rer,  £el;rer, 

Paedagog  (gr.) 
jftpb  Podagra,  guggicfyt. 
niTTS  f.  ©tirne. 
KftD  Ämber  (gr.) 

IS  m.  ?)aar,  Socfy,  iDd&fen. 
"pS  £acfe,  Jtarfr. 
DID  Sag  (f.  &tffi) 
Sns  in.  SBunbe. 

JW^HB  £  Jammer, 

ins  w.  gctt,  (Scbmeer. 

&0"IS  f-  Marmor. 

SlTfö  fpotten ,  fcbimpfen. 

HD  m.  Munb,  SDeffnung,  <5d)ärfe, 

*  SKanb,  Münbung. 
H3D  m.  Mabe  (in  ben  geigen). 
TIS  ftcb  trennen,  ftcr)  bcmeijrern. 
pnö  benMunbauffperren,  gctynen. 
jj'jS  in,  23pl)ne. 
■jriSfiÖ  m.  £)ien|r,  33erel)rung. 
Ö1S  bei,  nacr;,  vermöge,  laut. 
•jÜp  gewig. 

Oinpllö  m.  ©djmecfengang. 
KTVfiD  wenig,  Hein. 

T     ; 

m  j)  trippeln. 

T5  m.  ^Marina,  gereinigtes  ©olb. 

TD  eilen,  getenf  fcpn  (R.  TO) 


TD 


TTö  voreilig,    befyenb  fetm,     fiel) 

fc&ncll  bemegen. 
XftTD  f.  2lu6jtreuung,  83erfc&wm* 

bung  (gr.) 
p^lfcr*  baffelbe. 
p&T$  m.  Socfe. 

fltDp  "1TD  (jufneben  jMlen),  ei* 
gentlid)  eine  Abbreviatur,  nemtid) 

D*Ö,     ^T,     hV   pnp, 

■vtä,  iiran  sp*ö 

KITD    f.    ©toef/  @tab,  S^utlpe, 
nö  blafen,   auf  blafen,  wegblafen 

r  (R-niö) 

nö  brüten,  jum  atöbxixtm  geeignet, 
ns  einen  Söinb  (äffen  (ITÖ) 
nö    ausmalen,  auSfpalieren   (R. 

nnD) 

nö  bebeefen,  vergeben. 

nD  naeft,  entblößt. 

nriD  m.  Statthalter ,  Verwalter. 

TP®  übereilen,  überrumpeln,  über- 

"  lochen» 
tr©  m.  ©ang,  gBiift* 

Y^"b  ni.    ffiffforb,    ne^formtge 

£>ecfe  (für  ^ameete). 
nnö  W  warft  färben,  f  otylfifrvarg  frfn. 
DP®  öi.  ^ol)le. 
tönö  di.  itofyler. 
on&  vergleichen. 


nD 
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DTO  ftufammenbrücfen, 

fers?  überfüllt  fein,  überkronten, 

überlaufen. 
T\Z)  m.  £6pfer. 
XÖnS)  jufammenbrücfen» 

Jire   vevminbem    (graben,   au& 

graben). 
riTID  weniger. 
nnD  m.  Kraben,  ©rube. 
T3Ö  auSbauern,  binlänglicf)  fein. 
Üb  ßiebt,  Seuche  (gr.) 
ÜÖ  fc^wafeen ,  plaubern  (R.EDB) 
t^TOD  du  ©cfywdfeer. 
K^Öto ,  NttttÖ  f-  ®efcf)rvag. 
Jl^b^jÖS  £  <5d)tt?%rin. 
r^BÖtaS  f.  9>laubertafrf>e. 
t3£)t3S  entgegen,  roiberflreben. 

DiÄIS  $<wwfo  (eine  <gtatt  fti 

Jtampanien). 
OWtoBfc  ni.  ^obagrijl. 
tJflptoB  di.  Dreifuß,  Siegel. 
TötaS  f.  Stiel  am  £)bjre. 
?^näÖÖ  f-  $ca|rbarm. 
8^6$  f.  Sßcfoenforb  (für  geigen). 
$131  ni.  ©olbplatte  (gr.) 
f$$«*BÖ  di.  (gebüffelten  (gr.) 
pt£3D  fett  machen,  mäßen,  wür* 

gen  PaeL 
DBS  fett,  gemäßer. 
M?  di.  $erve,  #ber* 
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CT2D  Eltone,  (Sptfce,  SBarje. 

X£Ti)D  f-  ©en>ür$te§  (©emdd)§). 

ÄiÜÖ  eingarrenf  raut  (f.ra^Ü^p) 

■jWöfc  Bunuel),  (reiefy  an  S3iel)l)eer; 
ben)  leitete  33ebeutung  nad) 

DÜÖ  m.  ga£  (gr.) 

TBS  entlaffen,  aufbrechen,  loSlaffen. 

ntDD  f.  @rbfd)mamm,  9%  $?or* 

cfyet,  Prüfet. 
lüS  m.  SSater,  Patronns,  ©cfrufc? 

berr,  9.atl)$&orjiel;er,  S3org> 

fester  (gr.) 
HtDS  ungefüttert* 

HpS  taut),  nicfyt  mit  @trol)  gemengt 
XlpD  f.  Petra,  (Stein,  gel§(gr.) 
XTHBD  f-  £dmm#en. 
"ji^pb  m.  S5ecr)er  (gr.) 
•jip^ÜÖ  erbltd>  t>on  ben  SSorfal> 
ren  fyer. 

fereppicl),  speterftlie. 
iptifa  ^otipbar  (Pfleger  be3  «Stiert 

tBMSÖ  m.  Jammer  (l)cbr.) 
IIPIOB  *p  m.  Kämmerlein.  | 

"T123TDD  !»•  lange  £ofen. 
xntaib  (ein  gemiffer  gifer,). 


^D 


^Ö  constr.  üon  HO  m.SDtonb. 

IWSE  ^  flftcr. 

tftb  ^  «Seil,  ©trief. 

hD-'T!  h£>  SRabel. 

"TO^D  ^od)  be§  ©c^mcl^tiegelS/  wo 

ber  S3laSbalg  bineingefyt. 
to^D  *>&  ©pinbelfpi&e. 
S?th  SB  (f*  ynittl»)  S3«rtaum. 
rnpn  "5  ©cfydrfe  be3  33alfen3. 
fjÜ^B,  m.  jtoet>  £>icf)tcr  (gr.) 
^s'  m.  S5ed)er,  (Schale,  $l)iole  (f. 

O^SD  ni.  ©dfrotle,  @temcr)cn  (gr.) 

^4}  m.  (jflepfyant. 

sji?)  m.  ©ürtel,  9?anb,  Äante. 

Dp^D  m-  SStteertang,  «Seetang  (gr.) 

*jD  m.  £>elflafd)e,  glafd;e. 

"TD  wnfefyren,  ummenben,  roenben 

"  (R.  >]*)$) 
-p  m.  2fagenfd)mmfe  (f.  brD) 
rc£  ttermtnbcrn,  fdjwdcr/en,  we* 

niger  machen. 
KffirDÖ  f.  Ueberlauf  ber  £>infe. 
I^SSODB  m  3miebacf  (gr.) 
"CD  jufammen falten  Päd. 
""CS  jerjroren ,  entwurzeln ,  nieber* 

'  reißen  Pacl. 
^S  richten,  rechten,  bitten,  beten, 

enrfdjeiben  (R.  i£>D) 
^D  unterfucfyen ,  erforfcfyen. 


fe  m.  Siifc,  ©palte,  ©rube,  er= 

voeicfyte  C^rbe* 
te  m.  a^wr;  Stjür,  Pforte, 
fe  fallen,  abfallen,  anfallen ,  nfe 

~  berfallen  (R.  &}) 
Vö  m.  SBBurffpteff. 
fe  in.  ©efanbter,  SBote. 
S>B  mtfcfyen,  mengen» 
*6ö  abfonbern,  au^etdmen,  au§= 

fonbern,  entfernen  (groß)* 
(Xfefc  berühmt,  ausgezeichnet). 
x!>S  "fpottcn. 
rtj5ö  alt,  veraltet (gr.) 

TT;    — 

^MinS^S  m.  mel  SRegen  (gr.) 

S^Ö  Reiten,  jlreiten. 

K$Ö,  &Ö  #alffc 

rw^Si  Streiter,  Sdnfer. 

3tö5>Sj  SSrofame. 

!&)&  Leitung. 

ti£  m.  Vnttyil,  glagge,  pfiffe. 

01%  m.  (Mittelalter),  Süngling, 

9ftäbc&etu 
itlbb  m-  2iebfofung,Sujt,2öonne, 
ÖwÖ  £   Nennung,   (Spaltung, 

trop.  SSebenfticfyfeit. 
Ö5&S  m.  Stet,  ^Beobachtung  (gr.) 
tffi&Ö  baS  l)ol)e9tteer,Pelagiis  (gr.) 
Ö!^S  m.  £ammel. 
tt£$  in.  SSafr,  gfod&§  (gr.) 


h> 
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DJSjÖ  m.  S3aftfteib,  SBafoeug,  UU 

»eneS  Unterbleib. 
T^£)  ^effing,   gotbfarbig    (falso, 

falfcf),  unecht. 
rib%  m.  <5d)nitt,  ©tücf,  üon  gei* 

gen?ud)en. 
npö  m.  2ödd)ter,  23efcf)u£er  (gr.) 
n^S  m.  ©pinbel. 
rbt)  m.  ©d)lucf  (SBtofcff); 
n?£  m.  TOerSmann,  gelbbauer. 

—     ••     T 

UPS  bienen. 
-  i 

•jn^S  ©otteSbtenjf. 

tübö  anwerfen,  fpeten,   fpucfen, 

(hervorragen), 
tübö  ftcl)  flüchten,  retten,  entori* 

fd)en,  entnommen. 
übö  m-  Palatium,  SPaHaji,  ?)a* 
lattn,   gurjt,    £ofleute   be3 
«ftaiferS. 

a^E&S  (breite)  «Straffe, ©affe,$Iak. 
H^&Ö  f-  Sienjt, 
iOt&S  9>o^uolo  (f.  OI^HO*) 
N^itjfrö  f.  greigebigfett,  g&re, 

©röge,  ©roßmutl). 
^iÄitt^iS  m.  £anbe6fürff  (gr.) 
O^ülbD  ber  SSerg  ©ariftm    (im 
'  Mebrafd)),  n>al;rfcr)emltd> 
ttegen  ber  bortigen  tyla* 
tanen   ober  20)ombdume 
fo  genannt. 
pübiD  m.  (Staatsmann  (gr.) 
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TüVö  m.  $3er?dufer  (gr.) 

"Vb^Ö  m.  ©tabtüorjlefyer  (gr.) 

WMd  m.  SJtorft  (gr.) 

^*TfcrfjlB  01.  SSte(t?aar  (dn^ax-- 

renfraut  (gr.) 
K^Ö  abgefonbert  (f.  *£>£>)  auSge* 
jctc^nct. 

•»1X3  rP^Ö  f-   2Beim>oget    (ein 

(Schmetterling). 
NJT^Ö  f.  eine  ©berenart 

Iltt^iS  ni.  SMdtterfalbe,  tton  einem 
'  bornigen  <3traud)  mit  3?o* 

fenMütfye. 
Di^Ö  ni.  #ut,  Pallium,  Hantel, 

£)berf(eib  (gr.) 
*q>Ö  fpinnen  Pael. 
ti$Ü  f-  ©pmbel  (f.  n!?Ö) 
^Ö  m.  IBc^trf,  £rei§. 
S^S  m.  ßrücfe,  ©tab  (f.  *ftN) 
yqbß  m.  W,  {Bett  (gr.) 
nhV^S  f.  Betttg,  Stteerrettig. 
K  v>^5  f.  eine  gereifte  ^Pflan^e. 
ICb'ftS  23rofamen. 
nbö^cbtamm^ora^biegtutKgr.) 
Dte  farf,  (f.Dteü)  feucht. 
Tlrffi  m.  a%unftfö  (gr.) 
JT^bs  f-  Pluma,  Pflaume,  geber, 


■  UM  II     ■  ■■*»«— fc— — — fl     l|  j  I!      ■ 

bfttQ!$ni-  Krieger,  (Streiter,  £dm* 

pfer,  ©olbat. 
"Itttftbs  m.  Kriegs  fcfyreiber  (gr.) 

ÖiftbiD  £rieg,  £rieg3r;eer  (gr.) 

D'D'TäijiD  ni.  ©eneral,  JtriegSmu 

ntfter  (gr.) 
■j^S  m.  ein  ©eroiffer,  Ungenannter. 
fpD  SSifam  (f.  amün) 
fbö  ni.  SSorfaal  (gr.) 
|PÖ  m.  Sbor,  Pforte  (gr.) 
■jife  m.  fBlatt,  U\xb  (gr.) 
fcWfcg  23einfleib,  Unterleib. 
)^p  m-  ft«n*  £imifa  (gr.) 
D^j^Ö  m.  (irrenb)bie  Planeten  (gr.) 

pi'PD    f.    ©trettfuc&t,   3cmffucr,t, 

Stfecfytfyaberet  (gr.) 
Ö^Ö  abrodgen,  ebnen  Pael. 

D^S  m.  2Bage,  ©cr)neltroage. 

öbö  Follis,  eigentlich  ein  ©elb= 
beute!  unb  fpdter  ber  ortest* 
fdjc  9Zame  einer  SKun^e. 

obö  ^erbrerf)en. 

D^D  ©top,  ©cfylag,  £teb. 
ö!?S  peluflfö.     , 
Obt)  Pelusium  (ein  GSeroanb). 
D'PS  di.  SBdcfyter  (gr.) 
^pöfrö  ^aldjtina. 
DibD^S  Supine  (f.  DTQ-in) 


te 
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Hpioite  m.  £iebl)aber  ber  Sßct6- 

"  fyit,  Wofo#>. 
"Ittöte  falfd),  unecht,  erbietet,  er* 

'  logen» 
"ffeSjig  SSalfam  (f.  "püDte) 
*3ÖPÖ  m-  Pfeffer. 
te^Ö   mit  ©cfyarffum   behaupten, 

Bretten» 
tete  (Irenen,  gerjfreuen. 

D^te  m.  Pol jpus ,  ein  9lafen= 
ober  £er$auSumd)6  (gr.) 
•tftfcte  in.  Stefe,  ©arm 
pte  @efdngnig,  Sßacfye  (gr.) 
pfe  m.  Sltf,  »eil  (gr.) 
tagte  fieflodjten  (gn) 
XSpte  f-  £onfubine,,£eb§ireib(gr.) 
ite  eine  gevoiffe  9flün$e  (f.  ote) 
tibD  offen,  öffentlich. 
Töte  fiel)  bekümmern  Pael. 
nrite  f.  <Sd)uppe  (gr.) 
□5  m.  ^unb,£effnung,9fttmbung. 
'Üfcb  m-  $omp,  öffentliche  @d)an 

m 

taiüö  f.  ßeucf)ten 

T 

*J*B  f.  gtl#ut  (gr.) 
aoteö  f-  gamilie,  herein* 

T  ;    —  T 

KTO^bg  Unreifen  (f.  tfote) 
MgtiDB  ®ö*e  (f.  apDfcriS) 


l^ÖÜS  f.  Oieibeifen. 

tlfltiß  Saroe  (f.  ifcxiö) 

■JÖ  ausräumen,  roegfcfyaffen,  üertil* 

T  gen  (R.  M3J&) 
■jö  W  roenben,  lehren  (R.  *05) 
"]£>  2Cngefid)t,  (Scfyaam. 
"jö    (Pinna,    ©ptfce),  geinter 

Siegel,  SlmfyaUn. 
■pS  eine  $arti!el  (f.  Sp) 
}3D  füßeS  S3acfroerf. 
rrOÖ    f-     Funda,     33aurf)gurt, 

ss    £ol)lgürtet,  ©clbfafee. 
•jt^S  9>funb  (einegen)iffe5^ünje)» 
pl^'ö'm.SaflTOtrt^Qafl^auS  (gr.) 
p^S  m.  £afelnug- 
K1TÜÖ    Pandura,    Hirtenflöte, 

überhaupt  ein  S3la$infto 

ment. 
riDÖ  fcerroafyren» 
"ttÄ  entgegen  (gr.) 
TÜ^Ö  fünfroinflid)t  (gr.) 
■jltaSS  ganj'unb  gar  (gr.) 
DltüDD  eine  ßanbfdjaft  in  Jftem* 

Elften:  Pontus. 
DTO1DJD  überhaupt,  allerbingS,  auf 

;~  alle  SBeife  (gr.) 
tfttöQÄ  f-  ^antafie,  @inbilbung6= 

traft  (gr.) 
K^Jfflä!»  burd>auS  fd)led)t  (gr.) 
X^Ö  f.  Slbenb. 

T;- 

O^p  Paneas(@.9i.)  (f.  ötA) 
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Tj^Ö  f.£eHer,e#p,6cr;ale(gt.) 

^Ö  i^en,  eilen» 

E^D  m.  ©egenwart,  SSorflettung, 

2£uSeinanberfe£ung. 
1^55  m.  Panus,  grobeS  SEucfy.. 
D3D  m.  Surf),  JWetb  (gr.) 
öi^S  m-  Smfen,  Souper, 
DSD  Saterne,  Sampe. 
WS  5evfdt)mettern ,  gerjfreuem 
p^D  Pael  aerjärteln,   »erwcid^li* 

cfyen,    ergoßen,    fcfymeicfyetn, 

pass.  ^er^artelt,  foftbar,  be- 

lifat  leben» 
MS  m.  @aum,  3tyfel. 

Bjtfl)  m.  g>aUaft. 
iTpÄ  Wnigtett  (gr.) 
ÖTfrS  f-  Rechentafel,  ©cfyretb-tafet 
""  (gr.) 

Ö^S  ^r  (f.  O^Dp) 

"ß  b33o§&ett,  fd)lecf)tet(Sl)araf  ter(gr.) 

-ftD  f.  Pforte,  £l)ure. 

xn^D  f.  £bertl)eil  (ber  ©$ufye). 

pMD  m  garrenfr aut  (f.  Mtt&J 

"MD  $an$erjfem* 

■p7*pö  m*  »Änfijer  (gr.) 

DD    m-    ?)fa^l,    ©tange,    Zatte, 

^aülfabe. 
DD.  lofen  (R.  Dte) 
ÖS  m.  Sribut,  Cofegelb. 


DD  ausgleichen,  tterfofmen,  bereben 

T  (R.  D*D) 
ÖS  m.  (Schaufel,  (&abtl 
05  entweichen,  verwerfen* 
OD  ftcf)  ausbreiten,  um  ftd>  gret* 

T  fen  (R.  «DO) 

OD  einljerge^en,  (Bretten  (R.  2DD) 
DD  Wt 

od  etfts 

DD  mit  st  £anb. 
OD  graben. 

}pD   burdjfcfmeiben ,    ^erfdjneiben, 

^erlegen,  §ertl)eilen. 
SIDS  f-  3%eii/  ©tuet 
H^DD  f.  (Schnitt,  ©tücf. 
1DÖ  verlieren,    $u  ©cfyaben  fom* 

'  men,  um  etrotö  fommen. 
ni^DD  f.  $olf?er,  Riffen. 

^tpDÖ  SSrtef  (f.  ^TüDDK) 
^IttpD  £auptbalfen  (f. 

öftNÖOÖ    m.  ^ugeldjen,    S3rob; 

d)en,  Pastillus. 
Ot3ÖS    in.    SSerftd)erung,   Siwer* 

ficr,t,  Hoffnung  (gr.) 
■j'tlDD  m.  Snfanterie. 

D^tlDD  m.  ©laube,  breite,  3eug= 

niß  (gr.) 
•ji^ÖÖ  m.  9?ebl)itt)n  (gafcm), 
npS  abfc^neiben  Pael. 


'TODS  Äüftlfaff  (f.  ntopöö) 

Vod  m.  #aue,  £acfe,  Reifet. 

I>DD  m.  (Steinmauer. 

>DD  m.  $fIocf  (gr.) 

5>D3D  entweihen,  entfMlen,  verwerfen. 

^OD  üerroerflid) ,  profan» 

D"fröD  ni.  (Stotterer  (gr.) 

^^DSeme§üifcnfru^t(f^TOt3) 

kjj^pö  verworfen  (f.  Otffcj 

•JOS  Hi.  Maurer. 

TtafftjB  SBermutf)  (f^ü^DÖN) 

ItpSDÖ  ni.  umlaufet  für  bte^üd&c. 

^nriiDD  m.  ein  ber  Stt^er  dr)ntt= 

'  cfyeS  (Saiteninstrument. 
irODÖ  m.  kalter  (gr.) 
Dt}£  ©dfoemconttact  (f.  D^ÜDÖ) 
5?DÖ  eintreten,  fejltreten. 
5?DÖ  (freiten,  gelten. 
2ÖS  aufreden,  sorflrecfen. 
5^DS  Semanb  ber  irgenb  ein  51t 

langet  ©lieb  §at. 
3?ÖÖ  ftampfen* 
■jiD^DÖ  m.  <Stetn,Urtr)eU,  nemttd)  ber 

'(Stein  jum  SSotiren  fotx>or)t, 

als  jum  9?ed)nen  (gr.) 
DÖDÖ  zermalmen,  erweichen,  5er* 

trümmern. 
DSÖÖ  hi.  -(Stein  '  im   33rettfpiet, 

SQBürfet  (gr.) 
t>£Ö£  in.  Sftofaif  (fteinc  (Steine 

jum  spffojiern). 
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D£D£  m.  £luaber(!ein ,  befyauener 

'  (Stein. 
pDS  abfdmeiben,  pauftren,  auft)ö* 
'  ren,  entfdjeiben,  befcfyließen. 
pDS  f.  gifd)teid). 

TüpOÖ  f.  eingroße§©efdß,  Srinf* 

'  gefd)irr  (gr.) 
«;phÖÖ  f.  S3mbe,  ©urt,  SBinbel. 
n^ipöö  f.  <Scr,ubfacf,  Safere. 

t   ;  — 

T     ; 

T$$k  2}?atrafee. 

NjJ'lÖÖ  hi.  ^ifta^ie,  ^impernuß. 

5?5  flüjiem,  jföfmen,  [freien,  fc 

T  ftyen ,  Hafen  (R.  TOD) 
25  fcfyroellen,  erweitert,  verfließen 

r  (R.  snö) 
N25  rufen,  fyeroorrufen. 
?JgS[S  glänzen. 
ti^teS  unmünbtg. 

feö  ft)un,  machen,  wirken,  bereiten, 
feö  <Sd)ufc  (f.  p^) 
D?Ö' f topfen,  fragen. 
D^D  fcfyellen,  l tingeln. 
TtfWB  «Äfcttenwur$el  (f.  ^pp) 
*Tjp  entbloßen. 
i&iS   bei  ben  ©ottern!    (bei  ben 

©riechen  ein  (Sdjnntr). 
I^BÖ  f.  9>apierfd)itf  (gr.) 
»J^fiÖ  (ein  Stuß)  Papa. 
10 


\4ö 


SE> 


PÖ 


"ji^SD  m.  9>aoiHon. 

•jiMbiSD  (f.  TIÜOtelÖK)  ©um* 

mi  be§  23atfambaume3. 

*0£>hS  Epiphania,  eine  6tabt  in 

(Sorten. 
DiTlÖp^p  £>oppelweg. 

flpD-1*  33or&ang, 

YD  werfen,  fcfyüttefn  (f.  DDD  unb 

Y5  eroffnen,  leiten,  führen,  auf* 

*  reifen  (R.  NS£) 
VS  befreien,  erretten,  herausreißen 

'  (R.  ME&) 

1525  m.  Sttnne^acr^umpf^rube. 

ITCÖ  m.  9>fo6,  gtecfen. 

ras  flar,  reim 

n£p  gtdn^enb,  fd)illernb. 

•J^ÜÄÖ  S3r6bd)en  (f.  ■pJtSDB) 

^SÖ  fdmeiben,    fcfydten,   trennen, 

feilen,  sacfig  fetm,   Sinfen 

fyaben  Pael. 
l$ttÖ  3wiebet  (f.  tel) 
D2&  fpalten,  brechen  Pael. 
D^ÄÖ  ©ette ,  Statt,  spfofte. 
2SD  Wagen,  Ratten,  $erquetfcr)en, 

jerfdjneiben ,  wrrounben. 
2XÖ  fcl)roan!en,   ftd>  fym  unb  fyer 

bewegen. 
i>2£p  inseitig,  unreif. 
Kniö  f.  ßoo0,  ©c&ttffal. 


ppocrflopfen,  verfließen  (R.ppD) 

pp  graben,  forden  (R.  ppD) 

pDpS  aufmachen,  auflofen,  offnen. 

p£  hervorbringen,  t)erau§geben,  l)er- 
au£gel)en  (R.  plö) 

pÖ  entbloßen. 

p5  oemacfytdffigen,  ftd>  entfdilagen, 
auflofen,  gering  fernen. 

KpS  £al§sd  ^  fcr)cn,Äel)lf  opf;  ©ptnn= 
voirtet,  einef)6läerne  ober  bleierne 
Siinne  an  ber  ©pinbet,  bamit 
fte  beffo  beffer  ftdt>  umbref)e. 

1DD  unterfueben,  beiwolmen,  über* 
geben  an  Semanben,  empfehlen. 

■jüj»  &*«*&  &<«ntt  cyn  pi&) 

•pp^lS  m.  ©ebot,  S3orftf;rift,  2et;re. 

np£)  offnen,  wegfcfyaffen,  befreien, 

'  fefyenb  machen. 
tOpp  Sreflcrol. 

TtopD  werfen,  auswerfen. 

bpD  fcfydten,  abfcfydlen. 

^pp  di.  S5ünbet,  ^Baumwolle  (gr.) 

bpö  bie  £)ecf e  von  Jett,  ba6  2T|twerr\ 

n^p*p  f-  #ut,  ^opfbeefe,  £ur* 

ban  (gr.) 
)1zbpya  geflicft  (f.  T3p>Ö) 
□pp  jaumen,  ©ebijji  anlegen. 
Dpp  fcfyminfen,  Fucus,  (Scbminfe, 

Gammen,  fcfyeeren  (gr.) 
DpÖ  ben  5^unb  auffperren,  offnen. 


————————       im  m  ii' 

D£Ö  Pfauen  (ber  S3lutf>c,  £aare, 

:  SBotle). 
DJ>Ö  m.  2Cu3tt>ucr;§. 
Dpö  öftame  eme§  SfyurmeS). 
■JÖpÖ  m-  Sorf  (irbene  ©efdge)* 
■J&PÖ  SSurbaum  (f.  JTTp'tfflS) 
?pS  f.  ©palte,  spfftfee. 
5?ps  m.  SSünbeL 
2£5  geißeln,  ^>eitfd>en. 
rpö  f.  ©etgel,  ßnute. 
2?pÖ  zerreißen,    fpatten,  fcfyfegcn, 

£)ocr;te  flechten. 
5?pS  cinrmcfeln,  umroicFeln. 
flFipö  f-  Knäuel,  SSall. 

5?pö  brechen,  brücfen,  planen,  er* 
feieren,  ausgeben  (tton  et* 
ner  ©acfye). 

X^rö  f.  SSrud). 

tJ;     • 

(TtppS  15  S™*t  ber  ®efd&lacfc 

teten). 
S?pö  einbringen. 

hlSftpS  f.  Jtoloquintljen. 

^ppö  f.  9toena|r. 

IpÖ  m-  Unterrebung. 

ipS  ftet)  auSlaffen,  losbrechen,  ft'cl) 

'  9)ret§  geben,  auSgelaffen  fepn. 
npö  m.  ©palte,  £0$. 
l^pö  m-  gefcfyorne  äGBofle,  Hemer 

"'  9>elj  (gr.) 
DIpÖ  m.  £emb. 
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DnpÖ  SSrupiat  gejlicfteS  Äleto. 
D1p2  m.  grucfytfyänbler. 
ftfipS  m-  feuere  u.  feltene  grüßte. 
KSlp)D  f.  5£)&aL 
1§  fdjneiben,  feilen,  brechen  (Styeil 

@tücf)  (R.ti£>) 
rfii^D  m-  SSrocfen. 
IS  ftcfy  ausbreiten,  fruchtbar  fepn 

*  (R.  KID) 
fti-'-fiB  f-  Rebelt-, 

T     • 

NTÖ  f.  grud;t. 
15  m.  ©tier. 

10  laufen,  bar»on laufen (R-NlS) 
*qö  3tyimftfc&  (f.  Tüte) 
KTÖ  ©raben,  ©rube,  {Be&after* 
*OD  mel)r,  barüber,  wenig  (gr.) 
T^ftN^S  m.  Jg>erumfd)leid?er  (gr.) 
rhS  i".  £atfter  (gr.) 
JlniahB  m-  ©teuer,  Abgabe,  Soll, 
miisi  f.  ©dmfmel)  (gr.) 
rriKM"]*)  (fpan.  Privada) ,  ge= 
^eimeS  ©emad),  ©efret. 
innö  m.  §3orfJabt,  SSormetf. 
l^D  ft'd)  unterhalten. 
ä^Ö  n>ed)fetn,  tauften. 
l'Tfo  m.  SSorfyang,  SSorl;aHe. 

h!fl&    m-  Praganda,   getmrFfeS 

^leib. 
mi^  f.  ©crjetfenfdjmucf. 
ni^Ss  f.  fleine  SSogel. 
10* 
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Xln^lS  (&9*.  eines  £)rte$). 

VrnD  ©etget  (gr.) 

KJttlEßg  f-    ©efc&aft,   £anbel, 

SBaare  (gr.) 
TIS  trennen,  loSreigen,  ausbreiten» 

rPtftt;  Tffii  «Kern. 

"PD  auSgetafjen,  ungebunben,frecl). 
NT1S  m.  ©cfyoUe,  6temd)em 
NTIS  SSruftbeere,  ^reu^born  (f. 

rms  f-  &Jut>d>en. 

dorn?  (f.  efteiTlBk)  »im* 

berbar* 
■(fiiTlSJ   m.   £)berfter,   23em>efer, 

SSorjlefyer. 
öbTlÖ  $antf)er  (f.  dW"0) 
fOTlS  m-  Sauler,  ©nfieblet 
ÖlüininS)  m.  S3ort)of  (gr.) 
ÖT1Ö     m.     ?)arabie§,     ©arten, 

9>atf  (gr.) 
T^TTI?  (f*  ^pnölö)  teere  ©e* 

fäge. 
■JDÖTTB  m.  ©ittcrfcnjier. 
y&T\i  f.  S3orau§be$af)lung,  ©e= 

fdjenf  (gr-) 
Kbrn&  weiß,  fem,  jart 
$J¥TJÖ  »»•  Hauptmann  (gr.) 

*otHs  f.  SJtö&fe. 


"J^irnSm.  Seiftfcenm  Ernte  (gr.) 

TiTISermuntern,  erfrifcfyen,  aufmun« 
tcrn. 

5?JT?  (f  JörnBN)    SSorgefe^ter 
au6  einer  anbern  Nation» 
^DiTTÖ  freimütig,  offen,  offen:-- 

lief)  (gr.) 
tttlS  Parva  (9tame  eines  3aube* 

rerS). 
D^THS)  ergiebig. 
TTPIS)  m.  (Schulter. 
^tfj»  oi-  S3otC/  kaufet,  £rä* 

ger  (gr.) 
TlT*  m-  85or(f abt,  SSorroerF,  S5e«= 
$trf,  Sßetbeptafc,  freier  $la£ 
um  eine  (Stabt. 
Hnms  f.  ftort,  £afen. 
T1D  uberfcfyreiten,  übermäßig,  feinet* 

ben,  fcfyeiben,  entfcfyeiben. 
toTlS  ©efanbter  (Grfyrenbeäetgung, 
:r:©efanbtfd)aft),  ©efc&äfte* 
trager  (gr.) 
kÜTtlS    ©ci)u|roebr,    SBotfroerf, 
©ren^e,  SSorfid)t,  ©cfya* 
benoerfyutung ,  $ur  ®U 
cfyerfycit.     Grtne  t>on  SpU 
(et    feftgefefefe    £>erorb* 
nung  5ur  ©icfyerfyeit  beS 
©läubigerS. 
■pSTlÖ  m.@efanbter,  SBotfcfyafter. 
jr©  äljrpfülttt). 
ni^TlS  f.Pracsidium,  ©cl;u&, 


T    •  -•     •  — 
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S3ebecfung,  Sruppenbe*  tDIÖ  £c|rament,  legtet  SSiUe. 


fefeung. 


ta^Ö  Werken,  lachen. 


niiniS  S3orr,of,  SBorplaS  (gr.)  ^  m.  ber^r^berSSorauglid)^ 

itrtgjlö  m.  bie^tarf  jren,£apfer)len. 


!?p|)  m.  ©fett. 

DT  "13    äufammen$tef)ert,     brütfen, 

preffen. 
853lTiö  f.  6cf)ur$,  e*ür§c  (gr.) 

«Wftiö  f-  ©erffcnfaft,  S3ter. 

ptSö  Stofffl  (f.  K^Ö-1)/  fo  ftfe 
ßen  btejenigen,  n?eld)e  ber 
©encral  gu  £>fftderen  machte. 

JT1&  m.  S3lttf)e  (aZS  SScrgterung). 

rTTB  giitgetyaube  (f.  to) 

Tltis  K^D  SSogetfc^euc^c. 

..  T  T     J  — 

TTIS)  m.  Sftutfye,  Sugenb,  ,£)erum= 

*  jrreicfyer. 
nttb  in.  Süngting. 
FflS  m.  SSogel,  junge  25rut. 
rrn>)  ausbreiten,  fyerttorbrecfyen. 
HIB  ofmmäcfyttg  werben. 
NITHö  f.  Bruchus,  (Samentafer 
ms  f.  ßaper. 

I2"l£  einzeln,  (5ine6nad)bem2rnbern 
ÖTIÖ  brechen,  feilen,  freuen. 
EHÖ  einzeln,  allein. 
tTlS  umfe^en,  roedjfeln,  t>ercmaefo.« 
maiHö  f.  geller,  Heine  $tön$e. 
tt^S  f.  tropfen, 
trisj  f.  geller. 


ITIS  m.  2Raulefel,  $?auttr;ier. 
Djptns  erfre  6$e. 
nindlT>J  f.  geller. 
^ÜitatTs'm.  SSruftbttb. 
•jitan^  (f.^Ü*lBS)9>irat^torfar. 
"rit^Tüi"©  m.  Protector,  33e* 

'  fd)üfeer. 
")£Pb  ber  3)la£  vor  ber  Sfyüre, 

©$welte. 
ffyfePft  ftr  Sortier,  S^rfle^er. 
^nltTlD  m.  £etbrcacr;e. 
'H*yJ5i  übermäßig. 

Kfttnb  f-  ^«fifeff*  (Sänfte  (büm 

ne3  letztes  Dberfleib). 
■jt^l  m.  Sragfeffel,  Sanfte  (f. 

*p£>  fttaefen,  ^erbred)en,  gertren* 

nen,  $erbrü<fen,  ber!ejfcn* 
RSftS  K3ft7  25rud)golb. 
I'HÖ  reiben,  brechen. 
^"ID  btnben,  fnüpfen. 
Ktrans  m.  S3aber. 
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JETiS  m.  Sraubenfamm. 
DTüft'ütlB  m.  2£nfü!)rer,  bererjte 
"  im  Kampfe,  Äb&ofat 

"jWS  m  ©tücfcr)en. 
■p^S  m.  (gpüllappen,  ^effelf?afen 
Di^lÖ  f.  SSor^dnge,  Tapeten» 
DDIÖ  ©cfcmmfe  (SRunjcl)  (f»ÄB) 
C;Ti£>  s<W*fo    (umranden),   ftd> 

betregen,  jucfen. 
^DD^Ö  m.  $rari$,  ©efrf)aft(gr.) 
KttttiFTB  serfd;lagene6  ©elb  far.) 
f-liD^S  benachbart,  um  bie  ©e* 

genb  gelegen  (gr.) 
NtiD^Ö    £)berjler,    äSerroefer   (f. 

OTDT1S) 
T&rrQ  SServU  (f.  *£n:>) 
□^Ö  [palten,  teilen,  trennen,  retten 
XWD  ©erfrenfaft  (f.  ««*©) 
K/S^D  f-  ba$  ©emifcfyte  (gr.) 

K^nS  Forina,  Sarüe  ((.•flOTfi) 

T  9J?a$fe. 
XÜ1S    f-     ©d;tlb,     Parma    (f. 

DISDK) 
«fflb  f.  Sragfeffel  (gr.) 
K'ÜÜ'IÖ  f.  £atfter,  Saum,  ©e* 

*  *' "  HP  (gr.) 
Mß^ltflfi  SB«*e  (f-  KpOEB) 
OipÜlD  in.  Sauberer  (gr.) 

pmÜÜTö  ni.  Wo  männliche  ©lieb, 
Penis. 


TB 

•pb  f-  Furnus ,  £>fen. 
■pÖ  geinter  Siegel  (f.  -pfc) 
1*10  m.  ßeucfyttfyurm,  Pharus. 
■)*1Ö  f.  ©eroinn. 
■jnE>  Mitgift ,  2fu§(rattung  (gr.) 
yiD  f.  £ure ,  £urerei  (gr.) 
•jnD  auSfteuern,  auSfhtten  (gr.) 
IttlHD  fpnfd>c  <5eibe  (f.  nt)) 
"pD^ID^S)  Brundusium,  eine  alte 
'  ©eefrabt  in  Julien,  je£t 
Brindisi. 
D5*nB  unterhalten,  narren,  fyerrfcfyen. 
p^HD  wr$ärreln,  üerrceid;lid)en. 
SSlhp!31Ö  ücrgdrtclt,  Mxwe\ö)l\ä)t 
ti$no  f.   ©punbfefcen ,  ©punb* 

läppen. 
Kronö  f-  äem. 

Ö*1D  tieften,  brechen,  auSfpannen, 
ausbreiten,     Pars,     Xfydi, 
etücf  (gr.) 
nonö  f-  £uf,  iSlaue,  gußfo^le, 

gehaltene  Jtlaue. 
n^DID  f.  ^)erumlduferin. 
O^S  perfifd). 

T     ■ 

niKDns  f.  perf.  £)artelfrüd)te. 
Ö^B  in.  ßolm,  S3elol)nung. 
0*1D  m.  2Tuffel;er  (gr.) 
OhD  m.  Ueberflug((5nbe,©ren5c). 
■Ö'"1B  ,n-  Scfecn ,  Sappen,  SSebcf- 
hmg,  £uile  (gr.) 


*1S 

D*lS  ben  ©egen  erteilen. 
D*1S  Werften. 

—    T 

0*1S  f$%n,  tariren. 
KDHÖ  f.  ein  Sttcilenmaaß. 
O^inDnS  ©efanbrer  (f.tnns) 
m"S"Dins  SSetetfung,  <5cr;ufc  (f. 

^^pIS  leere  ©efdfe- 

Tticrj?  fßor^of  (f.  nnr®) 

kStHS  f.@ingang5um£empel(gr.) 
^taüOns  ©ebot  (f.  »nt3D1D) 
KftttJüSö  SSefefcl  (f.  NftnnS) 
JTOöHs  f.  2Iuffid)t,^errfd)aft(9i%) 
ynDippOinS  m.  JSafiter. 
^JDtDphÖ  m.  £auptfd)mucf. 
sjiDIS  na-  Trabant,  $Qad)<>. 
iOSöSs  f-  ©eftdjt,  Entltfc. 
C101S  in.  «£unbmad;ung. 
NSCTlS  f-  Marmor. 
PpHD  m.  Persica,  SPftrjtcfy  (^6* 
nlgSnuf?) 

3DMWS  m.  £)berrid)rer. 

TT;       ••     | 

prpHS  in.  SSorgefe^ter,  SBefcp* 

'  f)aber  (gr.) 
"Jirip^Ö  m.  £err. 
TP«!ÖtTB  Käufer  (f.  ptanS) 
rBtt}i,«lDlTB  f-  23orpe()enn  (c,r.) 
SJ-IS  entblößen,  aufreißen,  Xofen, 
loSfaffen. 
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P^lS  bellen,  belohnen,  vergelten, 

'  rdefeen. 

2HS  fefmett,  etlfg. 

spS  anheften,  befefKgen;  (Spange, 

*  £afen,  Statte  (gr.) 

spS  unfd>t(fiid> ,  unanjrdnbig  r  nie* 

" '  brtg  ,  fdjartblid)  (gr.) 

pnsns  m.  ^ortuiaf  (f.  :fe£n) 

bmb'rn.  Pfeffer. 
...  — 

OS"lS  m.  ©drtnertopf. 

TjDSIS  m.  §3orgefe£ter,  Praepo- 

situs, 
nteö^lÖ  f-  2(rmb<mt>. 
isns  rodtaen. 
ISIS  äerbrecfyen. 
KTSHS  f-  Purpur  (gr.) 
K^ns-fe  f*  ^rotofoll,  ©tfmft. 
fltHSns  f.  Umfang,  9tonbimg(gr.) 
T^nsns  Mitgift  (f.  -pS) 
tntn$  ta§  herumtragen  etnjeU 
"  ner  ©ertöte   bei   SKfc&e, 

tie  ©eridjte  felbjr. 
Y^S  fufr  ausbreiten,  burcr;brecf)en. 

Y^S  einreifen,  reifen,  brechen, 
Y^lS  untauglich  f  unbrauchbar. 

TjfTjg   9fome,   SSacr,,   (f.  n?S) 

©umpf). 
ntD^lD  m.  £dufer. 

I     t   ;   •   ; 

D3HS  m.  matter  öerbümiterSBem. 
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■priD   (f.  "ms  8.  Tori)  ßern- 
tjWnS  (f-^ÖDIÖ)  2fogeft*t. 
pns  in.  Seit,  Verlobe,  2Tbfcfmitt, 

V  ©eteitf,  ©lieb,  ©entcF. 
THjä  aitgetnanbcrfcfecn,  befreien,  loS* 
*  f  au  fett,    erftdren,    losreißen, 
trennen ,    ab  *    fyerauS *   ger* 
reißen» 
p*©  m.  Sugetibjett. 
ip^Ö  rücftingS. 
("Ip1£K  auf  tem  JKücfen). 
ipiS)  fiel)  umfefyren,   umroenben, 

umbre()en» 
p^lö  m.  Erretter,  Befreier» 

^"ipiS  9?acfenjlofi,  £ieb  üon  rücfc 

"  lingS. 
■j*TfJ«Wp  So&ne  (f.  VlB) 
D!R1&  feltene  grud)t  (f.  snpö) 
■p'p^Ö  f.  Söfegelb. 

IjDI^Ö  m»  £ulfe,  Errettung,  S3e* 

fretung, 
1t3p#tlÖ  -SknbefretS,   Tropicus. 

Tqpnö  in.  SEeicfc. 

Hfrj?tlB  9>ertfteS  (&9t.) 

nVplÖ  f.  £6fegetb. 

tü^pllSin.S5et(lanb  betmSericfytCgrO 

'J'äSÖ'TÖ  m-  ©ttrnbinbe. 

■ftjHlD  m-  leberner  #anbfcr;uf). 

O^pnö  $erifte§  (&SR.) 


N^p^pns  £anbet  (f.  irwaanB) 

■p^itODpilD  in-  Steuereinnehmer. 

■ppj^Ö  fiejltdftc  Kleiber  (Dipö) 

^SiphÖ  f.  Sottgang,  3unal)me  (an 
©fore  unb  SBurbe)  (gr.) 
TT©  m.  fcföop. 

KTTIS  f.  8eim,  Äletjler. 

T  J 

TlP'HÖ  m.  S3trn,  Pirus. 
tinö  m.  Leiter,  [Ritter,  £etb- 
ti^S  fief)  abfonbern,  trennen* 

UFT©  i"-  Sonberling,  ^arifaer 
(f.  im  2Tn()ange  II  bte  t>er* 
f ergebenen  Letten  berauben ). 

tä^lS  m.  §Ki(l,  @rcrement,  Unflatt), 
'"'  Unrats 

mönöf.^bfcbmtt,  Leitung,  $a* 
ragrapi). 

tÖ'HS  ausgezeichnet,  aufferorbent* 
lief;,  rounberbar. 

TÖ'lö'ewtg  (f.  tnS8) 

tölö  abfonbern,  verbannen,  ttyU 

'  (en,  jer)!reuen. 
tftD^S  f-  Knüttel,  gtegeL 

■ptDIS  m.  2tbfd)rift,  SnfyaltSüer* 
jeidjntf ,  @remplar. 

ItttttftfhS  SSorfref)er  (f. 


TD 
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TF&  Sfötjt,  ilotl)  (f.  IDTS) 
riTS  SRabcL 

tinSi.  wenig. 

HK^TTnD  f.  befrimmterSag,  eine 

'  befummle  Seit  (gr.) 
WirTS  «»•  t»te  SSornefymen. 

toS  ftcfc  auSfdmaufcn,   auSrufyen, 

erholen  (bebr.  HJfip) 
t3t>  ^une^men,  ftd)l)aufen(R.ntJD) 
tos  serjtreuen,  verbreiten  (R.  tDTÖ) 
3toS  entfliegen. 
tltoS  zerreißen,  fpaltcn,  jerfleifdjen. 

¥jtoD  au3  jfrecfen,  ausbreiten,  ent-- 

ttctbcn ,  entfcfyeiben. 
OTtÖÖ  flacr),  einfad),  fd)ttd)t. 

XtitoS  f.  steine  ^ün^e. 

T  ; 

«wate  ^pt)eu  (f.  K^IES) 

TOD  eine  $anbbreite,  üier  £luer= 

"  fmger. 
btoS  aufbangen,  anfangen,   ein* 

fangen. 
■jltoS  Pison,  9W,  tuXberSnbuö. 
■j^afe  m.  Pisum,  @rbfe  (gr.) 
21ES  treulos  fyanbeln,  unbarmherzig 

fd)lagen. 
toStoS  unterfucfyen ,  nacfyforfcfyen. 
toStoS  m.  ©an^e. 
toStoS  :!m.   S&ür,   fteineS  £&or, 
^fortdjen. 


toStoS  (f.  CSDS)  £Utaberjfem. 
jJflB  @umpf  (f.  ptni) 
NEDptoS  f-  n?etblid;er  9?abe. 
TtoD  anlegen,  beuten. 
TÖS  »i.  Auslegung,  Deutung. 
ItoS  madigen,  üergleid;en,  laultcr) 

machen,    inS    ©teid)geu>ict)t 

bringen. 
Itos  aerfdjmetaen,  verfließen. 
HtoS  rciebertMuen. 
totoD  in.  SSogel. 
toltoS  m.  <2ocfe,  ©anbale. 
KÄÖ*B5ö  f.  @#)eu. 
ODTjtoS  m,  S3or(ler)er. 
ns'f.  S5rob. 
f)®l  SHS  fprr>be§  S3rob. 
nS  jroei. 

TIS  ba§  £od)  worin  ftd>  bie  £f)ür* 
angel   beroegt,    Smifcfyenraum, 
roeiblidje  (Scfyaam,  Türangel. 
HS  f.  9>Xa6- 

r^riS  £ec?erbtffen ,  S3acfroerr\ 
TfXTfo  f-  Seinroanb ,  Mittel. 

T    T    ; 

«TOTIÖ  Paticos  (eine  ^ta'ot). 

TT; 

DijrjS  m.  SQBort,  2Cu3ftrud>,  SSrief, 

'  ©ac&e,  »efeW,  @bift. 
1TOS  trügen ,  fyerunterroerfen. 
nnS  offnen,  cwffyun,  eroffnen. 
nns    m.    SSer^ierung    (über   bcr 
'"'   Styurc). 
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nnTiD  £  Gnngano.,  Einleitung* 

T        •     ; 

nnrib  f.  fifW- 

NTIÖ  f-  ßtmer,  Kürbis,  Urne. 
TD  m-  Sßeitc,  £3rcite. 

T    ; 

XTD  Ämb>  ©ä^ling. 

T      •      J 

TD  m.  S3reitfopf. 
^inD  mifcben,  mengen. 
K^S  f.  SSünbel ,  SSüfd&el. 

T      •  — 

rons  (f.  Hn*ö«6  riöri)  äo* 

ralten. 
HÜDriS  m.  ($rte(!erfd)leier)/S)ber= 
"":"  Hctb  /  äopftucfc. 

nrriD  9ttoiocr). 

kr©  breben,  fpinnen. 

nHnö  f-  S^^/  ^nur,  £)ocbt 

'*  ©eil. 
!STJD  W  entsinnen,  ereignen. 
DiDÖ  Pithon  (eine  ©erlange),  bte 

$rie|rerin  $##& 
DinS  Watt  (eine  ©tabt,  *>te8ei#i 

speluftum). 
TW}  (f-  tttfl)  £auptbal?en. 
pro*  in.  ©ebrift,  2(u§fprucb,  S3ud), 

:  UrtbeilSftrucb,  SReffript. 
prip  werfen,  abtaffen,  auSfpredjen. 
prit)  m.  spofal. 
-iriD  m.  SEifcfc. 

T 

*Oin&  m.  2Becf)§Ier. 

T  T 

"ins  in-  feb^ar^er  Hantel. 
inDau$tegen,beuten  (üonSrdumen) 


"priD  ni-  !9togerfeit,©cbtt>mbfud;t. 
^Wfö  (f.  Irrens)  2Cbf*rtft 

IDilfinD  m-  ber  Swette  nad)  bem 

Könige. 
nnD  brechen,  Reiten. 


N£  (R-  NS"1)  auegeben,  tyerauS* 

geben. 
^Tp  "JSi  f.  etferneS  ©d)af ,  ei« 

ferne  &$• 
nKS  ftcb  winben,   ftd>  bin  unb 

ber  bewegen. 
ns£  binden,  fnupfem 
3%.  wollen,  rtmnfcben,  geneigt  fein, 
T  verlangen,  &orf)aben(R  sn£) 
Tf-ME  m.  Sßtlle,  ©efhlt,  Sierbe, 

^errlicbfeit 
2<2  m.  Sctt,  ©etfer. 
2)Z  m.  SBagen,  ©änfte. 
H^  in.  gaben,  23inbfaben. 
at  Cibus,  ©eroür$,  £raut,  £ol$, 

'  ©trob- 
THÄ  m-  einSBentg,  eingeben. 
»S;  (f-  KSK  «.  ö^iil)  Otter. 
5QX  ben  ginger  aufbeben,  loofen. 
y-21    färben,   benenn,    t?eud?eln, 

eintaueben. 
Kg»  £enfet  (f.  »SITO) 
D^in^(^ame  eme&3tyale§)3ebo.m 


ns 


TC 


155 


n^S  aufkaufen,  auffcfyütten. 

TQS  w.  £aufe,  S3erfammlung. 

5H2S  bereiten,  anfcrjaffen. 

rDS  in.  ©arbe,  S3unb. 

ras  3ange,  SSeifeange. 

STQS  binben,  vereinigen,  fid)  tter* 

'  binben» 
WrQS  f-  £alm,  etrol). 

^  m.  (Seite. 

TTS  5ur  ^e^e  fe*n/  befeitigen,  su* 

recfyt  legen. 
TS  fang^  nad)jfeHen,  narf)  bem 

T  Ztbtn  trauten  (R.  TÜ2) 
KB^IS  f-  £rauermal)l. 
IE  fid>    mengen,    ^erfrören,   ^ 
trümmem,     verheert    werben 
(R.  *HS) 

ans  f.  ssorfafe. 

T     ; 

"HS  f-  SSerroüjlung ,  Serfrorung. 

T 

jTfTS!  f-  2(ugenfd)minfe. 

T    •       \ 

N^iS  f.  9hd)teute. 

T    ;    — 

ThS  Sidon  (berühmte  ^anbete 

'  ftabt). 
S^S  f.  ^c^ldfe. 
p~S  tugenbfyaft,  fromm,  unjlrdf 

ltd) ,  gerecht 
QnS/IÜ  unfähig). 
pil^Zadok  (f.  2M>II). 
njJTS  f.  Bor^drigfeit,  Wmofen 
"HS  m.  Probier. 


KTOt  $an$er  (f.  K^HT) 
X^TS  f-  fteine6  (Schiff. 

T  —     ;     • 

DHS  gtdn$en  rcie  ©olb,  golbfarbig. 
3HS  ©efül)t  erregen  Pael. 
l^njC  jürnen,  feinbfelig  fepn  PaeL 
HHS  Surf!  r;aben. 

T     ; 

^HS  wiehern. 

IrtS  &d)t,  ©tanj,  rein,  lauter,  f)eH 

rflS  f.  ©ebot,  S3efer;i. 

T      • 

ms  vertroefnen,  auSbürren. 

T      J 

ms  freien,   vor  greube  rufen, 

nennen. 
•"S  fd)mu^ig. 

"p/HS  £aufe,  £eer. 

H1TÄ  binben  (f.  mS) 

nS  auebrücfen. 

HS  reinigen,  pu£en. 

rtnS  bür(!en. 

■jnS  f-  ©ejfonf,  Sttober. 

"ins  f-  gifcfytafe,  martnirte  gtfcfje. 

nilS  weif,  fd)immernb. 

rtfns  f-  £urfr. 

T 

DÜS  (f.  JTDI3ÖK)  <Sta^r. 

Tl2S  <Sette  (f.  nt20) 

■j*PS  m.  Beiden,  £>enfmal  als  auf* 

gerichteter  (Stein. 
V^S  iaud)5cn  Pael. 
TW taS  Unform  (f.  *arttS) 
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Wjg  m.  niebrige  $alme. 

*>£  rein,  lauter» 

i>£  braten  (R.  n^Ä) 

Jjä  m.  ©chatten. 

^Ä  W  neigen,  beugen  (R.  *&£) 

&  beten  Pael  (R.  k^Ä) 

5gc  wrfmfen,  ttevfenfen  (R.  JfiX) 

i>£  m.  eine  geigenart. 

K§2  f.  *aut,  gell. 

SÄ  fangen. 

^Jp>2  f-  Kai 

SrtlbS  glanjcn,  leuchten. 

pfrE  gelinge«,  begtMen,  ftd>  in 
(Sfyre  unb©tucf  befinden,  ge= 
ratzen  Aph. 

rf}£  fpalten,  feilen  PaeL 

Nrjn^  f.  Jtopffcfymer$,£emicranie. 

ttn!»  f.  gfofd&e. 

*OhÄ£  (eut  öewtffer  35aum). 

pÄc  m"  S5ttt>/  ©ofeenbilb. 

ftlfc&Ä  f.SKobeöfd&atten^obeSna^t 

*]irf>Ä  Salmon  (DrtSname). 

n^iü^Ä  einfam,  allein. 

Ä>X  f'  <3eite,  Sftppe» 

V^X  gell  (f.  Ri«) 

fcj^Ä  ergeben  (f.  tfiffls) 

t^E  m.  Äaperffraud). 

mihi  (f.  srate)  2Cai. 


T  i\  . 


Vs§Ä  ©gellen,  S3ecfen,  £affag* 

'  netten,  Simbeln. 
^SijS;  m-  <scf)attenba<$. 
bsfri  ©Mcl. 
pViT  galten. 
Xlgftg  f-  S»orb«L 
D2  n>ad;fen  (äffen* 
D£  faften,  ftd>  üerfammeln  (R.  C1Ä) 
TÖS  b'm^n,  üerbinben,  anheften. 
TOÜT  m.  SSlafe,  <5d)uppe. 
nüÄ!»«^fen,f^co|fen,l;ert>orfproffen 
hlDSJ  Keino&rig. 
tfÖX  (eine  geroiffe  grudjt). 
^ÖÄ  überreif  (brQ) 
D$2  £dngol)ren  l)aben  (f.  nkS) 
□£ft£  jufammenbrücfen. 
DSÜÄ  5ufammen^iel)en,  Dereinen» 
ZXtil  üerfcfyletern,  ftd>  bebecfen, 

seriellen. 
V121  £dngofyren  Ijaben. 
p^£  eintrocfnen,  t>ertro(fnet  fepn. 
"l££  m.  S3aumrooHe. 
*-|££  m.  Sßollfidnbler. 
tfj2Ä  f.  £fe,  gieber. 
K&i*tö£  ^  Olafen  flein. 
XTfol  f'  gieber,  (Sc^mer^,  <Stf)recr\ 
lÜ'läÄ  m.  @d)recfen. 
nfc£  5Ufammcnjtcl)en ,  wrtrotfnen, 

vereinen    (üemidjten ,    tt>eg= 

raffen). 


II    IIIWIMWMI    Hill— — »    Hl         IUI 

NJ2  m.  £orb  (l;ebr.  *Oft) 

^E  fletne,  ntebrige  $alme» 

D^T  m.  ©rein,  gelS. 

DA  trocfen,  fyart 

•)tt2  f.  Sfetttg. 

*p£  m.  Sinne,  <5pt£e,  mager,  bürr. 

23£  fromm,  geheim,  bemutfyig,  be= 

fcfyetben,  ntebrtg. 
3?5£  verbergen,  »eri)ei)len. 

fc]3jC  f.  Sipfet/  SBipfel,  ©tpfet. 

t]3Ä  wiehern» 

*Ö£  SBirtel,  ©aber. 

13S  ba$  ßod),  worin  ftd)  bie  äfft** 

angel  bewegt 
niE  in.  Äanat,  ©raben,  SBafier* 

lettung. 
^132  ©petcfyel. 

TO»  f.  SSlatter  ff.  »5-1»  WS) 
2!2  betten,  orbnen,  ergrünben,  er- 
lautem  (R.  s^i) 

»22  f.  <£d)ale,  @d)üp. 
WBWt  m.  ©prößlmg,  Jtmb. 
pJX  um  £ilfe  flehen  (f.  n'9) 
ns?2  Hein,  jung  ((Sopran). 
122  f.  @d)mer^,  Seiben. 
*]Ä  lauern,    beobachten,    flauen 

*]Ä  überlaufen,  fcfywimmen  (R.  fc]t2) 


«|» 


157 


Sj2  in.  pipen,  $wttfc&ern(R.i]&£) 

SJX  forgen,  leiben» 

üpfc  gebrannt  fepn. 

fcJÄ  liberaleren  (R.  n&Ä) 

*^BÖE  Hi-  Ueber^ug» 

rr^ft,  ns*lEa    f-  $7ünbung, 

2Jtonbflutf. 
KSX\  »n&Ä  f.  £ioan,  fKattc» 

t    •  r  r  •    • 

»52  f.  Knäuel,  ^erücfe- 

T       • 

XÖÄ  üeber^ug,  gleifcfc  ber  Dattel. 
KSÄ  f.  ffietyc. 
KJ^ÖÄ:  ^unbfaule» 
n5£  m.  gmibe,  gro!)lirf)?eir. 
hfjjät  f.  gfofd&e,  Ärug. 
2nnS£  f.  ^onigfucfyen. 
WflKÄ  £  fccud&tcr. 
■JÖÄ  verbergen,  aufbewahren» 
■jfeÄ  ©eifc  (f.  «jöD) 
"jlSS  m.  Sorben. 
^3BDÄ  f.  *Pappelweibe. 
HSE  umgeben. 
rn^tt  f.  ein  9ta'f. 
"Tte-JE  m   SBocf. 
lims  ,  SOTJa  f-  Siege» 
n&2  c.  SSogel,  ©eflügel. 
li^  m.  3werd)fell,  ed)lüffelbem 
am  #alfe» 

k^ftis  rryäas  (f-  wo  k^&) 

2Beint>ogel» 
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BÄ 


*■©£  morgens,  frü^ 

ISS  rufen. 

*ftoS  ©eil  (f.  Ttftüftt 

Jrn&i  m.  grpfd). 

J^jjBX  m.ftagel, Pralle  (f.  rftmD) 

^fiESC    m.   ©rabptd?el,    Zeiget, 

£)nt)r. 
fillgfe  £ülfenfrutf)t  (f.  *TOD) 
V^  flauen,  blinfen  (R.  V^) 
Y^  bluten  (R.  y^) 
Y^  m.  ©rfmppe,  Sipfel,  £luafie. 
Y^  frortefo,  glänzen  (R  Y^) 
NEE  ©dm^atbe  (f.  Hindun) 
kVSEX  Turteltaube  (f.  ^r*"!) 
p2   (R.  pSF)  gießen. 
pX  m.  @inguß,  3u$at>  SBttrje. 
pS  m.  ©tpfet,  ©pifcberg. 
!&p£  (©tabtim©tamme©tmeon). 
■j££  m.  Q^)  Senate. 
1£  in.  ©teilt ,  gelS. 
IlSs:  m.  knoten,  ©temdjen. 
"TS  brechen,  retten,  galten,  rifeen 

r  (R.  mx) 

•HinS  m.  SBunbel,  ©acfd)en. 
"IX  (R.  ^TlX)  btnben,  einbinben 
HX  formen,  getanen,  mahlen,  fitf* 

Tfen,  galten  (R.  TIS) 
"ÜE  W  treten,  ttunben. 
TS  in.  ©cfymerj,  Türangel. 


*t2 

IS  m.  Strafe. 

nS  SEpruS. 

1£  m  SfJefe,  SRut^c. 

m/2  l>art,  jiarf,  fejl. 

l'IÄ  entyunben,  entbrennen. 

ÄJHßt  ©tdrfc,  Straft  (gelehrt). 

rEJIS  f-  Stabe,  ^nt^ünbung. 

"T'n^  trogen,  bürr. 

ThX  Reifer,  rata). 

KTjSt  f.  J&dnf. 

KTTX  f.  £änfling,  glac&Sfmf. 

HT1S  f.  Seigefmger,  Daumen. 

rTflÄ  f.  -Äataleptfe,  ©tarrfud;t. 

KITTS  f.  £f)nmad)t. 

i-]S  nr.  £ar$  (ber£3alfam(hube). 

IpS  benötigen,  bebürfen,  arm  fein. 

CHS  abfcfyneiben,  abreißen. 

*pS  runbaugig,  triefäugig. 

3HS  nieberfd)(agen. 

TO/1S  f.  SBefpe,  £omiffe. 

ftps  hi.  S3infenf)utre. 

fcpS  lautern,  prüfen. 

tpS  anfügen,  vereinigen,  wrbinben. 

t]iS  bünn  fragen  (f.  Vün) 

SHS  rn.  2Haun. 

SpiS  btenbenbroeiß. 

TlsSs  ni.  gtafcfye,  $ofal. 

TISIS  m.  bie  $amnu)eufcl)recfe. 


iwris:  (f.a,nnp  nn)  ^r%. 

V\1  (R-  n^T)  an^ünben,  ent$ün- 

ben,  verbrennen» 
niZ  vernehmen,  fyören,  aufmerfen 

T  (R.  n^iÄ) 

n^  f-  Sinne,  £6t)e,  <5pt£e» 
NnrfiX  anfällig ,  pxbxttyiö)  (gr*) 
•nrii  ®atuxti  (f.  ^ton) 


KJJ  weit,  ba,  bocr)* 
*Kp  ftcf)  fugen,  ftd)  bestehen. 
fÄn^ÄiJ  fc&r  gut,  fefjr  brat?- 
jtoWäjJKj}  93ofen>id)t  (f. 

rö^pp) 

SlHp  f.  £rd()e  ($elt&m). 

TlT 

np   Cabus    (ein   $Raa$)    gejltt* 
d)en  voll» 

np  (s?tD"pn)  @tei$e,  ©Mjf# 

np  Pael  wölben,  ein  ©evootbe  er= 

~*  bauen  (R.  nnp) 
np  (R.  npD)  bohren,  burcfylocfyern, 

burd)bof)ren. 
^np  gegen,  »tber. 
Jinp    £   OTotten,   ©cfylafttmmer, 

©emad),  3e(t 
nnp  f.  33om,  2öafferbel)dtter. 
riränp  f.  Jtrduteroaffer, 

•ptanp  w$m  (f-  l^npa) 


^P 
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«;np  f.  Äubtf,  SBSürfel,  Sßürfel* 

DÜD^np  m.2ßürfelfpte(er,6d)tt)e(* 

ger. 
^np  empfangen,  einnehmen,  annel)* 

men  Pael. 
^np  fmjrer,  bunM,  befdjeiben,  $u* 

rücffyaltenb* 
^np  gegen,  gegenüber,  gegenfetttg, 
vor ,    wegen ,     mit ,    eben 
beßfyatb* 
^np    fcfyreien,  jammern,    fragen, 

ftd)  besagen. 
nbnp  f-  Ueberlieferung,  erprobte, 

empfangene  Set)ve» 
Nibnp    m.    2ütfberoaf)rer ,    @m* 

pfdnger. 
n&jn£  f-  ^dute,3tnne,5Dlauerfpt^e* 

Dnp  beletbigen,  G£M  erregen» 
yyp  fejrfefeen,  bejltmmen,  anfragen» 
23p  rauben,  betrüben,  Untergebern 
Y?p  »erfammeln,  fammeln* 
nnp  m.  SJhitterfc&etbc. 
nqp  m.  ©rab  (Stefe)» 
nnp  ankaufen,  I)tn$ufügen,  nrinbem 
iSnin^p  f.  fallen,  knävi 
nnp  f.  Swetg,  SSefen,  2Cjh 
nnp  eiburius,  fd)(ed)t,  gering. 
nnp  begraben* 


*ntap  f.   ©tirnbinbe,   SSorber* [HJO  ^5p.  ©rinblmg,  welcher  glof* 
"  ^auptbmt)e.  '  fen  unb  ©^W«  ^at 
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np 


tM"np  ua.  ©teuermann,  Sootfcn 
tfi'lnp  m.  ©ruft,  ©rab. 
DTilip  f-  baS  gteifd>  oberhalb  beö 

2(rmbug3. 
täf}  äifle,  gag ,  £rug. 
*7p   (R*  ip*1)  brennen,  an^ünben. 

Tp,  Tip,  rrnpä  ©#ffei. 

Tip     burcf)bol;ren ,     burcfylocfyern, 

fpalten. 
JTJP  f.  Cassia  (f.KWtBD) 
S*Jp  lodern,  bohren. 
(HipÜ  f.  S3of)rer). 
JTTp  anbrennen,  ent^inben. 
rnp  fc&öpfen,  beben, 
nip  fyerüorfcfyiefkn ,  warfen» 
ID^p  be% 
N^ip  f.  SRad&teule. 
>np  in.  Sttacfen,  ©enicf. 
D"lp  t?or,  üorn,  efye,  früher,  ge- 
gen, gegenüber. 
D"Tp  m.  £>jtoinb,  Orient 
HÜlp  vor,  $wor. 

T     {I- 

Wp  ber  @rfle. 

*ip"ip  m.  ©cfyeitel,  Grefe,  @nbe. 

lip  m.  Unrat!),  ©c^rodr^e,  ©c&mufe. 

Tip  irbener  £opf  (gr.) 

nip  burd)bobrcn  (f.  TTp) 

■jtrfp  üon  Bebernbol^  (f.  T7fc) 

O^LpITip  m.  tln  viertel  2Cfj. 


TP 


1131p  heiligen,  weisen,  geheiligt 
fein,  trauen,  verloben  Pael. 

tölp  verbrennen  Pael. 

tiip  in.  mdmtlicfye  £ure,  6ffcntlt= 
cfyer  S5ul;Ier» 

■Qllp  £brrmg,  £t)renfcf;muc?. 

NTOTÖTp  ber  beütge  :gifd;,  ber 
Sitteerp  fau. 

KHp  ftcf)  verfammetn. 

JTID  fauer  werben. 

Nrrpp  f-  ©dure. 

*VTp  betrachten,  unterfucben ,  U- 
benf lid;  fein,  £leinmütf)ig,  ver- 
tagt werben. 

N^HP  f-  ©emeinbe,  SSerfammlung. 

äC-DTip  m.  SSerwalter,   WlatyU 

r    i    i  -I  i 

fyaber. 
nnp  verrenfen,  »ort  ©liebem. 
nnp  f.  <2d)leife,  S3anb. 
ip  £inie,  ©ürtet,  (Sdmur  (arab.) 
H"IP  hoffen,  warten,  Darren   (bin- 

ben,  romben). 
Wip  m.  SBeber. 
1D11P  frdnflicb,  fcfywdcfylid). 
k"Dnp  ritten,  wohnen. 

—    tI  i 

VITp  einfcbrumpfen  (f.  yYÜ) 

yvip  lo^3/  faa«3* 

yilp  fdubern,  reinigen  von  £)or* 

nen,  ö«^n  Pael. 
plip  m.geuerung,  9faM$fafi,  gcuer« 
jtörje,  geuernapf. 


T 


pp  m.  §erbe. 
WjTJg  f.  SRögel. 

Tp  ^berlaffen. 
NTp  SBunbcrbaum  (f.  pp) 
niltp  Sogt,  Jtafletian  (f.  TlOp) 
TT'p  f.  Stotyftem,  SSotuS,  (Siegelet 

be,  (Jrbflojj,  klumpen. 
CT'p  m.  Sierratl),  Samuel  (gr.) 
■ppETI'p  bie2ßett  betreffenb,  burd) 
bte  SBclt  verbreitet  (gr.) 
"rttflßtaTjJ  m.  Sße(tbet)errfd)er  (gr.) 
kJpÖTip  deiner  Scbmucf  (gr.) 
K^Sjip  fyerüorbrecfyen,  jlrafylen. 
>TT£Tip  f.  3ufammenfügung. 
nnp  rötyu'd). 
äj5  erzürnen  (R.  (flp) 
top  *Pfebe,  ber  gemeine  JSurbtS. 
tDp  arm,  bürftig. 
düp  m.  (Sturm,  9)ejtroinb,  (Seuche, 

SBcrberben. 
Ht3p  fyauen,  fpalten,  fetyneiben,  üer- 

'  berben,  vernichten. 
5tüp  i».  treffe,  £>lioenpreffe. 
K3lDp  f.  ba§  #erunterfteigen. 
felÖj}  f.  ^otffer,  itapuke,  Wlan* 

Ult  Sager,  (Strohmatte. 
"jTü^ntOp  m.   (Scr>ulbigfett,  S8e^ 

galjfong  (gr.) 
Tl^üp  m.2fof  läger,  Enffage  (gr.) 
^p^llOp-m.  Skrbammung,  §Serur= 
Teilung,  Strafe. 


top 
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Dip'Http   in.  Solider   be3  Ur^ 


tftctli  (gr.) 


Hup  f-  SSorfyang. 

^Itip  m.  (Stab,  ©toef,  (Steifen. 

Nfcrttp  ba§  (Srfcfyaffene ,  dxbauk 

r  (gr.) 
Pt2p  tobten. 
^t:p  fdfmetben,  galten. 
K^Üp    f-    <Sd)mucf  fette,    Sftnge, 

Spangen. 
nrVjp  9Jlarft  (f.  D^ÜK) 
Ktaö^bjD  wenig,  flein,  gering,  »in- 

'  " T '  si  (gr.) 
hVüg  f-  £6f)lungbe3,Knod?en§(gr.) 
DÜp  brechen,  abbrechen,  pflücfen, 

abpffücfen. 
KÖtqp  m.  2Tfdt)e  (SKuß). 
'j'bp  m.  «ftnabe,  Sungling. 
"JtDp  Smfe,  #ülfenfrud)t. 
"pjp  m.  (Scfyroanj,  Schweif. 
*Otip  Kernel  OTerfelb. 
HÄdp  f.  (Scfylafgemacr;,  Simmer  (gr.) 
*)*I2rt2p  m.  9ftorber  (gr.) 
"]1S)Ö*EDp    Ctesphon,    &tM    in 

3£ffprien. 
2t2p    fdjneiben,    fyaefen,    reiben, 

brechen,  t?erftümmeln. 
rjtop  4?ar$,  SSalfam. 

t]Üp  abreißen,  abbrechen,  abpflücfen. 
SjtDjj  m.  SBin^er. 
5]Üp  gitfammenfleben. 
11 


im        tp 

■— »■»— i  ■  i      ■ ■■——■»——»■■  ■■m  n  im  i,. 

tjbp  S3cere,  Traube,  Sraubenfamm. 
jn16t3J[  f.   ©*fog,  £>rucf,  Saft, 

ÖlBttß  m.  2£bl)ang,abfcr;uffig  Cor») 

CTMp  m.  6d)(ag,  ^teb,  forper* 

ttcpc  3üd)tigung. 
DiTOpiÖüp  bej>anjcrf>  gefcarmf  d&t 

t:r(^) 
•jltüpüp  engbrüftig,  fur^mtg. 

n^p  iib  knoten,  Jtnopf,  SGBpIfe. 

1t3p  binben,  fnüpfen. 

*1I2p  i".   ©etenf,   fdjrcierige  Auf- 
gabe. 
")T3p  tuften,  rdud)ern  Pael. 
Ht3p  imbebdlft,  unbebeeft. 
lüg,  Tt?p  "i.  Stnte,  3ttg,^t#. 
ÜTJP  »i-  Sod),  ©abetflange. 
mt3p  anHagen  (gr.) 
yiElttp  <£atarrr),   <5d)nuyfen  (f. 

:  i^pap) 

•jilD^üp  ben  £mvcr;fatl  beforbernb 

:  (ör.) 
■püp^isp  3ug'-gatW)or,  gattgitter 
"  (gr.) 


NÖ'p  m.  £ol$. 

TVüD^p     m.     Qunestionarius, 

Unterfucbun^ommiffdr. 

bp  leicfyt,  gering,  tetc^tftnntg,  fd^ncll. 

^p  verbrennen,  röjlen  (R.  rf;p) 

pn  (^P^P)  ^rberben,  üerbreben, 
5U©runbe  richten,  t>er* 
nickten. 

V)  m.  Stimme. 

(fPSVip  f-@cf)rei?ertn,  <Sd)naufcrin). 

•jbip,  ©equade,  baljer  grofd^. 

!>P  £otj,  ©ebdlfe  (f.  -ip) 

Vp  ^  ^'p  m.  ©djfaucf;,  Ärug,  Grtmcr. 

fr&p  in.  Belle,  SSefydltniß,  ©peife* 
fammer. 

K^p  f-  ©tein. 

tsbp  ©efdngniß,  Jtetre,  klinge, 
'Stofc,  gallflricf. 

lb\^    K^P     fornblau,     azurblau 


t3^p  in.  (Sommer. 

G^p  m.  ©ebot,  Sbtft. 
0*p  bleibenb,  beftdnbig. 
E^p  Grtb,  S5unbc§jctc^en. 
•jTO  m.  ©eroebe. 
■pn  m.  £obenauSroucr;$. 


(Snbtgo). 
^p  in.  ein  mit  eifernen  Qafon  t>er* 
"  fefyeneS  £ol$  ba§  gletfcb  bar* 
auf  gu   bangen,     n.  Z.    tin 
S£>ate\d)rmxtf  für  «ftameele. 
nVp  m.  Äamifot,  Unterbleib  obne 

2(erme(. 
^p  3ange,  »eiftange. 

*Qj5g  f-  Butter,  $ed),  £ar*. 

^5^1?  einfältig,  albern,  bumm. 


"jlnVp  ein  Keines  ©clbjlütf^gtoCgr.) 
"j^bp  üerjtummelt,  »erfür^t    (gr.) 
■p^D^p  m.  *Hur;efiur,t  (gr.) 
03  pp  SSefe&l  (f.  DTl!S>p). 
KSÖiy^p  f.  £üftbem. 

ll^R  ^utte  ff-  *nps>h) 

TP^E  m-  ®efd>ret ,  ©etofe  (ber 

Idrmenben  Streiter)  (gr.) 

yfeH^p  m-  Schaufel,  <Sd?arre, 

$ege. 
nbp  tterfcfytießen,  Schliffet  (gr.) 
Wtbg  6|)albaa  (f.  \snb) 
■telTTl  ^J2  um  wie  t>tel  mefyr. 
■jT^P  *(£)attelbaum). 
Dl^P  in.  »efe&I,  ©ebot  (gr.) 
rfpp  m.  (Stengel,  Strunf. 
pfrp  fliegen,  ftrömen,  brennen,  reffen. 
npp,  H^p  m.  gfoß,  (Strom. 
nn$j2  f-  Sopf,  Reffet. 
tapp  annehmen,  einten,  aufnefc 

men,  fafjen. 
t£p  jufammen^iefyen,  einfcfyrumpfen. 
tapp  bicr,t,  fefr,  gan^uftg  ($wergs 

artige  Statur). 
HÜ^p  f-  Aufnehme/  SSerfammhmg. 
"pÜ^p  m.  2(br;ang,  2lbfd) üffigf eit 

'   "  :  (fit.) 
tto^    in.    ©ericfytSbiener,    ©e* 

ridjtSbote  (gr.) 
rrtiD  Bucferbrob. 


*P 
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k^p  f.  Söac^S  (feurige  Solange). 

ON^p  in.  £>ot)U,  Sd)watbe,,ftra= 
nid)  (überhaupt  ein  ntd>t 
genau  bejlimmter  Sugsogel, 
im  £ebr.  ntti?  0*10  3e* 
rem.  8,  7.  Sef.  38,  14.) 

V^p  wenig,  gering,  leicht 

Xtrt©  m.  Seit,  S5atbarf)m. 
Ö^lp  @otia$,  ein  gifd)  ber  mari* 

nirt  wirb. 
D^lp  M  er  cur  (f.  ÖlVlpIS) 

n^'p  f.  £>berfcr;en?elbem. 

pjbifip  m.  geber,  £Kot;r  (gr.) 

D^TüVp  £aarfamm,  £aamabel, 
£aarfd)mucf  (gr.),  öudj 

*"lübp  m.  Calamarium ,  ^ennal, 

geberbücr)fe  (qt.) 
ftt^j)  ebel,  ehrbar  (gr.) 

T^<R  Ungeziefer  (f.  $rfO) 

■]Vp  m.  ßetm,  ?)a^e,Äleifter(gr.) 

■jpp  m.  ^)aufe,  Stenge. 

iVp  Srofd)  (f.  frjp) 

•jpp  in.  Sdjmacr;,  SBloge, Scfyanbe, 
Scfyaam,  SSerdd)tüd)Fett. 

■ji^p  m.   S5runnenfd)wenget,    eine 

lange  an  einem  drimer  befefrigre 

Stange,  um  au$  tiefen  Gtjrer* 

nen  t>a$  Sßajjer  $u  fcfyopfen. 

11* 


IM 


•jbp  verbrennen. 

SCObp  jeber  cvfle  9ftonat§tag,  lat 
Calcndac,  nad)  bem  je- 
rufalem.  Salmub  bcbeufct 
e§:  guter  San,  b.  I).  gtfitag. 

TH^p  Sto&eftu&l  (f.'p^p) 

*3?«S?  f'  (5olonie'  W«^ftabt. 
KTP^p.  f.  ein  unbekannter  fef>r  ma= 

gerer  S3ogcl. 
NSVtf?p  poltrt,  glängenb. 
D^jj  in.  «Stiel,  Stengel,  £ol)l(gr.) 
tfe  ffampfen. 

DVp  ^tocf  (f.  Oppü) 
Di^p  fd;6n,  liebticl),  an$te&enb  (gr.) 
D^p  (oben,  preifen,  ergeben, 
Dpp  m.  <Scl)önl;eit,  2lnmutl),  2ob, 

$ul)m. 
D^p  be^an^em,  bewaffnen  Pacl. 
öbp  m.    $elm    (auci)  ein«  Zxt 

Reibung). 

sntDDVp  m.  Solterer,  (Sd)arfrid;= 

ter  (gr.) 
IbD'^p  m.  gutterforb. 
IBb^jj  Entltfe,  ©effd)t 
xnpD'Pp   f.   ©c&tof,   Siegel,  tu 

ferne  Siiegeljlange. 
^Ol^p  m.  25orfW;er. 
pD"bp  äöecf,  Keines  runbeS  SBrob. 


KpO'^p  in.  n>eid;ltcfy,  ausgereift. 

Dipoi^p  Ätffe  (f.  mpoM) 

TO^öbp  m.   eble  SKeifenbe,   eble 

:  Stifter. 
^*^P  fcfyleubern,  flechten,  einfcfyneiben. 
5?^P  fiel)  begegnen,  finben,  antreffen. 
&ÖJPp  m.  SSorfyang,  Seit. 
■jib'^bp  (eine  £ülfenfrud)t). 
t]bp  c.  #ulfe,  Schale,  <2d)uppe, 

Siinbe  (gr.) 
tj^p  fetalen,  abfcbdlen. 
f]bp  Pergament,  &klg,  Spant 
Xöbp  f.  Sd)orf,  ©rinb. 
Nö'pp  f.  Knüttel,  gaujtfdjtag  (gr.) 
Tltbü  f.  Äaffiarinbe. 
^bp  f-  S3ed;er,  Urne  (gr.) 

m.  <2eelenüerrdufer,50?en= 
fd)enrduber. 
D^bp  01.  große  £)lfoe. 

werfen, 
inpp  in.  grobes  Sud),  £>ecfe  »on 

Bicgenfyaaren. 
yfrjÄp  öi.  &orl)ang. 
DitOp^p  ni.  Jtupfertntiiolroaffer. 
Dp/p'p  m.  #ronpfIan$c  (f.  t)^) 
*l^p  iö.  ©albe,  befonberS  2£ugen- 


—  i  —  tI 


"IPp  S3el)dltnip,  S3orratl)S£ammer 


nVp  Sueben,  33rob,  nemlid)  roeF-- 


falbe  (gr  ) 

23el)d 

(9V.) 
bliebe 
fenfbrmigeS  (gr.) 


te 


ftp 
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"ftb  m.  Collare,  eifeme  £al3fette, 

$alSeifen. 
*-frp  m.  ©efellfd)aft,  herein. 

tD^p  t>ünn  machen,  fdjwdcfyer  machen. 

$Ag  f.  £)&|tförbdjen,  ©pinnförb* 
cfyen,  83lumenförbd)en  (gr.) 
tte  f.  ©ejlelie,  ^oftament. 

Dp  in.  Wolfen,  Ädfewaffer,  TloU 
fenwaffer. 

□p  erhalten,   befielen,  auffielen, 
liefen,  aufrichten   (R  D^p) 
Pael.  Q^p  ein  ©ebot  geben, 
auSgefyen  laffen,  Apb.  errief)- 
ten,  ergeben,  emfefcen,  freien. 

tf2p  e&e,  früher,  t>or  (f-  c^p) 

Kftp  Hi.  ©ummi  (gr.) 

tfap  f-  ©tatuc. 

tIt 

Kftip  fKtmfter  (f.  Dftp) 

rföp  m.  Stteljl,  Jtafym,  ©cfytmmel, 

(ftgürt.  ©efefe). 
tüäp  aufammenfcfyrumpfen,  gufam; 

menaiefyeru 
J5JJP  m.  Funsel,  gälte. 
I2ftp  feffeln,  binben,  feftpacfen,  er* 

greifen» 

Yteü^Jg  m-  $ofjtaat. 
"itaüj?  f.  b^erne  Äffte  (9*0 
tob  f.  Coina-,  ipauptfyaar  (gr*) 
S^'p^p  f-  eine  weiße  Sfyon*  ober 

83olu3crbe  von  ber  Snfel 

C&moluS. 


istl!«3p  f.  Jtojibarfeiten  (gr.) 

t   j  ••Jr 

■püp  «n-  Jtamtn,  9taud)fang. 
Ö^1££ftp  m.^erjcic&nuj^rf  Idrung. 
Kfi^älp  £  S3robfügelc&cn. 
Dräp  ©ummi  (f.  tfap) 
Diftp  SBamppr  (f.  "isn?) 
D^p  m.  Comes,  SDftni|fer,  SSor« 

fxefyer,  £3orgefe£ter. 
2/2p  binben,  fnüpfen. 
Pftp  f.  2Cmulefc 

—     ...It 

2£p  wenig,  gering. 

"Jiöäp  m-  Campus,  dbcnt,  gld* 

"  cr,e,  Selb. 

■pDÜi-IÖftip  m-  gegcnfeittgeSSSer* 

fprec^en,     @ompro* 

miß ,  Uebereinfunft. 

Y^p  nehmen  (mit  oollet  £anb), 

^ufammenbrücfen. 
yftp  einfammetn,  fammeln. 
Y^p  m-  ©raben,  ©rube. 
Y^'p  m-  $ettfcr;rec?e* 
Y^p  wrfcfytiefjen  Pael. 
ÖljJÖp  in.  befiel  (gr.) 
KÜpfcp,  Ringelnatter. 
Iftp  ocrfdjließen,  bebeefen. 
1Üp  m.  ©ewölbe  (gr.) 
^inrtop  gewölbt  (gr.) 
N"nüp  ©urtel,  <5d)m^ 
yiüfc  gcberbüdtfe  (f.  ifcpp] 
YttÜjD  binben  (f.  £)üp) 
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"j£  m.  £on,  ©cfynttt,  Subereitung. 

n?.B  C2R)  m*  ®ol)Xf  ^ögelro^r, 
2Crm  be§  ßeudjterS, 
©cfyaft,  SRofyre,  «Stengel 

■)£  in.  SRcft,  metonpmifd) :  SSurtel* 
taube» 

*Op  beneiben,  eifern,  eiferfttcfytig 
fepn  Pael. 

"}f>Mp  m-  Eiferer. 

HMP  ©olbarbetter. 

■jjj  beftfeen,  erwerben,  faufen  (R.*öp) 

nitoip  f-  £etmft%  (gr.) 

Hjp  abfcfmeiben,  fcfyneiben. 

CÖ55D  m-  §«nf  (gr.) 

pD!3£  f.  SKoflfudjcn,  Sorbeerfudjen, 

$fefferfud)en. 
»ttüj?  f.  Sagb  (gr.) 
^jjjji  *"•  Säger  (gr.) 
STip  m.    SBerfmetjfcr,  3ttafcr;i= 

'  ':  nijt,  Ertiff. 
STDp  furj,  foitfg,  fdjarf. 

*n3p  (ein  SBort  ba§  magifc§e£ett* 

traft  tyaben  follte). 
ifJö^Sp  gerDÜrjt,  eingemacht,  con- 

ditum. 
Jj^Bj)  m.  ©tegetring. 
X^bp  £  fctcfct,  lleud)ter. 
OlDip  Stange  (f.  öffip) 
lip^pip  Pantoffel,  ©4u&. 
IDp  Kenas  (<*.  9t.) 


3P 

llDp  abrufen,  abtrocfnen. 
tt^j  üerfagen  (f.  QDp) 
I35P  erzürnen,  ereifern. 
l^itD^p  Kentaur  (f.  n^p) 
DÜS'p  m.  Contus,  (Stange,  fpi$« 

^iger  ©tab  (gr.) 
TtOjD  m.  (Stächet,  ©pfeifen  (gr.) 
*1ßjp  m.  Zentner. 
Ö^lDjb  m.  S5ogen. 
Dip^tüDlp  Contracid  (&9t.) 
V]p  Cana  (SDrtSname). 
OTp  .KteSfanfc 
■©ib"  £)etgefdß,  wie  eine  SÖhtfcfyel 

gemattet  (gr.) 
1D5p  -g>n-fe,  unb  eine  £)emantart 

nicfyt  großer  aU  ein  £irS* 

forndjen. 
in'OlDp  m-  ©enealogte. 
D|p  geloben. 

FFMD  f.  Surücf  Haltung,  Mäßigung, 
"ji^p  m.  geflochtener  ^orb,©d)üffel. 
fcOD/Dp  f-  Sufammenrottung,  ©e* 

meinfd)aft,  #mterlt|f. 
DlÖtlöMP    «"    SBütfyenber   (f. 

pi&vrtä) 

D5p  Censio,  S5ef!rafung. 
05p  epaftn   (f.  OOp) 
biiöljp  «nü  Äurterfltefcl. 
rTOp  f.  Sßctb  (gr.) 
rp5p  ein  SBctt  mit  33 orangen,  t>on 


2p 


bünnem  Seuge,  bte  gü'egen 
ab^alttn ;  worauf  melletcfyt 
baS  Söort  Canapee  entjtan* 
ben  ijh 

jte3|D  glac&e  (f.  päp)  Selb. 

^p^p  m.  ©ilrerwetf,  gtecfytroetf, 
"  Äojl  (gr.) 

^p5p  m.  Safe^tmmer» 

•JplDp  tarnte,  Ärug-,  glafcfye. 

lE^E  m*  Wt#eräe,  ^flugreiite, 
4?en!el,  £anbt)abe,  fyarteS, 
trocfnc6  #ol$. 

DipID^p  fyunbifd),  $unb3mut§  I;a* 
benb,  gallfüdjttg. 

nl^p^p  unreife  Trauben  (f* 

:  n^pipDS?) 

n15p3p  Eftoerf  (ber  21bem)   (f. 
Di?l5p5p   Äupfcrt>ttriottt>affcr    (f. 

oin^pbp) 

Ch2p  2Trtifd>0(fe,  Cynara. 

KSTHiOip  f.  ber  ©runb. 

T  f     ( 

^nirop  m.  ©efc&nnfterfinber* 

OT5J5  f.  ©t«,  ©cfaft 

^rp£  m.  ©aunfattel,  gruci)t1orb. 

rrinrop  f.  3itf>a. 


"tfOp  m.  3anf,  $<ner. 


Dp 
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Op  m.  (5pdm. 
Dp  9>arafit  (f.  •pTBTODp) 
Hpp  m.  «£>elm,  (Sturmhaube. 
Thpp  JtajIeHan  (f.  TfüD^p) 
ri1D|>  f.  <£cr)ate,  Siinne,  Ärug. 
KtODp  f-  &<fyakf  Mxü$,  ein  ge* 

votffeS  SKaaf. 
^"Tt^ÜÖp  m.  3iim  (gr.) 
bt?Dp  m.  köafferfaflem 
^tüDp  m.  ßa#ejl,  <Scr)an5e* 

I^ÜD'p  in.  ^cf)arfrtcfyter,gotferer, 

Unterfud)ungSfommtf|ar. 
TÖDJi  f-  geftung,  ©urg,  gort. 
TittDlp    m,  £luafh>r,  SButtet. 
1ÖDD  Sinn  (f.  ^int^DS) 
TTSnttDfc  m.  farajtt,  ©petc&el* 
lecfer,  ^d)marp^er(gr.) 
^ÖjJ  f:  ^?  anbfd;ul) ,  gleite    (f. 

mop) 

DiDlD'Ppp  i».  groger  £eucf)ter  (gr/) 
CDp    iii.    gtnte,    ^atm,    ©patyn, 
Splitter,  ©cfymucf  (gr.) 

DDp  jaubern,  «m^rfanen. 

□Dp  Chesiuin(glecfen  mJt(emaften) 
□Dp  Sare,  Steuer. 
Dpp  m.  SBcd&cr. 

^sn^ifcvlp  f  ^eUkfcf)reibung, 
i\^rptaP  f. '6d>mucL 
•]Dp  öplitter ,  Blatter  (f.  DDp) 
i^totp  ">•  Notar. 
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"jDp  SBrcttfpici ,   Heiner  £unb  (f..te  (R-  tjjtt)  umringen,  umgeben, 

TWü)  ringS  berum  abfcfyneiben» 

DDP  fru)mig  werben,  fcfyarf,  fauer 

"  fcpn  (gr.) 
DiOp  @p&eu,  SRar$tffe. 
D^ß  £etm  (f.  T>p) 
"jSTüDIDp  (ein  gennffeS  Sttaaß). 
fjD^p  freteformig. 
ÄJ^Mp  £  ©trafen. 
XTppyp  f-  ©runb. 
"J^jgbp  m-  Jammer. 
"TOp  Caesar,  Äatfer* 
2Eppp  m.  Äorb. 
•jin'o'p  (eine  ©tabt). 
ÜWDp  faiferl.  S^efiben^,  Fälfert 

4?pfjiaat. 
2p  m.  #alS,  itebte,  ©d)lunb. 
nb^p  f.  ©d)tafgemad). 
n^^p  friltfdKnad)  ber©tabkKeitafr). 
5?pS?p  tatortnren,  emäfcen,  etnbren* 

nen,  eingraben  (in  bie  Spaut) . 
9p?P   gacfern  (Sftacfyafymung  be5 

ßautS)* 
"iSp  (arab.)  tief  fem» 
fHJD  f-  ©Rüffel,  ©d)ale,  gorm. 
t]pT  (R.  fcjpi)  borgen,  trauen,  Jet*  ^FT^fe  äawabfltcn. 
~  $cn,    »ergteid>en,    ubereinftim*  *B  f-  ^ufe'  »Wttnl^  »***• 


r]-,  ©d^tete  (f.  rp) 

N£p  gerinnen,  fid)  jufammen^efyen* 

HEr-p,  n*fip  f.  SSobcnfafc. 

föp  oben  auf  fcfynrimmcn. 

^p  (©d)aum)  letd)t,  billig,  gemein. 

K£-p  fcbwtmmen,  üerfammeln. 

NSp  f-  halfen. 

K5p  t>erbid;ten  (ben  £>od;t). 

£5p  f.  SBetnftoff. 

K5p  fcbweben,  abfangen. 

«TSp  f-  Sugebor,  2fnl?dnafeL 

NBp  f.  ilod)  (gr.) 

t]1p,  KÖp  m.  2Cffe. 

NDD  ftd)  erbeben,  fcfyroeben. 

&DJJ   f.   2Bmb,  ©d;icid)er,  S5UU 

bung  (gr.) 
&£p  (eine  ©tabt)    Capo,  S3or* 

gebtrg. 
KS*lp,  Ntp  £  ©tange. 
li}  StetfdK©tücf). 
"i^p  beforgen,  gaUfüd;t<g  fepn. 
IBp  befd)rdn!t  fepn. 
Tfcp  m.  Sgel. 


menb  ftnbem 
t]P  (R.  t]p*i)  nd()er  rücfen. 
(fjp^  nafye  liegcnb,  benachbart). 


T?P  ftringcn,  Dürfen. 
NTöp  (ein  ge*>iffe§  Waa^). 
'nDp'abbauer,  abliefen,  ausrotten. 


SP 


SP 
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rap  W  (f.  ny) 

XüSip  f-  äkvbmbu:;g. 
TDSp  tterbinben. 

T^tQ^SP  hi.    ba3    Kapital    ber 

(Sdule. 
K^tEnp  f-  £eftigfett. 
pttgp  «ftappabosten  (f.  p^Sp) 
fep   tterboppetn,   jufammenlegen, 

umwaren  Pael. 
tep    m.  Jfapf,    <5pi|e,   Jtncwf, 

Kuppel  (gr.) 
fep  (wie  t]pp)abfd)d(en,abfd)aben 
fep  äeule,  £olbe. 
fep  f.  Sitttt. 
bsp  m-  ©raben,  ©rube* 
feg  m.  Gramer,  ©ajirotrfy,  2Bem= 

T  fdjent 
"p^Sp  m.  £dcferei,  SBeinfcfyenf, 

©arfücbe. 
NTH  xfep  SBieberbolimg,  Sfapltf. 
£)fej2  f-  ^)orree(aud)  (gr.) 
KÜ'fep  f-  äopffc&mucf  (gr.) 

T         •        .1  — 

Tp^Dp  m.  £aarbefletbung,   ^>er* 

rüde. 
"Jiö^p  m-  (Schlägel,  (Stampfe. 
flt^Sp   f-  ßod)  in   ber   Zxt  ober 

©cfyaufet  für  ben  (Stiel. 
TJlDÖp   abgefür^ter  2Beg,  £urcr;; 

gang  (im  ^)aufc). 
DiÄp  (iRame  eines  S£cnn>cl»^ovY'p  m-    @J%/    ^arnrn,   ^rone 
'  re3).  i        (*w  ^Buc^jlaben). 


D^iJ  9)fIocf  (f.  p**p) 

KDSp  f.  53ebd(tnig,  Mafien,  Ätjle, 

Capsa. 
rPiCSp  m.  ^Bet)crrfcr)en 
n^S)p'  ^orb  (f.  nöDD) 
spS'p'  f.  SStaSbufm,  ein  Söaffer* 

üoget  (gr.) 
nt^Öp  f-  kungeln  (in  ber  SJ?ut* 

terfdjeibe). 
ysp  m.  SDoW&  (gr.) 
VSp  jufammenjteben ,  üerf erliefen 

:  (ben  fötonb). 
Y&p  tanken,  fpringen  Pael. 
li^piSp  Direktor  (f.  Düp) 
j^WjÄSp  in.  S5d(fer. 
xn&ip  ein  (Stücf  gteifrf). 
^T'D^lp  f-  £rone,  ^tabem. 

niKDä^lÖp  (f.  •pDfcT-lÖÜp)  8* 

genfeitigeS  83erfpred)en. 
"p&p  fleißig,  fett,  forpulent. 

CHDp  m.  -ftaper. 

tfl&p  ergreifen ,  faffen. 

Yp  (R.   Y^p)  abfefmeiben,  ab* 

teilen,  fluten,  ablauern 
Yp  ©ommerfruebt,  £)effert. 
Y^p  überfommem,  aufbewahren  für 

ttn  (Sommer  Pael. 
Y'p  t>on  dornen  jdten  (f.  VTip) 
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wp   (R-  yap)  6e|ümmm,  über; 

cinfommen,  fefffc^en. 
KÄXP  f-  SScrtrag,?Iccotb,a3efd)tug. 

V'P  /  TP  m*  ^e^mmtc  3e^/  @nbe. 

YP  m.  «Brett. 
Yp  t>er3tet)en  (ben  SDhmb). 
Yp   anefeln,  #bfd)eu,  Ueberbruf, 
SBiberroitlen  empfinben  (RArip) 
YP(H^^p)  f.  knoten,  Seile- 
Yp  abgefonbert  (f.  HSpgj 

YP  CWlf»^)    f-    ®lmbfd)leid)e, 

Gcfynccfe. 
YP  (H^^p)    f-  S3efd>Cug,  ilnfe 

fd>lufü,  @mtrad)t. 
Ü!2p    fcfyneiben,    beffimmen,    cib- 

fcfynetben. 
»"»IS©  f-  £>reisacf,  ©abel. 
jlSp  f.  gdrberrotfye,  Ärapp. 
H£p  m.  (Scfywar^ümmel. 
j?^P  ^reffen,  trocfnert  (bteSetgen). 
n^^p  f-  S^Ö^nmaffe,  getgcnfud)en. 
2£p  abfcfyneiben ,  abfragen. 
3?£p  abfcfyaben,  fcbaben,  reiben. 
3?5fn  f.  üKutterjimmt,  Cassia. 
rp£p  aufbraufen,    fd)dumen,   ioS= 

'  brechen,  in  3orn  ausbrechen. 
*"!2p  abfcfyneiben,  mdfyen,  crnbtcn. 
ntip  fcfyroad),  matt,  entkräftet fepn- 
T£P  m.  Äranfer. 


K'TSp  f.  <£d)\vad)t,  ^ran!t)cit. 
T£p  m    Samen,   ena,brüfli3  (f. 

n^p  ?ur$  (tte  JtopffettebeSSBcttcS). 
KlÄD  "»•  2£a!fer. 

T     t)  ; 

nnirp  eine  gcffung  unweit  Si^rtS. 

]1t]-p^p     faiferltd)e     SKcftbenj, 

(^ne35bi'er/2aQer)(f.']tit3,"pnDp) 

nsp  f.  sr&eii;  @nbe. 

PP  köafferrabe,   (Seefrdbe,  2Bun- 
berbaum  be§  SonaS  Cppwp) 
pp  in.  ©an$  (mell.  .ftrdfye). 
pp  £obenau§wud;3  (f.  "pp) 

PP  $atS  (f.  ?p) 

pp  Kormoran,  ^clifan. 

"pt^pp  in.  warmeS  33rob  (neuge* 

bacfen). 
^Ö^Upp  SSofewicbtCf.-j^n^p) 
Vpp  in.  ^(cttentt)ur3e(. 
!>PP  f.  kOttft,  Dünger. 
N^pip  f.  <Stöt  (gr.) 

"pN'pp  i».  ©ewürm  (in  bin  (Sin* 

''  geweiben). 
D^pp  fcbiccbt  (gr.) 
^Ü^Dipp  m.  £attamid()t$. 
"j^P'p  m.  gifd;reufe. 
r.pp'  ärafje  (f.  TNp) 
*)£  Mi. 
*ip  m.  SERauer,  SBanb. 


y 


-)p  aufbauen,  unterff%n  (mitSSaU 
T  fen) ,  aufrichten  (R.  mp) 

np  (mpn)  iBthm 

Hp  in.  ©chatten. 

np'  Jtod&er  (f.  mp) 

1p  SBerty  (f.  np^) 

"ip  SBeberfaben  (f.  OTlp) 

X^P  tefen,  rufen. 

N^p  f.  2Barf?6  (gr.) 

*ng  m.  £err  (gr.) 

*Op  f.  Äurbig. 

*Op  f.  ^almfrengel. 

*np  m.  ©cfonepfe,  9?eb&u$n,  SBtrf* 

fyufyn. 
mn^  ©efe^bucr). 

*1ft  m.  3ufaII,na<$tr;eiu'ge  Fügung, 

ba6  Entgegen  j,  3uroiberfem. 
n^p  i».  Gfingenrnbe,  ba$  Snnere, 

vv  bie  glitte. 
nip  nafye,  öerroanbt,  berannafyen, 

fym^ugefyen ,  barbringen. 
yip  m.  £ampf,  Jtrteg,  ©c^tac^t. 
l¥lp  m.  SKebner. 
tnpp  m.  S3mbe,  Dviemen. 
■jtn^lp  m.  £)pfer,  ©efd&eitf. 
*Hn  fragen,  reiben. 

-'s 

*O^T'p  Armenien  (f.  ftHTti) 
D^TJJ)  ^erjgefpann,    f)eftige§ 
£eraf(opfen. 


T> 
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piT5£  m.  %t,  SSeiL 
•)T1p  armentfefy. 

Dt^rip  1/4 1|  (f.  IjbSlTp) 

H^np'f.  äürbiß,  flauer;. 

flTfc  &«k^t  Cf  rpno) 

np  m.  0la^ff  Sopf. 

^np  abgenü^t 

nnp  fafjl,  bünn  werben. 

D^nnp  ÖKame  eines  iDrtS). 

tanp  in.  ©rube,  Socr;,  ©raben. 

tTip  m.  Äorn,  Kröpfen  (gr.) 

uH£  fiein,  furj,  windig. 

'3Hp  au§nu)en,  rufyen. 

QtTip  m.  eine  £luart  (ber  64j?e 

Styeil  cine§  Sog). 
VgttTg  Ziffer  (f-  lotap) 
btanj^  f-  -Sorb  (gr.) 
Dtü^p  abreißen,  abfreffen. 
ÜVFip  m.  roilber  ©afran. 
"jbtnp  fcfyroielig,  Hcff>du% 
"jitaig  in.  «Jpelb/UeberrmnberCgr.) 
T<OTf)  Beitpunft  (f.  Dlp) 
DW|5  m.  S3efer)t,  SSerorbnung. 
D^np  m.  baS  g«|f  be3  £>oppetftege§. 
Dht3lp  m.  9?td)ter  (gr.) 
Dt3nj5_  ßeinwanb  (f.  *pö) 
DtnjD  m.  -Äarre,  Rapier,  »rief 
"  ftr.) 
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OtTip  poltren,  abreiben. 
jWTjD  Wen,  fprtngen. 
TBWTD  m.  9%,  ©palte,  S5eute. 

-ritrfip  ©fytfe,  £aü$. 

niDiXnp  f.    ©efdforet,    fragen, 

(freien  (gr.) 
rWf)  f-  SäulnifL 
rnp  f.  2)orf  (im  £ebr.  <5tabt). 
rrng  g>ftrfid>  (f.  apans) 
t)1np  (eine  2Crt  groger£)atteln)  (gr.) 

fcO^ljp  f.  abgefottener  fföofl,  n>o; 

t)on  2/3  einge!ocf)t  ijh 
Dnp  £err  (f.  mg) 
•pinp  m.  ^utfdje,  SBagen. 
■pVrip  m.  Korallen* 
□np  ftcb  frühen,  überwogen  fepn 

(mit    einer  Jtrujle,    StwSe' 

#aut> 
D-IP  m-  S5afr,  geroirfte  3euge. 
04d  £  Splitter,  53rud?flü(f,2Cbfaü. 
nnp  ©cbroinbelbafer   f.  |»>JJBB 
n^lhp  f-  bunte  £)e<fe. 
rnfflg  m.  £>acr,jiegel  (#0 
llWp  9tome   eme^  ©umpfe6  in 

9)atdfrina. 
ytyftFlp  m.wUbe^ünse^ogmünje. 
■j^ip  eine  <Stabt  in  ber  Sartarei. 
■jHp    f.     33laSl)orn,     SRotyrpfetfe, 

$om,  £afen. 


"pp  f.  Äurbifj,  -&orn  al6  mufifa- 

lifcfyeS  Snjlrumcnt 
pp  f.  äfetafel,  @cfe. 
■pjj  f  ©tra()L 
•pp  f-  «ftern,  £aupt. 
•ji"ijj  f.  SBagen,  Darren  (metonmrt. 

rainp  f.  Quelle  (gr.) 
^iTilp^tagonallmtefetnabgefürjteS 
:  SBortau^T  "pp^T-ppft 

b.  b-  üon  biefem  bis  in  jenen 

SBinfel  gebogen). 
■jitt^Tp  m.  2ßad)§blmne. 
nbqnp  ©aturei  (f.  ^IDTI) 
DDIp  m.  £orn,  Jammer. 

KDanp  g^atft  (f.  xpiptix) 

011p  m.  Soor. 

HljiTP  f.  Jlrone,Äa  ptta%,$nauf  (gr.) 

Ölp  m.  SBeberfaben  (gr.) 

QTjp  faucr  werben. 

-pnp  m.  Gffig,  SBetnefftg. 

O^p  Sfäffe  bekommen. 

puip  m.  Settipunft,  gelegene  Seit. 

Ptlplp  ™-  <$orb. 
jWöhjD  m.  ÄrpftoU  (gr.) 
toonp  m.  ©otbapfet  (gr.) 

-  t   :  ".J : 

TTüp^ip  m.  SRotar. 

^pnp  m.  ^noebef. 

^bip  Steffel,  Giftet,  überhaupt  ein 

jradjItdbeS  Unt'raut. 
jcpHp  abfreffen,  abroeiben. 


T 
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Cönp  @tog,  ®d)tag  (©fen). 
tpp'(9kme   eines  £)rt§),  n.  % 
©efdße  mit  fpikigem  SSoben. 
^KlSlp  gtebcrmauS,  Maulwurf* 

T    ;     jl 

NÜönn  f.  SSierfug,  ©effel. 

ni^nip  f.  ein  ^ucfyengerdtf). 

NCSIp  f.  Jtorper,  Corpus. 

lljOD-ip  SBoIle  (f.  yVTHR) 

5]D1p  m.  t>crjaunter  £)rt. 

Y*1p  abreißen,  abfneifen,  abbeigen, 

5er[d)neiben,  genauen, 
yip   m.   <5d;eiben)anb,  Seig   (f. 

Y'np  nagen  (an  bem  guten  SKufe), 

anfcbwdrjen ,  üerldumben. 
*H  *TTj3  5>DK  ^  ©tücfe  Semem* 
beS  freffen,  trop.  f.  t>er(dumben. 
Y^J p  W  W  aufmachen. 

Y^p  bcr  SDtorgem 
Y^p  m  £aar,  Socfe  (gr.) 
^tliarjg  ©ejtrdud),  ©ebüfcr). 
XWttinjD  SBcwge  (f.  tGÖ"D) 
^"ip  m.  J£nie,  &nbö)tL 
^"lp  reiben,  fragen» 

trsriji  stiege  (f.  mi) 

Kpnp  f.  Pantoffel  (^antoffet^o^). 
"jnpSp  m.  ^ropf» 
Tplp  £)rtSname. 
^p'^ip^  m.  Äettenrmg- 


TIDE  m'  ^l'n^e?un3* 
öpnp  egppt.  2(ron  (f.  öp^p) 
Dp^p  m.  SRing  (gr.) 

ÖjVip  £>refd)mafcr;ine   (f.  toltt) 

Dp"ip  m.  <Sd>ut)  mit  r)ot)en  2(6* 

fd^en. 
Dpnp  in.  Jtiffe,  Waffen, 

^Elp  m    ®run&/  SSoben,  Selb, 
2fcfer. 

J©J£?jj>  ni.  (£d)dbet  (gr.) 

*ip"ip  quaefen,  gaef ern,  pipen,  frder;* 
^en,  [freien,  d%n,  giften» 
np'lp  ^erjloren,  tterroüfmu 

"np^ip  flacher  unb  tteidjer  Crrbbo* 

ben  (f.  ^pnp) 
tip'ip  fragen,  flmgen. 
HJtfjDTg  f.  £luaftm- 

^%HB f-  @locfc- 

TOP  m.  &\it\ö)tx. 

rix 

yiirn*  m.  klarer,  «Kraurerwem. 

tDlp  gerinnen,  »erbieten. 
tö'ljD  m.  (gr-  £orn) ,  ©n&ont. 
■JTlhp  SBicfe  (f.  ■JT2TD) 
tTYip  f.  ß6cr;er. 
)TT\\l    m.    ßanbmann,    SDorffce* 

meiner* 
123p  fragen,  äufammenfcrjlagen,  ein/ 

fd)iagen,  fdjlottem,  (logen  (R. 

TBj») 
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TÖp  f)axt,  fcfewer  (f.  KIDpX) 

"CÖp  verwittern,  oerfduem,  fcfymacf* 

(06  fepn. 
top    veralten,    alt   werben    (R. 

"  toirip) 

123p   vergleichen,    gtetcfyjMlen   (R. 
tjp  fyatt  werben,  anfcfyweften  (R. 

"  rrap) 

tfip  m.  4Wfm,  ©trofy,  ©toppel, 

(Spreu- 
ntip  (rote  ntön)  achten,  werfen. 
aOtDP  perftfcfye  £)attd. 
tfiTtip  ©cfoale,  Rinne  (f.  HIÖp) 
Üitfip  2Bafyn)ett. 
ÜtÖp  Costus  (f.  NnitDD) 
Eftpp  fielen,  werfen. 
n^JtÄDP  SSogen  (jur  q>fcitabfc&£e* 

fung). 
to'tÜtralö  Jtonjrantmopel. 
TD'tDp  ji*  gieren,  pu^en. 
tiWg  wal^afttg. 
iTG^p    f.  G'beljtein,    <&d)ak  (f. 

*ttlhVtip  f.  £)attetfem,  Dlwenfenu 

TT      ;l— 

"Jtäp  fragen  (f.  top) 
''tÖiptDp  ©cblofj,  £t)urrm 
tfetip  befyacfen ,  gÄtert, 
töptäp  Winsen,  anfragen. 


top 

t)j>tDp    f.    <5rf>uppe,    ©puppen* 

panier. 
Tip  m.  S3inbe,  £>uajTe, knoten. 
ntÖp  m.  ©ürtel,  ßetbbunb. 
•CTtDjJ  m.  ©reis, 
fltög  m.  Regenbogen,  $feit,  ba$ 

männliche  ©lieb,  SBogen. 
NSltip  Castha  (£)rt§name,  vtefl. 

Castbana)» 
Dp  ^anbbabe,  ©riff,  Jjpeft 
srjp  feltfan  (f.  riap) 
»TTfläp  f.  £«tbeber,  etubl  (gr.) 
^rip   m.   (gcbinfe,   ©cfyweinbacfen 

(jhittel,  @ingeweibe). 
Oi3^ripm.©eneralfcba^mei)Ier(gr.) 
■ptlp  in.  Urne,S3ecber,Slafd)e(gr.) 
TTlp  m.  2>ifrel,  £)om. 
nrip  in.  getS. 
QiTnp  (5t>tr)era  (SBemame  ber  85e- 

nu3). 
Dinrip  m.  (Seberbaum  (f.  TJX) 
Dinnp  m.  Gitter  (gr.) 


n  (ttt)  &&rer,  £err. 
n  (m)  SKeifrer,  £err. 
HN")  fefyen,  flauen. 

T    ;  _ 

W20  2Cnfd>auuncj,'(5rfcfyemimg. 
fWI  f-  Sunge. 
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ITXT  f-  S3en?ci§,  ©runb. 
*8ri  rcertfy,  würbig. 

tVfaX"!  f-  @beljlein  t)on  funfelnbem 

©fanje,  rotfye  Korallen» 
TÖNT  m.  Anfang,  Sr>a\i)pt,  Jto^f, 
<Spt£e,  £auptbalfen,  ©runb* 
flein,  ©umtna. 
Till  Wm.  ©pifewmfel. 
•JSIN/I  glüffe,  »öS  fließenb  tff. 
Ü1  fciel,  mefyr,  übernncfytig. 
Hl  m.  £berfrer,  $ab,  3?abbt  als 

"  Sitel  (f.  1) 
Kinn  f.  10,000,  SDHriabe. 
Ü31  ausbreiten,  üermefyren. 
±b  m.  gctt,  Unftylttt,  g>ec^. 
351  befcr;mieren,einfcr;rnterenPaeL 
nrjlin  ©fe,  -25agen  (f.  nDT) 
ra*QT*  f.  S3ertiefung,©rube,gen|f  er. 
jQI  auffcfyicfyten,  aufetnanber  legen. 
*7nT  btnben. 
niSm.  Sttfe,  ©nfd&mtt. 
inh'm.  Srttt,  @frrtcr;. 
*>3T     I"DT  falben,  ergeben,  waty 

fen,  june^men. 
n^T  f.  ©roge. 
KJlpT  f.  Salbung. 
NSTirn  f.  SSortDett,  SSorjug,  Ue= 

berlegenfyett. 
Wh,  *ran  m.  £nabe,  Süng= 
img. 


Np^T  f.  $übe,  Rapa. 
^rn  rollen,  ab^tbrn,  umrühren. 
byi  burebfieben  Pacl. 
SQ1  Wertteilen  Pael. 

yyi  liefen,  niebcrjtrecfen ,  nteber* 

legen. 
SDI  jicjj  begatten   (rrtrb  nur  üon 

Spieren  gebraucht)» 
Wh  m.  SSafet. 
^^1  ber  werte. 

rpyüT  (ein  merecfigeS  muftf.  Sn* 

j  frrument.) 
yil  befanden,  befprengen. 
^31  m.  S3eutel,  ©eumräfdcfcfyen. 
p±l  mäßen. 

npyi  f-  Sutterffatr,  Sttajtfalb. 
teTÜT  m.  Magnat,  ©roßer. 
331  (Ortsname)  eigentl.@rbfcf)ollfe. 
im    nmnfcfyen,     verlangen,    ft<# 

fernen. 
*om  f.  Sßaage,  ©leicr;gett>icr)r. 
Tjfi  aürnen. 
0*1  m.  3orn. 
J)i1  üben,  gewognem 
5bri   btnben,   fdjnüren    (an   ben 

Süßen). 
^  f.  e*enM/»u& 
^T   f.  (plur.   |i^:n)  Swerg* 

voeinfrocf ,  Sroergolbaum» 
*&fi  (f.  *&n)  ©abef.. 
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»Von  ^ortuta!  (f.  rrcfaftri) 

*]^  auSfpdfyen,  ausformen. 

ji;n  erbittern,  erbrolmen. 

tirn   fül)ten,    empfmben,    roatyr* 

nehmen. 
Ufal  lärmen,  toben,  Sumult  machen. 

K"H  feudjt,  frtfd),  grün» 

tt; 

*m  £  au$bel)nen,  ju  23oben  fd>la= 

*  gen,  breit  fcfylagen,  ausbrei- 

ten, unterwerfen. 
TH^I  ©dreier,  weitet  feines  £>ber* 

"  '*  ttiü. 
mi  fyerau^iefyen,  wegnehmen,  au§* 
nehmen,  übertragen,  au§bre= 
cfyen  (ben  £onig). 
Uli  5Üd)ttgen,  lehren,  unterjochen, 

befyerrfcfyen. 
nil  acfern,  pflügen,  antreiben. 

mrn  £  Rheda?£utfd)e,3öagen. 

iOTI  ber  S?egenbringcr,  ber  9fte= 
felnbe  (@eniu§  be3  SKegenS). 
Clh  m.  (5D?eerfafyrer). 

Y*Tn  entfd)lummern,  betäubt,  ftnn- 
lo3  liegen. 

onh  ^bobue. 

fc]Ti  verfolgen,  folgen,  nachlaufen, 

*  nadjfefcen. 

fcSjfj  f.  Pfanne,  Siegel,  Stopf. 
tini  laufen,  nachlaufen. 


m 

tan1!  m.  ©ebdtf,  getäfelte  au§ge* 

wölbte  £ecfe,  Safelwerf. 
mil  f.  £elfud)en. 
"jltan^  m.  Slnfü&rer. 
^tinn    m.    £aargtdtter,    #aar= 

$angd)en. 
Iptl  pfdnben. 

iTH  trunfen  werben,   Steife  unb 

Sranf  übermäßig  genießen. 
<srn  m.  SSefoffener. 
KT]  (wie  n$T\)  3fofefcen. 
nm  2lnbltcf ,  ©ejtd&t,  ©efralt. 
~T)  ftcf)  freuen, 
rrh    ©eijt,     (Seite,     SBinb    (f. 

mn  c.  SBtile. 

ITIVI  gewinnen. 

nT)  SRaum,  freier  spiafc,  ©ewinnfr. 

—   s 

pITl  efyeloS,  lebig,  ungepaart. 
pim  m.  (Setyforb,  ©etfofatf. 
pip  m.  SBetnfyefen. 
D*H  m.  £öl)e. 

Di"l  (f.  Dl)  ©tabium. 

nn  fRutf)  ca.  mj 

H  m.  $)laa$,   n.  X  ©efyeimniß, 

T  9tot&. 
nnjinT1  f-  eine  £eufd)re<feriart. 
K|T7  f.  £eftigfeit,  ©cfynelligtett. 
^H  fcfywer  angefel;en,  geehrt  fetjn. 


nn 

Hft^n  ein  genuffeä  SJtoaß. 

2rn  breit,  weit. 
-  * 

urn  SJtöDie. 

pTH  fern. 

DIT]  barm^er^ig,  mttleibig. 

VITI  wafrf)en,  abwafcfjen,  abfyü- 

"  Jen,  baben. 
yrp  $uftd)em,  ftd>  auf  ttm$  t?er- 

"  laffen ,  barauf  fügen* 

l^nl  Wer'  9ett>^* 

'JÄnil  m.  Vertrauen,  Hoffnung. 

pfT]  entfernen,    ftcj>   einer  (sacfye 

enthalten, 
täni  m.  SBurm,  Ungeziefer* 
Tom  bewegen» 

trh  (f-  tmn)  sßaib. 

Sinn  f.  -2Burff<$auftf ,  Zwinge. 
p8Q*1  naß  fetm,  burd)ndft,  feucht 

'  fenn. 
ntOin  m.  S5rübe,  @uppe. 
H^pn  f.  SBtefc,  Sßeibe. 
ntün  frtfd),  ungeittg. 
Hbl  m.  Vogelfang* 
fh^tqil  aufbraufenb. 
tau1!  erbittern,  erbeben,  erfdjrecfen. 

rr*jBqn  f.  ^fiajfer. 

)?vn  (ein  arab.  ©ettncfyt)* 

•jü^  m.  Saufer. 

•jül,  murmeln  (Sauberfprücfye). 
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n^Üph  ganftfcr),  mürrifd?,  mur* 

melnb. 
y\yi  faringen,  Impfen. 
gtri  (f.  nül)  S5rül)e,  <£uppe. 
wüft  Einwerfen,  ju  £3oben  frrec?  en. 
"tön-]    freiwillig   serlaffen,   fahren 

(äffen. 
ITh  m.  ©erud) ,  £uft. 
KD*1  m-  ^ontg. 
Sinn  f.  S3infen. 
Ü51"?  reiten,  propfen,  impfen. 
tow,  agptg  SSkgen,  <5üj. 
pKj  in.  äme'pD-ltf) 
"pH  erweichen. 
^3*1  gart,  glatt,  gefcfymeibig. 
my&i  f.  SBetd&Kc&feit 
teh  m.  ©ettJÜr^framer,  Kaufmann. 
'JD'I  neigen  (auf  bie  (Seite). 
DD*]  brefcfyen  Pael. 
DD8!  m.  (Steinten,  ©rfjoHe. 
OD"!  fahren  laffen,  abfyanben  hm* 

men. 
Wl  befeffigen,  anbinben. 
HJfifl  f-  ©etofc. 
HSrn    f.    ©d;laud),   ©d)alottem 

gwiebel. 
ffiH  m.  £engft,  fd)nelle§  9?oß. 
'«Ä'j  litfig,  betrügertfcr;. 
KÖ1"]  werfen,  l)mfe§en,    auflegen, 
abwerfen,  fdn'cßen. 

12 
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T]l2l  gelten,   fommen,    gelangen/ 

gegenfragen. 
VEH  nunfen,  ntefen,  btuttn. 
nüh   m.   £)om,   (Spieß,   San^e, 

(Speer. 
^1  m.  SBrombccr,  £agebom. 
^  f.  ©tute. 
"j^Ti  f-  £eerbe. 
^pSift^  m.   ,ftol)lentopf,  SBarm-- 

pfanne. 
D1Ü1  Remus. 

Y*H  We,  f)eiße  2Cfd&c. 
yai  wtrfcn,  flechten. 

töi"!  m.  2(benb. 

Dip^flÖl  m-  Rheumaticus,  rfyeu* 

mattfer). 
■p  fingen,  jubeln,jaucr)zen  (R.  pl) 
•jn  murmeln  (R.  ■pl) 
Iji'H  m.  Saglöfyner. 
pih  m.  baS  gebrühte  ©emüfe. 
plh  (f.  "jpi)  £obel 
p^h  m.  Hantel 
on  befeuchten,  befangen,  träufeln 

"  (R-  Döl) 
on  bredjen ,  reiben ,  zertrümmern, 

Zerklagen  (R  ÖD1) 
0*1  m.  'tfugenbraune ,  2(ugenltb- 
01  m.  <Stabium. 


KDh*l  rPS  m.  SRennbalm,    dltlU 

fcfyule. 
TOJÖl  m-  gertffene  £ülfcnfrud)t. 
"Jon  (f-Kpüin)emgen)ifrc6^aa^ 
pDH  zerbrechen,  gerftoßen,  jermal* 

men,"  Zerklagen  Pael. 
p^ön,  »JAD"]  ©ürtet. 
Xßcn  f.  Äret$,ßanbfc&aft,$rot>m$. 
^iDÖ1!  f-  <ftn6d)lein. 
NjJEÖ1"!  f.  SJtorft,  öffentlicher  $lafe. 
3H  verlangen,  wollen,  roünfcben, 
begebren,'  ffd>  fernen  (R.N3H) 
3H  treiben,  leiten,  bel;errfd)en  (R. 
T  K3H) 

3H  m.  greunb,  SBefanntcr,  ©e* 
fahrte,  ©enoffe,  Äanat,  Sßaf* 
ferlettung. 

5?h  ©cfyäfer,  £trt 

3?^  jerbredjen,  zertrümmern,  z^5 
fdjmettern  (R.  3?3n) 

iJH  m.  SÖZtfl 

jn 'unten  (f.  ?H$?#) 

1^/1  gefräßig. 

rpn  f.  Kröpfen,  befonbcrS  t>on  fot= 
d?en  tropfen  gebraucht,  roeld^e 
fefyr  fparfam  au3  ber  @rbe 
quellen* 

rßH  [Rütteln ,  beben» 

■ji^n  m.  ©ebanfe,  ndd)t(td;e§ 
Sraumgeftcfyr. 


Wl  Sßcibe. 
tn  m.  £irt. 

^2?1  Derfd)leiern. 

toi  m.  ©dreier. 

toi  fd)lottern,  beben,  gittern. 
□^1  m.  Bonner,  ©etofe. 

D71    murren,     gürnen,     toben, 

bonnern. 
D2H  ergeben» 

pbl  tm  blüfyenben  ©lüde  leben* 
S]?1  m.  Sieget,  ßiefel. 
Y?1  barbarifd),  auStdnbtfd). 
n^l  Sßitle,  SBunfd),  £5egef)ren, 

:  ©etöjfe. 
511 .  xnöl  ßatb  S3rob. 
Nöl  fetten ,  genefen,  wieber  l;er* 

fMlen,  auSbefiem. 
BJFW1    &  ^     (Stac&läfftgfeit, 

(Schlaffheit). 
TOI  (wie  TO3)   anbfafen. 

ÜS1  {f.  ÜÖ1Ü)  gerfdmitten,  auf* 

gedrungen  Pael. 
"jltOÖl  fd)lürfbar,  trinfbar,    Don 

einem  weicfygefottenen  @i, 

(f.  WfftflÜ) 
N^ÖI  Stofult,  ^ilitdrtribun  Dom 

T 

£)berflen  gemacht,  tm  ©e- 
genfa^e  Don  Comitiati,  Dom 
SSolfe  gemacht 
•Jl^l  m.  ßuft. 
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051  verbergen,  Dermaleren,  auf- 
bewahren. 
051  brechen ,  fcfyabl)aft  werben. 
051  gertreten. 
051  wetc^. 

051  (Ö5ir>1)  ftd)  bereit  finben 

(p  gal)len). 
051  m.gelbfyerr,  2fafüfyrer. 
251  rtpl)difd)e3  ©ebirg. 

£]51  erbittern,  bewegt  werben,  warn 

fen,  gittern. 
ni551  f.  Salouften,  #otggitter. 
m"551  f.  fumpftge  ©egenb. 
p51  m.  ©raben,  ©rube. 
*]1£1  regen,  bewegen. 
ti51  m.  Äotfy,  (Schlamm. 
TÖÖ1  auflodern,  aufreihen,  jrampfen. 
WH  m.  33iel)jM,  Grippe. 
n51  f.  S5rob,  ilaib. 
yi  wed&fefo,  garten. 
ni21  wollen,  geneigt,  wohlgefällig, 

*  gndbig  fepn. 
Yl(Y^)  2erfcl)lagen,  pflogen, 

gerfd)mettern. 
n21  morben,  Dernicfyten  Pael. 

Q21  jlumpf  werben,    Derberben, 

ausarten, 
■pfcl  m.  SBurm. 

rtWPI  f.  Giemen. 

"J2Ä1  m.  <5cr;ul)mad)cr. 

12* 


ISO 


CT 


t]CT  anorbnen,  funfttidj  $ufammen= 
menreifyen,  aufemanber  foU 
gen,  aufreden,  auf  einanber 
legen* 

HÖCT  ausgelegter  gufboben,  pa- 
viinentum. 

T  •      J 

pH  W/  gelb/  blaß,  bletd)  Werbern 
pi     ausleeren,    entblogen    (ba§ 

©cfyroert). 
n^  f-  ©flauer;. 
Ijri  fprmgen,  tanken,  Rupfen. 
"T^-i  fteben  Pael. 
ipn  (f.  Ipl)  £orb. 
pW  m.  glaben,  Jfoufyen,  bünner 

£)pferFud)en. 
Dpi  ©tabt  im  ©ramme  ^Benjamin. 
Cpl  gehaltet  fetm,  bunt  fepn. 
3pS  £obel. 

3?ph  flecfig,  gfetf  (auf  ben  ©dmfyen). 
ypn  m.  SSlecr;,  ©d)eibe. 
5?p1   ftcf)   breit   machen,   tfnfefyen 

Waffen. 
3?p1  ausbreiten,  auSbelmen. 
pjVl  freien,  auSfpeien,  anfpeien. 
ptl,  Kpin  m.  ©petzet, 
ppn  m.  $füfce,  ©umpf. 
Dpi  f-  Ufer,  9?anb,  ftemtgeS  Ufer, 

"  ftr.) 
Tl  m-  ©peicfyel,  ©eifer,  geucr;* 
ti^fett.  i 


Hin  erben  (R.  tTP) 

tn  in.  Anfang,  §aupt,  ©pifce. 

tn  arm. 

^rtfi  (£SR.) 

^NTlin  f«t,  moglicr),  ttermogenb. 
^til  m-  gamilienl)aupt,  $ufam* 
mengefefct      av& :      töxS 

iOlBI  m.  Vogelfänger. 

frön  erlauben,  befugt  femt,  £6n= 

nen,  vermögen. 
tVäl  3in6  nehmen,  roucfyern. 
^tön  erfcfylaffen,  fcfyroacr;  fet;n. 
0*0*1  getanen,   be$eidmen,  fcfyret* 

Un,  auftreiben. 
□TOI  m.  (Schrift,  Seiten. 

"ptn  (f.  fcOTlTi)  £amml)eufcr)rec?e. 

SOth  m.  £>bevr;aupt. 

kStön  (f.  Ten)  ©eföeitf. 

5?1231  m.  SBoferotd^greüler^cfyurfe. 

T    T 

tj-tin  m.   glamme,  SStifc,  ©tuty, 

©eucfye,  bofer  ©eijf. 
ptD1"]  m.  9?arbe. 

tötän  ©cfyolle. 
•.  * 

tbtön  (f.  IST)  aerfbeilen. 
nW"l  f.  Sofort,  Vermögen. 
Tfttn   f-   «Srlaubnif,   Vermögen, 
9ttad>t. 

mön  f.  SRefc. 


m 
rn  ©tbdrmutter  (f.  rnn) 

HSVI  überladen,  äulaffen. 
"Wl  n>ertf),  roürbtg, 
fl?n  gittern,  beben,  erfcfyrecfem 
Xrn  f.  S5ufd)n?erf  (f.  Hiönj 
^rp  roertf),  gut,  beffer. 

rrnrn  f.  ({.  mrn)  mm* 

r\TT\   aufbraufen,  fteben,  gürnen, 

fcbaumen. 
■pnfi  üerlotfyen,  üerHtten,  gufam^ 

men  fugen, 
•jrp  m.  SBagen ,  (Streitwagen. 
QJH  in.  SBarf^olberftraud),  ©m= 

*  per,  Pfriemen  jlraud). 
3?rn    5uvüc!wetd)en ,    jurüd beben, 

aufbewahren. 
*]m  (t]nToSSorrat^fammer,^a= 

'  fityttt- 
p?n  f-  3aun. 

pm  üerfcfyttefen,  tterrammelnPael. 
KSTTn  m.  ©cfyrecfen. 

T         •      J 

nrn  erfcbrecfen,  furcfyten* 


1 

HO  »errenfen  (R.  HIED) 
Ktj  (R.  fcttÜÜ)  an$unbem 
OTJ  (R.  OTtt)  fyeben,  ergeben. 
3tfTÖ  fd)6pfen,  an^ie^en. 
K^lti  "]!l^  f-  SDlaanet. 
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3X13  Si*te  (f.  KTO) 

i>Kti   »erlangen,    bitten,    fragen, 

borgen,  leiten,  betteln. 
K^Nti  f.  SSttte,  2Bunfc&,  angele* 

genfyeit,  <&ad)t. 
i>i^tä  ©rab,  ©ruft. 
CÜNttÖ  (f-  EWU)  »enpinen. 
^KtÖ  anberfeitS,  wrfdjieben* 
■JNTÜ  m.  S5eule. 
nxtö  m.  ber  ©c&liifj,  ba§  Uebrtge, 

TS 

Ueberrefr. 
"IStÖ  m.  Stauung,  gletfty,  ©peife. 
riNTÖ  f.  ©peifc. 

30  wefyen,  senden  (RM3) 
nti)  ftfcen,  wohnen,  ftcb  nieberlaf* 
fen,  bleiben ,  unterlaufen  (R. 

ltaä  roieberfefyren,  jurücffeljren  (R. 

2jwü  gerbrecfyen  Pael. 
KäTÖ  ©tücf,  gurcfye. 

T        • 

3510  m.  Sftacfybar. 

mri  (f.  aatp)  f*6pf«v 

;5ta  peben  (bte  3g  W* 
flSTÖ  einfangen,  gefangen  nehmen. 
2TPDM  £  §erum(lreicr)erm. 
J^QrtJ  m.  gtamme,  gurrte. 
^tf  in-  #rmbanb. 
inätt  ücrt)et'rltd)en ,  greifen,  Ic 
ben,  rühmen. 
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a^a 


ara 


nin^TÖ  m.  ©lang,  fRvfym,  tyxaty. 
OT3tt  (f.  NTlT)  ©a^tr,  iDpal. 
naiti  Sfai&en,  fBorfyett,  ©emtg. 
na  123  loben,  ereifert  Pael. 
taatt  fcfyütfeln,  auSf  topfen,  f^la= 

'  gen  Ct>te  SGBoIle). 
ffitt  (f  ttntt)  S^ebe,  3?an?e. 
tntt  ber  elfte' SÄonat  beS3af)re§. 
Küatfl  ber  ©  6r. 
ataaä  m.  gtamme. 
"jatt'm.  £aubenfd)tag. 
"jatt"  m.  2(rmbanb. 
*Ö5ÄD     (gr.)     Sambuca,     auö) 

Vdtt  ni.  2Beg,  9)fab. 

!?niÜ:f.  gluß,  Sauf. 

Ilfett  f.<5ptcanarbe(f.*Wi  tfctTj 

SW'Dj  Sfett  f-  gud&Sfc&nxmaaraS 
(Joggen,  -g>afer). 

fcltt  wegen. 

^bai25  m.  ©ebneefe. 

b^att  gönfraut,  SSoäS&ovn. 

Öhatt  m.  £luajle,  Srobbel. 

3?att'fteben  (bie  3<u)l). 

3Dtt  froren,  begebenen,  ttiet- 
letdjt  bei  7  opfern  ober  »or 
7  Seugen  befeuern. 

yatt  fatt  fetm,  Aph.  ftd>  tetd?, 
übermütig  geigen. 

yaiti  ber  Krampf. 

Vatt  flehten,  mtfd;en. 


pani    (äffen ,    abiaffen,  üerlaffen, 
gurücftaffen,  Ithpa  gelaffen, 
übertaffen  werben. 
latt  aerbredjen,  gerfJoren,  burd)= 

brechen,  üernid)ten. 
"TQtt  ©cfyamur(£önigm?>erffen). 
N-Qtt  f-  Einfalt. 
Niatt  m.  ©tecfen?raut,©ertenfraut. 
nna'ia  (<Strablenbred)ung), 

Slinbbeit,  2tbracababra. 
tfatt  üemucfeln,  ttemnrren,  t?er« 

:  flehten  (Pael). 
Kttütt  Uub,  Sroeig,  ©d^ling. 

laia^lli  (pto'ffia)  gebier,  SSer* 

rmrrung,  üerberbte  £e§art. 
ttatt  Überreben  Pael. 
natt  £  Seitüerfdumnif. 
naia  ruben,  auSruben. 
niatt  f.  <5abbatbt§mu3 ,  rabbint* 

fcfye  SSerorbnung. 
natt  f.  (arab.  <5d>ebetf)),  £>iU, 

'  ©utfenbiH 
XSpyQ  f.  bte  Angina,  SSräune. 

WOtt  (f.  p"in)  gefliffentitrf)  für: 

nsnatt  ©&• 

t  ; 

Wütt  f-  SJaffono,,  Stoborf. 
»5tt  m.  gi*te. 

T        J 

WO  beugen,  unterbrücfen. 

T       ; 

htttt  festen,  venniffen,  ft'rf)  vergeben. 
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*Gt)  groß,  mdcfytig. 

NVß  groß,  üiel,  fc^r. 

TXti  m.  S^anbel. 

prä  £üftwel). 

£yö  f.  ßfebling ,  ©emd&lfa. 

031D-'  m.  Segmeii,  Schnitte!)  en, 

Stücken. 
□rä  fcfynetben  Pael. 
"TgtÖ  f Riefen,  fenben,  ^erabtoerfen, 
ftr  unb  fertig  fetm,  in  S5e= 

rcitfc^aft  fetm,  Pael  wer* 

fen,  gebaren. 
Trä)  entjunben,  entbrennen. 

J/&ÄQ  m-    £>atteläweig ,    Sattel 

maffe. 
TCti)   toben,    lärmen,   verwirren, 

aufregen ,  in  (Streifen  fej* 

gen  Pael. 
K*Ö^lÖ    «»•   Sdrmmacfyer,  SDfyren* 

btdfer. 
TO  fpinnen ,  werfen ,  auSbefynen. 
TU    öu§fd)ütten,    ausgießen   (R. 
KITT) 

"TtÖ  m.  S5ru(l. 

TtÖ  m.  Scfywdcfyling. 

Tti  in.  £>dmon. 

TÖ  fliegen. 

Tti  m.  Seite. 

Tg  in.  gelb,  tftfer. 

K-it)  f.  ©efdjenf,  ©nftd)t. 


K£ßÖ  f-  £)|?winb. 
pTä  f.  Aalten,  Ätfte,  SBeiberfeffel. 
•TTÖ  (f."T£D)  Seibe. 
■"JTS3  rl;en  u,  auSrufyen ,  raffen. 
IpÖ  (f-  yW)  muffig. 
KD1!"*  (f-  *]THJ)  teer,  faftloS. 
tfTti  Siebe  erklären  Pael. 
JjTti  an  ftd)  locfen,  überreben,  jt$ 
bemühen,  befefydftigen  Pael. 
sjltö  befd)dftigt  fetm. 
fcjTti  brennen. 

TM    ftd>    anjrrengen,    bemühen 
Ithpael. 

TltÖ  m.  Äefen. 

T      ;  c 

TYHO  fenben,  fdjtcfen ,  befynen. 
TTO  Schotte,  SKucfgrat. 

»Will  f-  ©eil,  ©trief. 
1H1Ü  wacfyen,  wad)  fetm. 
Äl'VinÖ  f-  Seugniß. 

T  -;     T 

nntö  fdumen,  weilen. 

T       ; 

nniö  ermüben,  ermatten. 
niTti  fcerwüjren,  verheeren. 

T       J 

%Tti  S^uf)etag,5ufammengefe^tau6  : 
DlTI  fGHD  eben  fo  wie  in 
berfelben  Stelle  *>n&:   T1DS 

a%T!B  (f.  *OrTO)  Biegung. 
SYti  fe^en,  legen;  §uetwa§  machen. 
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TÖ 


ra 


tfflb  f.  Sager,  £)ecfe,  5DZatrafee. 

Sita  gittern,  (raunen. 

NTti  9^trf),  dl^nttd) ,  fdncfttcfy  fein, 

Pael  gleid)  ftetten. 
2*)!Ü  ferner,  nocr). 

nitö  fürchten. 

t      ; 

nTTti  f)en>orfproffem 

■JTfti  (f-  TM)  abfallen. 

^fiti  m.  ©cr;üter,£er;rtmg,3unger. 

•«Älffl  £3uf)lerm,  $pf)rr;ne. 

DVi  femeSwegS,  nirgenbS. 

□YÖ  m.  Sftame  (wegen)» 

'titffl'OS  m.  ©ebrateneS. 
i.  , ..  . 

^j>0 'ItD  m.  SSratenfreffer. 

T)t3  m.  9ttauer. 

-ra  m.  £)<$§,  3ftnb. 

nilTÜ  impfen,  fpringen,  mutf)ig 
fetm,  fyerüor,  auf  etoaS  $u* 
fyringen  (f.  amYllDä) 

tJYti  wttbcr  Setbaum. 

3TTÖ  befreien» 

JMS  wafd;en. 

tjTTD  m.  SSrufrbeere,  ^reu^born(f. 

T  ans) 

1T1Ö  $wirnen. 

phpel  «mro  f.  ttötignt* 

nö  reben,  ptaubern  (benfen)  (R. 


niä  ftd)  bucfen,  beugen,  fjinabfm* 

T  Icn,  ftnfcn  (R.  niTO) 
rTTffl  m.  ©rube,  ©raben. 
ITtt  jerfliefen  (R.  nTD) 
fflö  »errmttern  (R.  nniD) 
fit?  entfcfytagen. 

"jrfä  m.  S3e|tecr;ung ,  ©eföenF. 
TTO  binben,  im  £ipf).  fcfydrfen. 
tantö  fcfylacfyten,  f)in  unb  f)er  fairem 

KTfti  f-  Biegung,  ^Beugung. 
^>TO  rjeraufeietjen ,  f>erau§3ier)en. 

T      I 

K^TTti  f.  ©erffocf. 

X^tTGÜ  f.  £f)renfluß. 

D^rilä  m.  treffe ,  SBrunnerrfrefle. 

D^mö  (f,  N^nil)  unreife  ©attcL 

Fl^fTti  f.  (eine  ^eufdjjrecfenart). 

nbnti  ©eenagel,  SSeufelSf taue  (ein 

SRducfyerwerf). 
Dritt  bunfelrott),  frfjwdräticr). 
KÜItÖ  f.  SRöt&c,  4?tfec. 
•jntt  warm,  entjünbet  werben,  er« 
'  wdrmt,     fyeiß    fein,     bal;er 
fcfywdren. 
Mntt  f.  Ca|J/  S3ürbe. 
•pfTlä  m.  ©efcfnvmr,  S5eule,  #u§* 

fd)lag,  ^ntgünbung. 
tintt    fyerauSreifkn ,    tyerau^iefyen, 
heraustreiben. 


MS 
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SjTlTÖ  SSaumrinbe,  bünneS  £ot$. 
*]ITÖ  fcfyromben,  mager  werben. 
tpntt  ©c&nrinbfuc&t  (t)ebr.  nöTO) 
tjniä  frieden,  frd>  nrinben. 

fcjntt  stau. 

YP12D  wilb,  jfolj,  unbänbtg. 

pntö  ausbreiten. 

pntD    m.   Summen,    abgefc^abte^ 

3eug. 
SlJÖ  ftywar$  fepn. 
Tinti  m.  Äo&le. 
"TfortJ  m.  fd)trar$e  SSinte,  ber9lil. 
niniD  m.  ©cfyeere. 
Hffifi  grobnbtenjiüerricfyten,  froren. 
niTpÖ  m»  grobnbienjtmann. 

(rnintiri  f.  bic  groime.) 

*nntä  entlaffen,  befreien. 

nra  f  KSirptD  f.  gutter,  gourage. 

nnti  üerberben. 

mn^ntö    f.    ©d&lecfcteS,    fd>led>te 

^anblung. 
KSintt  f-  golbene  2Cber,  £amor; 

reiben, 
xnntö  f.  <5d)üffel,  edjaale. 
•Q1Ü  m.  (Scbmimmfalm. 
TDIÜD  fcfynrimmen. 

ÜtÖ  überleben,  furnieren  (R.  mtfOlJ 
M5    c.    9jtyrtf)en$tt)eia,,     (Stab, 
©tecfen. 


Mi  auSffrecfen,  fyinreicfyen,  binlan« 
gen  (R.  tnr»i) 

Üffi  m-  gencfyel. 

ÜTÖ  umherlaufen,   bie  2Cugert  f)in 

unb  Ijer  fcfymeifen  laffen   (R. 

WO) 
Mi  fcetfcfymdfyen,    »erachten    (R. 

T  mtD) 

ntStä  f-  ßmte ,  Seile. 

T       • 

ntaiä  £  #cacta,  (Scfyotenbom. 

T       • 

fTDlÖ  Ittaph.  ftd&  unfmnig,  tl)6* 
ricfyt  {teilen,  rafen,  unfmnig, 
toll  fetjn. 

MÜtt  f-  SE&or$ett,  Sftarrbeit. 

TOHÖ  auSfpannen,  atöbxtikn. 

rttott   m.   ©aumfattel,    ^elfter, 

<Sopba. 
nöHÖ   ftcl)    nieberflrecfen,    nieber* 

fallen. 
S]M3  ausliefen,  au§fd)menfen. 
tjütt  eilen,  eilfertig  fepn. 
XÖt3tÖ  f-  £aar. 
TDIÖ  falben,  befebmieren. 
TjJtÖ  f-  ©c&rtft,  Snjrrument. 
1WÖ  (f.  TOT)  g>ad)tt?ertraci- 
VH*  c.  £ölle,  ©rab. 
nü  ungebulbig,  erwarten. 
N^TIE  beenbigen  (R.  k^) 
TWQj  übrig  fepn. 

fcO*»tt  f-  Äara^ane  (üon  TtÖ  g*< 
ben,  reifen). 
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n^tt  ©rab,  Ort. 
■JpÖ    (f.  TtDÜ)    ^öfTctt,    itberehv 
jHmmro. 

KD^H?  f-  ßocr;. 

liti  (fctfffiD)  aufammenl)ängen. 

fTÖ,  XDTO  9Roo3. 

Mlti  liegen,  fiel)  legen. 

Mtö  jferben. 

nvrä  m.  ber  £obte. 

TlDtÖ  fmben,  Aph.  fmben,  erhalten, 

JoiÖ  auf  etroaS  2Cd)t  baben. 

*.PD1Ü  5Kebl)ul)n  (f.  -pÖD) 

VpDti  üolljtdnbig,  üolifommen  fcpn. 

*Dn!>DTD  f-  einfielt. 

CÖfl  m.  (f.  \vonft)  S5auer. 

•piö  wie  t>tct  mefyr. 

ptö  wohnen,  Pael  wohnen  laffen. 

ptjg  benachbart  fetjn. 

H^Dl!)  (f.  KOn?)  Seite,  9?eit)e. 

NÜ'Olä  f-  Söobnung;  ba6  Snwol); 
'  nen  ober  bie  ©egenwart  ber 
göttlichen  SDcajejHt. 

"Dtf  m.  25ier,  überbauet  berau* 
fdjenbeS  ©etrdnfe. 

W3  1DTD  3&I  unb  Sal?  (nad) 
SKafcbi:  Eigenname 
eines  £)rtc§). 

'ttÖDTfi  abwaren,  abfpulen. 

Vä  fragen  (R  hfffl) 


^?,  ^/T^  berablaffen,    herauf* 

5iel)en. 
^1Ü    au^ieben,    tyxaufyktym  (11. 

kSro) 

^1D  festen,  ftcr)  üergefyen,  irren  (R. 
^Iti  tubig  fepn,   feiern,  aufboren 

53123  Scicben  beS  #ccufatio,  nod)  bau- 
figer  aber  be3  (SJcnitw,  ftebt 
auef)  ofterS  für  ^-ß  wegen. 

nV(Ö  m.  ©taffei,  «Stufe ,  Seijle, 
©palte. 

npti  m.  ©punb,  Sapfcn. 

flÄ&tt  m.  S3eule. 

*cVti  (f.  3&VNI)  ©eifenfraut. 

i^lä  m.  SBtoSfet,  ©feiet,  SKücfgrat. 

nnblü  f-  Slamme. 

KTlVflJ  f-  @nbe,  ©cfylup,  Siel. 

T  ;      • 

VftlÖ  nxmfen,  erfcfyopft  fepn,  er* 

muben. 
ttVfli  Srrtbum. 

T      T 

rftfö  rubig  fepn  (f.  nMö) 
nVü  üergeffen. 

nVai  verlaffen ,  Aph.  verwerfen. 
in^lÖ  brennen. 

nibti  f.  ^m>. 

Ifctt^   n*1»   f.   3rrtbum,  »er* 

geben. 
IDTlVlÖ  parallel,  gleichlaufend 


im 

ffytä  fenben,  fd)tcf en ,  auSflrecfen 

(bte  £anb). 
rftü  ausgießen/  entblößen. 
n"?t)#  Nn^m- abgezogene  £aut 
Nn?ä  m.  ßeberberetter ,  ©erber. 

T    ;     — 

rfftlä  Siloe  (SKiefefbacb). 
nMö  bürjlen,  trpefen  fepn. 
DTJ^ä  nb5  m.  bürreS  gelb. 
nVlfi  m.  SSrette. 

r      • 

■jnVti  in.  SBerfjfeltifcr). 

^r6tt  m.  Begier. 

^rptö  fc  ertauf cfyen,  umdnbern,  um* 
roecfyfefa,  freujwetfe  legen. 
ttrfttt  f.  (ein  gcrDtffeS  fDtoaß). 

tflbtö  fcfyilbartig ,  ne^förmig  fe^n. 

12^10  über  etwas  Verfallen,  fyerr* 
fcfyen,  9ttarf)t  fyaben,  Apb. 
$um  £erm  fe^en. 

fftfjftfl  m.  33efel)l3r;aber,  Beamter. 

Tffi&tt  ^errfdjaft,  SM*/  *Retd), 

T  #err. 
5W,   "ty»   m.   ©runb,   SSoben, 

fRaxti,  Saum, 
^tö  m.  £aud)er. 
KM  <Jtt  gtfäretger. 
H*5tt  fönett,  pl^ürf). 
rrttS  f.  9larf)geburt  (audbKri^O) 
TD^TD  mächtig,  5DZad)t  fyabenb,  mit 
^  eS  t(l  erlaubt  ^u  tlmn. 
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£p? ti  m.  ©eroaltiger,  Sftacfjtfyaber, 

üornefymer  ^Beamter. 
M^tj  m.  dmbtyo  (ba$  Jtinb  tm 

:  Seibe). 
tJ^tÖ  m.  9?ad;bar. 

Js&jjÖ  m.  Sftafyt  (»an  weiten  ©& 

cfyen). 
%tÖ  in.  ©erflocf. 

fl^tt  f.  ©raben,  SBafferleitung. 

D^ti  in.  griebe,  SBo^fem,  greunb* 

fd>aft ,  IBoIl£ommenr;ett. 
□Vä   fcollenben,  Aph.   rcieberge* 

ben,  surücfltefern,  an  @nbe 

machen. 
pVti  soHenbet. 
ÖJlÜg^'ä  malbtg. 
tj^XD  <£nbe,  <5cfe,  $anb. 
fcjPlfi  au§$ier)en,  fyerau^teljen,  Riefen. 
sfjtt  m.  S3ürbe,  SSünbel,  $acf. 
Y^n  *)>C9  (t  &©&)  Seifenkraut 
rWTEftSfli  6  S3drmutter,  Jfropf. 
"SS&ti  m.  ?>almblütr;e. 
pb^tÖ  m.  £3eule,  {Blatter. 
"JT^Ö  3ion§bote    (-iftame  eme$ 

v  ÖrteS). 
p^TÖ  fiebert,  Focr)en. 
pVtD  in-  2(natomiren. 
oVcD  bret. 

T 

^tZ&'ti  bcrabfcfjrüeren,  umfcfylingen, 
umfetten. 
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bTOVtÖ  <£raufelfd)nec!e,  Ärdufel* 
wurm,  S3lint)fd)letd)e. 

Dtt  m-  9lame. 

Dtt  in-  Stof/  tlrfac^c,  9tame. 

Ctt  (R-  DTO)  fefcen,  legen,  ein* 
feiert,  ergeben  laffcn  (ein 
(Stift) ,  beflimmen  bspft  D-itD 
{#  berücffict>tigem 

Dtt  Sem  (&3fc.) 

Dt)  fc^a^en  (R.  pWj 

KÜtt  f.  SBar^e,  glecf auf b erbaut 

Dtt  m.  Jtnoblaucr;. 

XÜtt  vielleicht.    , 

T      V 

•nqx^ti   Gftontä  von  Zeboim). 
"Watt  £alle. 

TK«i  flarf. 

Üatä  vertilgen. 

3HÜtt  erfennen. 

riTÜtt  f-  33ertilgung§'<5t)jrem. 

—  % 
ttütt  wegreißen,  wegnehmen,  ent* 

falten. 

TOÜtt  auSbefynen. 

JTübtt    m.  SBegreißer,  2CbfrefTer, 

SSerwüper     ( eine    #en 

fcfyrecfe), 

H^Ütt  f-  SJflatrafce* 

T  ; 

DhÜtt  m.  £immet. 

tiötö  3n)tebelbrül)e. 

DÜtt  Ithpa.  frarr,  betäubt  fcpn. 


tote 

RMäiatt  f-  @ibed)fe. 

■JÜtt  ui.'&el. 

lütt  fett,  reid). 

yqti  ber  acbte  $&eil  (eine$  ©elb* 

'  jiücfeS). 
■pÜtt  ^tmmel» 

njatt  ac&t, 

3?üti  boren,  vernebmen,  erfahren. 
XnftttO  f.  SSorlefung. 
3?Ütt  aufrufen  laffen  Aph. 
2Ütt  bebienen  Pael, 
yütt  m.  Diener. 

T      — 

■jiSJEUD  (Simon). 

yfttt  wenig ,  gering ,  etwas. 

"lütt  m.  £efen. 

T        t 

lütt  bitten,  bewahren,  bewachen, 
'  beobachten. 

rmcitt  i  *fok 

TÜtt  m.  (Stein,  Diamant. 

•       T 

lütt  Smyrnium    (eine  SPflanje). 
5?D"iÜtt  m-  ^fcblaud),  aSfalonifd&e 

3n>iebel. 
ttütö  bienen,  bebienen,  befd)tafen 

"  :  Pael. 
ttütt  c.  (Sonne. 

V     V 

ttütt  ent^unben  fepn. 
Nttütt  metonpm.  (bie  £ifce.) 
DttÜtt  m.  ^efamfraut. 
NSÜttütt  f.  2£meifc. 
pttütt  in-  Majoran  (gr.) 


tm 

mmmtmmtmm -nun    iiiihiwi  im it 

flMS  ausliefen,  verbannen  Pael. 
xn^ti  f.  Znattym,  Storni,  1ld)t 
fä  in.  3c$n,  <5pi£e, 
XD1Ö  m.  Urin  (R.  ■pim 
pSTÜtÖ  m.  @lepf)antenjafym 
M^D  Wen. 
iOTD  m-  geinb. 
njlö  äufammenfcfyrumpfen. 

Vtt  f.  fcr)auberr)aft ,  t>a$  ®ä)xt&* 
licfye,  2Cbfd>euttd>e* 

N3tt  tterdnbert,  anberS  fepn,  Pael 
urmtxmbeln,  fcemwnbeln,  über- 
treten,  anberS  fepn,  Ithp. 
ftd)  dnbern,  öerjfeflt  werben, 
Aph.  abdnbem,  übertreten* 

rttTti  leerem 

■jÄfl  Warfen. 

iWti  m.  <5d)arffmniger  (n.  X 

ilanQ5aI)n). 
aO-TCÖ,  N^tö  Warf- 
^tf  $n>ei. 

D^STÖ  m.  fpi&tge  flippen. 
HMDfr  (Stncar)  @.9t 
Y^tb  in.  Sternen,  greife. 
p31Ö  nieberfcfylagen,  bedngjtigen,  er* 

'  fttefen,  ausleeren  Pael. 
pWÖ,  KjftS^,  pylori  m.  2Tngft, 
ßrfttefung,  SSedngfligung. 
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STütt'   «in was,  an-tfnfta  f. 

flippe,  gelfen,  ©eflabe,  £afen. 
nirDti  f.  SMftfte;  äerb&otfc 
nötö  retten,  fyefeen  Pael. 
$6%  (f.  TflD)  Stöcfgrat 
^pÖtD  m.  Pflaumen,  SRanbcI. 
^flölti  m.  Zapytn,  ge&en. 
DftDti  üerfdjließen. 
S?ti  frdmpeln,  fyecfyeln,  glättender* 
Heben,    beffreicfyen,    (treideln 
(R.  ^tD) 

Stt  m.  gel§,  etetn. 
"H^TÖ  btenen,  Untertan  fettft. 
TSPtt  grogl)obtg  fepn. 
rn^Ö  er^len  Ithp. 
BWö)  f-  ^r§d^lung. 
TOtt  f-  <Stunbe,  Minute,  fHKF; 
2(ugenblicf,  eine  fleine  Seit* 
TOti  f.  $£afy$. 
iWlfi  m-  gud&S. 
B3?ti  m.  £orf,  gtontoffefyolfr 
B-^TÖ  verwirren,  ^erfroren* 
^MÖ  fragen,  lehnen,  ftüfeem 
fcj?3WÖ  (f.  ^TÖ)  SBo&ne. 
fcpflfl  m.  SSalfam,  ©torar, 
12TZ)  m.  $aar* 
hCWÖ  m.  $rei3,  Berti),  Fügung, 

*  3in6. 
TsfiD  ©cfyote,  $filfc 
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NSftfo   (f-  pfeift)  eine  £ülfen 

frucfyt. 
*]ti  fd^opfcn,  leeren  (R.  tjaiEj) 
t]lü  gebeugt  fepn,  niebn'g  fepn  (R. 

"  *]STD) 
*]lti  wd^en,  aurücftreten  (R.  t]öt&) 
*]lti  fcfyöpfen,  blafen  (R.  tgtitf) 
Nöti  f.  ©patm,  ©plttter. 
NÖ1Ö  »erberben,  §u  ©runbe  gelten. 
KgBj  f.  ©albe, 

KDti  f.  äifie,  6<$ran£,  S3ücf)fe. 
«Offij  (f.  SO^Tm)  eine  $lün$e, 
TÖtfl  m.  SBurjeL 
YblB  m.  ©pteg,  SSratfpieg, 
■TMDtt  gefaxt, 
HOHO  auSgtätten,   poltren,  feilen, 

pöbeln,  5erreiben,  t?errücfen, 

glatt,  Uty  mac&etu 
*£flä  £obelfpdne,  glatt 
KJWftJ  f.  geile, 

HÖ1Ö  frieblicfy ,  x\x% ,  ftcfyer  fepn, 
•»ÖlTfl  m.  ©tille,  9to&e. 
HDtt  £  ©infe  (®ra§),  &;pergra3, 

33infenmatte, 
nstD  f.  ©prad)c,  3?ebe- 
TOti  aufrecht  gefyen, 
^DtÖ  weife,  Flug, 
nö'"0  fd>tt?ellen ,  ausbreiten, 
N^rPÖlti  (Samiltenname), 
ESTE  m.  [Richter. 


HB 

^Sti  m.  (Schuft, 

OSTÖ  c  3?utr)c,  (Strafe,  3üd)tigung. 

ÖÖtO  m.  ^roceg, 

^ÖtÖ  baS  ©edlem  (über  ber  Suffe 

rofyre), 
•»Ötfi  m.  £öl)le  beS  #üftbeinS, 
^Sti  lafym,  fcfyroacf), 
■j^Ött  m.  Jttcfcererbfe,  Söicfen, 
■Jjl&tt  £ud)en,  n,  TL  gerojlet, 
TStÖ  fd)6n,  anmutig, 
TÖtt  9flonbfalb    (un^citige   ©e* 

burt), 
OTfcti  f-  Heilmittel, 
Tölö  auSgtefen,  gießen,  fdjütten, 
fi^itä  f-  «ftanal, 
lilDÖtä  m.  fette  Dlfoen, 
'W^S'ti  m-  ©genfer,  @inf genfer. 
felö  Aph.  erniebrigen,  wegreisen, 

wegführen,  unterbrücfen,  jlür- 

$en,  bemütfyigen. 
feti  gemein» 

VlDTÖ  2Cbl?ang,  <5aum,  3?anb.  „j 
KfetÖ  ßbene, 
C£)t)  m.  Skrtfcfyerer, 

T       T 

ibfe  m.  Sfocfen. 
I^ÖIÖ  m.  Turteltaube, 
nSÖtä  barfug, 

3?E)ti  überfliegen,  ^fliegen,  au§flie= 
gen,  ftd)  neigen,  abfangen. 
y^lött  abl)dngig,  abfdmjfig. 


w 
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rntfiStJ    f-    £arnröl)re,    Stofyr, 
(Schale  (t>om  @i  u.  bgl) 

*]3D1J  gerreiben,  öermatmen. 

ysti  befeptgen ,  tterbeffenu 

"TÖTÖ1^  ».  ebene,  flache  ©egenb. 

ISHDlä  m.  9ftorgenrotr;e,  Purpur. 

HÖ1Ü  fd>6n  fepn,  gefallen,  befcfyö* 

nigen,  befanden. 
1§ti  m.  ©cfyönfyett,  ©üfe. 

nötf  (f*  TT1ÖÖX)  ein  $?eerftfcr> 

^TStä  m.  33ed)ergta§,  gldferner 

löilD  m.£om(aIS©elbbe$attmß), 

©etbbüdrfe. 
"15)10  m.  $orn,  trompete,  Dofaurre. 

tjtJöti  ßetmrutfye. 

«PS)*  f-  Stiel,  £eft,  Schaft 

T    ;     T 

ti$tf  feiert ,  jtetlcm 
£@T2  (fyebr.  HÖID)  Sprache. 
nbtD  f.  Ääfe* 
ytiöollenben  (R.  VltD) 
HSttD  2>orn. 

T       • 

NSttD  f.  gtoßfeber, 

T 

tt^irt  f-   ^d&wmbefyabcr,   Zi- 
zania. 

pilj  übergießen,  überfliegen» 

pTD  gelüjien,  fid>  fernen  (R  ppiö) 

ptj  benenn,  befprengen  (R.  npiö) 
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piä,  ppt)  Straße,  SJtotft,  freier 

pTB  f.  ©d&cnfcl. 

JTjJTÖ  fleißig,  eifrig,  n>ad)fam  fet;n. 

TpÖ  m.  Sftanbelbaum,  SDtonbel. 

^"TrtJ  m.  (£alöfraut. 

topti  tief,  tterfenft. 

•«Säjyö  (f.  HfcHa)  ^ame  eines 

33ogel§. 
5gtf  biegen  ^plD,  gletcr)tt>icl)ttg, 

©leid)gen)id)t  fyältenb. 
^pti  nehmen,  wegnehmen. 
\s6pTÖ  m.  2aj!trdger. 
5?ptD    tmrerfmfen,    einftnfen,   ftd> 

vertiefen,    eintauchen,    ein* 

gelten» 
ppftm&tfeite  (3um@inner;men). 

£]pt3  eingraben  (gr.) 

*]jrti  einfenfen» 

feptö  l)erau§ött>ingen,   I)erau6fd)Ia= 

gen. 
?]P123  mithalfen  überlegen,  beefen. 
tjßtä  plagen, 
tjip'ä  m.  £)berfcr;tt)efle. 
DS^plti  Ijerüorjlrecfenb. 
Yplti  m.  Ungeziefer* 
IIDB  m'  2fufr;efcer,  2fnreiöer. 
Itf  abfallen  (R.  n^S) 
TB,  rriflö  f.  Knie,  Sfretye. 
1TÖ  Stauer. 
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Itt    TtD  f.  .Äette,  Sßarib. 

TÖ  m.  ferifcfye  <Setbe. 

niü    T^tÖ  m-  ^ejl;  Ueberbleibfel. 

TtÖ  fingen  (R.  TtD) 

lim  Srinfgelb,  £erenmetjler. 

■jghtt  2Balbod)S,  2tuerocf)3. 

XltD  lofen,  Pael  eroffnen,  auflo- 

*  fen,  lebig. 
K^lti  auffcfyneiben  (baS  S3rob). 

RTtfl  wohnen,  einlegen. 

n^ltö  m.  £>ürre,  £i£e,  ©onnen= 

'  gfu4 
ünllö  ftnfcn  laffetu 

tttä  f.  Anfang. 

t£flti  m.  Stutzt,  <&tdb,  3roeig, 

(Scepter. 
tEHflJ  au§be|nen,  aufHafen» 
ttü-flö  ftd)  herunter  laffen. 
aej^nä  Cf-  O)  gt*tc. 
Ä'-ftfl    orbnen,    gleid)|Men,    auf- 

fpringen,  jMlen,  Rupfen. 
ä*TÖ  überreden,  üerlocfen,  üertei= 

ten,  üerfüfyren. 
WYti  f.  8id)t. 

TD^Tä    m.    Söffet    (tin   geroiffeS 

Siflaag). 
TlTÜ    m.    Ueberbleibfel,    ffnffom» 
mener. 

THitt  (f.  iTd)  ©rf>iib. 


TB 

^tfntt  m.  Sardonix(ein@bcU 

"  flein). 
rfttÖ  emroetcfyem 
iTTtt  wohnen» 
nffiSBo^nung,  halfen, 
ffftö  auflöfen,  offnen» 

rnä  «qtro  f.  SRa^ett,  3Rfc 

tag3mal)l. 

^Tti  m.  Anfang,  @r|rling. 

^liniö  m.  roetteS  £leib,  $luber= 

fyofen. 

l^mfl  SW/  @bene,  ©eftlbe. 

rntfl  trauern,  girren. 

ÜliD  einrußen,  rtfcen. 
—  i 

ta'ltD  (f-TÜtD)  befcfymierenPael. 
T2T3'"ftD  hinten  $tel)en. 
i)i'ü,1!l23Ain.  Syrtes,  ©anbbanf. 
:^niä  m.  2Cber,  gaben, 
nntt'fefl,  frarf. 
rfiT^TD  f-  gefügfeit,  SBal)rl)cit 
■qntö  leer,  faftloS,  muffig, 
tjbntt  m.  9lefL 
pSTtÖ  würgen,  erwürgen. 
Np'miti  m.  berSBürger  (einböget). 
SHIÖ  langbeinig. 
Jhti  fölüpfrig  fcpn. 
nn^ltt  f-  ©cfylüpfrigfett,  fumpfc 

ger  £>rt. 
t]^  einfd)lucfen ,  fdjlürfen. 
tplfl  ©ummi,  £ar$,  ©aft. 


™ 
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tpto  m.  Stqueur. 

tptD  verbrennen* 

MT^fkD  £  S5tutfluf. 

SpÖTTÖ  m.  ©cfyemel. 

yniö  m-  (ÄrtecfyenbeS)* 

p^lti  verfcfymieren. 

p'Ttö  ausgleiten,  auftupfen. 

p^TE)  reinigen,  ausleeren,  fyecfyetn, 

frempetn. 
p^ftD  (f  ^p-lD)  Stöfyel. 
KjfVÖ  f.  geucr;tigFeit,  äftarf; 
p^HTÖ  m.  ©rünfped)t. 

TD'IIÜ  nufemefmi,  geroinnen,  jpwff* 
"  tiren. 

ntiniä  f.  äette. 

MEHÄ  ©ptefj,  3ugcL 

TOTTI  m.  weiter  Marmor. 

T3TD  fedj>§. 

titi  (f.  123^N)  £ud)en. 

fcO^lBÜD  (eine  fette  ^>eufd>redPe). 

•J^tÖtt  m.  greunb,  <$5enoffe,  (gfc 

renbruber,  33rdutigam$fiU> 

rer,  ©efdfyrte. 
Kt^TDilÖ  in.  SSdrentreiber. 

T 

•pJJÖtt  (f.  ■pi&TD)  ßudjen. 
WM  (f.  VttfrtD)  Äcttc. 
TOftfl  (f*  MftIB)  Sesainuin. 
ptW  tfmeife- 


■jtDIÖ  m.  Hße,  Stofe. 
•Jtttfi  (bie  ©tabt)  Susan. 
KStStt  f-  Söget,  ttmnmrf,  SJtontel. 
K^tDtt  f.  ©Artet,  ©eil. 

T  « 

NrPlÖTti  f-  ber  brennenbe  £)o$& 

Hniätj  (Ortsname)  Sustri. 

DIU  in.  ©runb,  ©runbpfeiter. 

jfrntö  f.  ©runbjicm. 

flä  troffen,"  fliegen  (R.  nni25) 

NDtÖ  f.  ©efprdd). 

ÄntD  f-  £>jlrmnb* 

arrä'  f.  »totf>  £oi$,  SSaffen. 

xmä  f-  sfafc. 

r 

xrjtö  trinfen. 
Hmä  f.  ßamm* 

T       • 

xrnü  f.  Safcr. 

Tlti  m.  ber  ^uf^ug,  bte  Äette  (bei 

*  ben  SBebem). 
ifrltä  rojlen,  verroften. 
N^riTI)  m.  Wan^er- 

TT      — 

□rVti  tarnen. 

DSntÖ  burd)bred)en ,  burcfybringen. 

DSTTÜ  grünben,  befejn'gen. 

yftti  m.  geige. 

■JSYÜÖ  ptffen ,  ^arnem 

nniö  per;  vereinigen» 

tjritfni.  (Sieget. 

pTO  [erzeigen. 

13 
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Trnti  "Mg  f^Pn- 

n^nHJ  f-  ©erojfete*. 
n^ntD  f-  ber  fecfejfe  Styeil. 


r 


KSl  in.  Simmer,  ©emad). 
KS1  Fommen,  bringen  (R-NflN) 
Knixri  f.  ©efynfud&t,  33egierbe. 
1ÜKA '  <5cf)aupta£ ,  Später. 
!?K?1  m.  junge  $atme. 

ÖÄttl  (f.xrVTDS)   2rbfur^un3§5et= 
d)en     für     bie     2£nfang§w6rter 

nisft)    tmö    ÄDftn 

(V>  fcp  tag  nemtfrf)  berjenige 
©träfe  oerbient,  welcher  obigen 
unreinen  gifd)  ift 

Cittj  m.  ©owc^n. 

•jWl'f.  geige* 

33H  fe^en,  wohnen  (R   nrp) 

(nhriin  ffl  eingefe^ter  3afm). 

(K^pXJfc  2Bof>nung). 

nn  (^nri)  bebeefen. 

WSlin  f.  Hantel,  £ütle. 

nn    X2*Pn  m.  Auswurf,  @rcre= 
ment 

n^ri  fcerberben,  tobten,  jetfc&mefyen 
Pael. 

nnn  f.  £ifre,  8«be. 


rnn .  «Arm  fc  sEort. 

IDunn    (f-  nttÖVJ)  SBßertabrur* 

jung; 
fajj  Kunden,  mengem 
|fo?Q  m.  ©ercurj. 
teri  m.,  kfcrtt)  Eefcre,  eange. 
JflSi8  m.  (SMenbung). 

Ä^M  ,n-  ®e^/  2eule/  n-^-  Dö* 
%  bplon.  $>atme,  n.  @.  OTattc 

ober  Jlorb. 
pn  pror)ern,  mit  <Strot)  bejlreuen 
"  :  Pael. 

ftöfl  f-  (Sbenbilb,  äBttb,  SÄofceU. 

hÄSitl  f.  Tabes,  S3erfaulte§,  (5i= 

'  terflup  mit  33tur. 
^5?t  fobern,  unterfud)en. 

"ji^nri  ($flaa$  ber  Sirene). 

TM  5erbrecr)en,  ben  Sföutf)  öetfie* 

lieren,  gerftoren,  deuten. 
"TOS]  5erbred>ltcr) ,  UnterbrucFung, 

:  @(enb* 
N^Ofi  bei  ber  2Td)t. 

5fa*i  (f-  inn)  heften. 

Kätl  f.  tone. 

SH^P  ©cepter,  <&tab. 

IDün  m.  Kaufmann,  £anbel$mann. 

»hin  f.  <Streitfad)e,  3anf,  £aber. 

Hilft  f-  ®ecfen. 

in  m.  ©ruft  (bebr.  7E) 

TlD  befrdnbig,  immer,  gewobnlicfy. 
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K^nn  (f.  xnn)  faui. 

NTHn  f-  gortbauer,  Umfteifung. 
nnn  erjlaunen,  ftd)  t>ernmnbem. 
nnn  gittern,  fürchten,  bereuen. 
xnn  leer,  obe,  üemmfret,  jfarr  fepn. 

r  T 

nnn  rieben. 

T     ; 

R&gDft]  f-  Seranfaffung,  Urfadje. 
»mn  f.  ©erudj. 

T 

nnn  fyineinffetfen. 

Dinn  c.  2tbgrunb. 

*I21  lieber,  nod),  ferner. 

mn  gelüffen  Pael. 

Bin  m.  @emad)  (f.  an) 

nin  tr>teberfer)ren ,  gurttcffefyren. 

mn  erfcfyrecfen,  erjlaunen,  erbittern. 

T       J 

srnn  m-  <5d)recfen. 

TT      J 

*T\T\  (Stoß  in  SBabpIon). 

T    T 

Tllin  (Ortsname)  Tauchus. 
"jnn  m-  ©emad). 
TTn  bofe,  bdmonifd). 

•     T 

fcftFpttl  f-  ^mter^att. 
nnn  (f.  nnn)  hineinfielen. 
^nnn     f.    (ßampfrorfreHung), 

(Scfyeinfampf,  ßtjr,  ItjlU 

ger  2infd)lag. 

nnn  focfer,  »rf*. 

bnn  anfangen,  beginnen. 

^nn  m.  halbreife  Dattel,  n.3ard)t: 

treffe. 
D^nn  m.  treffe. 


nnn  ©ren^e  fefcen,  befdjränfen 
'  :    Pael. 

uTin  m.  ©ren^e,  (Bebtet,  (£nbe. 

nnn  enrgünben,  reiben. 

n*nnn  f.  iHetb,  Streit. 

tinn  m.  £)tä)§ ,  9)antt;erfafee. 

nhn  unten,  unter. 

■jlnnn  m.  ba$  Unterjte. 

n^nnn  f.  Unterlage. 

iSn^nn  (f.  Nnpip)  3>eltfan. 

MM]  f.  ©c&tff,  gabtseug. 

KXpTO]  SBiberlegung  be§  <Sa£e3 
burd)  einen  jureidjenben 
©runb  (f.  2(nf)ang  II). 

n^n  f.  Stnonenbaum,  n.  2C.  ein 
unbekannter  SSaum  son  roctjU 
ried)enbem  ^olje. 

KiTPn  S2t6/  Srud). 

T  J 

Dtn,  nütSl  f.gwetfoatög,  £)o^ 

petblatt. 
RjFj!  (f*  fTT!)  Bttronenbaum. 
n^n  m.Jtunbf$after,güfyrer,<Spion, 

t  —  m 

SB  eg  weif  er. 
#B  $aar,  Sod). 

TT    — 

Trn  €0ttttc ,  hinein,  in,  brinn. 
^n  gerflie^en,5erfd)mergen  (R-^rD) 
^n    &oö),   tod)   (3nterib;(9?ac*>* 

abmung  be£  S£on§). 
*en  f.  (»f*),  6i<2,  flkflfü 

T     T 

K5n  m.  Äefte. 

T      • 

13* 
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TQDJ1  (gemdjfet)  burd)  unb  burcf), 

üon  innen  unb  auffen. 
^n  ©effel  (f.  ^tDÜ) 
"TDSn  m.  (Setbenmotte. 
Tpn  (trafen ,  oerbammen. 
P3&  in.  Sßurm. 
teff  finbertoS  fetm,  bfe  @mpfdng= 

"  ntf  fyinbern. 
feil  hoffen,  vertrauen. 
Nfen  f-  ©djmcrj. 
T\)6t]  (f.  ^jlibn)  Purpur» 
tOD  fetyarren,  reiben» 
tpri  oerbinben,  üerfnüpfen. 
SJ3SJ  Qtetd> ,  fdmell. 
t^EÜft  m.  ©efd)meibe. 

priori'  ©effci  (f.  rort) 

K^n  fangen» 

N^D  S^agel ,  ferner  ^>a!em 

bt)m  m.  $iige(,  2Cnöor)c* 

^71  ergaben  fepn,  ergeben. 

^Jtti  bod),  ergaben. 

ni^Vpri  f.  ^ügerdjem 

T»Vfol  m.  SGBaUe. 

■p^fi  in.  Raufen. 

"ji^-X^  (f-  lünn)  g>ant^crfage. 

tD^^ri  (brtename). 

^n  m.  (Sd)nee,  gieber. 

ffhi*  f-  (®cföled;töfofge)- 

H^n  jfoljtren. 


5>3 

nbri  f.  ©lieb,  etiic!. 
H^n  5er^rccr;en,  getreten» 
D^D  m.  gurcfye,  ©aatfurcfye. 

ran  (f.  dVe)  brcifi. 

rn^ri  £&almub  (f.  Em),  I). 

Tfthl  m.  Schüler,  junger. 

Nftyb&n  f.  ©tief fünft* 

"jbri  rotf),  fd>artad>. 

flD^ri   (bebr.  pn)   @.  $1  einer 

affprtfcfyett  ©tobt 
27^7)  in.  SBurm. 

T 

^PJH  wurmig  werben  Hiph. 

Ppri  fpalten,  aufreihen. 

*£r»  (f.  bn)  ^üget,  nad?  Sarcfn': 

T^obernWö  ff9Sn  JMS 

tt  •   t  —         r     j 

*fc    worunter  nemlid)  Seru* 
fatem  üerfhnben  ijl. 
tftn    abreißen,     ausreißen,    ent- 
wurzeln. 

JpoÄri  (f.  WtilfT)  ^ame  eineS 

'  S3ogel3. 
Slbn  brei. 

t     ; 

Jfijjri  (f.  WntD)  gönfraut 
□n  m.  ^nobtauef). 
□in  m.  ©ebrdme,  Srobbef. 
□n  bort  (spaldffina). 

T 

□7  ju  (5nbe  geben. 

N/2^  (ein  gewiffer  SSogel)» 

T  — 

tan  m.  ßauer,  Srejlerwem. 


an 
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JTön  Derwunbem,  (raunen. 
Hftn  m.  ein  Sßunber. 
Hün   f-  2Bü|tc,  unbewohnte  ©e 
genb. 

äftsinwn  f.  ssiatt,  etücf. 

fftäp  m-  harter» 

^hbri  in-  groge  tiefe  ©djüffet* 

"I^n  fluten,  galten. 

ngfcQ  f.  2fnborn  (f.  ffOÜÖ) 

Dfteft  m   ©rimb,  ©runbfrein. 

•jüri  cid)t,  ber  a*tc  Styetf. 

"j^il  (orme  Augenwimpern). 

NSl^ri  f.  (f.  ^n)beracr,rc£f)eil< 

lün  m.  Sßalmbaum,  tyatmfm&t, 

r  t 

^almblatt,  £ulfe  worin  ber 

.Kern  jiecft. 
"tan  f-  9toud&,  £)unjl  (fdulengra* 

be  empotjreigen). 
^53^  m.  Augenwimper* 
T2n  augenwimperlo§. 
*On,  n^n  fernen,  jtubiren,  sor= 

tragen,  fcfydrfen. 
Hin  übereinkommen,  bebingen  Aph. 
"W3S1  m.  S3ebingnig* 
■Jp  (wtc  ^n^)  geben. 
JTJJi  üerboppeln,  wteberfyotem 
4ffl  erjagen. 
^n  raupen. 
•jSri  m-  Sfoud). 
Q^n  Betäubung,  ©eijreSwrwirrung. 


*pn  ber  %mitc. 
n^^n  ^um  ^weiten  fUtale. 
p^n'f.  itinb  (R.  p^) 
Tfän  m-  .Ofen,  £>ecrb. 
nilDn  f.  Thesaurus,  (Ed)^. 
^Dn  m.  ^ropftaube  (gr.) 
"J^iO^n  m.  @d)a£meijtcr. 
DDn  gdfyren,  moufftren. 
D^n  r>erabfd;euen. 
T1VT\  fyerumirren,  irren. 

T      ; 

rfen  m.  $u<i)§. 

mit]  f-  b«$  Saften. 

tjn  ausseien,  nemlicr)  mit  §3erad)* 

tung,  rdufpern  (R  5] "in) 
riDn  ftet)  aufblafen,  aufblasen,  auf* 

fcfywellen. 
nnön  m.  SBafferfuctyt 
nsn  gefunben,  gu  Gräften  fom= 

men,  au6fd;naufen  Aph. 
n^n  m.  £aufe  (in  gorm  etneS 

Apfels). 
W  (f.  *&)  «a^. 
^Sn  m.  geuerfyeerb. 
^Sn  fabe,  ungefedert. 

••     T 

fen  überflüfftg. 

nifen  f-  ßoquetrerie,  S3ur)lerö. 

r5BJ]    (f.  r&tttt)    <5ttrn*   ober 

£anbbmbe  l^sn) 

t  •  . : 

h^SÄ  m.  Swtebacf. 


WS 


an 


dti 


■pjiWjn  Grgcfettd&Wten. 

CSH  ergreifen. 

flWÖSJ  f-  Ergreifung,  SBefl&na&me. 

*1£!1  heften,  üerbtnben. 

nbkl  (f-  «*$)  ein  ßtyl  bei  3eru* 

feilem. 
ntlÖSl  w-  35rad)felb. 
n^ÖP  (f.  EPÖÜ)  Sedier;,  £)ec?e, 

fräMl  m.  (gl)ürf)üter),  £anbratl), 

'  fföufrt,  SRifykx. 
pD  m.  gutteral,  Theca. 
iDfl     ber    @a£    tfl    unauflösbar 

tfwm)  (f-  »*•  h.)' 

»p^ri  f-  ©elanber,  TOan. 

r.pn  auffangen. 

?pn  wagen. 

bpn  ebnen,  glatten. 

ppn  anflogen,  firaucr;eln. 

fcbj»]  2Tnjlof ,  galt. 

IPSI  wieber  Ijergeffellt,  lieber  ein* 

'  gefegt,  befefligt. 
pH  fejrfefeen,  anorbnen  Pael. 
"PP  etnfe^en,  ft'cr;  feftfefeen. 
S?gSl  anfragen,  einklagen. 
£lpri  (Ortsname). 

P)Dn  groß,  frarf ,  mächtig  fepn. 


t]'pn  m.  ÜBacfct,  ©ewalt. 

*0V\  baffelbe. 

tjpri  ankaufen,  überwältigen,  jür« 
nen,  bös  werben. 

TOpT)  f-  Umlauf  ber  (Sonne  t>on 
einem  Äarbinatyunfre  bi§ 
gum  näcfyfren,  UmFreifung, 
Umlauf  beS  SafyreS. 

"in  au$fpdr,en  (R.  mn) 

12H  frei  machen,  entbinben,  erlau« 
T  hn  (R.  ^rP) 

ffin,  mnn  erinnern,  warnen. 

r  t  r         T  T  ~'. 

Hin  einweichen. 

T     T 

nn  auflofcn,  abfrauben  (R.  nn*) 
10  wachen,  erweefen  (R.  -nm 
10  m.  3Rebenfd)6gling. 
nSn  m.  jD$S,  Stfnb. 
nn  m-  9?anb,  3eile,  97etr)e«. 
"fll  (f.  TU!  TMO)  SGBinfeL 
nnn  m-  S^t,  ©cfymeer. 
SVÖCttl  t  ©erdufd),  ©ctöfe. 
^plSH  Pael.  vertreiben,  auftreiben, 
«tehn  m.  Düffel,  wilber  £)$$. 

TT      •   »v 

Dlnnin  m-  tfufru&r  (gr.) 

Vnin  m.  $ort;of,£au§fIur,2er> 
'  "'  fyof,  ©d)ule. 

nirnn  f.  3u*t. 

taXilTn  "713*111 m-  <Sd)lunb6ffnuncj. 

>Opmn  (Ortsname). 


nn 
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itnm  m.  Aoyffcy» 

Sftt]  (f.  TW)  Sitronenbaum. 
OHin    überfein,    erklären,   toi« 

metfcfyem 
KMIJ]  f-  9toc&ttfc&,  Stafc&roerf. 

ornn  m.  s?ut>cr.    * 

T    ;    % 

X11J1   Tardus,   tangfam,   faul, 

trage,  bumm. 
■J^lri  (f.  mn)  23ärmutter> 
Hin  fäumen ,  SRvfyt  galten. 
TfflÖ  m.  Löffel 
Tt\  einen  SBinb  tafien. 
Hill  Wägern- 

tairi  tunt. 

Ein  ber  brttte  SW& 

Bttiro  später  (f.  ,itixrt( 
i^trin  (f.  i^eiü)  ein  ©ritt» 

"  t&ett. 

pnn  in-  Sfyerta?. 

"pri  verjagen,  verfolgen, 

DiDin  m.  ßijre. 

Din'bic  £ebe  abfonbem,  trennen. 

enn  m.  halfen,  Sram,$fofre(grO 

*toin  "i.  ^olgflauber» 

Rl^Hft]  f-  Gruppe,  £aufe. 

&2ir]  m.  <Sacf,  Safere,  ^trten* 

tafer;  e,  #ülfe. 
Ö^IÜiri  m.  geigbofyne,  fcuptne  (gr.) 
IDiäliTl  m.  S3aber- 


!ä$*«l  (f.  H!nt2)  jünger. 
OlTin  m.    (Scroti) ,  ©tfc,  ©efftf 

asv^iri  (f.  !>mnaDK)  tiefer- 

pri^hn  4>ettmttfelbe&altmf$  (f.p^SI) 
önn  m.  genjler,  $f)ür  (gr.) 
CW)n  m.  ©#&  (gr,) 
rPDin  f.  Ferring,  6d)leife- 
SB^ffl   m.   £f)ür,  Eingang,  Styor, 

£)effmmg,  Pforte. 
PHD  einbrechen,  einfallen  Aph. 
3HJ1  einreiben,  einbringen. 
371!}  ni.  Sfyürfyuter. 

n^ijj  f-  Durren  (f.  DSH) 
S]l£l  ni.  2BtHen§meimmg  (gr.) 
*Hfj  Turpis,    fc^anblicl),    garftig 
(@cr)amtr)eit). 

t]1S]  f.  Reifung  (gr,) 

t]1fl  m.  ©ofce. 

yin  rieten,  ebnen,  aurcc^troeffeit. 

p^n  (f-^pia)  srürfid. 

5J}1H  m.  (©etreibmaag). 
T^PTB  Cf«  l^pntj)  Safefotmmer. 
tfPipitl  m.  Jfcrug. 

iin  (f>  xiin)  faur. 

RJTfljlJl    Site!    be6    gerf.   ©rate 

|$Iterl 
mil  f.  gorm,  ©efiatt 
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pmn  m.@fet  (einSbot  bertfwder) 

"  (f.  innD) 

ttD  fcfywad)  werben» 
ni^töh  f.  ©efd?ret,  2drm. 
niinirn  f.  tie  grobne. 

I  — 

2?t:n  neun  (btc  3ar)l), 
*1tÖS]  (September). 
nh  m.  Maulbeerbaum, 
xnn  (wie  SinPI)  unten. 


nn 

nnin  m.  Snfaffe. 

nnin  f.  äietb. 

ffOTl   (Säugling),  Hein,  gering 

(flr.) 

nnn  m.  JSnupfriemen. 

nnn  in.  ©tetjwoHe. 
IßnS]  m.  ^lafenüerfbpfung. 
inn  m.  SBritcfe,  SSertiefung. 
tfTWli  baffetbe. 


31  n  f>  a  n  g. 


i. 


€tntI>eUutt3  t>e$  §I)afmut>& 


Sföiffoerjidnbmffen  fcorjubeugen,  wirb  f)iet  bemerft,  baß  ba$ 
Dagesch  lene  in  SBörtem,  bie  mit  riDD^ü  anfangen,  unb  voo 
e§  alfo  bem  £ebräifcr;en  analog  flehen  füllte,  im  SBörterbudje  felbjt 
abffd)tlid)  meggelaffen  mürbe,  meil  id)  fyier  biefeS  Seteben  blo§  als  eine 
©rille  ber  ©rammatifer  betrachte.  Sebocf)  im  2(nf)ange,  in  welchem 
meijTenS  fyebrätfcfye  2(u0brücfe  »orfommen,  i(l  e$  beibehalten  roorbm. , 


1 
n 


<-Oet  Styalmub  enthalt  bte  3fttf$na  unb  (Samara,  Sene  <iu$  fecb$ 
Steilen  befkfyenb,   würbe  tton  S?abbt  Jehuda  hanasi  hakadosch 

im  Safyre  250  n-  (5f>r*  »erfaßt,  unb  biefe  breißig  Safyre  fpdter  üon 
SRaWx  Sorfjanan  unter  bem  tarnen  ^VjffTT]  "S^^fl,  unb  in  ber 
legten  £dlfte  be§  fünften  Sa^unbert6  üon  ■qhfr"  m_  et  HWfl 
unter  bem  $la\x\m  ^QS,  ^ftSfcfi  gefammelt  S5etbc,  nemlicfy  ber  je* 
rufalemifcfye  unb  babplontfdjc  £l;almub ,  fltmmen  infofern  überein,  baß 
fte  Grrfldrungen,  Erläuterungen  unb  gelehrte  £)ifputationen  über  bk 
SDftfcfyna  enthalten,  jebod)  erhielt  leererer  bd  ben  abenbldnbifdjen  Svbm 
ben  Vorzug.  @r  verfallt  nacfy  ber  5D?tfd?na  in  bie  fec$S  unten  bejeicfc 
neten£auptabtfyeilungen— bat)er  feinSftame  ob  &.$.  DTttÖ  mÜTÖ  — 

•  t    ;  t     • 

unb  in  mehrere  Unterabteilungen  nifDDÜ  unb  biefe  roieber  in  Äa* 
pitel  (D^nS), 

DE 

Q^IT  -no   I. 

<Saamengefe|e,  banbett  son  ber  Verpflegung,  Erhaltung  unb  Seierimg 

be$  SanbeS,  t>on  feinen  Srücfyten,  ben  ©ebetSformem,  ber  «g>ebe, 

bem  Sehnten  ?c. 

1)  nlD^tt  tfon  ben  ©ebeten,  fyat  neun  Kapitel,  unb  enthalt 
2(nweifungen,  wann,  wie  unb  wo  bie  ©ebete  §u  »errichten  ftnb. 

2)  HNO  ton  ber  @cfe  be3  2fcfer3,  wie  groß  nemlid)  ber  Sßinfef 
feim  muß,  bejfen  grüßte  für  bie  Ernten  jlefyen  bleiben,  fyat  afyt  Kapitel. 

3)  *>8fai  fyat  ffeben  Kapitel,   mm  grüßten,  welche  m  Sweifel 
freien,  ob  fte  üerje^nt  worben  jtnb. 
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4)  ü^b'D  fjtit  neun  Kapitel,  von  heterogenen  fingen,  b.  I). 
Spiere,  bie  man  ntcfyt  mit  einanber  paaren,  (Saamen,  t)tn  man  nicht 
unter  einanber  fden  unb  gaben,  bie  man  md;t  jufammen  tveben  barf. 

5)  n^^tb  \)dt  $efyn  Kapitel,  t>on  ben  ©efe^en  unb  SSerorbmuv 
gen  beS  ftebenten  ober  ©abbatf)jat)re§. 

6)  fliWHB  W  elf  Mapltd,  von  ben  .geben  ober  geheiligten 
©aben,  meiere  man  bem  $Prie|ter  geben  mußte. 

7)  fllhtejb  W  fünf  Kapitel,  von  bem  3el)enten,  ober  "te^ 
'jilDX'l  (erjter'  Sehnte) ,  melden  ber  Zwite  befam. 

8)  ■ijifl  Itoü  f)at  fünf  Kapitel,  unb  tyanbelt  von  bem  gleiten 
Sehnten,  melden  'ber  Seütte  bem  $rie(ler  geben  unb  §u  Serufalem 
ver^efyrt  werben  mußte. 

9)  Jl^n  W  vier  Kapitel,  von  bem  Jtucfyen,  reellen  bie  Sßeiber 
abfonbern  unb  bem  sprtefrer  geben  mußten. 

10)  rblV  bat  brei  Kapitel,  vonberfogenannten23orl)autber33dume, 
roie  man  nemlid)  mit  ben  grüßten  ber  SSdume  bie  erflen  brei  Safyre  ^u 
»erfahren  fyabt. 

11)  D*11"!^  fyat  brei  Kapitel,  von  ben  (Srjftmgen,  von  welken 
fingen  nemlid)  ^k  (Srjttmge  bem  £errn  gezeitigt  ftnb.  (£)k  legten 
10  fyaben  im  babvlonifcfyen  Styalmub  feine  ©emara). 

Tgliö  IID    II. 
SSon  ben  geiertagen  unb  tvaS  an  benfelben  ^u  beobachten  ijf. 

1)  rßtö  fyat  t>tcr  unb  ^man^ig  Kapitel,  von  ber  geier  be$  ©ab- 
bafy$  unb"  bem  SSerljatten  rodfyrenb  beffetben  t?tnfid?ttidt>  beS  Sto* 
d)en3  k.  ?c» 

2)  "pbTTO  l>at  aelm  Kapitel,  von  ben  fabbatl)ltd)en  SSerbtnbun* 
gen,  tvoburd)  man  am  <5abbaty  tragen  nn'o  fid>  etroaS  roeiter  vom 
.gaufe  entfernen  barf. 

3)  DTI05  W  5er)n  Kapitel,  von  bem  Djlcrfeffe,  xvai  man 
wetyrenb  beffen'  l)tnftd>tttd>  beS  ungefduerten  förobeS,  be3  £>pfcrtam* 
ineS  ic*  5U  beobachten  tyat 
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4)  EP^ptÖ  r)at  acfyt  Kapitel,  von  ben  (5d)efeln,  welche  ö(§  jäl)r« 
ltd&c  2Cbgabe  für  £)pfertr)iere  an  ben  Sempel  entrichtet  werben  mußten, 
r)at  feine  ©emara. 

5)  NftT  tjat  acfyt  Kapitel,  Dom  33erföl)nung3fe|te ,  an  welchem 
Sag  e£  gefeiert  werben  foll  unb  roa3  man  \)a^i  §u  beobachten  r;at 

6)  H3*ID  M  fünf  Äapitel,  oon  ber  2aubr)ütte,  rote  fte  befd>af* 
fen  fepn  mußte  unb  *>on  ber  Seitbauer  be§  gefleS* 

7)  nSl^S  fyat  fünf  Kapitel,  üom  ©  am  geiertage  gelegt,  über* 
l)aupt  aber  oon  allen  fingen ,  welche  am  <Sabbaty  unb  an  om  geier* 
tagen  $u  genießen  erlaubt  ober  nicfyt  erlaubt  fmb* 

8)  n^n  T23*TI  W  wer  Kapitel,  oom  9?eujal)re  unb  ber  Seier 
biefeS  gefiel 

9)  frÄWB  fyat  toter  Kapitel,  oom  gajlen  unb  gafitagen. 

10)  t&iyn  fyat  t>tcr  Kapitel,  oon  (£jtl)er  unb  bem  ^urimfejre» 

11)  jttp  l^iü  fat  bret  Kapitel,  oon  ben  f  leinen  gefren  ober 
#albfeiertagen ,  welche  jroifdjjen  ben  erffen  unb  legten  Sagen  oon 
£)jtem  unb  £aubl)ütten  fallen» 

12)  Win  l)at  brei  Kapitel,  son  ber  breimaligen  @rfcr;emung  $u 
Serufalem,  roo^u  jeber  Sfraelite  oerbunben  war. 

BÖWB3  l'lb    HL 

S5om  dtyejianbe  unb  allem,  roa§  ftcr)  barauf  bejte^t 

1)  m'fc^  W  fect)65er>n  Kapitel,  oon  ber  ^flidjt*  ober  ©crjwa* 
ger«-@r)e. 

2)  Siil^ro  r)at  brei^n  Kapitel,  oon  ben  ©^ertragen  unb 
©foerecfyten,  oon'ber  Mitgift  unb  ben  (£r)epfl!cfyten. 

3)  plö^p  r)at  t>ier  Kapitel,  toon  ben  Verlobungen,  ber  ©ft% 
fett  ober  Sfticfytgiltigfeit  be§  @r)eüerl6bntffe§. 

4)  *pt2}  r)at  neun  Kapitel,  t>on  ber  ©j)efdf)etbung ,  unb  rote  ber 
©cr)etbebrief  gefcfyrieben  unb  übergeben  werben  foll. 

5)  lytyiü  W  etlf  Kapitel,  s>on  ©elübben,  welche  binbenb  ober 
mdr)t  binbenb  fmb. 
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6)  *iffi  fort  neun  Stapltd,  t>on  t>tn  ©ottgewetyfen,  ben  &afis 
rdem  unb  ifyren  ©elübben. 

7)  ntjlO  §at  neun  Kapitel,  üon  ben  be§  @l)ebrud)§  mbatytU 
gen  SBeibern,  unb  ber  Erprobung  tyrer  (Sdjutb  ober  Unfcfyutb. 

W1*  ^  IV. 

SSom  ©cfyabenerfafc,  f)tef)er  geboren  alle  bürgerlichen  S?ed?t6fdIIe. 

1)  XÜpNM  erfre  Pforte,  W  jetyn  Kapitel,  son  ben  Siechten 

tIt  t   t 

be3  Klägers,  unb  ben  (Schaben  btc  Semanben  zugefügt  »erben. 

2)  JfiWHQ  N3J|  mittlere  Pforte,  ^at  je^n  -Kapitel,,  »ort  gefun= 
benen  ©acfyen,  Sinfen,  5D?tetl>  ^  ^acfytttertrag  it.  it. 

3)  H!3Bg-*^  W*  Pforte,  Jatje|n  Kapitel,  t>om  ©efenfd)aft5* 
rechte,  @rbfd)aften,  9kd)barfd)aft,  dtauf,  33erfauf  *c. 

4)  ,pT[SJ»  N   eUf  Kapitel,   »om  Wen  Sf?atr>c,  ©ersten, 
3eugenüerl)6re,  SobeSjrrafen,  falfcr)en  $ropl)eten  k*  :c. 

5)  DiSfc  M  bret  Kapitel,  üon  ben  merjta,  ©treiben,  ber  grei* 
jtätre,  fatfd>en  Beugen  tC 

6)  SiStSti    l)at  acfyt  Kapitel,    t>on  ben   (Stbfd&wuren ,    üom 
Steineibe  *c» 

7)  5nilH3?  W  öd)t   Kapitel,   von  3eugem>erfy6ren2c,   bie  ©e* 
mare  fefylt 

8)  Sltnil  l)at  ac&t  Kapitel,  üon  ben  gerichtlichen  ©prüfen  unb 
^a^ungen» 

9)  rntiTÖS  tyat  fünf  Jtapitel,  fcom  ©6feen»efen  unb  ben  Um* 

rr       t      —  • 

gang  mit  Reiben. 

10)  nins  hpl£)  W  fe$6  Kapitel,  son  ben  ©prüfen  ber  SSdrer, 
tyat  feine  ©emara» 

tPÄTD  HD    V. 

•  tIt  v  v 

SSon  ben  fettigen,  ©ott  ge»eif)ten  fingen,  als  £)pfer  ?e. 

1)  ÖTQt  t)at  mer$efm  Kapitel,  t>on  ben  Dpfern,  »ie  ba§  £>pfer 
vefcfcaffen  fepn'muß,  unb  »o  e$  baxa,tbTad)t  »erben  barf» 
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2)  Dirttft  bat  brei^ebn  Kapitel,  fcon  Abenb*  unb  ©petfeopfenu 

3)  nYTOS  W  neun  Äapttet,   mm  bm  @rflgeburten,  bte  bem 
?)riefler  bargebraebt  werben  mußten  unb  tton  tyrer  @inl6fung» 

4)  *p?TI  b<*t  jwolf  Kapitel,  fcon  profanen  ©egenfranbem 

5)  f$M$  M  neun  Kapitel,  t)on  ben  <2cba|ungen  gottgeroeib* 
tcr  (Sachen. 

6)  rn*lM  T^at  peben  Kapitel,  oom  SfuStaufcbe  ber  Opfer. 

7)  n^h3?Ü  bat  fe4>6  Kapitel,  oon  ber  S3erte£ung  be6  ^eiligen, 
ber  Uebertretung  ber  £)pfergefe£e  & 

8)  Slims  bat  fed)§  Kapitel,  oon  ber  Ausrottung,  unb  ben 
bamit  beflraften  <5ünben. 

9)  l^bfi  bat  fcd)S  Kapitel,  oon  ben  täglichen  opfern* 

•      T 

10)  rftta  W  fünf  Kapitel,  oon  ber  SluSmeffung  be§  SempelS, 
bat  feine  ©emara* 

11)  Dhl3p  bat  bret  Kapitel,  üon  ben  33ogemef!ern  unb  ben  S36* 
geln,  bte  ber  Arme  al§  £>pfer  bringen  fann,  t|t  obne  ©emara. 

tninnü  tiq  vi. 

t:   ▼  v  T 

SSon  ben  Reinigungen  unb  ben  serfcbiebenen  SIrten  ber  Unreinig!eiten 
ber  S^enfcben,  Spiere,  @ßroaaren  :c.  tu 

1)  D^3  bat  breiig  Kapitel,  son  Un  SBerf^eugen,  ©efdfjen, 
JtleibungSflücfen,  Söobnungen  unb  #au3gerdtben  :c.,  rote  biefe  oerun* 
reinigt  unb  roieberum  gereinigt  werben» 

2)  niPHK  bat  ad)t5et)n  Kapitel,  t>on  i>m  Selten  unb  £dufem, 

t:  t 

tbrer  SSerunreinigung  unb  SBieberreinigung. 

3)  qi;M  b^t  oier^ebn  Jtapttel,  t>om  AuSfa^e. 

4)  ,Ti5  bat  jrooif  Kapitel,  oon  ber  rotten  ^ub  unb  tfjrer  5lfc^e. 

T    T 

5)  Sliintü  ba^  5ebn  Kapitel,  oon  \>zn  Reinigungen,  roobureb 

t:  t 

man  für)  nemlitf)  Unreinigfeiten  jujiebt  unb  son  ber  SBieberreinigung. 

6)  niNlpft  W  5er)rx  ^a^ltcl/  oon  ben  Bafferüebdltniffen  unb 
ber  SSefcfjaffenbeit  ber  23dber  für  betbe  ©efebteebter* 


i 
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7)  n^S  bat  je^n  Kapitel,  üon  ber  tt)etbüd)en  &emia,uncj$$cir. 
(Buffer  btcfem  Sractate  tyabtn  ok  übrigen  elf  feine  ©emara). 

8)  "J^jtoÜ  W  fedfoS  &a$ittl,    t>on  t>zn  ^unremtguncjSfctyicj* 
macfyenben  Singen,  unb  wie  grücfytc  unb  ©efdge  rein  gemacht  roerbcn. 

9)  D^T  t)at  fünf  Kapitel,    üon    ben  @iterflüjfigen    unb   tt)rer 
^Reinigung. 

10)  Dii  ^ft  üom  täglichen  Skben,  l)at  mer  Kapitel. 

11)  üp?  W  t>ier  Kapitel,  üom  £änbett>afct)em 

12)  D^pis?  fyat  bret  Kapitel,  wn  ben  ©rieten  beS  £)b|re§. 


Sie  apofrppr)ifcl)en  S3üd)er  be$  £r)almub3- 

1)  "jrii  "Eigi  nin^  b<rt  ein  unb  we^ig  Kapitel,  ifl  eigentlich) 
als  zin  Kommentar  ber  tyixh  Zbotf)  ju  betrachten. 

2)  D'HSb  ttDÖft  t)at  ein  unb  jwan^ig  Kapitel,  ber  Sxdtat 
ber  (Schreiber.' 

3)  'ftSrt  b'D.X  tner$ebn  Sbtyttd,  von  ^n  Seibtragenben. 

4)  nJ>D  t>on  ber  33raut,  bat  ein  Kapitel. 

5)  pK  ^1  ri^D^  &eißt  nm  unb  NOT,  bie  erjlc  2flb%{? 
fang  &ai  elf,  bie  le^te  neun  Kapitel. 

6)  Di^tD  jng  befielt  aus  @iner  Eb&anblung. 

7)  TlT  (baS  ilid)t)  foU  lange  üor  bem  £t)almub  unb  jroar  von 
©imon  ben  Socijat  verfaßt  roorben  fepn.  @S  tft  aramdifet)  gefcr)rieben, 
unb  befcr)dftigt  ftet)  mit  ber  Jtabbala, 


IL 


M  ttfyö  b  tnltfy  tt 

be£   £f)almub§    ober    (Jrflarung  ber   tectyntfcfyen 

2Ui§brücfe  m  fcemfetben,   tiebfl  ber  Angabe  ber 

berühmteren  Rabbiner  *©cfyulen  unb  ber,  ficf)  in 

jener  3^t  flebtlbeten,  serfcfyiebenen  ©eften 

ber  Subem 
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<üie  Jtemttnifü  ber  tcd?mfd?en  tluSbrudfe  be§  StyatmubS,  ober 
bte  9ttetf)obenlef)re  tjl  jur  Erlernung  beffelben  fefyr  notfywenbig  unb 
wirb  in  TlÜPSin  KIIÜ  t>on  (Samuel  £anagib  fc^r  ausführlich  be= 
fyanbelt  9cad)jlel)enbeS  t|i  eine  Ueberfe|ung  unb  ein  2£uS$ug  beffelben. 
£>er  Sfyalmub  enthalt: 

1)  fitf^ÖÜ  Tldbn  fefracjrellter  ©runbfafe  ober  ftemcnfarfafc 
wirb  als  eine  münblicfye  Ueberlieferung  t>on  5D^ofe6  betrachtet  — 

(•*tta  ntöäJj  rtgirt) 

2)  n^m  JID^H  burcf)   Argumentation ,   b*  $♦  burcfy  feffacfe^tc 

T  J  T   T    -; 

Regeln  ber  ©cfyrifterflärung  ftflfifa  W)  herausgebrachter  <2a£,  wel- 
djer  nacfy  Umflanben  fowofyl  verworfen,  als  aufgehoben  werben  ?ann. 

3)  SSerorbnungen ,  welche  fpätere  SRabbinen  nad)  ^tn  Seitbebürf- 
nijfen  für  notfywenbig  unb  nüfcltcfy  hielten  (4niDJD2T]  ^a^ungen). 

4)  ©efefce  unb  SSerorbnungen,  welche  gleicfyfam  als  @d)u^mauer 
ober  3aun  bienen  unb  bie  Uebertretung  l?6t)erer  ®efe&e  serfyüten  follten, 
(D^DI  D^Ttt  3aun  unb  ©d)u£mauer). 

SDte  ©emara  überhaupt  tjl  aus  folgenben  31  Reiten  jufammen* 
gefefet  unb  jroar: 

I.  NSlSöin  ber  Anfang  ber  SJctfcfyna,  verfaßt  von  SR.Wttymuä), 
@#lerbeS^2tftbal503-n-G>l)rv  würbe  unter  ber  Leitung  beS  ERabbt 
Gfyh.  eines  (ScfyülerS  beS  !Rabbt  Sefyuba,  gefammelt  <Sie  ij!  eine 
Erläuterung  ber  SDctfcfyna  unb  wirb  burcfy  baS  Söörtcfyen  *ONB  be* 
jeufrnct    2lm  @nbe  ber  SJflifcfma  tjt  il>r  ©cfyfofji  unum|löfHt<&.  " 

14* 
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II.  NSV^-Q  3ufdfce  jur  9ftifcr)na  oon  9?.  gefyuba,  gefammelt 
oon  feinen  (Schülern  9?.  £ofcr;iaf)  unb  9L  #aiaf),  unb  »ollenbet  oon 
bar  ßapparafy  unb  2eoi.  Qkfytx  geboren  nod) :  bie  SJtffdjna  be6  9\abbt 
(S&ta,  beS  9*.  £frf)aia,  be§  9L  (Sliefer,  ©otyl  be§  £orfrm  100  gafyre 
n.  ßtyr.,  ba£  25udfr  Sföedjtftya  oon  9?.  gfmaet,  baS  S5ud)  2C^tot£>  oon 
Sfc  2Cftba,  lebte  100  g.  n.  <5&r.,  ©ipfcra  unb  ©t^rt,  ba§  crflc  f)eipt 
aucr;  D"WÖ  D^in  öon  9L  3er;uba  ben  glai  150  g.  tu  tyx.  unb 
baS  5tt>ette  oon  ©imon  ben  Social,  Ritter  be3  9*.  TOba  120  g.n.Gfn*. 

gr)re  ^enn^etdjen  ffnb: 

arvonä,  iWW;  pal  >ünf  ann  ^n,  wm  a^n.     &$enn 

auf  bergleicfyen  <5d£e  nichts  eingeroenbet  wirb,  fo  ffnb  fte  unum|t6f3licr;. 

4?ter  merfe  man  ftd>  nod)  fotgenbe  tecfymfcfye  2Tu3brucfe: 

152X  roenn  c§  &or  ^roei  oerfcfyiebenen  ^erfonen  jiefyt:  N.  fagte 
im  Sftamen  be$  NN. 

Vf^Slll  ^3  ihn^  unb  N.  faß  unter  tfmen;  biefer  TCuSbrucf 
wirb  nur  gebraucht,  wenn  N.  roirfücr)  etroaS  9ZeueS  ler)rt. 

WflSä  (gufammengefe^t  au$  Q^tÖ  Warnt  unb  "]£  von)  ^etft: 
eS  würbe  im  tarnen  be§  N.  gelehrt  ober  gefagt 

xn^flü  eine  Srabitton  ber  SKifd)na. 

t     •     :  — 

TE&l  iDfi  bie  9?abbanan  — -  nemlicf)  tfmoraim  unb  ©ebaraim  — 
überlieferten  ober  lehrten. 

X^SI  roir  fyaben  bie  Sefcre  au3  ber  33eraitf)a* 

T  ;    — 

13?1  wir  r;aben  bie  Ueberlieferung  (ßet)re)  au§  ber  Sföifd&na. 

'  T      J 

IX^rn  "bfl  eine  Ueberlieferung  t)dhm  roir 
"TN  K^ifili  unb  eine  anbere  Ueberlieferung    (beibe  be$ier;en 
ftcfy  auf  t)k  S5erattt)a). 

III.  1Ö1TD  ^rfldrung,  ba3  tfr,  roenn  am  @nbe  ber  5^ifd>na 
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bie  fdjwierigen  (Stellen  berfelben,  nad)  ber  grage:  "p  ^ä  wie  ijl 
baS  gu  &erfrer)en,  erläutert  werben, 

IV»  rfrxlj  ^ne  grage  ober  Einwenbung,  welche  au§  einem  &or* 
getragenen  £el)rfa|e  fjeroorge^et,  wirb  entweber  oon  einer  (Scfyule  ber 
anbem  gemalt,  unb  wirb  burd)  ^rfr  K'WN  be^eidmet,  ober  son 
einer  (Seattle  üon  einem  Sfyeil  be»  @a£e§  an  einen  Einzelnen,  bann 
fyeifjt  e3:  fTp/'Ü  "22  ober  t>on  einem  Einzelnen  an  einen  2lnbem, 
bann  wirb  n^Ü  R*J2  fcorgefefet 

V.  rQTtiS  'ok  Entgegnung  auf  bergleiefyen  fragen  unb  Ein« 
würfe,  woburd)  jte  gehoben,  unb  t>a$  SRefultat  angegeben  wirb. 

VI.  K^tDlp   eine  Gegenfrage  ober  SBtberlegung,  welche  nur  bei 
wiHfüt)rlicr)en  ^Behauptungen ,  feine3weg§  aber  bti  feffgejlellten  ®runb- 
fäfcen  flatt  ft'nben  fann.    trifft  ffe  ok  Wtf$tif)t%t  wirb  jte  mit  "DTP^ 
bejie!)t  fteft'd)  aber  nur  auf  einen  Einigen,  mit  JTO'WX  tyätiflib 

VII.  pTfft  bie  2£ufI6fung,  i>a$  iff  bie  2Cu§emanberfefcung  ber 
Gegenfrage,  woburd)  ber  Srrtfyum  aufgebest  wirb;  fann  nict)t§  mer)r 
eingewenbet  werben,  fo  ijr  ber©$fuffa|  aU  ein  wahrer  &o.%  an$ufel)en. 

VIII.  XfQ^P  biefe  wiberlegt  ben  aufgehellten  (Sa£  burd)  einen 
äureidjenben  ©runb,  ber  ©cfylugfa^  richtet  ftet)  nad)  ber  Jtraft  biefer 
SBiberlegung. 

IX.  yyo  ber  33ewei§,  woburd)  t>k  <§cr)eingrünbe  umgeflogen, 
unb  ber  <&afy  al§  wal)r  anerfannt  wirb,  biefen  bejeid)nen  bie  SBorter; 

rrö  v*ün  wob. 

X.  rfflb*1  ein  objeftwer  Einwurf,  woburd)  ber  eine  ober  ber  an-- 
bere  <3a|  für  falfcr)  gehalten  werben  mug,  btä  ide$üßm<fimtt  tfi 

XI.  HD'ISn  eine  relative  SMfywenbigfeit ,  woburef  bt\H  ©% 
befreien  fonnen,  wirb  burd)  HTHE  be^eidjnet. 
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XII.  K?JSpnn  ift  eine  Tlxt  ©egenfrage,  welche  mir  nur  bei  ben 
2fmaratm  antreffen;  fte  tjl  ntd)t  auf  Elementarfä^e  gegrunbet,  fonbern 
burd)  S3ernunftfcr)Cuffe  entmtcfelt.  hiermit  fann  man  aber  bie  <5d£e 
ber  2lmaraim  widerlegen;  benn  wenn  fcie  Sfyafepfyte  ftd)  aud)  auf  eine 
$3erattfya  bc^te^et,  fo  i|t  fte  als  Argument  an^ufetjen,  um  $ur  Grrfennt* 
niß  ber  SBatyrfyeit    ju  gelangem      3&r  ^enn^eic^en  ifi:   tf?  tpptfft' 

XIII.  Htoft  Erfahrung,  b.  r>  bie  SSeffätigung  eineS  Urt&eifö 
burd)  praftifcfye  gälte. 

XIV.  KSijJSla'BS  SBafyrnefmtung,  fo  feigen  aUe  Urteile  ober 
<Sä£e,  weld;e  nur  auS  ber  S3ibel  imb  fonjl  nirgenbS  malgenommen 
werben. 

XV.  K^lö  ber  ©tyl,  5£on,  Gfyarafter  unb  bk  Eigenheiten  ber 
©emara,  in  tr)ren  gragen,  antworten  :c. 

XVI  xro^n  ber  <Scr;luf;fa&  ober  ba§  Enburtyeil ,  weld)e§  im« 

T   T    J 

mer  bei  opponirtenSfyefen,  am  Enbe  burd?  *p1  *p  tlD^T!.  angejeigt 
ro erben  muß. 

XVII.  ^ipifj  biefeS  eigentliche  Äunffwort  $eigt  bie  Unauflöslich 
be§  Problems  ober  ber  ©treitfacfye  am  Sn  gallen,  meiere  ba&  Wltin 
unb  £)ein  betreffen,  wirb  nad)  ber  leichtern  2Cnftcr)t,  in  9Migion6fa« 
d)m  aber  naefy  ber  ftrengern  Zx\\iö)t  t>erfal)ren  (f.  in  t>m  Zbbxe* 
üia(U'en). 

XVIII.  ifötö  bie  SSerläugmmg,  wenn  ber  ©clc^rtc  $u  fef)r  op> 
ponirt  wirb,  unb  er  be§  ewigen  £iSputiren§  mübe,  feine  Styeftö  einem 
ttnbern  auftreibt    £)ie  SBe^eidmung  tji  Rfl  "»lÄD  "1  'ÖÖ  K^ 

XIX.  man   iff  tm  Sfyalmub  hk  Erläuterung,  welche  ftd)  auf 

TT  — 

irgenb  einen  ©egenjfanb  brök\)t,  ol)ne  ba$  baburd)  ein  2(bfolutum  be= 
bingt  wirb.  9J?an  brauet  nur  t>a$  für  wafyr  anjune^men ,  roa§  ber 
Vernunft  einleuchtet.  £)ie  £agaba  enthalt  oft  tiefe  #)ilofopl)tfd)e  fte 
nungen,  unter  bem  ©djleier  berOTegorien,  m#fd)eS3olBfagen,  neben 
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rürjrenben  moralifcfyen  (5r$ar;lungen,  orientalifcfye  SBunbergefcbicbten, 
tue  oft  einen  ttefoerborgenen  nod?  nicfyt  enträtselten  (Sinn  fyaben, 
2fyl;oriSmen,  Parabeln,  ßebenSregeln,  pft?cr)oIogtfcr)e  Bemerkungen k. 
3m  TlÜ^rm  Nl2£  §clpt  e3:  $roar  jletyt  im  5  53.  SÄ.  4,  2.  3$uet 
§u  bem,  ma§  id?  eud)  gebiete,  nicbt§  l)in$u  unb  nebmet  nichts  batton; 
burcr)  bte  £agaba  rcirb  tiefet  @ebot  burcb;au§  tttdjt  übertreten,  roetl 
jeber  ©elebrte,  wenn  feine  ©efmnungen  Iwman  waren,  nieber  ju 
ftfjniben  berechtigt  war,  roa§  er  für  gut  unb  jrrecfbientid;  fytett,  nur 
burfte  er  e§  nidjt  att  göttliche  Eingebung  betrachten  unb  begannt  ma* 
cfyen.  @6  jlanb  bafyer  jebem  frei,  wie  frfjon  eben  gefagt  würbe,  au$ 
bergleicben  gtftionen  gu  entnehmen,  \va$  feiner  fBernunft  einleuchtete 
unb  §u  bewerfen,  rca§  ibr  guwiber  war«  2üid)  SttaimonibeS  in 
DMinb  ril^an  TÖI^  fagt:  >,|Sfef  euer;  bte  SBorte  ber  SBeifen 
bud)jt  ablief  gU  nebmen,  tr)r  entwürbigt  baburd?  bte  ^eilige  Ser)rc 
unb  üerurfacr)et  eine  enrgegengefe^te  Söirtung.  <Sucb;et  vielmehr  bm 
geheimen  Sinn,  unb  fonnet  ü)r  ttn  JSern  nxdbt  ftnben,  fo  laffet  au$ 
bie  (Schale  fahren  unb  gefreut:  ity  fann  fold?e§  nid)t  begreifen."  — 

XX.  PßtfTin  £emonffration ,  2Ba!)rnel)mung3urtbeile,  welche  attf 
ben  <5rf)uten  hervorgegangen  ftnb. 

XXI.  hta^tS  ber  SfyT,  bie  Lebensart,  eigentlich  £t)potr;efe ; 
fo  werben  bte  Behauptungen  mehrerer  ©elefyrten  genannt,  n?elcr)e  ber 
tfuSbrucf  yrfy  ?Tftto  b.  b;.  e$  $at  tynen  fo  gebünft,  bekämet,  unb 
treibe  nicfyt  al§  @runbfa|  angenommen  werben. 

£er  Unterfdbieb  ber  S?abbinen  unteremanber  ober  ber  SSerfr)  iljrer 
©roge  unb  SBürbe  wirb  in  brei  Stufen  gefonbert,  wooon  immer  bte 
frühere,  je  nafyer  fte  bem  mofaifdjen  Bdtalta  war,  bit  fybfyftt  ijr. 
3ur  erjten  geboren  bk  p^STJ  £&ann<üm,  SBieberf)oler.  SSon  ber 
Seit  be»  ©tmebriumS  bi$  jur  SSerabfafTung  bereifet; na,  war  tyt  Sitcl 
au§fd)lieglid) :  ty^üZTi  SBdft,  unb  nur  bie  Übten  von  u)nen  nannte 
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man  and),  mfc  bte  folgende  klaffe  ^n    (R.  yy\  vermehren,  t>ep« 
vielfältigen)  unb  D^Dn  *lrf»  <5cf)üler  ber  SBBeifen. 

Der  SSitel  "j^n  t(!  ungefähr  gu  #erobe§  Seit  entjhnben  unb 
mürbe  al§  ba§  Ijöcfyfre  ^rdtifat  nur  einem  gürflen,  SRaft  ober  £>ber* 
fyauvt  ber  (Schule  beigelegt,  Die  aweite  klaffe  nennt  man  O^niEN 
Emoraim,  n>elcr>e  au§  ber  SDiitte  ber  Styannaim  hervorgegangen  ftnb, 
jte  fangen  mit  jenem  großen  Spanne  an,  mit  welchem  bie  er(re  klaffe 
ftd)  fcfyliefjt,  nemlid)  mit  [Rabbi  3el)uba  bem  ^eiligen.  S^r  Sitcl  mar 
D^pn  ?Töijri  wnb  p5^#  (Sie  burften  nichts  fyinautyun  unb  nichts 
vermindern  von  bem,  n>a§  bie  D'Ü2Dri  ausgebrochen  Ratten  unb 
il)re  gunftton  mar,  ba§  von  jenen  ©efagte  $u  erklären  unb  gu  erldu* 
fern.  &k  legten  berfelben  ?{|jü  jn  u*  rp^l  ftnb  bie  SSerfaffer  beS 
£l)almub§. 

Die  briete  (Stufe  nehmen  enbltd)  bie  CX'TElb  Ausleger  ein  (f. 
im  Sßorterbucfye  "ÖÖ),  ©ie  »ruften  bie  (Sd^e  tr)rer  SBorgdncjer, 
fugten  folcfye  buret)  §ßergletd)ungen  unb  Folgerungen  ju  vereinfachen 
unb  fo  vollenbete  fR.  Sofe  im  Safyre  500  n.  ßfyr-,  ma§  jene  legten 
^moraim,  JHabina  unb  £Kab  2lfd)i  fcfyon  fajt  fyinreicfyenb  erweitert  unb 
begrenzt  Ratten,  nemlid()  ben  Sfyalmub  bablu  3l)r  Sttel  mar 
D^iSQ  '0H1  &tx  ÖU$  ^0§  TAH  lefctereS  eine  allgemeine  25e* 
äetdmung  ber  Sfabbinen,  baljer  ber  Sitel  biefeS  2ö6rterbud)e§  •jiizfc 
"JSSI  entfvrecfyenb  fevn  mag.  Sebod)  abftcfytlicr;  mürbe  ba$  l>ebratfd>c 
*)iTÖ^  bcfonberS  feiner  weitem  SBebeutung  wegen  bem  aram.  y0 
vorgewogen.  OTe  SRabbinen  ber  bret  klaffen  ftnbet  man  namentlich 
aufgeführt  in  OWT  TIDE)  D3tnr&  nfcTpn. 

Die  berühmteren  (Schulen  ber  9?abbinen  maren  folgenbe: 

1)  i*p  £ob  ober  ßvbba  fübwejllid)  von  Sovve,  eine  Sagreife  von 
Serufalem,  berüfmtt  unter  SRabbt  (Sliefer  bem  Großen  unb  3?.£arvf)om 

2)  TOtT  Sabne,  tm  £anbc  ber  Wtflcr,  fuMtcfc  von  Sovve,  mar 
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furj  ncid)  ber  Serfrorung  SerufalemS  bie  erfte  Stabt,   in  welker  bte 
SBtfTenfd>aft  blühte. 

3)  N^üt)  Liberias,  lag  am  füblicben  Ufer  be§  See'3  ©enefa* 
retf)  in  ©altlda;  ausgezeichnete  9iabbinen  unb  ^laptim  lebten  bort,  al§ 
SR.  (Simon  Un  ©amliel,  9?,  ©amliel  bar  Rabbi,  SR.  2Cpr;eS,  jR..<S$fc 
nina  ben  @l)ama,  SR.  Soc^anan,  SR.  Sofua  SReßta,  SR.  2Cmme,  9?.  2Cffa, 
9?»  Rillet,  9?.  ©amliel. 

4)  p^D  *D5  S5ne  S5ra!,  im  ©ramme  £>an,  berühmt  unter 
SR.  Mba. 

5)  JO*lö#  STÖlta,  SOTTHD,  Sura,  flftebafta,  9?ebarbea  am 
@upratl);  bte  furenifcbe  Scfyule  würbe  »on  Wot  Zxid)a  ober  9?ab 
gegrünbet. 

6)  JÜTl'nKa^D  ^umpebitba,  äwifdjen  bem  (Sttpratf)  unb  £igri§. 
Jgrier  war  fc^on  üor  ber  SSerfaffung  ber  SDftfcbna  eine  fefyr  berühmte 
Sebrfcbule.  Sur  Seit  be§  SR.  Sefyuba  ^afabofd)  würbe  fte  gefcblojfen, 
unb  erfi  gegen  ba$  @nbe  be§  britten  SabrfyunbertS  t>on  SRab  unb  Sa* 
muel  eine  neue  Scfyule  errichtet. 

7)  TÖa  ©ebatl),  ein  fefyr  unbefrimmter  £>rt  in  ^Paldjrina. 

8)  DtTBÖMK  tfntipatrie,  ©renjffabt  t»on  Subäa,  nacf)  ber  gal* 
lildifcben  Seite,  2  1/2 teilen  som  Speere  entfernt. 

9)  KtDIK  Uffa,  lag  wabrfcbeinu'd)  in  ©aEilaa,  bortr)in  würbe 
nad)  ber  Serfrorung  SerufalemS  auf  fur^e  Seit  ba$  Stmebrium  Verlegt. 

10)  NTtok£  Stypora,  3e^pr)ort6,  mitten  in  ©alliläa,  10 teilen 
norblid)  üon  Sabor  gelegen.    $kx  grünbete  SR.  Sofe  eine  Schule» 

11)  5?1pn  Sfydoa  in  Subäa,  in  ber  SBüfre  gleiches  SftamenS,  war 
ber  Tlufentbatt  be§  9?.  Simon  ben  Social 

Um  #t)rfan§  Seit  fingen  i>k  Suben  an,  bmftcr)tlicr)  ü)rer  Religion, 
fl$  in  mehrere  Selten  ju  feilen: 
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1)  tT#HS  ober  $>f)artfäer,  ^etdjnen  ftd>  befonberS  burcf)  tyren 
©fer  für  ba3  münbltdje  ©efefc  au§.  (Sie  traten  bte  btlkbtzftt  «Reit- 
cjton6partr;et  unb  Ratten  bie  größte  politifcfye  üttacfyt  in  £dnben.  (Sie 
waren  unter  einanber  felbjt  fet)r  tterfdn'eben ;  benn  eS  gab  unter  ü)nen 
(Scheinheilige,  gromme,  ^»eudjter,  aufrichtige,  (Scljrodrmer  2c.  (Sie 
unterfcfyeiben  fiel)  batjer  auf  folgenbe  SSeife. 

a)  hjjejö  Ifirgg,  bie  wie  D3TÖ  wegen  3€ttUd>er  ©üter  bernü* 
tf)ig  fcr)emcru 

b)  i|)p3  TÖTIS,  bie  wegen  ,£opff)dngen§  überall  anflogen. 

c)  i^T^p  tfTTS^  ^  W  blutig  (logen,  weil  fte,  um  feine  grau 
an^ufeljen,  t>k  2£ttgen  rerfcfyließen, 

d)  ^tö  ttl^lS  fo  genannt  wegen  tr>rcr  morferartigen  #aube» 

e)  TOlrt=nü»5M,ÄTi|,  ^er  «nmer  ojfent(id)  fragt,  roaS  tjr 
meine  9>jli$t? 

f)  rwTTÜ  tflTTB  fromm  aus  gurcfyt  Dor  ©träfe 

g)  fiäfftfä  tiYTB  fromm  au§  Siebe  $u  ©oft 

T)k  le^tgenannten  roaren  leiber  tk  wenigflen  unb  baburd)  würbe 
ber  Untergang  be3  3Reid;c§  beforberr. 

2)  (Sffdr  ober  offener  öon  fcOÖN  (^röO  0Der  @fT<™3  tyrem  <Sn> 
ter  fo  genannt,  lebten  ftrenge  in  SBdlbern  unb  ©nftebeleien ,  oiele 
enthielten  ftd>  fogar  be3  <5l)ejtanbeS.  <5tne  befonbere  .Klaffe  t)on  il;nen, 
bie  bei  ben  ©riechen  unter  bem  tarnen  Sfyerapeuten  berannt  roar, 
beflrebte  ftd?  aufrichtig  it)ren  üftebenmenfcrjcn  wofyl5Ut(;un ,  unb  tyre  et* 
genen  (Seelen  von  niebn'gen  SSegierben  unt)  (SmneSlujl  ^u  Reiten  unb 
mefyr  auf  ba§  <5rl)abene  unb  ©ottlicfye  söu  richten, 

3)  ÖWTX  ober  3at>ucder,  frammen  »ort  0*1^22  einem  (Scfyüler 
'tfntigonuS  ab.    £)ie  <Sefte  entjranb  au§  bem  mißoetjranbenem  (Spntdje 
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be$  Septem:  <5eib  nicfyt,  wie  JSnecbte  bk  bem  #errn  btenen,  um  be3 
£obne§  willen,  fonbern  t>te  ü)m  bienen  ofyne  9?ücfftd?t  auf  SBergeltung. 
(Sie  leugneten  bafyer  bie  Un|terblicr;feit,  verwarfen  ba§  münblicfye  ©e* 
fefc  unb  glaubten  nur  fetyr  wenig  von  bem  fcr)rtftltd?en. 

4)  D^Tpri  Sönatifer,  waren  in  ftjrem  SMigionSeifer  f)6cfy|i 
übertrieben,  gelten  viele  gajltage  unb  verrichteten  fel)r  lange  (&&ttt. 

5)  D^K^ip  itaraiten,  l)aben  mancf)e§  mit  ben  Sabucäern  gemein, 
glauben  nid)t  an  ba$  münblicbe  ©efe£,  galten  jebocfy  mit  vernünftiger 
fDtobtfication  t>a§  fcfyriftlicfye  ©efefc. 

6)  £ellenijren  ober  griednfdje  Suben,  von  btm  I;or)en  ^riejfer 
£)nta§,  ber  vor  feinem  S5ruber  nad?  (Sgppten  entflog  unb  bort  einen 
Sempel  erbaute,  gefliftet.  SMe  5^rabxtion  verwarfen  fte  unb  vereinig* 
ttn  vielem  von  ber  pttfbagoräifdjen  unb  platonifdjen  ^>r>ttofopt>tc  mit 
bem  mofaifcfyen  ©efe£e.  Sbren  ©otteSbienfi  gelten  fte  in  grtecf)tfcr)er 
<5prad)e. 

7)  DWS  Gutljder  mä)  tyrem  SÜtotterlanb«  ober  ©amaritaner 
von  (Samarta,  weil  fte  bie  sprovinj  ©amaria  bewohnten,  würben  von 
(Salmanaffer  borten  verpflanzt.  Urfprüngltcr)  Reiben,  nahmen  fte 
nad)  unb  nad)  33iele§  von  ber  jübifeben  Religion  an,  ofyne  ba6  $?'& 
mfcr)e  ganj  abzulegen.  £>er  von  9lebemia  vertriebene  ^riejler  $Rtna* 
fd?e  bauete  ü)nen  auf  btm  S3erge  ©ariftm  einen  Tempel. 

2£nbere  fleinere  heften  ftnb: 

1)  bie  ©obariten  ober  <Sabbatf)ianer  (<Sd)äbfen),  gefliftet  von 
&ohbatf)a\  3tm  au$  (Summa,  ber  ftd)  für  btn  SfteffiaS  ausgab. 

2)  ffteebabiten,  ein  SSebuinenjfamm ,  follen  von  3etf)ro_  ab* 
flammen. 

3)  ^)emerobapti)!en  geiebnen  f  d)  burd)  tägliches  23aben  <iu$. 

4)  Üttont|ren,  welche  von  2lbrabam  abjrammen  wollen,  unb  nicfyt 
bk  ganje  beilige  ©cfyrtft  annebmen* 
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_    T  T .  — 

«2p  tn  ^an 

TTh  1?.  ^tn 

wixr\ 

rütön  tötfi  1 

TT  — 

rin 

■t>f  na  nt?^K  ^an 

D^i^n  "pan  2 

■sgt  *ja  ^rrh  pn 

♦ton 

n^ann  rmn  s 

ia^ 

Kfih 

W1 

...          J     ..          —      T              . 

unt*  ■jaa  tn 

wn  mttn 

□an 

tftin 

5n 

n^Kü  na  »jöii  n 

^n^ojjn^an^f-3'2* 

□sinaT  «Wan 

T           ;  •                 ..          — 

■ph 

tiefes  D^n  foll  be* 
beuten : 

nana!? 

t  r  :  • 

■pji  na  jjrap  ^an 

Corner  D^ÜTl 

rin 

irän 

Skbptomev  D^toüS 

1237h  tak'n  1 

mött  na  pn^n 

©rieben  DW 
.T . 

nfcan  nnfian  2 

r  :    r               ... 

m 

Gebier  n'HÜ 

anon  an  3 

t    ;    •            — 

)täri  ■&ü*  n 

stian 
tto's?  ^ti  *jian 

bl&tti  n^n  an 

ta^n  rmT  n 

T-»              T           ; 

fcatäh 

in 

■Stb  ^D*P 

annaanaalttni-n 
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3*1 

■jpö  möb  n 

VH!  ftätä  tn  l 

'     Sn 

sin 

raw  ^n 

r   I»-;           •  — 

vqyti  lüxn  2 

TB*fe  rärh  i 

ron 

ap5*n 

■)!£$  ^«n  2 

r  —             tt               »•  "i 

n^is?  btö  "jisn 

sn 

rin 

•  •                 ••           T 

wJh 

pns  ökh  2 

b&  iran  2 

Dttn}    15    ■$>  ^ 

ton 

531 

■jiyütt  ^n 

«3 

■rote  n  i 

Kann 

nnn^pntfptin  1 

W§3crf)($eid)en300,am 
anfange  fomel  als  Tdx 

KftrtJÖ  Wl  3 

—     .     —      1     ..                 T                 ; 

■ja  il^saiä  tt-^n  2 

n^iö 

ESSh 

DJinax 

t  t    ;  — 

Ktt 

■otertj  ns  ntöa  n 

rriizn 

T     t     • 

tfan 

15  ftRstS  155 

DÄ«D 

ijgfta  ■toö  n 

••  •  1— 

15  x*>  DWä 

•jitii 

*fh»n 

STD 

■p»o  "äi  tf**3  ^  * 

wh  15  -jiwjtJ  n 

•ntta  nxiö 

•    c  •        ••   : 

•jrjj  n5  t*fl3  n  2 

trfh 

sÄn 

nun 

Sita  Dti  ^nn 

TO  n5  DTO 

■jjn  rrtta  n 

tmd  15  itati  n 

SfalD 

^h 

*tzin 

ns  ^510 
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}12D 

rna  nyttä 

0123 

tn'}  ^123 

$123 

•  T    ;                T     • 

WB 

T     •                              T                 J 

näti 

nnn  123^123  i 

TT 

1       V   T     ;                             TT      V 

365  ©ebote. 

OW  ntnstö  2 

•  t                •    : 

5*3$  *p£flj  3 

Wo 

n» 

Kl5^123  1^123 

rnx?  wti  1 

rte^n  n^tt 

tßalb  nw  nTPti 

n^i^  bti  2 

r                  v 

ii 

1125 

W* 

■sp-t*  fjfea  3 

1       Dt>123  5$  DÜflä 

toi? 
nDT  pfo  5»  -nrnö 

VV       »TT-           —                          T 

ywüpisn^^tm 

äa 

^ 

©peter,2Borm§,  3Kam$. 

KDÜ  tttt  1 

t  •         —    ; 

sin 

10123 

nita  diö 

wwaB  oti  2 

rtöriö  sttö 

T         ;          v   r 

22123 

yigst  rrfaj 

rcfoD 

.          tt        It     •    : 

«fr» 

nun'?  Tte  ^tä  2 

T                     J  V    V             —    — 

DDWDinkwm  3 

V    ••     ••                   T                s 

II 

2123 

— v        v    :•    v 

fear.  cii23 

©aturn  '»KSöTB 
Suptter  p-js 

©omte  fiten 

T    — 

SSermS  nXÜJ 

'tßj 

aüw 

fltterfut  rDi3 

T 

D^TD             j' 

furo  öftjs  ferro 

Sttonb  n£ft 
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"TO 

3±>  rrin 

V?  n^nti  2 

K55  sti&tö  i 

^^KPnnböri 

•Äiöi  *$  3 

T  Sn  diö  2 

"Äötoa  «fe! 

yffc  naria  4 

X                            T 

rfrn 

*iiö 

Ml 

•»n  pn>  rßwn 

)         <•                           •      T     J                       •• 

n£ftt  njhpri  2 

iäf) 

t       :         t  !•  • 

QtiiDk  Tj^'nri 

123123 

nn 

„ 

dto  sittipri  i 
^n  ntesn  2 

„ 

VWito 

mss  irirvfc  gin 
^n^  te  fei  tüp 

T                                     T       •„• 

tt^n  'rram 

..    T        ;■                  T             -     »              TT 

rten  s'Äiiö  3 

«•t     :            T  ..     .    . 

wbart 

föm  rii^tD  4 

ÄaS*» 

ftt  *p  iTDSi  ra 

%b  rjjpö  pbtäfl  nri 

iß» 

abiy'knia 

n5n 

a 

■vi  ^  *nn 

•     T               ••  T               T   •    — 

2CIS3ö^aet^ctt400;t)or 
unb  nad)  Serben  bte 
2.  9>etfon;  am  Cmbe 

hfl 

r  \n  Wri  2 

^5n 
cdw?  fnin 

nad)   1  Plim  fem., 

^n 

riasan 

nad)  _  Constr»  fem. 

^Mörp  tftn& 

rrrnx   ii23£)5  wi 

•     .       • 

b*nn  Thsd 

HTI 

F? 

DSl 

"im  nmn  i 

ni^tpp  y^  «rtta 

tD^öiD  "pptl 

DlPJÖW  DWiri  2 

sntftjfl 

ftxri 

an 

ite  ns  i 

TT               "I 

^täü  ni\s  D^nsa 

dwte  snia 

Tl^V   tlHlj  2 

5B 

5n 

nMs  rriro  3 

r                   - 

n&j  rnjiDn 

—                         s  — 

ffifa 
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nmn  r^  Kinn 


pn 
T  aar  kiri  3 


"Tfl 


rnn  ainn 

tön 

itfatä  ks 

—    :  t 

m»  teö  rrjis 


nfts 


rihin  yti&b 

rnin  TüSn 


©  r  u  c£  f  e  f)  l  e  r* 

Söegen  ber  Entfernung  be6  IßerfafferS  t>om  £5rucforte  fyabm  ftd^, 
namentlich  in  ber  Snterpunftton  unb  in  ber  SBertaufcbung  einiger  in. 
mit  f.,  manche  £)rucf fester  eingerieben,  £>k  aber  ber  S3r  au  cl)  bar  feit 
be£  SBerfeS  burd)au§  nichts  fcfyaben,  unb  meifrn§  ^jtcr  tter^eicbnet  finb. 
©eite  1  Seile    2  *>.  o.  lieS  f.  ftatt  m. 

-  2  —    3ü,o.l  *qa  fr  5>ik 

-  2    —      7  ü.  «.  L  K&6/2  ff*  NfcDfc 

-  3    —      7  t>.  u.  I  Tttf*  fr  rftjjf  '* 

—  3b  —    4  t>.  u.  l  Tk  fr  n& 

—  4b  —    7  ü.  u.  i  TpiVa  fr  nip^TK 

-  7    —      6ü,JLl  ^  fr>£ 

—  7  —  12  u.  o.  r.  ap^Wfr  k^tsk 

dergleichen  augenfällige  £>ruc!fel)ler ,  fo  wie "  ausgetrunkene  SSofale 
5-53.  ©.51  L  'pTft/tQT  f.  THIDÜT ,  wirb  ber  r>erel)rlid)e  Sefer,  wenn 

ffe  aud)  nicl)t  alle  iergetrf)nct  jlet)en  /  gefällig  ji  felbj!  öerbeffenu 
<&titt    9  Seile  14  t>.  u.  fe^e  nad)  muf.  Snjfrument:  Klageweib» 

-  11  fehlen  einige  £)agefcb* 

-  11  Seile    3  t>.  u.  t  ripüa  fr  M&£ 

-  IIb  —     2  ö.  0.  L  V©ü  fr  ^b' 

-  14    —  10  ».  u.  I.  m.  Tjt  f. 

-  17    —    1  t>,  0.  L  Knaben  fr  «Knabe. 

-  21b  —    1  \>.  0.  L  tpX  fr  TK 

-  25  —  8 t>.  0. 1.  hd  :fr  rn 

-  27  —  14 t>.  0*  1.  sin  fr  rq 

-  28     —  14  ü.  U.  I.  "Jl  fr  ^ 

-  29b  —    3  &♦  u.  L  m!  fr  f. 

-  32b  —     8  t>.  0.  I  m.  fr  f. 


248  ©wtffe&Ur. 

©cttc  36b  —  10 1>.  o,  t.  ma  frrmj 
_  36b  —  4 1).  ib  i.  ■pä  ■ntTfr  rraa  ■irj 

—  45b  —  3  ».  o.  i  imri  fr  niUT-r 

—  46b  —    6  fc  U.  L  TO  fr  wn 

_-     47     —  11  »♦  «•  t  m.  fr  f. 

—  49b  —     2D.ll.  t  m.  fr  f, 

—  52  —  H  ».  u.  (.  rnreaä  fr  rrtreib 

—  55  —  14  *.  «.  l  ?tnn  fr  rbw 
~  62  —  9  *>♦  tt.  I*  tjtain  fr  tfcrin 

—  63    —     1  t>-  u.  I.  in-."  fr  f. 

—  63    —    6  t>.  U,  (.  -pn  fr  *pD 

._64    —    5  jo.  u.  l.  erlofen  fr  erlofen* 

—  64  —  13  ifr.  w.  i.  *3n  fr  ?n 

—  73  —  i  t>.  u.  r.  ^  fr  i&s 

__  78b  —  15  »*  u.  i.  rfe|^  fr  ribn^ 

—  80    —  13  tt.  o.  fttetd>e  ba§  Söortcfyen:  n?te 

—  92b  —  3  »♦  o.  i.  px  mn  fr  ^  rra 

—  100    —  14  t>.  0.  t.  la^b  fr  TSÄ 

._  in   _   60.0.  t  ^55  fr  tm!" 

—  112  —  14  ».  u.  1.  ntoftD  fr  ararü 

SSon  <5eite  113  an  lommt  juweUen  neben   bcm  ^  nocr)  ein  #  t>or, 

n>etd>e§  man  gefdMaj!  jlrctd&c. 

©.128b  Seite    7  *.  u.  I.  pi?J  fr  )pTi 

—  129    —    1  t>.  0.  r.  *fi5  fr  T3J 

—  130  —  2  t>.  0. 1.  |äfs  fr  ■jjg?* 

__  166     —    4  *.  0.  I.  xbH^  fr  N^5j2 

—  169    —    7  tt.  0.  I.  ptüSj2  fr  ptÜDjl 

—  183  —  2  ».  it.  t  nirTfr  iiö  T 

.___  19i  —  12 1>.  u.  i.  nöti  fr  nsiö 

—  192  —  7 1>.  0.  l  srSsf#  rnj 

—  197  —     5.  »♦  0.  I.  m.  fr  f. 

__  293  —  l  t>.  0.  I.  ©emara  fr  ©amara. 

-i  203  —  10  D.  u.  i.  DOT  fr  DSHT 

—  218  —    9D.0.  I.  ^DTfr  ^jÖ* 

—  224  —  4  0. 0.  l  nnk  fr  nna 

_224  —  4 1>.  0.  t  isiipn  fr  iitign 

9iad>  tun  furzen  SSofaten  -  lm*~  würbe,  wenn  ft'e  für  bie  ifmen  t>cr- 
wanbten  langen  }  unb  %  frmben,  natürlich  fein  Dagesch  forte  gefegt. 


$lad>tta& 

Lesehon   Rabbanan, 

ent^altenb 

((Sin  f  itrifl  fagen ,  baf  nur  ito<$  eine  neue  ©ebeutmtg  bee  SBotte*  angegeBett  toitb.) 


D^X  f  (bie  Dberfläcfye)  neben, 

bei,  bei  Gelegenheit 
i"TOK  (©rjäfyhmg,  ©age)  er* 

Säfylen,  eröffnen,  mitteilen, 
ytnoxt  f  rcitb,  länMtd». 
^mx  jugleid),  injnufdjen. 
^pTX  bann,   bamatö,  jur  feb 

bigen  3«'t. 
tai'^IN  linder  jiänbiger,®  emeiner. 
DtTKMars  (planet,  ber  Sttt^ 

lü|e. 
WIN  fcfyreien, 
Vix  ©runbfag,  ^3rinjt>. 
■pöpTlK  »te  ■ppinx  lange  unb 

mitt  >£>ofen, 
Kttia  +  gunbament 
TX  bann, 

V^PX  f  SCpoftel. 
HH  f  flicfen. 


nWFJN  Särme,  Temperament, 

JiaturprojejL 
ariftnx  f  ©darein. 

cnht  1 3icL 

^  f  bann,  ei!  (interrog.) 

KTX  wer,  roa& 

p^K  weiter, 

spO^X  3nnerjte3  SSefen  ber 

©ottyrit 
TpK  f*  SW^tfem,  SKangef. 
NFTK  vorbringen  a\$  33eroei6 

(von  I^X   Sicfyt   »erbreiten 

lehren.) 
tlW8  SBefenfjeft,  Individua- 

tio. 
Ö^MO*   ftatt  D^iOX, 

K*X— n^K  efegie,  Äfagtieb, 

SßefjHage, 
•jlp^x  ®nr(^me(Ter,  Duerfmie, 


X 


DK  t  Sl'n9er- 
KTÜK  meßbar,  fd;ä£bar. 
"Ol«  Jtauf,  fd)rifth'd)er  Vertrag, 
jrtDK  f  £of>lbritf;e. 
Ölttttfnt?**  ©tanbbüb    etneS 

SSJJenfcfyen, 
^EfiM  f  SBaffemmer. 
^M»  =  ^3tt  f  Onix. 
tÜK  f  Onus. 
THV&3N    33tiif)e    üon    jebem 

©emüfe, 
•työSN  baudjtge,  engl)aljtge  §la* 

nn^üDK  t  Stagniert  t>er  SJföfij 
fenbett: 

fpao^ÜDK  ©ejfel,    baß  ber 
©tgenbe  tüte  ftefyenb  auäftefyt 

tantODK  ©elag» 

i>OK  f  ©patt,  ©tmd$olg. 

•»nSÖK  t  ©cfyroert,   SBeberm* 

ftrument* 
NÖpÖK  3teL 

NttlpDK  Scutum,  ©djtfo. 
tf&K  t  SSerftanb. 
•pfcDfcli&X  Opobalsamum, 

23aumbalfam. 
^ö«  t  obfd)on. 
■px  *Kab,  3W,  gorm. 
■ppttÖÖK  Wagte. 
fl^DÖN  f  Opsonium,  3u9e- 

gemitfe,  SRebenfpeife. 
iDTBä  ober  •OIB'«  gr.  Gpocfye, 


«bfämtt,  Slbfötaß,  Slbrecfc 

nung  (Vergebung), 
anttXK  93anf. 
bin  t  fcfynetben,  fonbern,  ema* 

tuten,  auä*  unb  einfließen. 
Mtffoü*  SluSfüig,  Offenbarung. 
N^TtoXK  Kenn*  unbSaufbafyn. 
Ate*— TßW»  Stola,  Dber; 

Heft. 

ma  t  ©dtfff. 

OWWTK  f  ©djolaflifer. 

JffTK  f  Urne. 

ITDK  f  vergießen. 

•HÄIDK— WMN  (tat»)  As- 
modi,  eigentltd)  55ent>üfter, 
StebeStettfel,  rcefdjer  bte  9Rän* 
ner  Sara's,  ber  £od)ter  Ra- 
guel's,  töt>Utt,  ^önfg  ber 
S)ämonen. 

WWX  Hospitium,  äBfrtyfc 
I)au3,  Verberge. 

KltWnttgt  33anf. 

•T3tlN  Asinus,  CSfeL 


n^na  IjcH,  Aar,  JNarfjett. 
pm    f    erleuchten,    uerflären 

(baljer  prQTö   ber  ©rleud); 

tete). 
"IPD  fcfyeiben. 
■46  »tdjtfein. 
"pfcl  £)rt,  wo  gebabet  wirb. 


HTPfcl  —  Kln^Tl  (Blotta) 
SSKotte,  ©d)abe. 

t^ön  ©fftg. 

^ipl  pflügen. 

n:m  33arbar. 

X^ü  gefüllt 

»nn  ©efdjopf. 

fWHl  (Schöpfung. 

Ktvnn  @ntfd&eft>ung  (f.  ©.  212). 

tWWÜ  f  bearmt,  mit  armen 

»erfefjen. 
KnTD  eine  Strt  ©perber. 
■p^O    f   SEaugemdjtg ,    leerer 

9Kenfd). 

4 

S}  f  ©ette. 

m  f  über,  »on. 

ntfm   {ruraa  *ttDH)    Seute 

üom  Sanbe. 
*£ß  fßater. 
5*0  9ßa$*$um,  ©röge. 

hütto  —  *nwrä  —  aiwin 

©aKerie,  Slltan, 
JTIÖ  f  ©cfynitt,  3«f*mtt. 
bltö}  Umroäljung. 
tah  Äugel,  j?rei$. 
1^  t  gelidus,  falt  fem. 
Wtt  ©tetn. 
o^ta  stkib. 
•te  Pforte. 
K£}  fernen, 
■p  pbty  fefjlafen, 


DITÖ  ©rat),  ©tnfe. 

ortt  Lupine,    2Bolf$*$eig* 

bofyne. 
um  letblicf). 

% 

121  f  SBort,  JRebe. 

W  §eto. 

!W7  arbeit 

11  jtt)et. 

NÜTH  ©emäcfyerreifje. 

NttTH  Diaeta,  ©tocfroerf. 

Nta^Tcari— T»tannta^Diarcta, 

Diaretum,    föftltdE)  gearbefc 

tete  gläferne  33ecf)er. 
pl^l  warnte  33ät>er. 
priTH  3ta#arf<f)aft 
■pm  ©Ob,  (SrfAeinung,  S3i(* 

tmng,  einbifoung. 
Wm  bilbenb,    bÜMtd),    UU 

berffd). 
□Ü1  fcfyrcefgen,  fyarren. 
)1  rennen. 
rttpm  Urbifo  ©otteS. 

■nnoi  f.  thö. 

NpDI  f  greifen,  Seberfad 
p13H  jerftieben. 
K^pW  ba6  ®ünne. 
pTrpi  f  ©rammatit 
Tipi  f  Sin  53efepf)aber  über 

10  «Reiter. 
»■»MTl  (pTT)  aSäd^ter. 
WVJ  Die  im  ©efejje  t>er  ®e< 


n 

fcfyöpfe  tmb  ber  ©djöpfung 
liegende  ftttfid)e  Sittegone. 


SlYttn  Segenbe. 
■pan  t  @rjWf*of. 
D^nn(D^TO)  Hydrau- 

tus,  Söafferflöte. 
«VTin  ein  bittere^  Äraut. 
NJHD^H  (H^M)    f.    ©.  214. 

XVL 
n^ÄH    Humanus ,     leutfelig, 

menfcfyenfreunblid), 

ottwt  £om*roa  n.  p. 

llftTJ  empfi'nben,,  ©mpfmbmig. 
KIDim  ©inn,  ©mpftnbung. 


}T  grabe, 

*OT  »ermeljren,  junefymen. 

rfrlttT  ©anbetyol^ 


n 

in  fcfyulben,  ©cfyulb. 
NTtan  SluSjefcfynung. 
nWffl  Umwenbung,  Dtabe, 
1!an  ©cfyönfyeit,  ©üte. 
Y^n  f  fauer  werben. 
rPUHBn  ©forpton. 


üHDn  Urgebanfe,  Sbeenroelt  ber 
©cfyöpfung. 

tu 

Hl^ö  Semen. 

bltü  f  färben,  roafcfyen. 

n^M  Saufe,  2Bafd)ung. 

Tt3  befcfyneiben, 

IT^ta  33efcfyneiber, 

JOirütt  Tainbura,  Srommel 

^  (^DÖ)  Tisana,  ®er* 

ftentranf. 
aPÜ  f  Sonjeicfyen. 
HD&tt  -jperjog,  Slnfüljrer,  $or* 

gefegter. 
mitaita  Krümmung. 
sptt  f  ©cfyweEe. 
DWD&TQ  f  2ßecfy$(ertiffy 
^pDIÜ  i?orb. 
Ö^Tü  —  NÖIIÜ   würfelförmige 

gleifcfyffticfe  öom  ©cfyroanje 

beS  Sritom 


D!T  f  2lbel,  SBürbe. 

N^riSP  eine  mit  giguren  bejeid)* 

nete  ^ergamentrotte. 
VimSP  baö  böfc  ©runbroefen, 

barauS  Samuel,  Satan  unb 

aEe     böfen    ©eijfer    fyerüor* 

gingen. 
mpT  33(ätter  (beg  23ucfye3), 


W»  baS  3Btrfltd^e/  SSefenttidje, 
mW  Unfoerfttät. 


■pa  ba  fjier. 

SM  Ueber^ug,  3iefje. 

nM  f  obfc^on. 

tDÜD  »erbunfefn,  betrüben. 

MD  ©tern. 

BD&  "»MD  Planeten,  SÖanbek 

fiten. 
ratD  tüD  gtrjlerne, 
WfliJ  3tnbad)t. 
ip  mit  »orfjergefjenbem  i  barum, 

mit    *b>  bafyer. 
A3  f  fammelnb. 
rfo  33orf;ang. 
•fe  SBerfseug. 
*ob  f  £ot>e. 
D^^lD  f  Soltoerf. 
HWTO  f  gau^ 
3TTD  fcfyroanfen,  baureiferen  fom* 

men,  »ermitteln. 


f&  rockte. 

vub  f  =  Vfa!\ 

D'H'rö  l.  Ö*1t^  Laterensis. 
£*&  f  rceiblicfyer  ©atan, 

©d)lange. 
»»*  Iamax,  ©rbfc^tiedCe. 


23 
■J^fc  roofjer. 

D*!ÜKfc  Mimus,  ©cfyaufpieler. 
ÜAffifa  f  lifpeln,  raunen, 
flÖHü    33egierbe,    Verfangen, 

»bftcfct.  : 
•TTÄ  SMaß,  Sigenfc&aft,  ©ap* 

pfyirrotfy. 
ftTTlfc  Modius,  ein  rßmtfdjeS 

®etreibma#  »on  20  *Pfunb. 
HÜ  mit  einer  33erbinbung  t>on 

Sefym  oberSetten  iiberjiefyen. 
tDTlft  ©rflärung,    Auslegung, 

^rebigt 
int)  9D?orgengabe,  SSerfcfyreib* 

ung,  *§>eiratfy. 
«rf>TTa  =  ^Tft  f  Zodiacus. 
•jnü  »erfudjen,  probiren. 
hü  SSaffer. 

TOä  ==  "plta  Matrix. 
*]£  auBfaugen,  minbern. 
"pä  ==  ^DÜ  Machina. 
1DÜ  überlifhm,  betrügen. 
rfcß  fallen. 
"jte  befi£en,  regieren. 
arfria  ©adf>e. 
ÄÜä  SBort,  3tebe. 
■p^Ü  Milesia  (lana),    mU 

leftfd&e  SBoITe. 
N^pftft  Mimicus,    ficfy  tman* 

jlänbtg  benehmen. 
TDkft  fejlea  SBefen,  ba3  ©reif* 
bare. 


» 


DDft  Jtropf,  9Kagen. 

1ÖÜ  Ueberlieferung. 

SWXÜ  ©ein,  2Sefen(;eit,  ©nb* 

flanj,  effenj* 
mx&  f  ^Pflichterfüllung. 
■O^MEl    Mastiche,    Mastix, 

baffamifcfyeä  £arj, 
jHÜ  ausfahren, 
talfc  f  ^erle, 
TOTlfc  ffnnltd^  r  empjtnfcltcfy. 
amnä  Margarita,  ^erle, 
nifc  munter,  rti^ng,  mutwillig, 
fnsnfc  (SBagen)  JRabb.  t>ie®e< 

fammtfyeit   t>er  geiftigen  ®e; 

fcfyöpffhtfen  mit  fcem  ftefyatten* 

t)en  gemeinfamen  SBeltleben. 
tülfc  abkauften  fommen. 
DHE  Morus,    l)umm,    abge* 

fcfymacft 
K1Ä1Ü  unt)  f^Ögä»  3D?atmor. 
KtDIlfc    f=    XDT1Ä    ©latter, 

SMafe. 
Wlfc  ji.  13X153  f 
Ttö  »orüberjiefyen,  gelten. 
*pDft  f  galten,  feftfyalten. 
r^pttJft  +  ©ewtdjte. 
NnnTDfc  f  ®eroebe. 
nnfc  f  meffen, 
•pt  f  8o()n, 

IM  ©Ziffer, 

H?0  n>ef;ftagen,  serfammeln. 


DW3  5iame. 

•pD3    93erfud)ung,  Prüfung, 

Y"IÖ3  ©tedrube. 

np3  Socfy,  £öf;Umg,  Dejfnung, 


•»»Ö  =  pO  Sabanum. 

110  f  3teil)e. 

31D  Genus,  Slrt,  ©pecieä,  ©e* 
frf>led)t. 

■JtüD  ©egner,  geint),  ©atcm. 

•pafcTTOD  Stromata,  bunte 
Seppicfye. 

K^ITlÜD  ©aturn. 

D^o  f  ©ant>alen. 

"p3D  +  *£>ant>auflegen. 

■ppiölaö  f  L  ^alb  ftatt  gang 
fett>en. 

bllO  ein  gtfdj. 

iVüD  ©ant>afenöerfäufer. 

35D  bügen,  jaf;Ien. 

pp^ö  f  33ambu$juc?er  (£a* 
bafcfyir. 

D^1NphlD  Sericarius ,  ©et* 
benweber. 

mT-ÖD  3&(;Iungen  (fabb,)  fofc 
genbe  10  Grigenfcfyaftcn  ®oU 
te$:  1.  33ina  SSerjlant),  2. 
^o*ma()  SBei^eit,  3,  S&e* 
fet)  ©üte,  ®nat>e,  4,  ®e* 
buraf)  »Hmad&t,  5.  Siferetf) 
vgierrlid^feit,  6. 9tajad)  ©teg, 
7.  £ot>  ^)reia,    &  3efot> 


®runt>fejte,  9.  SWalfuH)  St& 
nigreicfy,  10.  ßnfopl)  Un; 
enfclicrjfeit. 


•JTO  ^Betrachtung. 

ytyV  ptten. 

rPTÖOP  Kolumnen,  ©eiten. 

p»  £aföfette,  ©efd&mefoe. 

n»  f  ©rbfenfhofj. 

DE?  SSefen. 

TW  fceremjt 


üyt>  Pegmae,  ©cfjaucjerüjle. 
■JTOÖ    Pigio,    furjer    Segen, 

Soldb. 
O^TIÖ  spobagrtfh 
N^IJD  Pulla,  junget  x£ml)n. 
KtiOlS  Fossa,  ©rube. 
□TD  fingen. 

■JTDT3  rbtjtfymifdjer  ©efang. 
nö  +  leer. 

■frt*  Püeum,  j?apye,  9Jlü£e. 
■p^tte  Palatini,  £ofleute  t>e3 

JtaiferS. 

•pD*S  Pelusium. 
*rf>3äö  35int>e,  Unteren. 
■)£  r)infel)en,    SRudftc^tne^men 

wanfeeln. 
•JÖ  33ort>erfeite. 


;,  ^antfjer* 


■»TtÖS  Pantherinus, 

jtein. 
pD£>  3lbtt)etfong. 
DID^pDÖ  =z=  pDÖ  gifdjteicfj. 
K9S  rcefyen,    verbreiten,    f;er; 

vorfdjnnfeen. 
b$t)  SSirfung,  Verrichtung. 
DpD  Phycos,  g-äbermooS. 
Tlä  Trennung. 
KOnö  f  4  leiten. 
N^DO^S  Periscelis,  ©cfyenfel* 

bcrnb. 
Y1Ö  f  fd»led)t 
ÜTüö    nacfter    bud)ftabticr)er 

©mit,  Srflärung. 
n^lSÖ  Taselus,  türfifdjeSofc 

nen. 

■pnö  f  ©erlange. 


3DÄ  untertauchen,  wafdjen. 
jn*  planet,  Jupiter. 


top  f  überkommen,  überliefern. 
*Op  Sil  voll  grüßte. 
TTD  verneigen,  verehren. 
ItJlp  S^ürangel,  Sentrum. 
TWp  Castellum,    befejligter 

Drt. 
T»fip  Weine«  ©emadj. 
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n&m^    $om  Setzten    auf$ 

©cfyroere  fliegen. 
X^p  ==  l^p  3el(e,  Kammer, 

fletneö  3immer. 
n*p  ©ta!)(,  2Rort>jla$I. 
•papp    =    Oin^p   Colobium, 

UnterHeft)  ofyne  Slermel. 
m&^p  t>tc   ^erbrochenen  ©d)a* 

Jen,  ©cfylarfen. —  Steile  fcer 

untergegangenen  Urroelt,  t>te 

böfen  ©apfyirotfy. 

ni^p  =  rmi^p. 
*ftp  ==  ini^p, 

rf>p   ^anfcforbcfyen    in    gorm 

einer  Silie. 
TOftp  beftimmen. 
K^ftp  f  5Erinfgefd)trr. 
TQDp  ©trafreben. 
DltDDp  Kommentar,  33ud). 

■pno^p  =  xmöp# 

XSp  f  fauer  werben. 

bpp  Kauealis,  ©ernüfe. 

*mp  J?urt>en. 

öttlp  f  ©cfyultwerfcfyreibung. 

j'Wfp  Kräuter. 

O^np  Cerium,  £et>er. 


ÖTP1  Säufer. 

ywm  Kanäle. 

rptl  Sränfung,  (Sättigung. 

irm  =  f.  kti. 


W\  *£>aupt,    ©Zettel,  SDber; 

fyaupt. 
Y&1  53(tfe/  ®onner. 

oipnQ&Tn  =  f.  Dip^riü"). 

KSlDÖ-l  Srurf),  3ttf, 
vyi  fjtmmKfdj, 

rmwi  ©pur. 

in 

HtD  jerftuefen,  jerflreuen,  ba* 

fyero'ün'CD  abgeriebene  ©tücfc 

cfyen, 
"ÜTtD  Quittung,  SBec^fel. 
OTTM  f  Mebe. 
o^TD  aSoüfommen^eit. 
ntDftTD  genjler,  ©d)iej5fcfyarte, 

3nnelid)t. 
"pTTiftlB  ©maragt),  überhaupt 

ober  alle  grünen  Crbelfteine. 
?DtD  f  erörtern. 
*]UD  fcfyaben,  glätten. 
miD  JDtenji,  «Kondition. 


rptWl  einfielt,  tflugfyeit. 
Knnn  rabb.  Einwurf,  ©egen* 

frage. 
"Dtl    (janfceln,    **?ant>elfd)aft 

treiben. 
■pn    f  ©cfyfafgemad). 
^n  ©ternbt(t)  fce£  ®racfyen. 
"Wtol  |Äfr  »erleumfcen. 

roan  t  @i*nne. 


®e< 


rinnen  =  f.  inon. 

X&poin  (t]po)   Urfcid)e 

legenfyett. 
DIDTTl  eine  SÜjietfyaut,  ein  gell. 
KSWlItl  =  f.  *pn  Turpis. 
Wattn  Coitus. 


®te  33ofdtfation  nmrt>e 
bei  t>em  9ictcfytrage  roeggelaffen, 


a 


9 


weil  ftrf)  tm  Srudfe  oft  fo  finn^ 
jlörenl)e§ef;Ier  etnfd&Ietc^en,  baß 
t>te  auf^ufucfyenben  SBörter  ofyne 
Wefeföe  feister  ju  fmben  fem 
werben, 

©o  ftretcfye  man  gefall 
(tgft  ©ette208  unter  bem 
Söotte  riDOÜ  Die  ganj 
falfd)  gefegten  SSofale» 


II.  ^ladrtuag 

SU  fcen 

S  Kp  t  e  t>  t  a  t  n  t  e  »♦ 

2)iefe  l)afcen  nun  eine  SBoffftänbiöfeü  erlangt ,   tau   man   fEe  in   feinem 
anbeten  Serfe  ftnben  üritb. 


HR 

airo  \T  ffvrfr«  2 

arrdK  i>trja  io 

Whttüi 

riaa 

* 

i^dt  n^r 

»öVoö  ni^K  ^ 

riüDK 

5k 

•tan  nö  to  aa 

KTia  m«  2 

rrraa 

na 

tm 

oit  iipate  wfix 

Sonntag,  afötttrood) ,  $rettag. 

PiSK 

S£B* 

na?  nn  cpü  1DK 

nwa  in  wiäk  3 

kik 

i 

n&M  anx 

xn 

sw 

DTK  p  4 

■jTftP  IMIS0"  D%TfeK  i 

i*a 

10                  3 

i 

-nm  imas 

rh 

n 

niirjümn  fä 

prin 

#f© 

*>pn  pnn 

a^m  -imn 

%n 

#ti 

v™^  awr 

•tto  nTST  rwnn 

iti 

xitom  rinn 

■ran  ap3i-  htn 

nsnmrm  ahtort  onnn 

WH 

»■nwi 

vrtn  wimr  mm 

5n 

fn 

^niD  ^n  2 

inüpi  np^  muri 

rfta 

DDH 

!■»!  *3 

imtdü  mso  wn 

MtD 

Tön 

nm>  TT3T  mrraa  yisn 

•ran  *pö  *on 

DK2 

mmra  ps?  pn 

;ton 

i 

■pürr  mo  p» 

MBtl 

@.  28  l.  3IÜ  (l.  D*Ö 

ins  tan 

m 

ä 

USW 

ä 

rlifii 

rrrnM  nftfrn 

rra  law  dwj  nm 

h 

CT1 

tfntMM  2 

■no  fflfi 

Wl 

i 

fttwj  amti  pl 

S*r 

An 

n'toan  nhtaoi 

TT*  *psi 

An 

Wi 

wn  «Vi  l 

WH  IHlDi 

t 

11 

T 

mn 

NT 

masn  rrnaa  non 

paa  TO 

*ihn 

rim 

■p  nnQ  nata  a^>n 

nun  nni 

tteao 

lfm 

p*fcrrto  o^n  ny»aa  a^n 

nwm  nmT 

nriD  -in 

M 

TT» 

•pn  ^aunna  y*Ti  -saiinn 

H3pff1  TO 

am 

£* 

natu  rwön 

"D*y  TP  DniDT 

im  nn 

rftr 

nwüw  o'ton  ann 

ubm  &vb  tdt 

nirman 

rifti 

an 

«an  o^n  "rö  naia^  roroT 

nonü  mon  3 

ttt[$T 

■wna  p*nx  tmp  nana?  nat 

tt 

an 

i*ö>wi  n*rb  tot 

Öl 

ns?  *rb  utidt 

nnn&ö  ta  2 

mpa  -p  nö  toi 

■i 

^pliTT 

ra'Tl!)  IDinpi   p^JÄ  IDT 

K^ 

PpT 

>«  Tnarrv»  2 

mmb  -cmp  nai 

ritDT 

aron  naxia  ra 

nSa4» 

n?nan  na  ff«Ba  ■}** 

Hf 

ria^ 

n 

o^Ttan  &a  apsn 

ri^an 

»ärn 

rfon  |n  nwa  ^n 

•jtia  o^na  np^n  w 

3 
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■  —  I  ■  M— II  ■   ..II  ■!■■!   I.  ■— ■■       I    um 

& 

13?!>  tp  2 

nte  ns»  -pa  "»£  tt 

a^nn  mx-wn  n  twTs  ^nrr 
•    tau'1 

BS? 

■gawo  Sp  mr 


rihfefe 

*on  o-fapn  ^rfri  rann!? 

nroi  nnm»  2 
nnäta 

•pa  "p  pn  nnraa 


m  tff  TB  DTW^    ^  j^    ^^ 

tw  j  ^ 

•pon  pa  4 
rhu 
■cm  im  Winft 

«•«  ma 

tfö 

yrtasm 

tdd  inrn»  2 

ppT3  f*  2 


1&t  rfnsfi  13  wnp  i 
ah*1 

%  rtarv 

mm  hm  mr 


am 

EDsä  nffln  -im 

pico  *po  te 


B 

fi 

13 

3?fc 

nynxn  ds>  mrix  tbm 

■p*  irim^53  3 

na 

naarn  .ttm 

ä 

TU 

Ö5 

i 

in  wä  3 

fron  -inBiM  2 

fp?  pn  man  ihjm  2 

•p!>ri  a\Tii>K  •}»  iiösd 

113?  pn  inBUM 
Mra 
man  f&  pn  ttibied 

o 

•T*  pD 

SS 

t2D 

£BD 

MB  ISfiD 

mB  wo 

DD 

nSD  t|10 

nüDn  wna  2 

3? 

;m 

*Wr#  mn  nBtö 

©.  240  t 

HP  |1  tl3? 

% 

5T3? 

-w  ii5 

mpanr  "113? 

%fe 

tNS? 

wi  nw  ■ö  nirü 

oiV»  rn^ 

■dmib  k 

53 

fr 

«MTB 

unp  13? 

anao 

Tab  iTirjt  ivn 

D 

IBk  D^n 

MD 

TO 

«• 

13  ^6 

14 


£ 

frra 

%s* 

"öt  ^rmtra 

mm  i&ü*a  p*n» 

;W 

ppu 

mmio 

totÄ  tffffl  p^Ä 

kSttop 

•jük  tfc  miTtt 

rnnn  rmrft  *ps 

K$TÖ 

]&*  D^  pKP  mrra 

P 

Ab 

*P 

snü  atffc  4 

rrna  "pp  2 

iätö 

"P 

itoi  mx  imüaiD 

OWl  OTTp   1 

fhs 

nsnnn  o-np  2 

mnrvB  5 

dp 

tto  pp 

n 

l.  ainn  (l.  ovnn  ©.  246» 

n 

am 

■&a 

d3*ü  to  harr  ^n 

m&  i>a  crn 

in 

(»)  rrn 

rm:m  nmnn 

01»  pa)  Bron  sp  nri 

(2?)   M 

toTi*  p  in^  onn 

TB 

5n 

TB 

insD  wn 

•»rem  "iktd 

DJMTOn 

■ri» 

to  !>ün  rosto  ten 

nta*ti  nran 

wfta 

aßoUjUttfcige 

sparaMgmctt 

ber 

regehtia^'öett  tmt>  unregelmäßigen  SüU 

Wörter,  t>er  mannnlidjen  unt>  mib* 

liefen  Kennwörter/ 

nebjl    einer    Tabelle 

über  bk 

^erfonaU   unt>   *Poffefftttprottometi 

ber 
d)albäifd)en  Spraye* 


Gnne  ^Beilage 

£efcfyon  9?abbanan 

ober 

aramdtf(^^d)albdtfd)^beutfd)e§  £anbttorterbud)  :c* 

3*    &♦    ©effatter* 


erlangen,     1838 


55  o  r  r  e  t)  e» 


Um  ba$  2£uffinben  ber  (Stammformen  in  bem  SBorterbucfye  mogltd)jl 
51t  erleichtern,  baS  9licl)toorbanbenfem  einer  rabbinifcben  ©rammatif 
roeniger  empfmblicr;  unt)  ba3  SSorterbucb  gemeinnü£iger  $u  machen, 
entfcfyloß  id)  mid),  if;m  als  2mr;ang  biefe  $)arabigmen  ber  cbalbdifcben 
©pracfye  betjugeben.  Sei)  glaube  ben  £tebl)abern  bief er  (Sprache  feinen 
unrotllfommenen  Dienjr  bamit  geleijlet  ju  fyaben,  inbem  t>k  gönnen* 
fenntnip  fefyr  t>£ct  gwm  SBerjlefyen  ber  rabbintfebm  ©Triften  beitrat 
gen  rotrb, 

£)a  fiel)  btc  meijten  Seit«  tmb  9Zenmr>örter  md)  cfyalbdifdben 
unb  juroeilen  and)  md)  r)ebrdtfd)en  (Spracbregcln  abdnbem,  fo  l)abe 
td>  jur  ä5equemlict)fett  ber  Semenben,  fo  oft  e£  möglich  roar,  dlmlicbe 
SBcrter,  rote  fte  in  ben  empfefjlenSroettben  cr/albdifd)en  unb  l)e&rdtfct)en 
(Spracblebven  t>onS3iner  unb®efeniu3  ftd>  oorft'nben,  al§  <5cr;ema 
geroal)lt  £>iefe§  büvfte  um  fo  jroeefmd^tger  feptt,  aU  be§  Settern 
fyebrdifcbe  ?)arabtgmcn  faft  in  ben  meiflen  ifraelitifcljen  (Schulen  einge* 
fübvt  ftnb. 

$fldn  #err  Verleger,  ber  fid>  befonbere§  Serbien)!  burefy  bie 
tt)pograpl)ifd)e  2Ju3jrattuncj  be§  2B6rterbud)e§  erworben  fyat,  »erfauft 
biefe  9)arabigmen  and)  einzeln  um  einen  fefyr  billigen  $rei§*  £5en 
tfraelitifcben  (Schulen  fönnen  fte  befonberS  jur  Erlernung  be3  biblt* 
fcfyen  ßbalbdiSmuS  als  feJ>r  nü^ltd)  unb  not|rcenbig  empfohlen 
werben-  — 

SBaieräborf,  itn  September  1837, 

Der   SBerfaffcr. 
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Reg 

u  1  ä  r  e  s 

Peal 

Ithpeel 

Pael 

Ithpaal 

Praet.  3.  in. 

^j> 

^Ügtlfc 

^82 

hapny 

3.  f. 

s^PP 

npppris 

nViag 

n^tDpriN 

2.  m. 

*ftS 

nljöjaj» 

#*£ 

niüpri» 

2.  f. 

*£® 

rppprix 

riPtD]2 

ro^jjsi» 

1.  c. 

nMop 

nhopna 

ä^BE 

nbtsp^N 

Plur.   3.  m. 

*?ß 

^pps 

*Hg 

tötaprx 

3.  f. 

^ 

adttpria 

N^pp 

ttltagn** 

2.  m. 
2.  f. 
1.  c. 

^riVppriN 

x     :    -.1— 

t  :  -i-  :    • 

Infin. 

!*5* 

«fetaprw 

T    tI ;     J     . 

KPISp 

x    tI— 

T     tI—     ;      • 

Imp.  Sing.  2.  m 

•     toj? 

^Pri^ 

büp_ 

^Bg,™ 

2.  f 

^i? 

■^üpi» 

^i 

^^j^K 

Plur.  2.  m 

■    3>tig 

töjaprn* 

tfnap 

iftapna 

2.  f. 

N^Vü'p 

K^tQpjnK 

a^tap 

x    j    ••!— 

M^gät* 

Futur,  3.  in. 

^ 

5^iw 

^582 

Äjafc 

3.  f. 

bttpri 

Vtaprin 

^Spi 

^pr.ri 

2.  m. 

^tapri 

Vapnn 

Vtjgrj 

^R*i*! 

2.  f. 

T^pn 

V^prin 

r>mi 

•j^ppr.ri 

1.  c. 

^tap« 

^fcpjna 

^aas 

i>t3pn« 

3.  m. 
3.  f. 
2.  m. 
2.  f. 
1.  c. 

hipro 

-  i^taprr 

1.  Part    ) 

x    ;  t—  : 

%  Part.   J 

V  e  r  b  u  in 


Aphel 


Ittaphal 


Schaphel  IscbthapliaL 


PTäpH 

i&üjR» 

PtDpt) 

ptiprrqK 

tfetm 

rtrawwj 

snpppü 

rtajsn'o» 

r^tppx 

rsp^prix 

rfciaptö 

rfaapfiiöa 

T?v£x 

npüpra 

rfflgpti 

snptip^tuK 

S^tDjDNJ 

nijiajfe» 

rbpp'i . 

ri$pi>riTöii 

ffrÖßÜ 

töftpriK 

töl3J5l23 

^äntt« 

NPl?PK 

aVaprx 

«btraxö 

KPTQJÄJttK 

raijb'apx 

^ÜJ&W 

[prft^tSi 

^J^üpntt» 

ftjjöjit 

jn^Rfl** 

"jpyjp;? 

^iPtppr,^ 

^}tt$na 

wÄgwg 

i  ^P^pr^'a 

arjpa 

T     Tlj  - 

i^öffi» 

f  tJ;  ■ 

IngpS 

SüpjnK 

^üb! 

PEpritia 

tf?Pp** 

^Ejp* 

'frsp'ti 

■■to^tta 

^PK 

^pba 

^üptii 

^üwftöij 

T :  ••! :  — 

Ujtej^a» 

KÄqffi 

KÄyta^n'oJÄ 

Äffi? 

5^n^ 

5?S^ 

Pppnty 

^3P£ 

Ptqprin 

•tpprä 

^prstän 

Sfgan 

VtajDpH 

bv$im 

•üpntin 

f^?Rn 

tappst] 

t^S0X\ 

■j^ügniia 

^?p.*? 

^p"&$ 

/--ül>  uJN 

^frpntqa 

^ 

l^öfe 

^rqp-i^ 

(ft^agntt^ 

te 

■feöjK 

ßöftPl 

^tqpritö1; 

■pVapn 

^tqpfrri 

^Ptop^n 

■pptaprrari 

^ 

■j^üppn 

i^sä 

l^httn 

Jtopa 

'Püpn^ 

Püp^ii 

Püprtw 

..) . 

»:       • 

••»:   -  : 

~  i .  _  . . 

TOjÄ 


?üj»fta 


^ps 
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Verbum  primae  gutturalis. 


2.  Part. 


in. 
f. 


Peal 

|       Pael 

Aphel 

Praet. 

Sing.  3.  m. 

TÖS 

*Ö? 

Tag* 

3.  f. 

rnfc? 

tnsto 

^■5! 

2.  m. 

rra? 

rna* 

w^w 

2.  f. 

rnfcg 

irti? 

l*äg» 

1.  c. 

flt» 

rna? 

Btok 

PL     3.  in. 

^3? 

fpR 

rt?.?? 

3.  f. 

■*tls 

T  «fr- 

*Ü35^ 

2.  in. 

$ttnä?" 

fifi'-d? 

t*wfe» 

2.  f. 

'fiTSS 

frrr^p 

■jft'ttgK 

1.  c. 

löijgj 

ibisb 

»TOP» 

Infin. 

-    :  v 

TT- 

T    T-»   — 

Iinper. 

Sing.  2.  in. 

"^S 

■ri* 

tJJW 

2.  f. 

*$* 

h15? 

^p?K 

PL  2.  m. 

tftj» 

rqfe 

^QWJ 

2.  f. 

iölii? 

löiäb 

Kiiiw 

Fut. 

Sing.  3    m. 

:  v 

•tagj; 

^3.?Ü 

3.  f, 

•iaha 

tsröii 

•D» 

2.  m, 

■fräfo 

h:ot 

tOT 

2.  f. 

fHMJft 

Tl^n 

t^fa?» 

1.  c. 

ta» 

W* 

PL     3.  in, 

^■Q*Ü 

T™1*! 

■jtajj 

3.  f. 

TTh"! 

2.  m. 

fl*»?. 

1?ft2?n 

fftim 

2.  f. 

i7#i 

T3^?*i 

riw 

1.  c. 

"oft 

TgSj 

TSg2 

1.  Part 

|       in. 
f. 

T3SS 

t    ;  -    : 

T .  -.  — 

Verbum  mecliae  gutturalis.                7 

Peal 

Pael 

Aphel 

TP 

TB 

■jrna 

rond 

BStSl 

rarus 

rüTtj 

MTO 

^rna 

MTj 

nag 

rurnx 

rom 

mra 

stfra** 

13TK3 

■Wja 

wrk 

Kinn 

T ..  ~ 

sorüa 

Ipsra 

•JWHJ3 

|Mrq* 

•jripnn 

■ggret 

^ybä 

T   J   -        J 

HMH3 

*Q3ro» 

ira» 


*ora 


*oraa 


1^, 

iteora 


■*59 


1™^ 
tirpa 


T5?1 

V$fi 

»5? 

TS*) 

WÄ 

■jrcsi 

Iran 

•jnrin 

Iran 

I^ra*! 

TSR?*! 

TMaa 

EPPj 

1515 

TP* 

■füren 

1^ 

w^ 

■jmtöi 

15™! 

1*32 

Jona» 

TW33P. 

?WtttJ 

■prra 

IT    ;     ;     • 

T^nnn 

LTTRa 

|JU 

iny 

'jna? 

Kinn 


pro 


■jrae 
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Verbum  tertiae  gutturalis. 


Peal 

Pael 

Aphel 

Praet.  Sing.  3.  m. 

rra 

ftW 

n^ü^Äntox 

3.  f. 

nnnü 

MWÖ 

rinriftK 

2.   Dl. 

JJtMö 

rnnü 

nnrtaa 

2.  f. 

tfttA 

nnnk 

rifcriüN 

1.  c. 

nnnü 

nnnü 

nnnfts 

PL  3.  m. 

*innü 

OTtfa 

inriftN 

3.  f. 

snnü 

annfc 

Nnsiüs 

2.  in. 

■jWWfa 

www 

l^nri^x 

2.  f. 

■flgfl^tj 

Ten5® 

•jrinri^ 

1.  c. 

*onnü 

*fen*!ö 

wnwa« 

Inf. 

rspfa 

TT    — 

TT;    — 

Imp.  Sing.  2.  m. 

wn 

rata 

ma* 

2.  f. 

sffffb 

\mn 

Tinüx 

PL    2.  m. 

<nnft 

ntim 

:    «  _ 

2.  f. 

wnrik 

T     •    —     ; 

&n$n 

MniraK 

Fat.  Sing.  3.  m. 

tVfifö 

nzw 

httaj 

3.  f. 

rran 

nri^n 

nrifcn 

2.  m. 

nn^n 

mßttj 

nnsan 

2.  f. 
1.  c. 

PL    3.  m. 
3.  f. 
2.  m. 
2.  f. 
1.  c. 

^rßwih 
ßßftep 

toi 

]mswij 

TOM] 

fei 

■jnnäri 

nriE5 

i      m. 
1.  Part              f 

—     T 

artw 

t    ;    r 

t   :    -    t 

nßöö 

T    ;     ;    "" 

2.  Part. 


in. 
f. 


—         •      T 


nrtiw 
xnnüü 


Verba  p 
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Peal 

1       Aphel 

Ittaphal 

Praet.  Sing.  3.  in. 

m 

p58 

pgM 

3.  f. 

«BR3 

*5* 

Tl^TjH 

2.  in. 

ripy 

PKüS 

ripsriN 

2.  f. 

fljKti 

Mp&K 

fljj&as 

1.  c. 

npo 

SlpSK 

npsaa 

PI.    3.  m. 

W3 

ipsa 

?f®w 

3.  f. 

*BK 

It  ••  — 

KgBba 

2.  m. 

■fBnpM 

iwp&g 

T^R?^ 

2.  f. 

RH«! 

"jripsx 

T5pOT« 

1.  c. 

K5pöa 

rls—: 

Tl;   ••  — 

wp&s^ 

Inf. 


DSU 


KP5H 


Irr-     . 


Imp.  Sing.  2.  m. 
2.  f. 
PL  2.  m. 
2.  f. 


1.  Part. 


in. 
f. 


P? 
1« 


KP52 


■pBPN 

^pÖSlK 


Fut.  Sing.  3.  m. 

??. 

pe 

pfetP 

3.  f. 

m 

psr? 

psari 

2.  m. 

m 

pssn 

p&m 

2.  f. 

Tfi® 

top 

yp&rn 

1.  c. 

psa 

s» 

psaa 

PL     3.  m. 

ipp&l 

TP« 

fpöö1; 

3.  f. 

WP 

W 

li^T 

2.  m. 

Tf**l 

■pp&ri 

ffmri 

2.  f. 

«fl 

SP 

WP! 

1.  c. 

päJ 

P53 

psns 

i  •..  • 

2.  Part. 


m. 
f. 


pW 
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Verbum  w 


Peal 


Aphel 


Ittaphal 


Praet.  3.  m. 

PI 

pMX 

P^rx 

3.  f. 

npi 

SlpMNt 

njww 

2.  m. 

ripi 

ripis 

ruF»w 

2.  f. 

rpn 

rgHK 

wwk 

1.  c. 

npi 

np'ix 

BW« 

Plur.   3.  m. 

*S 

spw 

jjnria 

3.  f. 

*® 

«Bft 

ap^ria 

2.  m. 

tm 

■J*PÜ? 

Twfel^ 

2.  f. 

ran 

w* 

ragw 

1.  c 

«W 

kswfik 

Iiifiu. 

pto 

It  r- 

hotfik 

IT   T    —     • 

Imp.Sing.2.m. 

p'^ 

pTO 

PjSN 

2.  f. 

*» 

ipw 

T?!™ 

Plur.  2.  m. 

^ 

*]p-N; 

^p!?.** 

2.  f. 

*SP 

rlj  ••- 

^5PÜ^. 

Futur.  3.  in. 

P* 

?T. 

Pi*i? 

3.  f. 

pA"l 

p-n 

p--n 

2.  in. 

p-n 

p-ri 

ptKl 

2.  f. 

ffll 

rm 

•pptrun 

1.  c. 

p'~x 

p-x 

p'nris 

3.  m. 

vn 

TP* 

.  Tffe 

3.  f. 

KT. 

"PS 

ra 

2.  m. 

m 

M«a 

■pp-rip 

2.  f. 

im 

Fl? 

W™. 

1.  c. 

p'-3 

PS 

p-ro 

~           1  m. 
1.  Part. 

jf. 

m 

p-ü 

xp-s:1 

p-rra 

It   ;  -      • 

2.  Part.    J 

P"a- 

Verha  lö  et  ^ 


II 


Peal 

Pael 

Aphel 

Peal 

* 

"?.- 

1^ 

rotr» 

;           —     | 

»3^ 

ftrrV; 

nnnplM 

nntr; 

riV?7 

mSj 

flT^fy 

nnw 

rn^ 

rf$2 

rH^n'K 

1330] 

ve& 

fffe 

rrpSl» 

snntqi 

^ 

rr$5 

vrfrfcj 

*üef 

*;£? 

^ 

tfjfclH 

iqtp 

i^ii 

^fflkl 

1*rfews 

^'rjD'b'i 

■jrin^ 

>Ti?._ 

TniViai 

EP.^ 

T    ;—   ; 

i£ph 

T        .     4. 

T     ;    -    ; 

^ 

T  T— 

T    T 

ntPfc 

"ft 

l^ 

T%|8 

nta 

«5 

•     • 

*■& 

*p>i$ 

■ob-  . 

V» 

ttVj 

If^lÄ 

*Qtj 

*?!$ 

^yj 

T    ;  •• 

T       J     — 

■*£ 

Tfcl 

TÜV 

SO* 

^ 

^>i 

T^in 

30* 

n^n 

l^rj 

l^iri 

m 

Ti%! 

Tibi 

r?5ffä 

TS*?1*! 

^*. 

nKs 

Tbia 

ntra 

Tn^.?. 

T"^ 

•JIT^ 

■paü«* 

T&l 

1T^ 

T?T? 

tHjü 

IjyrWi 

■p-rtin 

Itawn 

T\TT\ 

It;      •• 

^y 

rjT&iq 

ptr>n 

i^a 

iVi 

n^Vö 

^ 

••T 

"?.-*? 

T^ta 

afer» 

••T 

arfr 

«ttV^ 

StVäö 

Katt1» 

t  ;t 

t  •-    : 

▼  • 

t     j  r 

12 

V  e  i 

Peal 

Ithpeel 

Pael 

|    Ithpaal 

Pract.  Sing.  3.  in. 

°R 

OjD&X 

o$ 

D:pr 

3.  f. 

•WS 

nfcpna 

-  It     ;    • 

»rt 

&^.a 

2    m. 

m 

WQjttJN 

rt?a 

*M 

2.  f. 

•P3B 

rifcprix 

tjäajfl 

^.Ü? 

1.  c. 

nap 

••It 

-It    ;    • 

swj 

w^ 

PI.  3.  m. 

top 

It    ;    • 

«afl 

W0| 

3.  f. 

»*i2 

sftpna 

tIt    ;     • 

tfQ'P 

t««I— 

«s^r 

2.  in. 

i*^B 

IttftijtiiK 

to 

T«9 

2.  f. 

T*RB 

1?iüjjnx 

15*2 

W?3* 

1.  c. 

«Map 

xsfcpnx 

▼    ;It    ;    « 

xaa'p 

T       ;..l— 

«^3* 

Inf. 

EM 

Nüprjx 

tIt    ;     • 

ttI- 

xfc-pr 

rrl- 

Iuip.  Sing.  2.  in. 

tfip 

Dga» 

D:.B 

2.  f. 

"W 

rapnx 

•It    j    • 

^D»j5 

■*-Br 

PI.  2.  m. 

Wip 

ttQ&K 

to?P 

wpr 

2.  f. 

M3QpPM 

T      ;It     ;      • 

*% 

■  »53*3 

Fut.  Sing.  3.  in. 

□  ^P^ 

BERj 

P?.i? 

D*j51 

3.  f. 

tÄ.pft 

opnn 

D'pri 

=:Er 

2.  m. 

D^ipri 

cpnn 

D.a.F. 

c!Er 

2.  f. 

fwpn 

fSagwi 

T*»| 

TO* 

1.  c. 

ffipa 

opnx 

c*ps< 

c^ri 

PI.    3.  m. 

•paip1; 

W.J 

TO 

■j-ü»ps 

3.  f. 

TO 

3*5*!? 

TO 

vd 

2.  m. 

•jwipn 

IttßtJ») 

5%'j5T| 

w& 

2.  f. 

1*P*] 

TO*! 

W! 

n&. 

1.  c. 

D^p3 

OjjM 

Dsp3 

••1-  t 

o» 

(      m. 

1.  Part.      ] 

1    f- 

Cp   ,ONp 

T  ;lT 

Dpaa 

Ir    t     • 

K^pSlÜ 
tIt     ;      • 

D;;P^ 
tfö*Pfc 

n*pr 

2.  Part.      ] 

nrp 

1 

b  u  m  13? 

13 

Aphel 

Ittaphal 

Poel 

Ithpoal 

CTpX 

n*$m 

nftip 

üaipna 

n^pa 

:    •  I  •  :  • 

n^ip 

rftpjHj 

wpna 

toip 

Bjaüipsa» 

n^px 

r^p?!^ 

nükip 

nüüipnx 

wpa 

WitftK 

laoip 

foüipak 

*n?£ 

KfcpPX 

KÜÜip 

t  -    1     :   • 

frag» 
■pflog» 

•pfflopria 
•jn^ppa 

T    :    1*    ;    • 

t  •  —    1     :  • 

TlT     J      • 

aüüip 

T    T     ) 

D^pK 

Dta*i 

qöSp 

EftipSK 

*?T*I 

^afcip 

^ÜipP8 

^p*ü    ■ 

*?1?*! 

«oaip 

toülpsa 

*wapN 

r    ;    »•     ;    • 

r    :  ..    J 

t    ;  —  J      •    • 

Üfä 

n^ 

ünßp) 

ttoflffii 

tP$\ 

DiptJSl 

D^ipn 

Dfcipsri 

nhpn 

D^prin 

DÄipSl 

öfcipris] 

tr»p£[X 

t^ipn 
obipa 

-j^^iprin 
oüiprix 

WS» 

D^3 

•j^prin 

•jftftipri 

BölpB 

^ftipsr; 
yikftippri 

•jü^iprin 
n^iprjD 

°T^ 

n^prrä 

OSlpfc 

a&ipaa 

*?i?ä 

atf'p&ä 

afckips 

tfbkip&ü 

o« 

1 

nöipö 

*»* 

1 

t    ;    1      ; 
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V  e  r 


Peal 

IHipeel 

Paei 

Praet.   Sing.    3.  m. 

vhi 

tym 

h>5 

3.  f. 

nh 

Ü^M 

tr$5 

2.  m. 

ti%  4r<s 

n^rüi 

B*fa 

2.  f. 

sÄ  ^i 

B^naj 

B^h 

1.  c. 

hrrfo  fbh 

n^iiij 

ifta 

PL     3.  in. 

ii 

rhrix 

rh 

3.  f. 

TT' 

N^rjrix 

*3?5 

2.  in. 

Tf1^ 

)W2M| 

fiB^h 

2.  f. 

1^ 

TQ^yi^ 

te*3 

1.  c. 

T      «.    J 

ar^iix 

T        •  — 

Infin. 

k'p>ü 

1      ro&ttra 

nah 

Iinper.  Sing.  2.  in. 

"h 

^sbk 

* 

2.  f. 

*6a 

K^irüj 

Kta 

PI.  2.  m. 

■& 

TOP» 

■to 

2.  f. 

roxh 

r      t  s 

TT  — 

Fut.  Sing.  3.  m. 

kS>£ 

kS#bi 

khl 

3.  f. 

$?.#] 

*$¥™Ä 

$s*i 

2.  Ml. 

f&ii! 

NttBSj 

Hhri 

2.  f. 

T^. 

pijö 

T&ü] 

1.  c. 

H^ 

K&Wj 

**ha 

PL      3.  Hl. 

IjW 

T$3*R 

1W| 

3.  f. 

K& 

JT   ;  —     ;  • 

lÄj 

2.  m. 

t*# 

™rt] 

ffraj 

2.  f. 

»t    :  ;    • 

»t  :  -   i   • 

rm 

1.  c. 

K$Ü 

*?.¥£ 

v&a 

(      m. 

jfca 

**$ 

Ra^Ü 

1.  Part.             f 

••  T 

t  ;  t 

r   .  —    .     • 

tf&jö 

(         Ml. 

töl 

%tt 

2.  Part             t 

v&i 

b  ii  m  vb 

15 

Ithpaal 

Aphel 

Ittapbal 

'tySjfe 

*$» 

■fcsfcta 

ti^anfcj 

än*hx 

rrtina 

ti^hxfi 

rtf«« 

rp&ia 

rrhna 

öfew 

rvtaa« 

rrhnx 

xfyi» 

&%£>* 

rhna 

ibix 

T^>1* 

nwnnx 

afö* 

tf&HFIK 

^rnhna 

fh^ 

^rrö#* 

TS^otk 

jöfe» 

■fcl?^ 

fcb^^rjK 

'  araäK 

TT—;     • 

tt;    — 

TT     •    —     • 

•fcrüg* 

*¥* 

■fcMj»; 

»hrix 

k&k 

x^na 

feri» 

i&H 

•fein» 

tt-  :  • 

T      ..    .    — 

to^aiix 

kh^ 

»h1* 

xhrp 

ahrm 

Jfeäi 

ahnn 

'ahnn 

K^Ö 

ahViri 

aha 

^3*tt 

f&¥! 

l^1] 

vhrr 
iT .— . . 

rhnn 

Jt    ;  —    ;     • 

KÄMM 

/t  ;    ;-* 

rbix\ 

1r  ;  \;  — ■ 

»235 

It  ;  ;  —  • 

It{;  -    • 

»ijgtta 

ktaä 

t&MjP 

#htta 

T  ;    ;    — 

t  :  ;  —    • 

1 

•»hib 

I 

T   ;  ;   — 
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Verbum  NS 

Peal 

Aphel 

Ithpaal 

Praet.  Sing.  3.  m. 

•"OK 

nrrix 

ia»i»  hati» 

3.  f. 

rr&x 

tnto 

n^sw« 

2.  m. 

trjgk 

M*« 

2.  f. 

tm$ 

tnyto 

rniw 

1.  c. 

miX 

mm'a 

rnaiiN 

PI.     3.  m. 

yv& 

ruia 

ran» 

3.  f. 

MflälM 

2.  m. 

fKfBö 

Ttiftxto 

T»1«k 

2.  f. 

wng 

Vt$* 

■jrrja.» 

1.  c. 

T      | . 

r    j • 

Inf. 


Imp.  Sing.  2.  m. 
2.  f. 
PL    2.  m. 
2.  f. 


lawa 


anrria      *nantf 


n:x 


nma 

nana 

•n:ix 

■»hä»* 

'  rcft* 

nana 

«ra* 

am^na 

Fut.  Sing.  3.  m. 

"EK*1 

mv 

■w 

3.  f. 

TMttl 

"ttin 

•nann 

2.  m. 

nuan 

nrti 

^sm 

2.  f. 

T*ftj»5 

TS* 

"l^n^rrn 

1.  c. 

"nax 

*wi» 

nsra 

PI.    3.  m. 

W 

■jrat 

frtartf 

3.  f. 

TU* 

T3F 

T&SC 

2.  m. 

XrtMöj 

fna* 

T^fiB 

2.  f. 

tJW! 

Tjjf»i 

ynäHK] 

1.  c. 

"»ö 

^Jü 

iMg 

1.  Part. 


m. 
f. 


••    T 


2.  Pert. 


m. 
f. 
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Personalflexion  der  Participia. 

I. 

Participium. 

Sing. 

Plur. 

1.  m. 

t  x  «Jt 

1.  m. 

v&m 

f. 

T          T       J»T 

f. 

Wm 

2.  m. 

nbtap 

-    cIt 

2.  m. 

ftrim$ 

f. 

•4^5 

f. 

*SW 

n. 

Participium. 

1.  m. 

«öV«p 

1.  m. 

■jrö^ 

f. 

T          T         »1- 

f. 

T#*!R 

2.  m. 

5^?n 

2.  nia 

T^nog 

f. 

^Sfttp 

f. 

e£*8 

Sm  HblifdS)Crt  GfyaftaiSmuS  fmbet  fxd>  no4>  fi%nt>e§  JpafffaeS 
participium* 

Sing.  Plur. 

!m.           N3J5  (m.  ^feifag 

f.         B^  3*     J  f.  )gtt[j 

s  1  f.  irp^p 

1.       c.        ri^IDp  1.       m.  wVrap 
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Regelmäfsiges 

Verbum 

Sing. 

1.  c. 

2.  m. 

2.  f. 

3.  in. 

Praet.  Peal  3.m. 

^E 

Ä 

fe 

rhpfc 

3.  f. 

*#?*$ 

*J& 

T$3& 

MfettR 

2.m. 

•  -  :  -1 t 

— 



•  WDJ5 

&f. 

^S^J? 

— 



Tprtep 

I.e. 

— 

¥frl2 

¥3§äB 

r^ri^Dp 

...  -J , 

Plur.  3.m. 

T^!B 

**"B 

«n*üp 

tl— 

2.m. 

^W%*J5 

— 

!  — 

n^rfttap 

I.e. 

— 

*%$ 

Ä8B 

•  t   ;  —  1  ; 

Inf.  Peal  ^|Ö         $BjÄ         ^3?«       TO3#Ö 


Fut.  Peal  3.m. 
3.  PL 


ÜD*1 


«1 


fett 


mit  Suffixis. 
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3.  f. 

Plur.    1.  c. 

2.  m. 

2.  f. 

3.  in. 

3.  f. 

fif?B 

aAtap 

t  r  —  »• 

T&k 

Ä 

ftAl8jj 

13^ 

nnViap 

t  :  -1: 

t  t   ;    — 1; 

l^^p 

pr^tqp 

f^rfcüj? 

T3$*S? 

nnVcap 

t  i  -1 ; 

R5n£tüp 

t    r  '"•    —1  • 

— 

— 

yttaVap 

W^B 

— 

— 

f^Iagg 

T?*#BE 

— 

I^tap 

v$m 

W*!^ 

1*^g 

wg^bg 

M}Vttj2 

yiD^Tpp 

fäfipg, 

1*^5 

W'*B 

pütoMap 

t          :   -•  : 

N^n>üp 

T          ?    -M 

- — 

— 

■pattfe^ 

13^üp 

tt  ;    —  l  : 

. 

T^Vqp 

lt$*E 

l^^i? 

v.Pm 

tt     :»•     • 

jialpgjö 

fg^ga 

Tpfesa?! 

yjjjqkj 

t    ••  '..1 : 

*&$ 

— ? , 

— 

?#$ 

13^J 

amVap 

t     •    \\  : 

t      •    \l  ; 

— 

— 

•J^ttp 

#*1 

arrfrüp 

Äj^p, 

— 

— - 

1«ij«gg 

1»^ 

^PiT. 

*5jjte 

Töljto1! 

fajfeSBS 

tjajpsg 

IS&BfR 

llDrötep1! 

15^^ 

^|töt)j^ 

13%: 
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I.   Paradigmen 

A.     Declination 


Singular. 
St.  absolut. 
St.  constr. 
St.  emph. 
Suf.  3.  m.  s, 
2.  m.  pl, 

Plural. 
St.  absol. 

St.  constr. 

St.  emphat. 

Suf.  3.  m,  s. 

2.  ni.pl. 


Tita 
Tita 

nritj 
Tbrai 

T    — 

vfrm 


rro 

T 

rra 

T 

an'-D 

T  T 

•  •  T 

TÖTtB 


'•  T 

KMtd 

r—  t 

vrirhp 

T 


ii. 


»   T 

T    ;  T 


T    —    ;  T 
;  r 


Singular. 

St.  absol. 
St.  constr. 
St.  emphat. 
Suf.  3.m.  s, 
2.  m.  pl. 

Plural. 
St.  absol, 

St.  const, 

St.  emphat. 

Suf.  3.  m.  s. 

2.  m.  pl. 


btggKa 

abtoprift 

T&Bjsia 


T  — 


T 


b 

c 

T? 

pn 

T* 

pn 

*W2 

Kpr 

T    * 

lrs 

RJP 

ren 

yb?? 

twi 

TW 

m 

■w 

th 

T—    • 

tI-  ., 

WSW 

Tp'pn 

Tö1*** 

TTO 
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ler  Nomina. 

ler  Masculina. 


Tl. 


III. 

nsp 

T     ■       » 


TT??! 
■nso 


a            b 

K^J      ICH 

r  :  t           ▼   :  - 

fbw  ybrn 

^^ia 

frjih  /nim 

Jöftj  ,lt3^H 

ItrS^ri 

TS 
her*  itttj 


yv9 

•mg '  w 

tu. 

»«    T    ;H? 


3uNr.l.  geboren  alle 
biejenigen  Nomina, 
berenle£ter2Malun= 
oerdnberlid)ifl.Nr.lI. 
umfaßt  bk  ein  ->  ober 
SrceifplbtgenNomina 
auf  -  ober  -  in  ber 
legten  <Splbe,  welche 
SSofale  aber  t>erän* 
bert  u,  roeggeroorfen 
werben  fonnen.  3u 
Nr.III.  geboren  alle 
formen,  tt>eld?e  ber 
t)ebr»  ^egolatform 
entfprecfyen.£a§3)ar* 
ttctplthpaelbitbetbte 
IV.£)eflmatton.  Nr. 
T.  begreift  bteNomi- 
oa,berenlefeter@onfo* 
nantbeim^in^utreten 
eine§  SSof al$  ftcfy  oer* 
boppett  SuNr.TI. 
geboren  bie  £)erwata 
berSSerba^  fytU 
^arttdpia,  %il$  3n* 
ftnitiüa.  Unb  enbu'# 
Nr.TIIumfaßtmei* 
ffenS  gJrbinalja^len, 
©enttu'tia  u.$atront)= 
mica,  fie  enbigen  ft'cr; 
auf  %■  ober  >^-% 
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IL    Paradigmen   der   Nomina. 
B.     Declination  der  Femeniua. 


Singular. 

I. 

St.  absol. 

T               J 

"SIT? 

TTM 

St.  constr. 

—    t 

rrrnä 

WT» 

St.  euiphat. 

T  T         1 

T          .      .     — 

wwraa 

t                : 

Suf.  3.  m.  s. 

nrmw 
••  i 

nrprnft 

(üryn* 

3.m,pl. 

^nrrrm 

jinira^ia 

yfrBjmd 

Plur. 

St.  absol. 

T3«S 

igf*j 

St.  constr. 

t          ; 

T    ;     ;  — 

mrao 

T     J        •      • 

St.  emphat. 

KTWttl 

tt   :   :  - 

tt  :     •    : 

Suf.  3.m.  pl. 

yiiWjq:} 

^Irrrrrnft 

lirrnrnD 

3.  f.  pl. 

'p.Tsjgo^ 

ynranü 

1    ..    MT  •    •  • 

Sing. 

ii. 

in. 

IV. 

St.  absol. 

arptiri 

T   j  t 

rwätn 

St.  constr. 

lanTairi 

T    j  t 

riKüTg 

St.  emph. 

T      t    —              '•. 

T        •   T 

Nrpsrip 

■  t  s  t  :  l- 

Suf.  3.  m.  s. 

nnn^ri' 

»•        •   T 

RWWjJ 

3.  iii.pl. 

^innnniön 

1        :    •  t 

t*ÄjVJB 

Plur. 

St.  absol. 

iniiäxj 

ak 

T**lB 

St.  constr. 

nraitiri 

/T    ;     j  •« 

T    ;t 

nsanp 

T     T     ;l- 

St.  emph. 

anrotöri 

T    T     ;       •   '% 

TT     ;  T 

Nrrsnp 

TT   T   :>- 

Suf.  3.m.pl. 

^in^nqiöri 

t*™.Ä3 

ftstfC^TB 

3.  f.  pl. 

1       ♦»       ••    ▼     •       •    V. 

1    ..    ..r  :  t 

ITTftJJlB 

3u  Nro.  I.  gefyor 
btejenigen  Nomin 
welche  ftd>  in  t 
(e^ten  <5t)lbe  auf  < 
untteränberlirf)e6K 
1  oberi— cnbtgen;t 
Gmbfplbe  barf  at 
nur  mit  einem  @c 
fonanten  anfange 
äSeiNr.II-fyingege 
fdnattieCnibfplben 

Jtonfonanten 
Nr.IILumfaßtb.£ 

enbltd)  Nr.  IV.  ei 
fpr.berVII.£eftin 
Masculina  auf  i 
mtä)t$  ft#  T&tcr 
HS-  üerroanbelt.  ( 
nt^e,  nemltd)  bte  bef 
tfoen  u.  anomalifd; 
Nomina,  richten  f 
nad)  feiner  bcr  am 
gebenen£)eHmattor 
arten,  rme  j. 33.  ^C 
i-j^2cv  man  fann 
au$bem2£örterbuc 
fennen  lernen. 
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Tabelle  über  die   Personal-  und  Possessiv- 
Pronomen. 


Sing. 


1.  com.    X^   (H3$)  tc& 

2.  com.      PK    SftX    tu 

:  -    r  :  •  - 


^.     Proiiom.  separata. 

Plur. 

i.  com.  abma  .aortD  *w 


m.   wn 

f.    »ti 


er 
fie 


2-   f.  pM»  jW  l^r 


3.  {  f.    yten  >ftarj>  fte 

.#.     Suffixa  VerbL 


Sing. 


f.  *- 


btcf> 


1-  ,T"[ 
f-    n-  an   fte 


fyt 


Plur. 
c.    M  XI-       un3 


m. 


T° 


'   1?  | 
m.  ^  /T,3_j 

f-  T?.  ,15t 


eud) 
fte 


Sing. 
1.  c.    1-  mem 


C.     Suffixa  nominum  singular. 


*: 


/ 


,m.  M-        fem 
k  H-        tyr 


bei« 


Sing. 

1.  c.    i-  meine 

,m.  £-  ^ 

p=    I 

ifTl  /1    feine 


if.  r-n       I 


-ö.     Suffixa  nominum  plural. 


Plur. 
c.    N2-  unfer 

T    T 

m.  -fb  iortb 

5  euer 


tfyr 


im.  W*-     Tr. 

2.   Jf     » J  ' '  j  teinc 


If.  »n- 


tf>rc 


Plur. 

c.    N311-       unfere 


euere 


m.  «TH 

f.  r,T4  ** 
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Ö 

M 

n 

> 

a 

« 

> 

a  o 

p 

5 

o 

cr 

B 

o 

c- 

P'    p 

p 

13 

p 

02 

13 

p 

03 

3    5 

a 

23 

r- 

p* 

03 

© 

>— < 

P- 

03 

o 

s> 

p 

JS 

P 

P 

p 

c 

,_5        (#< 

a* 

rh 

p^ 

e+ 

r^ 

P        » 

* 

* 

' 

09       rt> 

er 

s 

% 

% 

P 

<T> 

•  j" 

h^ 

i* 

--  f 

H^f 

!J 

zc 

3 

i?J 

i_f 

nJ 

-.-J 

..-T 

iJ 

-,-J 

^f 

ts 

% 

.,£* 

_ir 

_lT 

_^r 

_lT 

_ij 

_J 

c 

— i 

u 

u 

u 

u 

U 

u 

<JU 

8 
o 

vS* 

..s^j 

..v* 

..±J 

..i-J 

..v 

«V 

* 

ä 

CO 

3£ 

!J 

«J 

ar 

-. 

«« 

« 

t  -r 

H  -r 

..U 

H   -r 

_r 

1? 

v» 

.._r 

..-f 

.._J 

..  J 

...J 

.  _J 

..J 

CO 

£> 

3 

iL* 

.£* 

iff 

.Lf 

it* 

itf 

lÖ 

* 

P 

^d 
p 

3 

.    _r 

5* 

!J 

P\ 

»* 

n 

7? 

•3 

— r 

* 

VT* 

\J* 

«1 

^ 

p 

v£js 

L/ 

..U 

..u 

..u 

..tf 

..E^ 

..tf 

-  1 

or 

p- 

« 

..\_T* 

..vr 

..\J* 

..vr» 

.._/ 

.._J 

..  J 

<J0  l 

<^ 

lt/ 

if* 

iCf 

.Df 

,x 

i5C 

>5C 

O 

o5" 

5 

IS 

s 
o 

1 

3£ 

H__r 

t3 

_jr. 
Xff* 

1 
-  1 

<5>  F 

5 
5' 

p 

_r 

_r 

_r 

..tf 

14 

..K 

* 

3 
3 

3 

»• 

p 

o 

■^ 

.   _r 

§ 

3 

«> 
*« 

1 

3* 

1 

:vr* 
-.0 

00   ■ 

♦t 

CO 

p 

<3« 

_r 

j- 

n 

MI 

s 

o« 

1 

:5C 

:5C 

.% 

-.% 

j- 

j- 

P  r3 

p 

SS 
er 

1 

-t* 

,tf 

Htf 

ntf 

itf 

lö 

rt" 

*v 

.._r 

.._r 

.._f 

.-T 

.._f 

..-J 

«— ^ 

CS 

TZJ 

TZJ 

TO 

KJ 

rc/ 

Tel 

rs 

. 

fe 

ö 

.   _r 

5C 

^-J 

5C 

\ 

§1 

9 

• 

l«-T 

H    -'■*" 

j- 

_r 

P  1 

■jT» 

,*». 

IA 

..»» 

'tf 

:£S 

•  tf 

4&L 

a 

n 

s 

4-' 

^ 

..VT* 

:.\f 

..VX* 

..Vff* 

ivr 

ivr* 

i 

c> 

• 

e 

E^ 

hVJ 

hVS 

^V5 

^VJ 

^VJ 

hVJ 

rs 

-». 

Ob 

1    * 

5 

«3 

«j 

5C 

^j 

% 

crl 

p 

c« 

H    i» 

J- 

-!• 

C?ü 

«t 

:§ 

•u 

:U 

.u 

.U 

U 

U 

J 

s> 

r1 

(J-* 

ISJ 

ivj 

i^' 

i»^' 

ü-j 

p 

f-t- 
<^> 

3 

—J- 

SC 

j 

% 

P  1 

ivr" 

'EL 

:tS 

.tf 

,tf 

a 

n 

J3 

..^j 

..Vff* 

..vr* 

..vT 

»M* 

:vff* 

:vr* 

1 

o 

•  _J 

K 

K 

.K 

K 

.K 

.K 

c->^i 

3 
5* 

o 

_j 

3C 

«»r 

5C 

.   _r 

H    * 

j- 

j- 

/  ► 

3 

ll_r 

IU 

:*_r 

•  er 

+»_r 

_  ■ 

,.  f 

n 

,_r 

-T 

_r 

_r 

_r 

_r 

.  _r 

3 

:VI 

:Vf 

:V? 

:VI 

:V1 

:Vf 

iVf 

o 

wJ 

5* 

4    -t 

~* 

% 

iii 

•M^ 

:vr* 

.vr» 

mvt 

V^* 

vr* 

..  j 

..Lf 

..U 

..u 

..u 

(Lf 

iU 

m 

rc* 

TT/ 

TV 

rci 

~i 

.TTi 

/ 

/ 
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Deacidified  using  the  Bookkeeper  process. 
Neutralizing  agent:  Magnesium  Oxide 
Treatment  Date:  June  2007 
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A  WORLD  LEADER  IN  PAPER  PRESERVATION 
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